
Baumschulenweg bei Berlin. 

Bau/ ns CM ULAREAL 860 AOR G E 


GEGRÜNDET 1720 


N9 111. 







Handelsgärtner 

alten auf die Preise des vorliegenden 
Kataloge» 


•esucfi Ser rEaumscMe. 



10Io Rabatt. 


\de > wie alle Gartenliebhaber, die meine Baumschule 
tr persönlichen Auswahl der Pflanmn nach hier 
j lerseit angenehm sein und von mir und meinen 
Wehen Angelegenheit genügende Auskunft erhallen, 
lucker meiner Baumschule, sich zuerst nach dem 
&& aas ihnen immer ein Führer mit gegeben wird . Die 
beste Verbindung nach hier ist über Station Baumschulenweg, erste Station der 
Berlin-Görlitser Eisenbahn und Station der Berliner Stadtbahn im Vorortverkehr 
Berlin-Grünati. (Siehe Situationsplan auf letzter Seite.) 


Wege nach der Baumschule. 


Droschke. | 
Elektr. Bahn \ 

(Südl.Vorortbahn).l 

Eisenbahn.! 


Von allen Richtungen Berlins über lUxdorl (Hermann platz), Berlinerstrasse, 
Tr epto w e r str a sse, and er G asa n sta 11 vo rüber, Ca n n er C b au m e e ; 0 der ü h er Sch! esi sei te s 
Thor, Treptower Park, Treptower Chaussee, Baumschulen weg. 

Vom llalleschen Thore (Blücherplatz) in der Richtung Rixdorf—Neu-Britz bis zur 
Haltestelle „Buschkrug“, Vom Buschkrüg führt eia angenehmer, 20 Minuten 
weiter Promenaden weg bis zu meiner Baumschule. 

Der nächste Weg und die beste Verbindung ist nach Station ,, Baum sch ulen- 
wes‘S Station der Görlitzer- und der Stadtbahn (Richtung Johannisthal, Grttrian, 
Künigswnsterhausen)* Von Station Baumschulen weg bis nach meiner Baumschule 
führt ein angenehmer, W Minuten weiter Promenaden weg* 


Fahrplan der Station Baumsehulenweg. 


Von Berlin mich llaiunschulemveg. 

Ton Baumschulenweg nach Berlin. 

Vom Görlitzer Bahnhof ab: 

Stündlich, 37 Minuten nach jeder vollen Stunde. 

Mit der Stadtbahn halbstündlich 

und zwar Abfahrt von: 

{Iliai'lottniltni'j' .20 und TiO \ 

Nach dem Görlitzer Bahnhof: 

Stündlich* 33 Minuten nach jeder vollen 
Stunde, 

Zoologischer Garten ....... 26 „ 56 Minuten 

ti . . . , . ^ \ mach jeder 

Friedrich Strasse . ......... 10 fJ 40 > J 

AI minier platz .. 16 „ 46 * f 

Schlesischer Bahnhof.23 53 > e ‘ 

Nach den Stadtbahnhöfen und dem 
Potsdamer Bahnhof: 

Halbstündlich, 8 und 38 Minuten nach 
jeder vollen Stunde. 

Potsdamer Bahnhof (Ring-Bahnhof) ab 

(mit Südring, Treptow umsteigen) i 

Jede volle und halbe Stunde. 



r —— " --\ 

Telegramme: 

„Späth Baumschulenweg^. 

v_ k _____ ) 


-—--- - \ 

Fernspreeher■ 

„Berlin» Amt IV, 710“. 

V _ _ J 












































Bestellung 

an 

L. SPÄTH Baumschule 

Baumschulenweg bei Berlin 

-—BIS*--- 

Ich hüte recht deutlich zu schreiben , und bei jedem Aufträge Post- und 
V I ' “'] * Bahn*Station wieder genau anzugeben . 

Name: - - ---- —« — 

Stand: ..-.~~.*.—...—.—— ; .- ~... 


Herrn L. Späth 

Baumschule 


frei. 


Baumschulenweg b. Berlin. 
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Abtheilung 
f Landschaftsgärtnerei 


Anlage uon Parks 

und Gärten 

- # 

Ausarbeitung von Plänen 
und Kosten-Anschlägen 


Ausführung von Obstplantagen 
und Formobstgärten 


Aufstellung von Voranschlägen 
und Ertragsberechnungen 

» - 

Bepflanzung von Chausseen 
und Strassen 


Entwürfe und J^osten- 
Jfn sch läge stehen gern 
zu Diensten. 


Unterhaltung und Pflege 
fertiger Gärten 

= ♦ - 

Ausführung des Baumschnittes 
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Verkaufsbedingungen und Bemerkungen. 


p re i se Die Preise verstehen sich in Reichswährung. 1 Mark (.//£) — 100 Pfennig (J) 
* aw> Porto-Abzüge bei Geldsendungen sind nicht gestattet. Ausländisches G 
Tageskurse in Zahlung genommen. Erfüllungsort Baumscliuienweg. 


Ersatzsorten. 


ohne Abzug ab Baumschule, 
iold und Werthpapiere werden 

zum 

Mit dem Erscnefnen dieses Verzeichnisses verlieren die Preise -der vorhergegangenen ihre Gültigkeit. 
Mir noch unbekannte Besteller ersuche ich, ihren*werthen Aufträgen den Betrag einschliessliclTder Verpackungs¬ 
kosten beizufügen, oder mir Nachnahme zu gestatten. 

Nachnahme Bci kleineren Sendungen bis zum Werthe von 20 Mark wird der Betrag ohne besondere Ermächtigung 
Hftvnuaumo. nachgenommen. Briefe und Geldsendungen bitte ich frei zu machen. Eingehende Geldsendungen 
werden nur auf besonderen Wunsch bestätigt. 

Sollten einzelne Sorten bei der Ausführung eines Auftrages bereits vergriffen sein, so werue ich 

_ stets annehmen, möglichst Aehnliclies oder Besseres von gleichem Gelclwerthe dafür geben zu 

dürfen, sofern nicht „Ersatz verbeten“ bemerkt wird. 

Aasnahmopreise B®* .A uswa kl von ausnahmsweise starken Exemplaren tritt eine entsprechende Preis- 

Bei persönlichem Anssachen der Pflanzen in der Baumschule durch den Besteller haben die Preise dieses 
Preisverzeichnisses keine Gültigkeit. 

Prpi«prmnccioriinor Die Hundert-Preise werden von 25 Stück, die Tausend-Preise von 500 Stück'ab, berechnet 
rr e i sermdSMguns« und gclten nur für jc eine Baumart und ß aU mform. 

Vernachuna Für Verpackung, die auf das Zweckmässigste und je nach der Entfernung so sorgfältig ausgeführt 
* ° wird, dass die Bäume (bei der Herbstversendung) selbst einen Transport von 2—3 Monaten aushalten, 

ohne Schaden zu nehmen, berechne ich meinen geehrten Auftraggebern nur den Kostenpreis, icdoch nehme ich 
leere Kisten, Körbe, Matten und dergl. nicht zurück. 

Versand Die Versendung geschieht auf Rechnung und Gefahr der Besteller, und kann ich für Verzögerungen 

-7.* während der Uebersendung. wie auch für das etwaige Verderben der Pflanzen während derselben, durch¬ 
aus nicht verantwortlich gemacht werden. Es sind daher, wenn ein solcher Fall Vorkommen sollte, die darauf 
bezüglichen Beschwerden nicht an mich, sondern an die Spediteure, Eisenbahnverwaltungen etc. zu richten. Die 
Beförderung von lebenden Pflanzen (Obstbäumen, Fruchtsträuchern, Forstpflanzen, Heckenpflanzen, Wildlingen und 
Gesträuchen) erfolgt auf sämmtlichen deutschen Eisenbahnen eilgutmässig zu den Frachtsätzen des gewöhnlichen 
Frachtguttarifs mit der Beschränkung, dass die einzelnen Frachtstücke bei Aufgabe als Stückgut ein Gewicht von 
150 kg und eine Länge von 35 m nicht überschreiten dürfen. Bei der Aufgabe in ganzen Wagenladungen fällt die 
Beschränkung fort. 

Adresse Dci a ^ en Aufträgen bitte ich Xanten und Wohnort recht deutlich zu schreiben und stets die 
nächste Eisenbahnstation oder Poststation genau zu bezeichnen. 

Beschwerden. Etwaige Beschwerden, welche nicht sofort nach Empfang der Sendungen gemacht werden, 
_1 bleiben unberücksichtigt. 

Muster Auf Wunsch werden Muster gern übersendet; doch bitte ich zu beachten, dass diese Muster nur ein Bild 

auoioi• der Durchschnittsqualität geben sollen; es ist nicht möglich, dass bei späterer Bestellung nun auch jede 

Pflanze genau nach Muster ausfällt. 

Qualität Es wcrcicn nur gesunde, sehr gut bewurzelte und verhältnlssmässig starke Bäume und Sträuchcr 
^uatnat. abgegeben die in Folge ihrer sorgfältigen Erziehung auf einem dazu gut geeigneten Sandboden sehr 
leicht in jeder Bodenart fortwachsen. 

ßrnCCA Hai* PoiimcphlllA D)ie grossen Vorräthe meiner bei Berlin gelegenen Baumschule, die eine 215 Hektar 

UAUaoO_ UCA _U Hab U*v« oder $$60 prenssische Morgen mit Baumschul-Artikeln bepflanzte Fläche umfasst, 

machen es möglich, selbst die umfangreichsten Aufträge auf das Beste auszuführen. 

Versandzeit Die Versendung beginnt nach den ersten {Nachtfrösten, gewöhnlich Anfang Oktober, und dauert 
V bis gegen Ende April. Bei Eintritt derj stärkeren Fröste unterbreche ich den Versand bis zum 
März, wenn er nicht speziell gewünscht wird. 

Pflanzung Da im Frühjahr die Versandzeit oft nur sehr kurz ist, und dann die Aufträge häufig nicht so scnnell 
ausgeführt -werden können, wie es gewünscht wird, bitte ich, besonders grössere Bestellungen mög¬ 
lichst im Herbst zu machen. Uebrigcns ist die Hcrbstpflanzug aller Gehölze auf leichten, trockenen Boden¬ 
arten ganz besonders anzaempfehlen und wird noch lange nicht genug angewandt. Eine Ausnahme machen nur 
die Nadelhölzer (Koniferen), deren beste Verpflanzung der Spätsommer (Ende August und September) ist und der 
Zeitpunkt, in dem sie im Frühjahr zu treiben beginnen, also Mitte April bis Mitte 31 ai in unserem Klima. 


Behandlung der Ballen. 


Sollten Bäume oder Sträuchcr in gefrorenem Zustande ankommen, so lasse man 

_ sie mehrere Tage an einem kühlen, frostfreien Orte (Keller oder Schuppen) liegen 

und packe sie nicht eher aus, als bis sie aufgethaut sind. Wenn sie eingetrocknet oder welk geworden sind, so 
bedecke man sie mit Moos und begiesse sie mehrmals mit Wasser. 

Zlir gßfl Beachtung Ictl ersllchc meine wxrthen Kunden höfliehst, die einliegenden Bestell-Formulare zur Aus- 
giui feoxa. us avumns. Schreibung ihrer Aufträge zu benutzen, und Anfragen, sowie Mittheilungen möglichst 
getrennt von den Aufträgen zu halten, da dieselben so am raschesten und sichersten ausgeführt werden. 


__ __ Diejenigen meiner geehrten Kunden, welche mir während 3 Jahren keine Aufträge zuwendeten, erhalten 
mein Preisverzeichnis in der Folge nur auf besondere Anfrage, jedoch kostenfrei zugesandt! 

Alle Postsendungen bitte ich zu richten an die Adresse: 

L. Späth, Baumschule 

Baumschulenweg bei Berlin. 


Telegramme: „Späth Baumschulenweg“. 


Fernsprecher: Berlin „Amt IV 710“. 
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Veredelte Obstbäume. 

Meine Hochstämmigen- und Form-Obstbäume erhielten ihrer reichen B&wurzelung. ihres kräftigen und geraden Wuchses, 
sowie ihrer guten Pormbildnng wegen auf allen Gartenbau-Ausstellungen erste Preise. 

Auf der Grossen Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung „Berlin 1035“ erhielt ich für Gresammtleiatnng 

„Den Ehrenpreis Sr. Majestät des Kaisers“. 

Auf der Internationalen Gartenbau-Ausstellung; „Dresden I0S7“ ebenfalls laut Programm die ersten Preise für die beete 
Sammlung von Ohat-HochStämmen, Fäeherbäumen (Palmotten), Kegelformen und Sehnurbäumehen (Gordonß) und 
zwar: den Herzog! Braunschweig^ Staatspreis, die König! Sachs. Staatsmedaille und die goldene Preismiinzo. 

Ferner erhielt ich auf dem Po mo logen-Kongress in Stuttgart 1889 für die reichhaltigste und richtig benannte 
Sammlung von Kernobst den ersten Preis: Ehrenpreis des König!. Sachs, Staats ministe rin ms und für das reichhaltigste 
Pflaumen-Sortiment besonders zwei Ehrenpreise und die Württemberglsohe silberne Staatsmedaille, 

Auf der Grossen Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung „Berlin 1390“ für Topfobsthäume die „Goldene Medaille“. 

Auf der Berliner Handels-Ausstellung, August 1090,, für hochstämmige Obstbäume den ersten Preis: die goldene Medaille. 
Für Zwergobstbäume die silberne Staatsmedaille, für Topfobstbaiime (reich mit Früchten besetzt) die silberne Medaille: , 

Auf der Breslauer „Allgemeinen Obst- und Gartenbau-Ausstellung“ Im Jahre 1893 wurde mir für meine Ob ^Sortimente 
der „Ehrenpreis Sr, Majestät des Kaisers“ ^gesprochen; ferner erhielt ich für meine ausgestellten Ohathäume und für 
einen fertigen Spalierobstgarten den ersten hierfür ausgesetzten Preis, den „Ehrenpreis Sr. Durchl. des Herzogs von Ratibor“. 

Auf der Internationalen Obstbau-Ausstellung in St. Petersburg im Herbste 1094 erhielten unter allen deutschen Aus¬ 
stellern meine Obstbäume den ersten Preis: „das Patsohatni-Diplomi“. 

Hie von mir ausgestellte Obstsammlung, 600 Sorten umfassend, ebenfalls den ersten Preis: „die goldene Medaille“. 

Auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 wurde meine Gesammt-Ausstellung mit dem für Gruppe Gartenbau 
höchsten Preise ausgezeichnet. 


J Bei grösserem Bedarf an Obstbäumen empfiehlt sich der Versand in Wagenladimgeii. Ein t 

* Eisenbahnwagen fasst 3000—4000 Hochstämme und stellen sich die Gesammtkosten an Fracht, t 

* Verpackung etc. bei einer Entfernung von 500 Kilometer auf nur 6—8 Pf. für den Baum. % 

In grösseren Mengen veredle ich kur die Obstsorten, welche von den Versammlungen der 
deutschen Pomologen nach wiederholter, sorgfältiger Prüfung als die zum allgemeinen Anbau vor¬ 
züglichsten empfohlen worden sind. Ausserdem vermehre ich einige, die in einzelnen Gegenden 
sehr beliebt sind, wie auch eine Anzahl besonders feiner Tafe körten für Zwerg- und Topfbäumchen, 
ferner neue Obstsorten. 

Die in den Sortimenten in dieser Schrift (fett) gre druckten Sorten sind von den 
deutschen Pomologen-Versammlungen empfohlen, und sollten von Allen, die nicht S orten kenner sind, 
ausschliesslich gewählt werden. 

Von hochstämmigreit O h stl* äii men sind in diesem Herbste circa £00,000 Stiieic, 
von ZwerguhstKünmeii circa 300,000 StiicK in sehr guter Qualität zum Verkauf vorräthig, 
so dass ich hoffe, alle Aufträge darauf zur vollsten Zufriedenheit der geehrten Besteller ausführen 
zu können. Trotzdem wird es im Frühjahr Vorkommen, dass einzelne Sorten vergriffen sind, und 
bitte ich daher, wenn nur ganz bestimmte Sorten verlangt werden, dieselben schon im 
Oktober senden zu lassen. 

Tabelle für Frachtberechnung. (Ohne Gewähr.) 
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M , 
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M. 

M. 


M. 

Pf. 

: m. 

M. 


M. 

Pf. i 

M. 

M. 

Basel 

6 

83 

157 

212 

Köln 

5 

03 

■ 104 

136 

Reval 

4 

75 

, — ; 

— 

Bayreuth 

3 

94 

76 

100 

Königsberg i.P, 

5 

20 

109 

142 

via Stettin 





Breslau 

3 

33 

62 

83 

Kopenhagen 

4 

55 

— 

— 

Riga 

8 

50 

330 

485 

Brünn 

5 

33 

141 

211 

via Stettin 





Riga via Stettin 

5 

75 

— 

— 

Budapest 

8 

221 

267 

272 

Li bau 

8 

30 

320 

475 

St Petersburg 

10 

25 

1 418 

580 

Christi an ia 

6 

20 


j — 

Libau 

5 

75 

— 

— 

St. Petersburg 

4 

75 

, — 

— 

via Stettin 





via Stettin 





via Stettin 





Dresden 

2 

03 

37 

! 51 

Malmö 

5 

75 

— 

— 

Stettin 

1 

71 

, 32 

44 

Frankfurt a t M. 

4 

87 

100 

130 

via Stettin 





Stockholm 

5 

75 

— 

— 

Halm stad 

7 

35 

— 

— 

Moskau 

11 

— 

442 

600 

via Stettin 





via Stettin 





München 

5 

50 

118 

153 

Thorn 

3 

83 

73 

97 

Hamburg 

3 

03 

56 

75 

Nürnberg 

4 

52 

90 

118 1 

Triest 

8 

70 

260 i 

339 

Hannover 

2 

84 

52 

70 

Odessa 

11 

25 

450 

550 

Tr oppau 

5 

56 

187 

336 

Helsingfors 

6 

15 

— 

— , 

Prag 

3 

98 

99 

165 

Warschau 

6 

60 

250 

400 

via Stettin j 





Pressburg 

6 

66 

184; 

241 

Wien 

6 

37 

175 

244 

Karlsruhe 

i ö| 

65 ; 

1 122 

159 

Reval 

10,45 

427 | 

590 

Wilna 

. 7 

35 

272 

420 
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Preis-Uetieraiclit der Obstb&tfme. 


Preis-Uebersieht der Obstbäume. 


Hochstämme. 

Aepfel ..,,, ..--..- 

do. besondere Auswahl .. ......... . 

Hirnen...... 

do. besondere Auswahl .. ...... .. 

Kirschen (veredelte Süss- und Sauer-).. 

do, besondere Auswahl.... 

1 st. 

M. 

1,40 

1,75 

1,40 

1,75 

1,30 

1,50 

1,40 

1,75 

1,40 

1,78 

2,50-4,50 

3,00-6,00 

0,90 

1,00—3,00 

0,80 

1,00—2,00 

100- st. 

M. 

115 

150 

100 

130 

90 

iio 

jooo st. 

M. 

1100 

1350 

950 

1200 

750 

900 

Pflaumen in Sorten.... 

do. besondere Auswahl..... 

de. IlaiiSZWCtSClie (Bauern pflaume), veredelte.. 

do. do. besondere Auswahl ... 

Pfirsiche und Aprikosen . ...... 

Wal In eisse . .... . .. 

Mittelstämme. 

Aepftel.. . . . > .... 

do. besonders starke Stamme.. 

Hirnen. . . . .... 

ISO 

150 

110 

140 

200—300 

250—350 

75 

90—200 

65 

700 

800—1100 

600 

do. besonders starke Stämme.. ... 

90—175 

800—1100 

Kirschen..... 

0,70 

1,00—2,00 

60 

500 

do. besonders starke Stamme . .. 

80-100 

700 

Pflaumen..... , 

0,90 

1,20—2,00 

70 


do. besonders starke Stämme ............. 

100-150 

— 

Buschbäume. 




Aepfel» 2—3 jährige Veredlungen auf Zwergunterlage. 

0,80-1,25 

75-100 

700—900 

do. stärkere.. .... i B ....... . 

1,50-2,50 

125-200 

1100-1800 

do. auf Wildling unterläge, Sorten und Preis siehe Seite 12, 




Hirnen» 2—-3jährige Veredlungen auf Zwergunterlage. 

0,80-1,25 

75—100 

700-900 

do. stärkere .... 

1,50—2,50 

125-200 

1100-1800 

Kirschen, 2—3 jährige Veredlungen auf Zw erg unterläge .... 

0,80-1,25 

75—100 

700- 900 

dn. stärkere... . . . , ... 

1,50-2,50 

110-150 

1100 

Pflaumen, 2—3jährige Veredlungen auf Zwergunterlage 

0,70—1,00 

65-90 

— 

do. stärkere ... . ... ... 

1,25—2,00 

110-475 

— 


Die Preise für Pyramiden und Spindeln, Spalierej Schnur bäume und einjährige Veredlungen, 
sowie für sehr starke Hochstämme siehe bei den einzelnen Obsfgaiütngen. 

Obst*Sortimente nach meiner Wahl. 

Um meinen werthen Kunden, ■welchen möglichst reich ha lüge, zuverlässig Sorten echte Obst» Sortimente 
zum Studium oder zur weiteren Vermehrung erwünscht sind\ dienen können? gebe ich nachstehende 
Sortimente f enthaltend alte, neuere und neueste Sorten meines Kataloges / weiche in 1—2jährigen 

Veredlungen mrräthig sind , ab. 

enthaltend 200 Sorten. ....... zum Preise vou M. 150 

enthaltend ISO Sorten.zum Preise von M. 

enthaltend 50 Sorten ...zum Preise von M. 

enthaltend 75 Sorten. ...... * zum Preise von M. 

enthaltend 30 Sorten.. zum Preise von M. 

enthaltend 15 Sorten zum Preise von M. 


Ein Sortiment Aepfel, 

Ein Sortiment Birnen, 

Ein Sortiment Hirschen, 
Ein Sortiment P 5 au men, 
Ein Sortiment Pfirsiche, 
Ein Sortiment Aprikosen, 


130 

30 

50 

25 

12 


7, Die vorgenannten 6 Sortimente, enthaltend 550 Obstsorten., , . Preise von M. 375 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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Aepfel. Sortiment. 


Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 

Die Buchstaben tot der Nummer geben an, ob die betreffende Sorte als H. s Hochstamm; M. = Mittel- 
stamm; P. — Pyramide; F. = Spindel (Fuaeau) wie auch senkrechtes Schnur bäum chen; S. = Spalier mit schrägen 
Aesten (Palmette); V. — Spalier mit aufrechten AOsten (Yerrier-Palmette und U-Form); G. = Wagerechtes Schnur- 
bäumchen (Cordon); Ij. = Einjährige Yeredlung auf Doucin vorräthig ist, 

* bedeutet Tafelfrucht, + Wirthschaftsfrucht. Die Verdoppelung dieser Zeichen und ! zeigt den grösseren 
Werth für diesen oder jenen Zweck an. 

Ferner bedeutet: Fl. — Fleisch; Fe 1 . = Frucht; sr. — gross; kl. = klein; mgr. = mittelgross; sclun. = Fleisch 
schmelzend (meist etwas weniger saftreich als butterhaft); a, W, = auf Wildling. 



Sortiment. 

Die Hochstämme und Mittelstämme sind auf Apfelwildling, die Pyramiden, Spindeln, Palmetten 
und senkrechten Schnurbäumchen auf Splittapfel (Doucin), die wagerechten Sehnurbäumehen 
(Cordons) auf Jobannisapfel (Paradies) veredelt. 

Die Buchstaben vor der Nuiumer geben an, ob die betreffende Sorte als H, = Hochstamm, 
M. = Mittelstauim, P. = Pyramide, F. = Spindel (Fuseau) wie auch senkrechtes Schnurbäumchen, 
S. — Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), V. =■ Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), 
C. —■ Wagerechtes Sehnurbäumehen (Cordon), Ij, = Einjährige Veredlung auf Doucin vorräthig ist. 
U" Formen sind in den mit $. u. V. bezeiebneten Sorten abgebbar. 

Buschbäume sind in den mit P und F bezeiebneten Sorten vorräthig. 


Preise. 

Mo eil Stämme, 2 m Stammhöhe, sehr schöne mit guten Kronen .... 
do. do, do. besondere Auswahl 

do. sehr starke Stämme , ... *.. . . . 

Mittelstämme, 1,25 ra Stammhöhe... 

do. besonders starke Stämme ....... . 

Pyramiden und Spindeln, 2jährig formirt 

do. do. 3- und 4jährig formirt. 

Bnsehbäume, 2—3jähr. Veredlungen auf Z wer gu ater läge. Nächst 
den Mittel stammen eine sehr empfehlenswert he 

Baumform für grössere Obstanlagen.. , 

do. stärkere.. ^.. 

do. auf Wildlingunterlage, Sorten und Preis siehe Seite 12 . 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage).. 

mit 4 Seiten ästen (zwei Etagen) . 

mit G Seiten asten (drei Etagen) . ... 

mit 8 Seitenästen (vier Etagen)... 

Spaliere mit aarrechten Aesten (Verrier-Palmetten) 

8—4jahrig mit 4 Aesten ... 

4—6jährig mit 4 Aesten, besonders staric.. 

Spaliere in r>Form, stark, 3—5jährig. 

Schnnrhäninchen (Cordons), 

wagerechte, zu Einfassungen, sehr schön mitFrucbtholz besetzt: 

1 armige, 2—3jährig. 

lärmige, 3—5jährig.. 

2armige, 2—3jährig.. 

2 armige, 8—5jährig.. ... .. 

senkrechte, besonders zur Bekleidung hoher Wandfläehen zu 

empfehlen, sehr schön mit Fruchtholz besetzt . . 

do. stärkere.. . ... 

Einjährige Veredlungen auf Splittapfel (Doucin) siehe auch Seite U 
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Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 


1. Spatli, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Aepfel. Sortiment. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 

Afeerö. Not.— Marz. Fr. gr,* länglich-walzen förmig, prächtig karminrot.li gefärbt, von gezucker¬ 
tem, fein gewürztem Geschmack. Tafelfrucht und Schau Frucht I. Banges. Für raune Lagen. 


P. F* 

m 


H.M.P. F* S.V, 

n 

Altl nt Äpfel (Grosser edler Frmzessinapfel), Nov.—März. Früh- und reichtragend* 

Fr. mgr., länglich, gelbgrün, sonnenwärts roth gestreift, alantartig gewürzt, süse weinig* 
saffcreich. B* liebt kräftigen, feuchten Boden und kommt selbst in rauben Lagen gut fort. 


B, M. S. V. 

298 

Antonowka* Nov*—Dez. Ein in Russland sehr geschätzter, mittel gross er, ansehnlichor, 

hellgrüner, später hellgelber, braun punktirter Apfel von süss weinigem, erdbeerartig 
gewürztem Geschmack, Vorzügliche Wirthschaftsfnicht. 


P.P.S.V. lj. 

1197 

Apfel aus Haider, **ii Jan.—Mai. Fr. mgr*. breitkegelig* flachkantig, oft rund, oft länglich. Bin 
grünlich-gelber, als Zwergbaumnamentlich sehr reichtragender Apfel von gutem Geschmack. 


P.P.S. lj. 

1249 

1194 

1185 

1X91 

jj ÄH» lüffiOW* Jan.—Aug. Die glänzende, hellstrohgelbe, an der Sonnenseite in lichtkarmin 
übergehende Fr., welche sich bis August auf Lager hält, ist von hervorragender Grösse und 
schöner breitkegeliger Form, Das weisse saftreiche Fl. hat einen angenehmen, erfrischenden 
Geschmack. Der Baum zeichnet sieh durch pyramidalen Wuchs, späte Blüthe, reiche Frucht¬ 
barkeit u. besondere Widerstandsfähigkeit auch in rauher Lage n. in geringen Bodenarten aus. 

Apfel von Flint inge. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15. 

Apfel von Hersckendsgave, Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15 . 

Apfel von St dringe. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15. 

Aport (Äporta Nalivia) siehe Kaiser Alexander. 


H.M.P.F.SXC* lj. 

86 

Astrachan, Roth er-. *ff E* Juli—Aug. Fr. mgr., rund, schön roth gefärbt und bläulich 
be duftet. Gute Marktfrucht von süss weinigem Geschmack, Baum wird nicht gross, trägt 
jährlich sehr reich. Zur Anpflanzung in rauhen Gegenden zu empfehlen. 


B.M.P.P.S.V. lj. 

83 

1279 

n (Russischer Bis-A., Pommo de glace transparente). *f+ Juli—Aug* Fr. mgr., 

rund, gr ünl ich- weiss, sonnen wärt s schwach gerötbet Feines, saftiges Fleisch mit angenehm 
süßssäuerlichem Geschmack. Frühe und gute Tafel- und Marktfrucht. Zum Massenanbau 
in jedem Boden und besonders für rauhe Lagen werthvoll, sehr ertragreich, 

Augustapfel, Geisenkeimer-* Siehe unter den neueren Sorten Seite 12. 


B. P.P.S.V. 

222 

1234 

Baldwitb **ff Dez,—April. Fr. gr., hellgelb, sonnenwärts karmoisinroth, mit lockerem Fl. von 
angenehm würzigem, süsawcimgem Geschmack. Schöner W.-A. für Tafel, Markt und Küche; 
sehr fruchtbar. 

Bananenapfel } Winter-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 12. 


H.M.P.F.S. V.C, lj* 

120 

X£eJl£fleiH% GeilieT-* **ff Nov.—Aprü Fr* gr. bis s, gr., leuchtend goldgelb mit leicht- 
röthlichem Anflug, zahlreich punktirt und von kalvillartiger Gestalt. Vorzügl. Tafelapfel 
von edlem, süsswemigom* würzigem Geschmack. Blüht spät und ist fruchtbar, besonders in 
besseren Lagen mit etwas feuchtem, gutem Boden. Guter Ersatz für „WotesarWinter-K &1 v ill“. 


P.F, 

1066 

Beil Davis. **ff Dez.—März. Gelber Apfel mit braunrot her Marmorirung und Streifung 
an der Sonnenseite. Fleisch woiss, fest und abknackend, von gutem, edlem, mattweinigem 
Geschmack, Baum sehr fruchtbar; spätblükend. 


P.F.S* 

1081 

Beiioni. Aug. Fr. mgr., blassgelb, dunkelkarmesm sebattirt und gestreift, mit hellen Punkten, 

FL gelblich, zart, saftig, sehr angenehm säuerlich. Er ist ein vorzüglicher Frühapfel 
amerikanischen Ursprungs, eine sehr werthvolle Markt- und Tafelfrucht, und es zeichnet 
sich der Baum durch seinen starken Wuchs, seine Härte, besonders aber durch seine 
Tragbarkeit aus, 

Berliner (in Mecklenburg) siehe PrinzenapfeL 


H.M.P.F.S.V.C. lj. 

1159 

BismarckapfeL Nov—Febr. *tt Durch seine ausserordentliche Grösse und prächtige, lebhaft 
rotho Färbung mit dunkelkurmesinrothon Streifen besonders hervorragend. Das Fleisch 
ist gelblich-weiss, markig, mürbe, säuerlich und saftig. Er trägt gut und ungemein voll, 
auch schon an einjährigem Holze, In England mit höchsten Werthzeugnissen aus¬ 
gezeichnet, eine vorzügliche Schau- und Wirthschaftsfrucht. 


B.M. 

3 

BollUftpIfelf CrF©SS<?r“* ffi Dez.—S. Fr. nmdeiformlg, blassgelb, sonnenwärts roth ge¬ 
streift und punktirt. Geschmack süssweinig. Sehr fruchtbarer Ilaushaltungsapfel, aus¬ 
gezeichnet durch die Dauer der Früchte, die auch zur Obstwcinberoitung ganz vortrefflich 
sind. Er gedeiht noch in den rauhesten Lagen, eignet sich sehr gut zur Anpflanzung an 
Strassen, da die Früchte fest hängen und der hochwachsende Baum alle Jahre reich trägt. 


H.M.P.F.S. V. 

151 

Bollieiiapfel. **ft Jan,—Mai. Fr. gr.* breitkugeiig, Gestalt der des Weissen Winter- 
Kalvills sehr ähnlich, zur Reifezeit herrlich goldgelb gefärbt, mit schwachem Rotheanfiug 
an der Sonnenseite, Straasenbaum für raube Lagen und jede Bodenart, blüht spät. Fast 
alljährlich dankbar tragend* Gut für Tafel und Wirth Schaft, besonders zum Dörren. 


*H.M. 

299 

Borowmka. *-f-f Aug,—Sept. Fr. grünlich-gelb, sonnenwärts karminrotli gestreift und ver¬ 
waschen. Ein mittelgrosser Apfel mit gelblich-weissem Fleisch* von angenehmer* er- . 
frischender Säure. 


H.M. P.P.S.V. 

10 

11 Ol" £ tlorfet, JBdel-. Nov.—Febr, Fr. mgr., plattrund, goldgelb, mit Rostwarzen* 

Sonnenseite l&ckroth, Delikater,, weiniger Zuckergeschmack, mit feinem Gewürz. Ver¬ 
langt einen frischen* kräftigen Lehmboden, gedeiht aber auch in rauhem Klima. Der 
Baum fängt erst nach einem Alter von 16 Jahren an zu tragen, dauert dann aber selbst 

100 Jahre und trägt reichlich. Für warme Lagen nicht empfehlen werth. 


H.M.P.F.S. V. 

183 

Rudolph’ 9 Zwiebel-. Dez.—März. Fr, mgr.* hellgelb, s. fein, mürbe* von fein ge¬ 

würztem* dem fSdelborsdorfer ähnliebem, Geschmack. B, trägt früh und jährlich reich. 


H.M.P.F.S.V.C. 

1167 

g Steirischer Winter-, Jan.—Mal. Mgr., strohgelb* Sonnenseite .geröthet. Vorzügl. Tafel¬ 
frucht* von ausgezeichnetem, aüssweinigem, gewürztem Geschmack, Gedeiht In allen Lagen 
mit massig tiefgründigem Boden, Versandfrucht I. Ranges* 


M. 

991 

1270 . 

g Zwiebel-. *ff Nov.—April, Fr kl, bis mgr** grünlich-gelb, später hellgelb* sonnenwärts 
karmesinrot!!. Auf gutem Boden und bei warmer Lage im Geschmack dem Edelborsdorför 
ähnlich, trägt aber viel früher und regelmässiger. 

Bow Hill Pippin, Siehe unter den neuereit Sorten Seite 12 . 
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L. Späth, Baumschule, Baumschulemveg bei Berlin. 
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Aepfel. Sortiment. 


Bez. der 

Ko. 


vnrräth, Form 


IIM.P,FJS,V.C. Ij 

168 

Cellirn. #jf Okt, —Not, Fr. ET., glänzend, barmesinröth gestreift und verwasohon, Grundfarbe 
grünlich-gelb; FL locker und saftig, von gewürztem, etwas süss weinsäuer liebem Geschmack; 
trägt ausserordentlich reich und sehr früh; auf Paradies oder Doncm veredelt, oft schon im 
zweiten Jahre mit Früchten besetzt. Eine vorzügliche Marktfnicht- für alle nicht zu kalten 
Lagen empfehlen swerth. 

H.M.P.F.S.T.tUj 

74 

CliaFlaillGW3l£J (Kailvia. Luchess of Oldenburgk). *f Aug.—Sept. Fr. mgr. bis gr., 
weiss lieh-gelb, sonnen wärts roth gestreift und geflammt ; von sauer! ich-würzigem. Geschmack. 
Baum tragt früh und sehr reich; für alle, auch rauhe Lagen und jede Bodenart passend. 

In der Nähe von Städten und Badeorten eine ausgezeichnete Mark Druckt. 


P.F.S.V. 

28 

Citroil enap fei , Win ter- . * f f Dez — April, Eine sehr gut e, oitron en gol be , sonnen wärts loi cht 
geröthote Haushaltungsfrucht für den Winter, von mijd wein säuerlichem, gezuckertem 
Geschmack, Der kräftig wachsende Baum ist selbst in rauhen Lagen, und weniger gutem 
Boden fruchtbar. 

B.M. 

148 

Cousinot, I* nrp ltrrOther-* ff Dez.—Sommer. Fr. mgr,, rundlich eiförmig, dunkel- 
blutroth. Dag saftige, unter der Schale etwas röthliche Fl. hat einen angenehmen, süss* 
weinig würzigen Geschmack. Sehr schätzbarer Wirthschäfts-, auch Täfelapfel. Strassen- 
baum für rauhe Lagen und schlechten Boden, sehr reich tragend. 

Dauerapfel y Gustav's-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 12 . 


1292 

H.M. 

1185 

Drtifken. ökt.—Nov. Fr, klein, gelb mit rotker Backe, meist in Büscheln. Sehr beliebte 
pommersehe Lokalsorte. 


1288 

Early Rivers. Siehe unter den neueren Sorten Seite 12. 

HjH.P.F&Y.a Ij. 

79 

Edelapffel, Crdbcr- (Golden noble). **«■ Okt. — Jan. Fr. gr,* flachkugelförmig; 
schätzbare Markt frucht, auch für weniger gute Lagen und Bodenarten geeignet; Baumstark 
wachsend n, reich tragend u. wegen seiner geschlossenen Krone vorzüglicher Strass enbaum* 


1276 

Edelrmnbour von Winniissa , Siehe unter den neuerett Sorten Sette 12 * 

EJL 

15 

Ei^cräpjföl, Kotlier-* ff Jan.—Sommer. Frucht mgr., dunkelroth. Fl. saftreieh, mürbe, 
von gezuckertem, müdw einsäuerlichem Geschmack. Baum kräftig und reich tragend, in 
jeder Bodenart gedeihend, auch für Strassen, hohe und rauhe Lagen geeignet. Er blulit 
spät und ist hart in der Blut he, Fr. sehr dauerhaft, halt sich in geeigneten Kellern mehrere 
Jahre. Nur für Hoch- und Mittel Stammkultur zu empfehlen. 

Eve-Apple ( Eva apfei). Siehe Küchenapfel, Mm {Es. 


1282 

Piepsers Erstling. Siehe unter den neueren Sorten Seite 12 . 


1193 

Filippo* $ ApfeL Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15 . 

P. F. 

1076 

Eink* Winter—Sommer, Mgr,, flachrund, grünlich*gelb, sonnenwärts oft braunroth gestreift, 

Fl. sehr saftig, von angenehm erfrischendem* süssweinigem Geschmack. Amorfk. Sorte, 
Sehr be achtenswert h. 

r. f. c. 

1219 

Fruchtbarer von Frogmore"? (Frogmore Froltfic). **ft OM.—Dez. Fr. gr. t glänzend matt* 
gelb, sonnenwärts oft schwach geröthet, Fl. fein, sait reich, von erfrischendem, süssweinigem 
Geschmack. Baum massig wachsend, aber sehr fruchtbar. 

H.M. 

90 

Fürsteuapfel, Grüner-, ff März—Juli. Fr, mgr, t rund, grasgrün, später gelblich 
werdend. F1. fest, saftreich* von gezuckertem , wein säuerlichem Geschmack, Die Sorte 
verträgt frühes Pflücken. B. wachst stark, hält sieb gesund, kommt in jedem Boden, auch 
in rauhen Lagen gut fort, ist alljährlich sehr fruchtbar. 

P.F.S.V. 

24 

GGWÜrZütpf'Cd, &QIllIIier-* »ff Juli—Aug, Fr. mgr,, länglich* hellgelb, Sonnenseite blass- 
roth. Fl. mürhe, saftig; von angenehm gewürztem Geschmack. Früh- und reichtragend. 

Fiir rauhe Lagen 

P.F. 

46 

Gloriit mundi» *ff Dez.-März, Fr. gr.. abgestvimpft rundlich: von grün)ich-gelber sonnen- 
wärts leicht gerötheter Färbung und leicht braun punktirt. Fl. fein, saftig, von angenehm 
süss-weinigem, leicht gewürztem Geschmack, Gute Tafel- und Wirthschaftsfruch^ 


1115 

Goldprinz. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. , 

V, 

12 

Goldzeugapf (Drap d*or}. **ff Dez.—April. Fr. gross, rund, hellgrün, spater schon gelb. 

FJ. fein, saftreich u. von ausgezeichnet ci fronen artig gewürztem, weinigem Zuckergeschmaek. 
Liebt tiefgründigen, kräftigen Boden, 

H. 51. P. F.S.V.lj. 

1178 

Grahams Königin -Jllbiläumsapfof (Grahams Hoyal Jubilee). Diese Sorte stammt aus 
England, wo sie auf allen Obstauastollungen Bewunderung hervorrief. Es ist eine grosse, 
konische Frucht von schöner, goldgelber'Farbe, festem Fleisch und gutem süsssäuerlSch- 
würzigem Geschmack. Sie verträgt den Transport gut, ist daher bei ihrer prächtigen 
Färbung eine Markt.fruckt allerersten Ranges, die sich von 0kt,—März hält. Der Baum 
wächst kräftig, blüht sehr spät und ist alljährlich sehr tragbar. 

H.M.P. F.8.V. lj. 

566 

Gravensteiner. Okt, —Jan. Fr. gr.| hoch kugelförmig, glänzend hellgelb, mit 

karmesinrothen Streifen: von köstlichem Aroma. Fleisch ist fern, mürbe, saftreich: von 
süss weinigem und ausserordentlich gewürzhaftem Geschmack. Der Baum wächst kräftig 
und verlangt guten, feuchten Boden. Der bekannte, vorzügliche Apfel* welcher namentlich 
in nördlichen Gegenden der feinste Tafel-Apfel ist- 

P.F.S. lj. 

1287 

s Henzen’g-* Ein Sämling des Gravensteiner, diesem an Güte völlig gleich, aber reich- 
tragender und kugelförmig pyramidal wachsend. 

H.M.P.F.S. V. lj. 

208 

„ Roth er-, Nov<—Febr. Mehr geröthet als der gewöhnliche Gravensteiner. 

P.F, 

1188 

von Gimdstrup. Okt.—Jan. Fr, gr,, roth ge streift, vorzüglicher Tafölapfel, der an Güte 
und Grösse den gewöhnlichen Gravensteiner noch übertreten soll. Stammt von der Insel Alsen. 

P.F.S.V. lj. 

1184 

,, von Taarnborg, Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15, 

561 

Greennp’s Äpfel, **ff Okt.—Dez, Fr, ist klein* plattrund, gelblich-grün, sonnenwärts matt- 
braunroth, Fl. locker, ziemlich saftig, weinsäuerlick, mit leichtem Gewürz. Ein sehr werth- 
voller Apfel, sowohl für die Tafel, als auch für die Küche, sehr reichtragend. 

P.F. 

1 

1088 

Gri flies Golden Pippin, Dez,—ifärz. Eine mittelgrosses goldgelbe und sehr gewürz- 
reiche Fr. amerik. Ursprungs, Der Baum trägt sehr früh und reich. 


-+Mr 


L. Späth, Baumschule, Baum sch ulenweg bei Berlin. 






















Bez, der 
vorrath, Form 

No. 

P.P. 

629 


im 

P.F.S.V.C. 

284 

e.M. s. 

243 

H-M.P.F.S. V* Ij, 

184 


1186 

1148 

1224 

1263 

1217 

H.M. 

1244 

P.F. 

624 

P.F.S, C. 

1242 

B,M.P.F.S.V.C.lj. 

87 

H.M.P.F.S.V.C* lj. 

39 

U*PJ.S.Y l 

587 

F. S. V.C, 

589 

H.M.PJ.SXC*lj. 

1165 

1281 

99 

H.M* S,V. 

302 

H.M.P, F.S.V, 

91 

S,V. 

ino 

162 

P. F* S. V. 

69 

RJLPJ .8X0, lj* 

78 

H.M.P.F.S.V. lj. 

2 

H,M,P.P.g.V,C* lj. 

59 

F.F-S/V.C. 

625 


1192 

1284 


Aepfel. Sortiment. 


Grünling von Rhodc-Islnnd. **■(■+ So ?.—April. Für Tafel und Wirtschaft gleich werth- 
voller mittelgrossor Apfel von grüner* spater gelber Farbe. Fl, fein* saftreich, weinartig 
gezuckert. 

Halter enapfei. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

Hausraütterchen, +f Okt.—Dez. Sehr grosse Schaufrucht. Flattrund, weieslich-gelb* Sonnen¬ 
seite roth Vorwäschen. FL locker* saftig; von angenehm süsssäuerliohem Geschmack, 

Hawthornden* ti Okt,—Nov* Frucht grünUch-weiss, auf der Sonnenseite mattroth. Fleisch 
weiss, mürbe, saftreich und säuerlich. Bemerkenswerth ist seine frühem tretende* ausser¬ 
ordentlich reiche Tragbarkeit. 

dndlUSl 1 -. **ff Okt. — Nov. Fr gr.* hochkugehörmig* weisslich-grün 
mit Tupfen und Funkten. Fl. fein, von delikatem, weinartigem Geschmack- Vorzug!. Tafel - 
und Wirthschaftefrucht, B. gut wachsend u t s. früh- u, reichtragend. Verdient die weiteste 
Verbreitung. 

** Grüner. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15. 

H i”v 0 Tff/i™Z7 er r ° tker '' 1 Siehe unter den »““m Sorten Seite 13, 

Hjortholmer Marienapfel. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15. 

Hofgär ine r Braun. Stehe unter den neueren Sorten Seite 13 * 

Joanetiilg. Ende Juli bis Anf* Aug* Fr, klein, rundlich, gelb* schwach geröthet, Fl. saftig, 
schwach gewürzt. 

Jonathan, **ff Nov,-März, Fr. mgr,, hellgelb, oft auch roth gestreift oder leicht roth 
überlaufen. Fl. fein* mürbe und saftreicb, wein säuerlich, zimmetartig gewürzt. Eine früh* 
und reichtragende Sorte amerikanischen Ursprungs. 

Joseph Musch. ** .)an,—Febr. Eine gr, bis s. gr. rothe Reinette von besonderer Schönheit 
und angenehm gewürztem, echwachsäuerlichem Geschmack. Baum sehr reichtragend. 

Juuglerii&pfel* Roth er-, *f Nov,—Jan. M^r,, schön glänzend* blutartig karminrotb. gefärbt, 
mit dazwischenliegender hellerer* marmorirter Rothe, FL locker* massig saftig, von an¬ 
genehm weinftsiuerlichem, leicht gewürztem Geschmack. Roichtragend* Ein bekannter 
vorzüglicher Marktapfel und guter Strassen bäum. 

Mals CT Alexander, *ff Okt.—Dez. Fr. s. gr, mit grünlich-gelber Grundfarbe, zur Reife¬ 
zeit lachend roth, Sonnenseite leuchtend purpurroth. FL ziemlich fein, locker, saftig, von 
weinsäuerliehem* gewürztem Geschmack. Als Schau- und Marktfrucht zu empfehlen. 
Gedeiht in jedem Boden, selbst in rauher, vor Winden geschützter Lage, alljährlich und in 
jeder Form, 

„ Wilhelm. Nov.—April, Fr. gr.* schön geformt* goldgelb, Sonnenseite roth verwaschen 

und dunkelroth gestreift, ähnlich Harbert’s Reinette* FL fern von weinsäuerliehem Reinetten- 
ge schmack, Der Baum wächst sehr gut und trägt reich. 

Kalvill, Berliner weisser Winter-, **!f Fr. mgr. Eine vortroffl. Varietät vom Weissen 
W.-Kalvill, die sich durch regelmässige und frühe Tragbarkeit vortheilhaft auszeichnet. 

„ Engl, weisser Winter-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

„ Grosshermg Friedrich von Baden. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

w Rother Herbst- (Edelkönig). *t+ Okt.—Dez. Fr. gross* hochgebaut, hellkarmin- 
roth* in voller Reife blutroth* sonnenwärts meist schwarzroth. Fl, gelblich-woiss* unter 
der Schale leicht geröthet* sehr mürbe, saftig, von gewürzhaftem, etwas säuerlich bimbeer- 
artigern Geschmack. B. wird gross* ist sehr fruchtbar* eignet sich besonders zur Anpflanzung 
in geschlossenen Gärten, Vorzügliche Marktfrucht. 

„ Rother Sommer- (Kalvill krasny letny). E. Spt. Fr. mgr.* grünlich-gelb bis hellgelb, 
sounenwärts (oft auch ringsum) geröthet, dunkler gestreift und geflammt. Fl. weiss, zart, 
sehr gewürzhaft. Sehr guter Sommer-Tafelapfel* aüa Russland stammend. 

*, Rother Winter-* **J+ Novbr.-Febr, Fr. mgr., karminroth* Sonnenseite dunkler. Will 
guten, trockenen Boden und geschützte Lage. Ein sehr feiner Tafelapfel von angenehm 
erdbeerartigem, gewürztem Geschmack. 

n - Sämling j, Aderslebener-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

B VOn, BoskOOp* **ff Nov.—Febr. Fr. gr., erst grünlich-gelb, später mattblutroth ver¬ 
waschen, dazwischen dunklere Streifen, Ein feiner, saftreicher Winter-Tafelapfel von 
süs sw einigem, würzigem Geschmack. Baum sehr tragbar. 

a von St. Sanveur. Dez. — Febr, Fr. gr.* hellgrün bis grünlich-gelb* sonnenwärts 

schwach braunroth; Fl. weisslich, mürbe* süssweinig* fein gewürzt. B, fruchtbar, 

„ Weisscr WIHt<5F- ^Galvilie blanche). **!t Nov.—März, Fr. gr.* erst weisslich, 
später mehr gelb; sonnenwärts oft röthlich angehaucht; FL sehr fein, locker* von süss- 
weinigem, erd beerartig gewürztem Geschmack, Geruch sehr aromatisch, gehört zu den 
besten Tafeläpfeln. Nur für geschützte* warme Lagen und guten Boden, für Pyramiden, 
Spalier nnö Schnurbänmehen zu empfehlen. Dann früh- und reichtragend. Als Hochstamm 
nur In ganz warmen und sehr geschützten Lagen anzupflanzen. 

Einjährige Veredlungen auf Doucin 1 St, M. 0,70; 10 St. M* 6,— ; 100 St, M. 55,— 

Kantapfel* Danzigrei** 1 . **ff Okt, Febr. Fr, mgr.* färbt sich schon zeitig roth und 
ist später leuchtend k&rmesin. Ein reichtragender Rosenapfel, mit feinem* sehr mürbem, 
saffcr.*' fast Schmelz, Fl, und ge würzigem, süssem Weingeschmack* Baum ist stark wachsend, 
widerstandsfähig und spätblühend. 

Kardinal, Geflammter, weisser-, *f+ Okt.—Apr. Fr, gr. bis s. gr,, in Form 
und Farbe dem Gravensteiner ähnlich, jedoch meist lebhafter roth gefärbt und geflammt. 
Fl. mürbe, saftig* von angenehm weinigem, massig süssem Geschmack. Tafel-* Markt- 
und Dörrfrucht zum Massenanbau, Auch in wenig guten, rauhen Lagen, bei trockenem, 
geringem Boden noch früh- und reich tragend. 

King üf Tömpkins County. Dez.—April. Fr. gr,, mehr hoch als breit, gelb, sonnen¬ 

wärts roth marmorirfc. FL mürbe, saftig, süssweinig. Eine sehr ertragreiche amerik. Sorte. 

Kirschenäpfel von Tyrrestrup. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15. 

Klarapfef Weisser-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Aepfel, Sortiment. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 


P.F.S.V.Ij. 

1008 

1246 

1276 

Königin-Apfel (The Queen). *ff Okt — Noy. Gross, prachtvoll goldgelb, roth getuscht, mit 
zartem, weissem, fast schmelzendem, weinsäuerlichem, schwach gewürztem Fleisch; äusserst 
ertragreich. 

Königin Luise von Dänemark. Siehe unter de ft dänischen Sorten Seite 15. 

Königsapfef Mecklenburger-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

P. F, S. V. 

238 

1200 

Köstlicher von Ke\V. **ff Dez,—April. Mgr,, glänzend gelb, zerstreut punktirt, Fl. fern, 
ziemlich fest, süssweinartig gewürzt. Baum schwachwüchsig und sehr fruchtbar. 

Köstlichster aus Böhmen. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13 , 

P.F* 

1057 

Kronprinz Rudolph von Oesterreich. *ft Dez,—März. Fr. mgr., stark glänzend, stroh¬ 
gelb, Sonnenseite meist blutroth. Fl. fein, locker und sehr safte eich. Baum wächst stark, 
Krummstiel; Pommer scher-. Siehe Römerapfel, gestreifter-. 

P. F* 

741 

Küchenapfeh Deanft 1 -. ff Dez. — März. Frucht gr*, blassgelb, mürbe und saftig, von 
angenehm säuerlich-süssem Geschmack. Baum mittelgroß in allen Formen ausserordentlich, 
fruchtbar. 

H* 

m 

n Keswicker-. ff Aug*—Sept. Mgr*, länglich, grünlich-gelb, Sonnenseite oft mattroth, 

Fl. locker, saftig, mild weinsäuerlich. Ein ausgezeichneter Koch- und Geleeapfel. Trägt 
regelmässig und sehr reich. 

H.M.F.F. S.V. lj> 

167 

„ Mank's- (M»nk T s Codlin), *ff Sept.—Okt. Fr. mgr, u. gr., wachsgelb, sonnen wärt« lichtroth 
angehaucht; sehr saftreich, von süss weinigem Geschmack, sehr früh- und besonders reich- 
tragend. 

M.M.P.F.S.V.C. lj. 

18 

1268 

KnrSütifil, Dez,“April. Fr. gr. t plattrund, erst grün bis gelb, später 

goldgelb, sonnen war ts blufcroth, auch karmesinroth und dunkler gestreift. Die Früchte 
sind je naeh Standort des Baumes in der Färbung verschieden. Fl, fein, markig, von sehr 
edlem, weinigem Zuckergeschmack, Trägt seines sehr späten Blükens wegen alljährl* Tafel¬ 
frucht I. Ranges; für alle Formen, besonders für Pyramiden geeignet; liebt kräftigen, feuchten 
Boden, Strasaenbaum für mildere u. gewöhnliche Lagen, eine sehr zu empfehlende Goldreinette* 
Lady Sudeley. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13 * 

P, F, 

1023 

1198 

Liine’s Prinee Albert. Nov.—März. Gr, bis s. gr., mattgelh, lebhaft karminroth gestreift. 

Ein Küchenapfel, der sich besonders durch seine frühe und grosse Tragbarkeit auszeichnet* 
Leckerbissen, Böhmischer-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

H.M.P.F. 

1288 

Lehmapfel t Schlesischer-. Fr* mgr, T fein, mattglftnzend, gelb, geröthet T mit vereinzelten 
Rostamflügon und gewürztem,. weinigem Geschmack. Eine aus Schlesien stammende, werth- 
volle Tafelfrucht, die erst im März ihre volle Güte erreicht. 

P.F. lj. 

485 

Liebling, WÜMmS*-* *tf August—Sept. Fr. mgr. s rötblich-gelb, blutroth oder karmin 
verwaschen. Fl, fein, saftreieh, gewürzt. Wuchs mittelstark. Baum liebt fruchtbaren 
Boden und ist dann früh- und reichtragend. Gute Marktfrucht. 

P* F. S.V. 

685 

Lord Gros veno r. »ff okt.—Dez. Gr. bis s* gr., grünlich-gelb bis hellgelb; FL mürbe, saftreich, 
wein säuerlich; früh- und reichtragend, werthvoHo Marktfrucht. 

P. F. 

639 

Lord Stlffield. -+ff Sept, — Okt. Fr. gr. bis sehr gr., glänzend hellgrün, sonnenwävts wachs¬ 
gelb; FL mürbe, saftig, von süssweinsäuerlichem Geschmack, "Einer der besten frühen, 
Küchenäpfel. 

M. 

1238 

1259 

Melonenapfel, Roth er- (Rotker Prinzenapfel). **f+ Nov.- Jan. Mgr., prächtig rotli gefärbt, 
mit fein mürbem, saftigem, sehr angenehm gewürztem Fleisch. Dankbar und reichtragend, 

Minister von Hammerstein. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

Xaiiviaj Hossart's. Siehe Antön&wkä* 

P. F. 

1273 

1188 

1264 

Newton Wonder. Nov.—Mai, Diese Sorte stellt ein Mittelding zwischen Wellington und 
Goldreinette von Bienheim dar. Die Frucht ist gross, schön gelb, sonnen wärts roth 
gestreift und marmorirt. Fleisch gelblich, ziemlich fest, saftig und von angenehm 
weinigem Geschmack. Baum kräftig von Wuchs und ungemein fruchtbar. 

Kiels Jueis Apfel. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15. 

Xysöer Äpfel. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15. 


1236 

(fkabena. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

P.F, 

706 

Ilse 

Ontario. Jan.—April. Gr., flachrund, hellgelb gefärbt, Sonnenseite blass roth verwaschen, 

FI. saftig, säuerlich, erfrischend; früh- und üborrcichtragend. B. wächst stark und ist zu 
jeder Form geeignet. In Deutschland erprobt und als eine der vorzüglichsten, neueren 
amerikanischen Apfelsorten anerkannt. 

OranienapfeL Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15. 

P.F.S, lj. 

1232 

Paradiesapfel, Dithmarscher- . **-j-f E. Sept.—Dez* Fr, mgr, bia gr., hoch gebaut, weisslich- 
gelb, mit karmesinrothen Streifen bedeckt und marmorirt, FL locker, saftreich, von süss¬ 
weinigem, fein gewürztem Gosch mack. Eine erprobte holsteinische Züchtung, die wegen 
ihres prächtigen Aussehens und vorzüglichen Geschmackes warm empfohlen wird. 

P.F. 

1213 

ParagOll. Amerik. Züchtung* Seine Grösse, Schönheit, lange Dauer, sowie vorzügl. Versand¬ 
fähigkeit und ausgezeichneter Geschmack machen ihn nach dortigen Angaben zu einer 
sehr werthvollen Markt- und Hausbai tsffucht, Baum stark wüchsig, früh und reich tragbar. 

Fr. gr., rundlich, dunkolroth, leicht gestreift. Fl. fest, gelb, gewürzt, säuerlich, saftig. 

P* F. 

554 

Parmäne, HönzgflPs-* Nov. — März. Ein mittelgrosser, zur Reife citronongeiber, 

sonnenwärts karmesln verwaschener, saftreicher Tafelapfel I. Güte,, von edlem, weinigem 
Zuckergeschmack. Ist sehr fruchtbar, wächst kräftig und bildet schöne Pyramiden. 

P.F.S*V. 

73 

„ Scharfachrothe- (Engl, sch* P„ Oxford peach apple), **ft Okk—Nov. Fr* mgr*, länglich 
rund, meist ringsum dunkelkarmesin gefärbt) miirbe t von delikatem, zimmetartig gewürztem 
Zuckergeschmack. Wächst ln schwerem und leichtem Boden gut; bald und reichtragend* 

H.|L P* F. S*¥, 

3S 

„ Summer- (Gestreifte S.-PJ. **+ Sept*—Okt, Fr. ziemlich gr., abgestumpft, ei-kegelförmig: 
Färbung grünlich-gelb mit mattkarimnrotben Streifen. Fleisch fein, mürbe und saftig, siias- 
w einsäuer lieh und gewürzt. Keine Tran sportf ruckt, Baum dauerhaft und auch in schlechter 

Lage sehr fruchtbar. 


L. Späth, Baumschule* Baumseh ul emv eg hei Berlin» 
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Aepfel. Sortiment. 


Eez, <icr 

No. 


vorrätil. Form 


E.M.P.F.S.V.C. lj. 

i e 

FaX'lllälie, Witttor■ Oold* (Engl, W.-Goldp,}. Nov. — März. Hie bekannte mgr, 

bis gr. Fr. mit grünlich-gelber, später goldgelber und mehr oder weniger lebhaft karmesin- 
rother Färbung auf der Sonnenseite, Fl, sehr fein, saftreieii. von edlem, gcwürzhaftem, 
weinigem Zuck ergesch mack. Der Baum wächst vorzüglich und ist unempfindlich in der 
Blüthe. Strassen bäum für mildere und gewöhnliche Lägen. Eine der re ich tragendsten 
und einträglichsten aller Apfelsorten, Verdient die häufigste Anpflanzung, 


um 

Pearmain, Christmas-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

H.M.P, RS, 7, 

m 

H b O P I* i H ttG CwXlld-* **ff Dez,—Frühj, Fr. klein bis mgr., grünlich-gelb, 

später goldgelb und reich punktirt. Fl. fein, fest f saftig, von weinartig gewürzr eichem 
Geschmack, muss bis En da Oktober am Baume hängen. Baum in mägsig feuchtem, 
kräftigem Boden gesund und fruchtbar. 

R S.V.C. 

1179 

M Dr. SOBligfS Orangen-* **ff Uesä.—März. Ein sehr wohlschmeckender, vollkommen 
reinettenartig gewürzter, sehr feiner, runder, mgr. Apfel, schön goldgelb wie eine Orange, 

H.M.P. F. S.V.lj. 

124 

^ London-. Jan.—April, Fr. mgr, bis gr,* flachrund, mattgelb, sonnen wärt# gold¬ 

gelb. oft mit rüth liebem Anflug. Fl. fein, eaftteich, süss weinig und edel gewürzt. Ausser¬ 
ordentlich reiehtragend. Im nördlichen Klima bester Ersatz für den w. Wiüter-Kalv, In 
allen Lagen, auch in knltivirtem Sandboden noch gut gedeihend. 

P.R 

345 

n Neustadt’ S gelber-, Jam—Sommer. Gelb, sonnen würt.s goldgelb, oft rüth Heb, 

Fl. fein, fest, saftig, weinig, schwach gewürzt. Raum reichtragend und widerstandsfähig. 

H.M.P. R S.V. lj. 

31 

jj J*arl£.01*’S" (ParkeFs grauer PeppingK **ff Dez.—April. Fr. mgr. bis gr,* gelb bis goldgelb, 
faßt ringsum mit Rost ff ecken besetzt, sounenwärts gerüthet. FI, fein, bei voller Reife mürbe 
werdend, von angenehm würzigem, süss weinigem 0 eschmack. Sehr früh und reiohtragend. 
Frucht darf nicht vor Mitte Oktober gebrochen werden. Auch zur Anpflanzung in hoher, 
rauher Lage für kräftigen, feuehten Boden zu empfehlen. 

H.JLP.F&Y.C« lj. 

32 

M ItifostOSl- (Englische Granat - Reinette, Traver’s Reinette). f Dez.—April. Gross* 

hoch kugelförmig, gelblich-grün, später gelb, sonnenwärts schön roth und ringsum mit 
Rostflecken besetzt. Eine exnpfehlenswerthe, sehr feine Frucht von zimmetartig gewürztem, 
süssweinigem Geschmack. Raum auch für rauhe Lagen, denn er gedeiht selbst in 
Schweden und Norwegen noch s. gut, stark wachsend; auf massig feuchtem, gutem Boden 
sehr früh und reichtragend. 

H.M.P.F. 

637 

Pfirsichapfel, Irischer-. **f Aug.—Sept- Mgr.. gelb, saftreich, angenehm gewürzt, welkt 
nicht und trägt sehr reich. Für alle Bodenarten. 


1274 

Pippin Allington. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14 . 

p.Rsxaij. 

164 

Pomona, Cox ? $- *ff Okt. — Dez. Frucht sehr gr., grünlich“ gelb, sounenwärts sehr schön 
karmesin gefärbt, Fleisch etwas körnig, doch saftig, von gewürzhaftem, wein säuerlichem 
Geschmack, Eine prächtige Tafelzierde und für den Haushalt sehr brauchbar. 

H.MJP.FJB. 

223 

Postoph, Winter-. *ff Jan,—Juni, Fr, rundlich eiförmig: gelblich-grün mit etwas Röthe. 
Kein schön ausgehender, aber vorzügl. später Winterapfel, von angenehm weinigem 
Geschmack, nicht Bohr anspruchsvoll auf Boden, dabei früh-, regelmässig und sehr reich¬ 
tragend, breitkronig. 


1162 

Prinz Al brecht von PrkuSsen* Siehe unter den neueren Sorten Seite 14, 

roi.p.F.av.c, ij. 

14 

l*ü ’i EI E Jlfi it p ffcl (Nonnen-, Melonenapfel, Hasenkopf von Lübben), **ff Sept.—Jan. Mgr., 
walzenförmig, blass citronengelb, die Sonnenseite lebhaft gestreift, saftreich und locker, 
von weinartigem Zucker geschmacR. Wächst in jedem Boden und ist sehr tragbar, blüht 
spät. Zum Massonanbau in Nordcleufcschland zn empfehlen. 

„ Roth er-. Siehe Melonenapfel f Rothe}—. 


1250 

n Winter-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14, 

PJ.SX 

1230 

Prinzessin Luise (Prmcess Louise). Winter. Mgr,. fein glänzend blassgelb, an der Sonnen¬ 
seite leucht, karrnin. FL fein, mürbe, anisartig gewürzt, hocharomatisch. Unempfindlich 
gegen Trockenheit und hohe Kältegrade. Sehr reichtragend. 

P. R 

727 

}? Wilhelm VOtl Preussen. **tt Dez. — Jan, Fr. mgr., rundlich, weisslich-gelb mit rot her 
Backe. Fl. locker, saftreich, fein gewürzt. Baum starkwüchsig und tragbar. 

EM.P.F.SXC. lj. 

11 

AltXlfD&§-* **tff Nov.—März. Ein e. saftv., goldgelber, ringsum mit Punkten 
besetzter, mgr. Apfel von ananasähnlichem, gewürzhaftem, weinigem Zuck ergo sch mack. Der 
Raum macht keine grosse Krone, eignet sich gut zu Pyramiden und Schnurbäumclien, ist 
als Hochstamm nur in Gärten oder geschützten Lagen zu pflanzen und gedeiht auch 
im Sandboden. 

- HJLP.RS.V.C* lj. 

37 

„ JttHUIll £11111 £■"* Dez.—Mai, Grosse, zur Reife blutroth gefärbte und dunkler 

gestreifte, sehr werthv. Fr,, mit feinem, saftreiehem Fleisch von angenehm weinartigem 
Zuckergeschmack, Für jede Lage und jeden Boden, auch für leichten Sandboden passend, 
in allen Formen ausserordentlich früh- und reichtragend, Vorzügl, zum Massen an bau 
und als St ras Sen bäum. 

P. F. 

1015 

„ Buntzel'S Wachs-, **f Nov.-April, Fr. mgr,, plattrund. Zählt zu den schmackhaftesten, 
besten Reinetten. Fleisch fein, mürbe., sehr saftroich und angenehm gewürzt. Schale blass¬ 
gelb mit dunkelgelber Backe. Baum wächst kräftig, ist sehr fruchtbar und besonders für 
leichten Boden zu empfehlen. 

H.M.P.RSV* 

353 

ft BlirCMrdt’S-. **if Okt.—Jan. Fr. mgr., schön gelb mit mattrother Backe, ringsum 
mit, zimmtfarbigen, netzartigen Rostfiguren besetzt. Acusserst wohlschmeckend, alljähr¬ 
lich reich tragend, gedeiht auf jedem Boden gut, liebt etwas feuchten Stand, Besonders 
für Norddeutsch!and zu empfehlen. 



H.M.P.RS.Y, lj 

16 

„ Cham *ff Jan.—Juli. Fr, mgr., strohgelb, sounenwärts goldiger. Seicht 

roseuroth verwaschen. FL sehr saftig, angenehm süss wein säuerlich. Vorzüglich für rauhe 
Lagen, in jedem Boden gut gedeihend, ungemein reichtragend. Für alle Formen und 
besonders als Strassenbaum zu empfehlen. 

H.H. 

334 

R Goulon’s-. **ft. Nov,—März. Fr. gr., gelb, ringsum braun berostet, sonnenwärtß geröthet, 
von edlem, süasweinigem, vorzüglichem Geschmack; Baum starkwüchBig und sehr fruchtbar. 


! 

u* Späth * Baumschule, Baumschulenweg 1 hei Berlin* 
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Aepfel. Sortiment. 

Bez. der 
vorratä. Form 

No. 


H.M.P.F.S.V.C. Xj. 

501 

^ 1275 

1K tu nette, COX. S Orangen-. **!ft Nov.—März. Fr. mgr., gelb, sonnenwärts kar- 
me sin gestreift and gefleckt. Sehr wohlschmeckende. fein gewürzt« Sorte; für Hoeh- 
ätamm “wie auch Zwerg form ausserordentlich geeignet Der Baum ist nicht wählerisch 
und wird schon früh sehr reich tragbar. Wegen der langen Haltbarkeit eine vorzügliche 
Marktfrucht 

„ Doberaner Borsdorfer-, Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

H.M.PXSJ. 

17 

jj Engl. Spital-, **ff Nov—April. Fr. kl. bis mgr. ( gelb, sonnenwärts röthlich gelb. 

Ist eine der besten Früchte, von sehr gutem, reich gewürztem, süss weinigem Ges chrn&ck- 
Für etwas geschützte Lagen und guten kräftigen Boden; reichtragend und für alle Fermen 
gut. Eine ausgezeichnete Handelsfrucht 

EM.P.F.S.V. 

582 

S) Friedrich der Grosse, Dez,—April, Mgr.—gr. Eine prächtige, hoch goldgelbe, sonnen¬ 
wärts d unkel karmesinroth gefärbte Frucht mit gelblichem, fein markigem, saftreichem 
Fleisch von köstlich gewürztem, weinigem Zuckergeschmack. Es ist eine Tafelfrucht von 
höchster Vollkommenheit. 

HÄP.F.S.Y. 

33 

1291 

x Graesd Ölliter-, **ff Dez. — Mai, Frucht mgr., grünlichgelb bis hellgelb, sonnen- 
wärts geröthet,, von gewürztem, weinigem Zuckergeschmack 3 delicater Winterapfel* 
Gedeiht auch in räuberen Lagen und trägt Überaus reichlich, bevorzugt feuchten Boden. 

„ Gold- Freiherr von Berlepsch. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

H.H.P.F.S.V.C. Ij, 

41 

» Göld- Völl 3SlCabt‘llll (Blcnh. Fepping, Kaiserin Eugenie). **!ff Nov. — März. 

Fr. gv., grünlich-gelb bis goldgelb, sonnenwärts geröthet und meist dunkler gestreift. 

Fl. fein, saftig, von süssweinigem, sehr gewürztem Geschmack. Vorzügliche Markt- und 
Tafelfrucht, trägt in allen Formen regelmässig und gut, besonders in geschützter Xage, 
bei gutem, nahrhaftem Boden. 

EMXF.S.V, Ij, 

1054 

v GraUÖ fra 11 ÄÖ$iSeite?-* **ff Jan—Mai. Fr. mgr., rauh, grün, später gelblieh, 
sonnenwärts trubrath, ringsum berostet. Vorzüglich fein gewürzt und süss. Die beste und 
dankbarste graue Reinette. In jeder Lage, besonders bei mässig feuchtem, warmem Boden 
immer reichtragend; gute Marktfrucht. 

H.M.PF.S.Y, 

233 

„ Graue Herbst-. **ft Okt.— Dez. Fr. gr., theils glatt, theils rauh, grün, später 
gelblich-grün, sonnenwärts röthlich, schuppenartigor Rost ringsum. Liebt feuchten, tief¬ 
gründigen Boden, ohne Ansprüche Auf Lage und Standort, früh und dankbar tragend. 

HJLP.F.SX Ij, 

6 

1199 

j, G TO SS 0 KaSSölfcr* (Deuts ohe' , §Vldremette ) Holl, Goldreinette). **ff F ehr.—August. 

Fr. gr,, grün lieh-gelb bis goldgelb, sonnenwärts geröthet, dunkler gestreift Fl. fein, fest, 
saftig, süssweinig, reinettenaxtig gew ürzt. Einer der vorzüglichsten Aepfeh blüht spät und 
gedeiht in allen Lagen. Einer der besten Strassenbäumc; vorzügliche Tafel-, Wirtbschafts- 
und Marktfrucht, Die Früchte fallen nicht ab und sind sehr dauerhaft. Ausserordentlich 
reich tragend, 

„ Grossfürst Nikolaus . Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

H.M.P.F.S.V.C, Ij. 

20 

f, Har’bOTt's« (Harb. Rambourrein.). **ff Dez, — April. Fr. gr, bis s. gr., grünlich-gelb, 
später goldgelb, mattroth gestreift, zahlreich punktirt. Fl. fein, eaftreieh, von gewürztem, 
weinigem Zuckergeschmack. Gedeiht gleich gut an Strassen, auf Acekem, und ln Gärten, 
wenn mässig feucht; ist in Klima, Boden und Form nicht wählerisch; bildet schöne 
Kronen und trägt namentlich reich als älterer Baum. 

H.M.P.P.S.V, 

9 

» Karmeliter-* **f+ Nov. — April. Frucht mgr. bis gross, grün, später gelblich, 
sonnenwärts sehr reich roth punktirt und dunkelrotk gestreift. Frucht von angenehm 
gewürztem, weinsäuerlich-süssem Geschmack und ausgezeichneter Güte. Der Baum liebt 
etwas feuchte» Standort, ist gut für Strassen in milderen und gewöhnlichen Lagen, trägt 
sehr reichlich und zeichnet sich durch eine fast kugelrunde Krone aus. 

HJIJP.m. Ij. 

376 

„ KatlflSlJör&CsIV* Nov. — Febr. Mgr. bis gr., hellgelb, sonnenwärts röthlich, 

streifig, von recht gutem, süssweinigem Geschmack, sehr starkw., schöne Kronen bildend! 
Strassenbaum für rauhe Lagen und jede Bodenart, in allen Formen sehr reichtragend; 
vorzügliche Tafel-, Wirthscliafts- und Dörrfrucht. 

ILM, 

239 

^ Luxemburger-. Febr.—Juli. Fr, gr,, gelb, sonnenwärts goldgelb, FL s. saftreich, 

von vorherrschend weinigem, etwas gezuckertem Reinettengeschmack. Baum stark w. und 
dauerhaft, treibt und blüht wohl am spätesten von allen Apfelsorten. Zur Anpflanzung 
im Grossen und an Strassen sehr zu empfehlen. 

H.MJP.F. 

1240 

„ MetZ J S’. **ff Dez.—Mal. Ein erprobter, ganz vorzüglicher Tafelapfel. Baum schön pyra¬ 
midal. Fr. gross, rundlich, kegelförmig, von lachend Schönem Aussehen, hellgelb mit 
lebhaft rothar Sonnenseite. Fl. weiss, fein, saftreich, von edel gewürztem, süssweinigem 
Geschmack. Schönheit, Güte und Haltbarkeit empfehlen Ihn als äueeerst werthvollen 
Handelsapfel. Bäum wächst kräftig und bildet eine schöne Krone. 

H.M.P.F S.V, Ij, 

108 

j, MHSKat™. **ff Dez.—März, Mgr.. hochgebaut, grünlich-gelb bis hellgelb, sonnenwärts 
karmesinroth und dunkler gestreift; Fl. zart, von muskirtem, weinigem Zuekergeschmack. 

Als Hände Isobst sehr beliebt, Baum trägt sehr früh und reich, gedeiht noch in rauher 

Lage und bevorzugt etwas leuchten Boden. Liefert einen ganz vorzüglichen Apfelwein, 

H.M.P.F.S.VX. Ij. 

19 

yf Orleans-. Dez,—April, Eine herrliche, grosse, gedrückt, kugelförmige, regel¬ 

mässig geformte, goldgelbe, sonnenwärts kirflehrothe Frucht, die weiteste Verbreitung ver¬ 
dient. Das Fleisch ist fein, saftig, von ganz delikatem, wein säuerlichem Zuckergeschmack, 

Sie ist als Tafelfrucht wie zur Obstweinbereitung allerersten Banges und vortrefflich zum 
Handel ; sie darf erst 6—10 Tage nach Michaelis gebrochen werden. Der B. verlangt einen 
tiefgründigen, nährstoffreichen Boden und etwas milde, geschützte Lage, Ist tür alle 
Formen vorzüglich und trägt früh und reich. 

H.M,P J.S.V.C. Ij, 

7 

y Pariser Ramftönr- (Reinette von Kanada), **tt Dez.—Mai. Fr, gr„ meist 

rauh, hellgrün, später gelb, sonnenwärts bräunlichröth, mehr oder weniger berostet. FL 
zart, von süssweinsäuerliehem Geschmack. Baum gesund, stark und fruchtbar, blüht 
spät, passt daher für rauhere Gegenden, und ist für Landstrassen geeignet, da die Frucht 
vom Baum ungeniessbar ist. Ein sehr gesuchter Händelsapfcl, der auch einen vorzüglichen 
Obstwein liefert. Als Zwergbaum sehr zu empfehlen. 

L, Späth, Baumschule, Baumschulemveg bei Berlin. 
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Bez. der 
vorräth. Form 

i N °- 

P.P.S. C. lj. 

571, 

ß. 

1055 

1147 

P.R 

1221 

H.M.P.P.S.V.C. lj. 

110 

H.M. 

* 

' 1289 

1277 

ILM.P.F.S.V.C. lj. 

1229 

18 

P.RSX 

1248 

61 

PJ. 

911 

H.M.P.F.S.V. lj. 

578 

vm jj- 

.1058 

P.F.S.V* 

1306 

286 

P;R 

1220 

H,MJ\F,S.V*C, lj 

1252 

1280 

127 

HXPJ.S.V. lj. 

1178 

p.F.s.y.c* 

738 

* 

1271 
1267 

1272 
11S5 

H.M.ILF.SXC. lj. 

1133 

H.M.P.RS.V* lj. 

1187 

262 

H.M.RF. 

627 

ß-M, 

367 


Aepfel. 


Sortiment. 



Reinette, Pcnsgood 5 Gold". **!ff NovJa n Gr. "big s p gr p , lebhait pgib. sonnenwlirts 
röthliüh und laekroth gestreift ; von angenehm weinigem Geschmack, Einer der schönsten, 
ansehnl. Aepfel. Baum wächst ln allen Formen sehr gut und ist sehr fruchtbar, 
n Röthüche-, **ff Dez.—März. Wohlsobm^ gr., schöner Apfel; B. s, starkw. und fruchtbar. 
„ Staatsrath NiemetEs. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14, 

„ Ton Kanada-. Siehe Reinette, Pariser Rambour-. 

s Von ZucealmaglitVs, Des.—März. Fr. citrEmengelb mit leichten, röthlichen Streifen, 

Fl. fein., saftig, von gewürztem, weinigem Geschmack, Ein edler Apfel, wegen seiner ausser- 
ordentlichen Tragbarkeit sehr zu empfehlen. 

Richard, (Selber- (Grand Richard, Gr. Richard, Körchow er). No v.—Jan, Ziemlich 

gross, breitkegelförmig, gelb, sonnenwärts goldgelb* von sehr aromatischem, süsswein¬ 
säuerlichem Geschmack, Eine werthvolle Tafel- und vorzügliche Marktfrucht, reich- 
tragend, fruchtbar, auch für rauhe Lagen, sowie jede Bodenart gut, 

Rivers* Early Peach. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

Römerapfel, Gestreifter- (Tomroerschcr Krummstiel), ^eh ^irthiJhaftlic^uSg^ei^ 

werthvoller, sehr «ertragreicher Winterapfel, der in Pommern und Mecklenburg ver¬ 
breitet, sonst aber wenig anzutreffen ist. Sein schönes Aussehen, die lachende Rötne auf 
glänzend ledergelber Grundfarbe und sein mürbes* angenehm säuerliches Fleisch geben 
ihm für den Markt einen hervorragenden Werth. 

Rosenapf et. Neuer Berner-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

Roscxtapfcl* VirffAttischer- (Virg. Sommer-Rosenapfel). **ff Anfang August—Sept. 
Fr. mgr.* rundlich, gelb, roth gestreift. Fl. locker, saftvoll, von angenehm rosenarbigem 
Wein ge sehmack, Gedeiht in jedem Boden, auch für rauhe Gebirgslagen zu empfehlen, trägt 
ausserordentlich reich, hält sich gut 2—3 Wochen. Vorzügliche Tafel- und Marktfrucht. 

Rosmarinapfel; von Liptay*s~. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

Rosmarinapfel, Weisser-. Nov. — Febr, Fr. mgr., oikngelförmig, wachsartig hellgelb, 

saftig, von angenehm würzigem, süssweimgem Geschmack. Früh- und reichtragend. Sehr 
geschätzt für warme Lagen. 

Roxbury-Russet (Boston Busset). **ff Jan,—Juni, Grünlich-gelb mit bräunlichem Anflug, 
oft grünlich-braun he rostet; von edlem, wein artigem Zuckergeschmäck. Sehr werthvolle 
Tafel- und Wirthschaftsfrucht. Baum dankbar und reichtragend. 

Säf stall öl m. **f Aug.“Scpt, Ziemlich gross, wunderschön karmesinroth überzogen und 
gestreift, Fl. schneeweiss, locker, süssweinig, mit feinem Gewürz. Reichtragend. 

Salome. Winter — Sommer. Kin grosser, gelber, rothbackiger Apfel von angenehmem, 

kräftig süssweinigem Geschmack, den er bei guter Aufbewahrung selbst noch bis in den 
Mai und Juni hinein behält, weshalb er ganz besonders worthvoll ist. 

Sämling, MittEs-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

Sämling* Spiith T S-. Okt.—Nov* Mgr., sehr schön gezeichnet, ähnelt äusserlich der Karmeliter- 
Reinette, von meinem Tater aus Samen gezogen. Einer der besten Süssäpfel, reich- und 
frühtragend. Auch in kalten Gebirgslagen noch vorzüglich gedeihend. 

» von Ecklinvüle (Ecklinvüle Seedling). Sept,-Noy, Sehr gross, flachkegelförmig, grünlich- 
gdb, sonnenwärts goldgelb; Fl. saftreich t von weinsäuerlichem Geschmack, reichtragend, 
empfehlenawerthe, englische Züchtung. 

Sehlotterapfel, Pohl f s-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

Schneeapfel, Pommer scher -, Siehe unter den neueren Sorten Seite 14. 

SclMilld* VOH KosICOOf) (Reinette de Montfort). **ff Nov.—Mai. Fr. gr,, flachkugel¬ 
förmig, grün, später gelb, sonnenwärts durch Punkte geröthet und dunkler gestreift; 
durch braunen Rost mehr oder weniger bedeckt. FL fein, saftreich, von angenehm ge¬ 
würztem, delikatem Woingeschraack. Selbst in rauhem Klima auf trockenem, weniger 
gutem Boden noch früh- und sehr reichtragend. Ausgezeichnet für Tafel und Haushalt; 
zum allgemeinen Anbau sehr zu empfehlen.' 

3 , VOR Nordhausen. Fr, gr,, FL weiss, zart, saftreieh, wein säuerlich- süss, schon vom Baume 
herunter mürbe, hält er sich bis April, ohne zu welken. B, hoch pyramidal, blüht sehr 
spät und trägt alljährlich. Es ist ein prächtig hellgelb gefärbter, an der Sonnenseite etwas 
berosteter Tafelapfel I. Ranges, der selbst in rauhen Gegenden, in trockenen wie auch 
feuchten Lagen gut gedeihen soll. 

n von Pontoise. *ff Bes,—April, Sehr gr., pl&ttnmd, blassgelb* sonnenwärts prächtig 
hellkarminroth gefärbt. Fleisch locker, saftveicli, von mild wein säuerlich cm Geschmack. 
Ausstellungsfrucht. Baum stark wachsend und sehr fruchtbar. 

Seedling , Bramley’s-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 15. 

„ Gascoyne's Sc artet-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 15. 

„ Hambling's-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 15. 

Sign e TU lisch. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 15, 

Sommerapfel, Durchsichtiger-. Siehe KlarapfelWeisser; unter den neueren Sorten Seite 13 , 

Sommerapfel, PfirsichrotHer-, **f Aug.—Sept, Einer der besten SommeräpfeL 
Werthvolle Früh marktfrucht, prächtig roth gefärbt, von fein gewürztem, süsswein¬ 
säuerlichem Geschmack, Früh- und ausserordentlich volltragend; gedeiht in jedem Boden 
und ist. auch für rauhere Lagen zu empfehlen. 
rt von Marselisborg, Siehe unter den dänischen Sorten Seite 16. 

Sondergleichen, LanKton s-, **tt 0M,—Nov, Fr. mgr., plattrund, hellgelb mit 
karinesinrAthen Streifen, Fl. saftreich, von erfrischendem, etwas gewürztem, weinsäuer- 
liehern Geschmack. Für alle Formen und Lagen, auch für trockenen Boden gut* früh- und 
alle Jahre sehr reichtragend, 

Späher des Nordens (Northern Spy). *»tt Jan, Mai. Ein ausserordentlich grosser* 
schön geformt er Apfel von grünlicher, später gelber Färbung mit rothen Streifen; Sonnen¬ 
seite oft leuchtend roth. Fl. fein, saftig, von angenehm mildem, ziemlich süssem und ge¬ 
würztem Geschmack, Durch Grösse und Schönheit sowie lauge Dauer eine werthv. Fr* 
Stettiner, Gellber Winter-, *++ Dez,—Mai. Mgr., plattrund, helleitronengelb, 
Fl. fest, saftreich, von angenehm würz halt cm, weins äuerli ehern Zucker ge schmaek- Spät- 
blühend und reich tragend, ohne Ansprüche auf Boden und Lage, 


L. Späth, Baumschule, Baumschule niv eg bei Berlin. 



1 























Bez, der 
vorrath. Form 

No* 

H.M* 

537 

H.M, 

71 

H.M* 

1290 

47 

p.f.s. ij. 

1190 

1142 

s.v* 

126 

H,M.F,F.S.V* ljj 

5 

H.M. 

1287 

207 

P.F.S. c,ij. 

1196 

1218 

P,F. 

139 

H.M. 

648 

H.M. 

I16S 

P,F.S.V. 

1160 

S. 

651 

ILM. 

1103 


Stettiner, Grüner-. *f Jan.—April, Mgr., gelblich-grüne Fr, von gewürztem,, süss weinigem 
Geschmack. Sehr lange haltbarer Wirthschaftsapfel* Kräftig wachsender Baum, auch für 
raube Lagen, * 

n Röttier- [Rother Herrenapfel, Rostocker). Dez, — Sommer, Fr. mgr,. plattrund, 

gelblich-grün, fast über die ganze Fläche blutroth verwaschen. Werthvolle Markt- und 
Dörrf nicht, gut als Hochstamm, hreitkronig, anspruchslos auf Boden und Lage, Sehr 
re ich tragend. 

St. Martin's. Siehe unter den neueren Sorten Seite 15, 

Taßfetapfel, Weisser Winter- (Taffetas blaue d’bivcr), *ff Dez.—April* Fr. mgr., 
wachsartig, gelblichweiaa. Fl. fein, saftreich, gewürzt, von kalmiisartigem, weinigem 
Geschmack. Gedeiht in jedem Boden und allen Lagen, trägt als Hochstamm gut, ist 
werthvoll als Tafelfrucht., zum Mosten und besonders zum Dörren, 

Taubenapf ei, Feuer rot her-. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 16 , 

Tftubcnapiel, Nathusius*-. Dez.—April, Fr. mgr,, abgestumpft kegelförmig, Färbung 

weissgelb, die grössere Flüche lebhaft karmesinroth, dunkler gestreift. Eine Tafelzierde 
I. Ranges. Fleisch fein und zart, etwas bittermandelartig gewürzt. Der Baum trügt früh 
und reich und zeichnet sich durch seine auffallend schön gefärbten Früchte aus, 
ft Neuer englischer-. Nov.—Febr. Frucht gross. Grundfarbe glänzend gelb, fast 

über die ganze Schale karmesinroth verwaschen. Fl. fein, von etwas zimmet- und 
wein artige m Zu ek erg esch m a ck. 

ft Rother TV Intel'- {Pigeon rouge, Mandel-A.). Febr.—April. Fr, mgr,, karmesin¬ 

roth, saftreich, von sehr angenehm raandelartig gewürztem Znekergeschmack. Nur für 
Gärten zu empfehlen; verlangt guten, warmen Boden ; trägt so reich, dass er ausgepflückt 
werden muss, da, wenn zu viele Früchte am Baume hängen bleiben* der Geschmack unedel 
wird. Sehr schätzbare Tafel- und Marktfrucht. Wuchs mässig. 

The Queen, siehe Königin-ApfeL 

Thomas Rivers. Siehe unter den neueren Sorten Seite 15. 

Titowka. Aug—Okt, Frucht gross, grünlich-weiss, fast gelb* Sonnenseite gestreift, 

Vön angenehmem, wein säuerlichem Geschmack, Stammt aus Russland* 

Tranekjaer, Siehe unter den dänischen Sorten Seite 16. 

Transparente de Oroneels [Eisapfel von Croncels). **ft Sept. Schöne, grosse* weissliehe 
Frucht, Fl* mürbe, saftig, von sehr angenehm würzigem* süssem Geschmack. Baam sehr 
fruchtbar und kräftig wachsend. Ausgezeichnete Tafel-, Wirthscliafts- und Marktfrucht. 

Wagener-Apfeh **!ff (Amerik* Sorte.) Nov.—März. Fr, mgr* bis gr,, grünlich-gelb bis 
hellgelb, sonnenwärts karmesinroth, Saftreich, von angenehm cm, fein gewürztem, edlem 
Geschmack. 

Weiiaaprel, Rotfeer Trierscher-. tf! Qkt—Dez. Fr. kl, bis mgA, grüniioh-geib 
mit rothen Streifen, Fl* saftig, mürbe, von weins äu er liebem Geschmack. Strassen bäum 
für die rauhesten Lagen und jeden Boden, vorzüglich zur Weinbereitung, früh- und 
alljährlich sehr reichtragend, 

W^lsßhwfdnlmg* Dez.—März. Mgr*, angenehm süssweinig gewürzt. Ein namentlich 

in Schlesien viel an gebaut er Apfel, der regelmässig und reich trägt. Die Frucht eignet 
sich vorzüglich zürn Dörren, 

Wunder von CheJmsford (Chelmaford Wonder). Winter — Frühjahr. Gr. bis sehr gross. 
Dieser englischen Sorte wird grösste und regelmässige Fruchtbarkeit nachgerühmt. Die 
Fr. ist rundlich* dunkelgelb, sonnenwärts karmesinroth. Das Fl. ist gelblich, zart, angenehm. 
Säuerlich mit feinem Gewürz. Eine Marktfrucht allerersten Banges. 

Zimmetapfel, Sommer* (Pigeon rouge dAutomne, Couleur de chair). **ff Sept. Fr. grünlich- 
hell gelb mit karmesinrothen Streifen* Fl. fein, saftvoll* von zi mmetartigern Znckergeschmack. 
Hält sich mehrere Wochen, Baum ist ausserordentlich fruchtbar, 

Zwiebelapfel, Doppelter-. *ff\ E. Dez.—April, Fr. mgr* bis gr., gelb, sonnenwärts karmesin¬ 
roth u, dunkler gestreift. Fl. fein, ziemlich fest, saftig, leicht gewürzt* süss weinig. Auch 
spanischer Bor*sdorfer genannt. Als einer der besten Aepfel zum Dörren (für Ringschnitte) 
empfohlen. 


Einjährige Veredlungen auf Splittapfel (Donein). 


Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten M. 8,50 
Ein Sortiment von 50 Stück in 50 Sorten 31, 17,— 


1 St M* 0,40—0,50; 100 St M* 85—40; 1000 St H. 330; 10000 St M. 3200. 


120 

Bellefleur, Gelber-, 

167 

Küchenapfel, MankV. 

6 

1159 

Bismarck apfeL 

18 

Kurzstiel, König!*-, 

20 

163 

GelJini. 

8 

Parmäne, Winter-Gold-, 

376 

74 

Charkmowsky, 

124 

Pepping, London-, 

19 

566 

Gravensteiner. 

31 

„ ParkerV* 

7 

561 

Greenup’s Apfel, 

32 

ft Ribston-, 

110 

89 

Kaiser Alexander. 

1 4 

Prinzenapfel. 

13 

78 

KaLvilt Weisser Winter-. 

11 

Reinette, Ananas-, 

578 


1 St M, 0,70; 100 St. M, 55; 

37 

„ RaumannV, 

127 


1000 St. M, 500* 

501 

„ Cox’s Orangen-. 


1284 

Klarapfel, Weisser-. 

i 41 

„ Gold- v. Blenheim. 



1 St, M* 1,—; 100 St M. 70. 

1054 

„ Graue franzos*-. 



Reinette, Grosse Kasseler-, 
j, Harbert’s-, 

7I Landsberger-, 

„ Orleans-. 

„ Paris, Rambour-, 
Richard, Gelber-. 
Rosenapfelj Yirginischer-, 
Säfstaholm, 

Schöner von Boskoop. 


1. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 





















J1 _ L 

Aepfel. Apfel-Busch bäume a.Wildiing. Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten, 



Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Hochstämme 

Mittelstämme , .. 

Pyramiden oder 2— 3jähr. VeredL 
Spaliere mit 2 und 4 Seiten ästen 

(1 und 2 Etagen) . 

Einjähr. VeredL auf Spiittapfei . 


in den mit H. bez. Sorten 1 St M. 2,50; 10 St. M, 20»— 

„ B „ M« B 1 St, M, % —; 10 St M. 15,— 

» 3J „ P* u. F, B 1 St M, 1,50 bis 3,-; 10 St. M. 12,— bis 25,— 


j, , } „ S. v 1 St. M, 2,— bis 4,“ ; 10 St M. 15,— bis 30,— 

?J „ „ 1 j. B 10 St. M, 8,— ; 100 St M, 70,— 




Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 




Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen M. 50,— 


(Die auf den Versammlungen des deutschen Pomologen-Vereins in Breslau iSgj und in Kassel 1896 
zu Versuchen empfohlenen neueren Apfel-Sorten siehe Seite 16 .J 


Bez. der 
vorräth. Form 

No, 

P.F. lj. 

1279 

P. P, 

1234 

R F. 

1270 

PF. lj. 

1292 

P.P, lj. 

1288 

P. F. C. lj. 

1278 

P. P. 

1282 


Augustapfel, Gei Senheim er-. ** August. Fr. mgr., plattrund, ziemlich regelmässig, 

------- - - - selige fei gelb. sonnen würts goldgelb, oft auch karmesinrot!! 

verwaschen oder gestreift, dicht pimktirt. PL weisslich, angenehm duftend, saftig, wein- 
säuerlich und reich gewürzt. Hält sich 3—4 Wochen, Wuchs des Baumes kräftig und 
gedrungen, ähnlich dem der Ana na s-K einette. Eine Züchtung des Herrn Landes Ökonomie- 
raths Goethe in Geisenheim, 

Pyramiden und Spindeln 1 St. M. 2,50; Einjährige Veredlungen 1 St M. 1,50 
Bananenapfel, Winter- (Wmter-BftAaneh Jan.—April. Ein ausgezeichneter, goldgelber 
Tafelapfel mit h an an en artigem Duft und eben solch gewürztem Geschmack, Das Fleisch 
ist saftig, fein und wohlschmeckend, süssweinig. Es ist ein amerikanischer Apfel; der 
Baum soll früh- und reichtragbar sein. 

Bow Hill Pippin. Okt.—Febr. Ein sehr grosser, schön gefärbter, neuer TafeL und Wirth- 
schaftsapfel engl. Ursprungs, ähnlich Peasgood’s GolöreFnette. Die Frucht wird namentlich 
ab Marktfrucht sehr empfohlen. 

Dauerapfel» Gustav*®-. ** Dez,—Mai. Ein lachend schöner, in der Grundfarbe gelber, jedoch 

_ 1 ' . " _. . - fast rundherum mit einem prachtvollen ftoth überzogener und 

marmorirter Tafelapfel mit zahlreichen, feinen, gelben Punkten. Fr. mgr. bis gross, von 
der Form des Tanbenapfels. FL gelblich, fest, fein, saftig, sehr angenehm süssweinig, Er 
stammt aus der Schweiz und soll dort sehr regelmässig Und reichlich tragen. Seiner 
vielen guten Eigenschaften wegen dürfte sich der Apfel vorzüglich als Marktfrucht eignen. 

Pyramiden und Spindeln 1 St. M. 3,— ; Einjährige Veredlungen 1 St. M. 2,— 
Early Rivers. Ein neuer Sämling des bekannten Züchters Thomas Eivers in Sawbridgcworth, 
Nach diesem soll die Frucht der des Lord Suffield sehr ähnlich, jedoch in jeder Hinsicht 
besser sein. Sie reift eine Woche früher als Lord Suffield, ist von erfrischendem und 
angenehmem Geschmack und schrumpft beim Kochen nicht zusammen» wie jene. Der 
Baum wächst kräftig, trägt reich und leidet nicht an Krebs. 

Pyramiden und Spindeln l St. M. 3,—; Einjährige Veredlungen 1 St M. 2,— 
Edelramb 011 r von Winmtza. Nov.— Febr. Ein Apfel von erstaunlicher Grösse, der nach 
Angabe des Züchters aus Fodolien stammt. Die Frucht ist gelb, mit wenigen Karmin¬ 
streifen am Kelchrande. Das Fleisch soll bei seiner Festigkeit doch sehr saftig und von 
süssweinigem, angenehmem Geschmacke sein. 

ElßSSCr’S Erstling. Frucht gross bis sehr gross, rund, gelb mit rother Sonnenseite und 
karminrothen Streifen. Fleisch weiss, saftig und von angenehmem, wein säuerlichem, 
erfrischendem Geschmack, Der Apfel ist nutzbar vom November—Februar und übertrifft 
an früher Fruchtbarkeit den Bismarckapfel, Der Baum wächst sehr kräftig und fällt 
durch sein üppiges Blattwerk auf. 

Pyramiden und Spindeln. , » ...1 St. M, 2,50 


L. Späth, Baumschule, Baumsehulenweg bei Berlin. 
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Aepfel. Nene oder dem Sortiment neu liinzugefügte Sorten. 


Bez. der 
yprrKth. Form 


H. M. P* F* 


Ko. 

1143 


Goldprinz. Auf der Stuttgarter Ausstellung des deutschen Fora o logen-Vereins fiel diese 
dem Prinzenapfel nahestehende Sorte durch ihre herrliche Färbung besonders auf. 


P. F. 1286 Hallorenapfel. Grossfrüchtiger, wohlschmeckender und auch schön gefärbter Apfel. Sein 
Hauptvorzug soll in der ungemein langen Haltbarkeit der Früchte (oft 2 Jahre) liegen 
und in der späten Bliithezeit des Baumes, wodurch reiche Ernten erzielt werden. Baum 
sehr stärk wach send. 


H*M.P,F,S*V. lj 

H.M.P.F.S. lj* 

P. F. S.V, 
H. M.P. F* lj 


1148 

1224 

1217 

1165 


P* F. 

H. M. P. F. lj. 

a-M.-p.-F.ij. 

H,M. lj. 

H.M.P.F. 


1281 


1170 


1284 


1276 


1200 


P. F. 1268 

P. F. 1108 


F*F. S. 


1259 


HimbeerapfeL Neuer rother-. ** Nov.—Dez, Sämling des „Himbeerapfel von Holowaus* 

—— ■ ----- diesem an Güte gleich, aber ihn durch frühe und reiche, 

auch im Alter andauernde, regelmässige Tragbarkeit üb er treffend. Fr. mgr, gelbgrünlich, 
fast purpurroth bedeckt und dunkelkirsehroth gestreift. El. weiss, mürbe, saftig, süss 
himbeerartig schmeckend. Von sachkundigen Obstkennern zum Anbau empfohlen, 

Himbeerapfol von Holowaus* **ff Nov.—Febr. Mgr. bis gr.t daehrund, sonnenwärts 
karmesin überzogen und gestreift. FL weiss, unter der Haut röthlich, fein, mürbe, von 
wahrhaft himbeerarfcigem, köstlich gewürztem Geschmack; reichtragend. Baum wächst 
kräftig, bildet eine dichte, kugelige Krone und ist durchaus winterhart. Auf der Jubiläums¬ 
ausstellung in Wien 1888 bezeiohnete der Kaiser von Oesterreich diese $orte als den vor¬ 
züglichsten Tafelapfel seiner Monarchie, 

Hofgärtner Braun, Mgr., gelblich grün, bei der Reife sonnenwärts orangefarben, von sehr 
gutem, reinettonartigem, süssweimgem Geschmack, die Fr. erlangt erst un April ihre volle 
Güte und hält sich bis zum Juni. Sehr empfehlenswerte 

Kalvill, Engl* weisser Winter. Neuheit L, Späth 1892/93. **ff Dez.—Jan, Er, gross, 

r t - gelb, Sonnenseite rothpunktirt und getuscht. Fl weiss- 

lieh, saftig, erfrischend, himbeerartig gewürzt. Ein ausserordentlich edler Apfel, der die 
weiteste Verbreitung verdient, da er im nördlichen Klima gut gedeiht, gesund bleibt und 
reichlich trägt. Es ist eine Winter-Taf elf nicht allerersten Ranges, die Weihnachten ihre 
Glanzzeit hat. 

Hochstämme 1 St, M. S r 10 St M. 25,—; Mittelstämme 1 St. M* 2,50; 10 St M. 20,— 

Pyramiden und Spindeln.*.*.1 St M.3,—; 10 St M. 25, 

Einjähr. Veredlungen auf Splittapfel 1 St M. 2, ; 10 St M, 15,— ; 100 St. M*140, 

„ Grossherzog Friedrich von Baden. Ein dem Welssen Winter-Kalvill in Form 
und Farbe ähnlicher, grosser bis sehr grosser Apfel von sehr angenehmem, feinem, ge¬ 
zuckertem Geschmack. Er reift von Okt.—Dez. und es wird seine ausserordentliche Frucht¬ 
barkeit selbst schon in Jüngeren Jahren rühmend hervorgehoben, 

Pyramiden und Spindeln ..... 1 St. M. 2,50 

Kalvill-Sämling, AdCrslebener-, Ein Sämling des „Weissen Winter-Kalvill“, vereinigt er 
das herrliche Aroma, den köstlichen Kalvillgeschmack mit früherer Reifezeit, Frucht¬ 
barkeit und grosser Anspruchslosigkeit auf Boden und Lage. Die Frucht ist gross und 
zeigt noch Mitte April einen hervorragend guten Geschmack, Öaftreichthum und ein ganz 
ausgezeichnetes Gewürz. 

Klarapfel» Weisser-. (Durchsichtiger Sommerapfel*) (Transparente j&une, Yellow 

-L 1--—i-- B -L.- L Transparent.) M. Juli. Ein 

schön gelblich-weisser. wacksartfg belüfteter, mgr. Frühapfel von erhaben süsswein- 
säuerlicbera Geschmack. Der Baum hat mittelstarken, schön pyramidalen, Wuchs und 
ist sowohl als Hoch- wie auch als Zwergstamm früh- und reichtragend. Einer unserer 
besten SommeräpfeL 

Königsapfel, Mecklenburger-. **f Dez,—März. Wenn diese Sorte auch kein Neuling 
ist, so dürfte sie doch ausserhalb ihres Heimathlandes noch wenig bekannt sein. Von 
den Pomologen Mecklenburgs wird die Frucht als einer der besten Aepfel überhaupt 
bezeichnet. Fr, gi\, stumpf kegelförmig, oft walzenförmig, hellgrün bis gelblich grün, jedoch 
ringsum hell karmesin geröthet und d unke! blutrot h gestreift. El. gelblich-weiss, fein, schön 
locker und mürbe, saftig und von süssweinigem, himbeerartig gewürztem Geschmack. Der 
Baum wäcliät gut und trägt reich, 

Köstlichster aus Böhmen [Exquise de Bohßmeji Neuheit L. Späth 1897/98. Diese Sorte ist 
bei einem mir bekannten, zuverlässigen Obstzüchter in Böhmen aus Samen entstanden; die 
Frucht wird als Tafelfrucht I. Ranges gelobt, ist mittelgross, wachsgelb, stark karmesin 
gefärbt und von feinstem Wohlgertitsh, Fleisch weis», fein, mürbe, mässig saftig, von süss- 
weinigem, alantartig gewürztem Geschmack. Reifezeit Oktober bis Ende December, 
einzelne der mir eingesandten Früchte hielten sich bis März. Baum wächst kräftig, ist 
früh- und reichtragend. 

Lady Sudeley. Aug.— Sept. Der englieche Züchter, welcher den Apfel 1885 in den Handel 
gegeben hat. zählt ihn zu den besten Tafeläpfeln und sagt* dass er der edelste aller 
Herbstüpfel sei. Die Fr. iat prächtig karminroth gestreift, das Fl. fein, schmelzend u. würzig. 
Leckerbissen, Böhmischer- (Dälicee de Boheme) (EdelrotherX Alantapfol). Dez.—Jan. Fr, 
mgr., konisch, mit glänzend liehtgelber Schale, sonnenwüm lebhaft karmin und karmesin 
verwaschen. FL weiss, zartmürbe, von einem Eüsslich rosmarin- und bittermandelartigem 
Wohlgeschmack. Baum sehr regelmässig, kandel aber artig und reichtragend. 

Minister von Ham m erste in. *** Dez.—April. Dieser von dem Herrn Lande sökonomie- 
—- rath Goethe in Geisenheim aus Samen und zwar aus einem 

Kern der Landsberger Reinette gezogene Apfel darf nach dem Urtheil des Züchters unseren 
besten Tafeläpfeln gleichgestellt werden. Die Frucht ist gross, platt, in der Gestalt 
einer Champagner-Reinette nicht unähnlich. Die Schale ist dünn, glänzend, blassgrün¬ 
gelb, in voller Reife wachsartig weissgelb, sonnenwürts goldig, oft zart rothbraun oder 
blass zinnoberroth angehaucht oder verwaschen, dicht punktirt. El. gelblieh, locker und 
mürbe, sehr saftreioh und erquickend, stark gewürzt, mi* einem ganz besonderen, im 
Munde lang anhaltenden Wohlgeschmack. Die Tragbarkeit des Baumes hat sich in 
Geisenheim als eine ganz ausserordentlich reiche bewährt; ein dreijähriges Spindel- 
bäumchen z. R. brachte im Herbst 1900 39 gut ausgebildete und schön gefärbte Früchte. 
Da dieser Apfel noch der Prüfung in anderen Gegenden bedarf, empfehle ich ihn zu 
An bau versuchen ganz besonders. 

Pyramiden, Spindeln und Spaliere.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,— 


^ 8 ' 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Aepfel. Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Bez. der 
vorrätb. Form 

| Ne. 

P.F. 

1286 

P.F. 

1269 

P. F. 

1274 

B.M.P.F. 

1162 

H.M.P.F.' 

1250 ' 

P. F. 

1275 

P.F. 

1201 

H.M.P.F. 

1199 

P.F. lj. 

1147 

P. F. 

1289 

P.F.S. lj. 

1229 

F.F. 

1248 

P.F. 

1308 

P. F. lj. 

1252 

P.F. 

1280 


Okafrena. Dez. Mgr. Von allen neuen amerikanischen ApfelsOTten wird dieser die grösste 

-——■—- Winterhärte, das beste Wachsthum nachgerükmt. Der Baum soll gegen höchste 

Kältegrade unempfindlich sein, regelmässig und reich tragen. Die Frucht ist mittelgross, 
sonnen wärts prächtig karmesin gestreift, dabei fein fleischig und vorzüglich wohl¬ 
schmeckend. Ein ausserordentlich empfohlener Apfel, 

Pearmain Christmas. Nov.—Doz, Eine Fr. von ausgezeichnetem, edelweinigem Qeschinaclt f 
für die Tafel und für den Markt gleich gut geeignet. Die Schale ist auf der Sonnenseite 
schön schftriachfarben und zeigt hier und da Rostanflüge, Der Baum soll sehr kräftig 
wachsen und überaus tragbar sein. 

Pippin Alling ton. Nov.—Febr, Der Apfel ist neu und erst 18S6 im Handel erschienen. 
Der Züchter sagt von ihm, dass er der beste Apfel sei, der seit Entstehung von Cox'a 
Orangen-Reinette verbreitet worden ist. Als eine Kreuzung zwischen King Pippin {Winter- 
Gold-Parmäne ?) u. Gox’e Orangen-Reinette hat er von oralerem die reiche Tragbarkeit, von 
letzterer den edlen Geschmack geerbt- Die Fr. ist mgr., rundlich-kegelförmig, trübgelb, sonnen- 
wärts roth gestreift. FL fein, saftig, weinsäuerlich, kalmusartig gewürzt, Raum mittelgross, 
reich tragend; Wuchs kräftig. Für alle Formen geeignet. 

Prinz Albrecht von Prensscn. Nov.—Jan. Fr. S. gr. f saftig, süsswoinig, leicht alantartig 
gewürzt, Sämling von „Kaiser Alexander“, den er durch längere Haltbarkeit, Schönheit und 
Güte übertrifTt. Er fault nicht wie dieser und ist sehr tragbar. 

Prinzenapfel t Winter-. ■*f+ Dez.—April, Eine grosse, ganz wie der gewöhnliche Prinzen¬ 
apfel geformte Frucht, hellgelb Uch-grün mit geringen Anflügen von brauner Röthe, Fl. weiss» 
ziemlich locker, saftig, süss, mit dem angenehmen Gewürz des Prinzenapfeis. Ein vorzüg¬ 
licher Ersatz des Prinzenapfels von Ende Dezember ab. 

Reinette, Doberaner Borsdorfer-. ** Nov.— Fahr. Eine mgr., etwas verlängert-kugoligß 

- - — - — -- Frucht von glänzend gelber Grundfarbe, sonuenwärts 

mehr oder weniger intensiv blutroth überzogen, stark punktirt und an der Stielhühlung 
berostet. Fleisch grünlich-weiss, fein, markig, zart und saftig, von sehr angenehmem, leicht 
gewürztem und stark gezuckertem, weinigem Geschmack. Die Fruchtbarkeit des Baumes 
soll staunenerregend sein, und die Früchte sollen bis Mitte Oktober fast am Baume hängen, 
eine Eigenschaft, welche diese Sorte namentlich für windige Lage werthvoll macht. Durch 
das lachend schöne Aussehen und die Fleckenreinheit der Frucht verspricht dieser Apfel 
eine Marktsorte ersten Ranges zu worden. 

Pyramiden und Spindeln .., .... 1 St. M. 3 ? — 

^ Gold- Freiherr von Berlepsch. Ziemlich, grosser, plattrunder, hellgelber, etwas roth- 
gestreifter Apfel von süss weinigem, leicht und fein gewürztem Geschmack- Es soll ein 
sehr haltbarer, später Winterapfel und der Baum soll stark wüchsig und sehr tragbar sein. 

Pyramiden und Spindeln ... ! St. M. 3,™ 

ff Grossfürst Nikolaus (Reinette Grossfürst Nicolai MichäilovitschJ. Neuheit L, Späth 
1807/38. Ein aus Böhmen stammender Sämling, dessen Früchte mir besonders als Täfel¬ 
früchte I. Ranges empfohlen sind. Frucht mittelgross, grünlich-gelb, fein grau punktirt, 
an der Sonnenseite orange und hellroth verwaschen und getuscht. Fleisch üchtgelb, sehr 
fein, reinettenartig, mürbe, von würzigem, süsscitronensäuerlichem, fein reinettenartigem, 
Wohlgeschmack. Die Früchte sind Anfang November, in warmen Sommern Ende Oktober 
zu pflücken, reifen, auf Lager gebracht, im März und halten sich bei guter Aufbewahrung 
bia Ende Mai. Baum wächst lebhaft und ist sehr tragbar, 
ff Staatsrath Nicmcta’s- **! Jan,—April. Fr. gr., gelb und bis zu Dreiviertel der Flüche 
lebhaft karmesinroth gefärbt. FL gelb, fein, mürbe, von süssem, würzigem, reinettenartigem 
Wohlgesch mac k. E in e vorz ügli che T af e I frucht, die äich du rch lauge JH altb arkeit ausz eich net. 

Rivers 1 Early Peach. Nach der Beschreibung des Züchters soll die Frucht dem Ende 
August reifenden Irischen Pfirsichapfel sehr ähnlich sein, jedoch früher reifen. Der Baum 
soll hübsch pyramidal wachsen und ausserordentlich fruchtbar sein. 

Pyramiden und Spindeln . ..... 1 St. M, 2,50 

Rosenapfel, Neue Bremer-. **!f Dez — Mai. Fr. ansehnlich gross, hochgebaut, mit feiner, 
leuchtend karminrother Schale und herrlichem Duft. FL gelb lieh-weiss, oft ins Röthliche 
schimmernd, zart mürbe, und von süsgwcinigom, balsamisch gewürztem Geschmack. Ganz be¬ 
sonders hervorragend durch ihre Schönheit u, Güte. YorzügL Markt- u. Wirthachaftsfrucht, 

Rosmarmapfei, von Liptay’s-. **f Jan.“März. Der mittelgrosse, schön geformte, läng¬ 
liche Apfel stammt aus Ungarn und zählt zu den werthvollsten Tafeläpfeln, Die Schale 
ist glatt, glänzend goldgelb, sonnenwärts lebhaft karmiuroth verwaschen und mit zahl¬ 
reichen Punkten besetzt, Fleisch sehr saftreich, mürbe, von angenehmem, süssweinigem, 
gewürztem Geschmack, 

Sämling, ^Ilitlfs-. Nov — Febr. Fr, gr., flachxund, glänzend grünlich-gelb mit schwacher 
bräunlicher Rüthe und zahlreichen feinen Punkten. PL gelblich-weiss, mürbe, fast locker, 
ziemlich saftig, süss, fein gewürzt. Der Apfel ist werthvoll sowohl für die Tafel, wie für 
die Wixthsehaft. Der Baum soll nach Angabe des Züchters ausserordentlich reich tragen. 

Pyramiden und Spindeln.. 1 St. M. 3 ? ™; 10 St. M. 25,— 

Schlotteraplel, PohPft-, Dez.—Mai. In ihrer Gestalt an einen breiten Prinzenapfel erinnernd, 
ist die Frucht hellgrünlich-gelb, sonnen wärts lebhaft roth, dunkler marmorirt und vereinzelt 
gestreift. Das Fl. ist weiss,locker, saftig und süssweinig mit Frinzenapfel-artigem Gewürz, 
Es ist ein sehr schöner und feiner Tafelapfel, der durch seine lange Dauer die grösste 
Beachtung verdient und dessen Fruchtbarkeit eine ausserordentlich reiche ist. 
Schneeapfel, Pommers eher-. ** Okt—Nov, Eine grosse bis sehr grosso Frucht von hell¬ 
gelber Farbe, oft mit massiger Eöthe auf der Sonnenseite. Fleisch ganz weiss, fein, 
locker, saftig, angenehm weinig, ausgezeichnet gewürzt und von ganz Besonders feinem 
Wohlgeruch. Der Baum soll regelmässig und auch frühzeitig tragen, und die Frucht ihres 
prächtigen Aussehens und guten Geschmackes wegen als Marktfrucht ausserordentlich 
geschätzt sein. Der Apfel ist in Neu-Vorpommern verbreitet und nicht identisch mit dem 
m Lauche’$ Ergänz.-Band beschriebenen „SchneeapfeD, auch nicht mit dem „Schneekalvill 44 
des Handbuches. Da es mir nicht gelang, die Frucht mit irgend einer bekannten Sorte 
zu identifiziren,, habe ich vorläufig obigen Namen für die Sorte gewählt. 

Pyramiden und Spindeln.. 1 St. M, 2,50 s 10 St M. 20, — 
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Aepfel. Neue oder dem Sortiment neu, hinzugefügte Sorten, Dänische Aepfel. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No* 

P* F. 

1271 

P.F, 

1267 

P, F* 

1272 

P, F. 

1290 

P*F. 

1287 


Seedling, RrftHlley'S-, Dass.—April, Nach der Beschreibung; deg englischen Züchters ein 
flachrunder, schön rothbackiger Ajpfel von angenehmem, weinigem Geschmack. Oer Baum 
verbindet kräftiges Wachsthum mit regelmässiger Tragbarkeit und. die Frucht ist nament¬ 
lich als Wirtkschaftsf ruckt hochgeschätzt, 

v GascoynO T » Scarlet- [Giory of England), Jan.—März, Dieser herrlich gefärbte Apfel, 
welcher aus der Grafschaft Kent (England) stammt, soll nach dem Züchter von vorzüg¬ 
lichem Geschmack und ein Schmuck für die Fruchtschale sein. Das Fl. ist weisslich-gelb, 
locker, angenehm süss, durch leichte Säure gehoben, erdheerartig gewürzt. Die ausser¬ 
ordentliche Fruchtbarkeit und das kräftige Wachsthum des Baumes werden hervorgehoben. 
w HambHng’s-* Dez,—Mürz* Eine sehr gr. Fr*, die 1S04 in den Handel gegeben wurde, vom 
Züchter als 3. Güte für Tafel und Haushalt bezeichnet und sehr warm empfohlen wird. 

Sommerapfel, Durchsichtiger-. Siehe Klarapfel, Weisser-, 

Bt. Martin 1 ». Nov. — Febr, Ein grosser, kugelförmiger, trübrother und wciss herelfter Tafel¬ 
apfel von sehr feinem Geschmack. welcher von der „Royal Horticultural Society 1 * mit 
einem Wcrthzcngniss ausgezeichnet wurde. 

Thomas Rivers (Rivers 1, Codlin). **ff Sept,—Dez, Dieser neuere Apfel engl. Ursprungs, 
welcher 1892 ein W erthzengniss der „Royal Horticultural Society w erhielt, soll ein Wirth- 
Bchaftgapfel von besonders gutem Geschmack, gross, schön gefärbt und sehr festfieisohig 
sein. Der Baum soll pyramidenförmig und kräftig wachsen und sehr reich tragen. 

Pyramiden und Spindel d ... , . , , 1 St, M. 2 } 50; 10 St. M. 20,— 


Dänische Aepfel. 


Die nachstehenden Apfelsorten, dänischen bezw. schwedischen Ursprungs, wurden mir als beste 
Züchtungen ihrer nordischen Heimath gerühmt, Es sind meist Tafelfrüchte von herrlichem Gewürz, 
ganz vorzüglichem Geschmack um! reicher Tragbarkeit 

Hochstämme .... 1 St M. 2,50; 10 Bt M* 20,— ; Mitteistämme .... 1 St. M* —; 10 St M. 15,™ 

Pyramiden und Spindeln .. I St. M. 1,50 bis 3,— ; 10 St M. 12,— bis 25,— 

Spaliere, 2 und 4 Seitenäste. .. . 1 St. M* 2,— bis 4,—; 10 St M. 15,— bis 30,— 

Ei □jährige Veredlungen auf Splittapfel.1 St M. I,—; 10 St. M. 8,— 




Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 




h.m.p.f. 

11941 

P.F. 

1185 | 

P.F. 

1191 

H.M.P.F. 

1193 

P,F. 

1184 

P.F, 

1186 

P.F, 

P.F. 

1263 

1192 

H* P.F.S, 

1246 

P.F, 

1188 

P*F. 

1264 

P.F.S. 

1189 

H*M.F,F,S.lj. 

1195 

P.F* 

1187 

PF. 

H,M,P,F.S.lj, 

1190 

1196 




Das ganze Sortiment in mehrjährigen Veredlungen M, 14,— 

Apfel VOn Flintinge (Flintinge Aeble). Okt.—Febr, Neu! Fr. ungewöhnlich gross, schön 
gefärbt., von ganz hervorragender Güte. Eine Markt- und Küchenfrucht allerersten Ranges. 
Apfel von Hersch e ndsgave (Herschendsgave Aeble), Nov.—Dez. Fr. mgr*, wohlschmeckend, 
für Tafel und Wixthschalt gleich gut, 

Apfel von Stäringe (StärInge Aeble). Sept.— Okt* Eine vortreffliche, grosso Tafelfrucht 
von, sehr angenehmem Geschmack, 

Filippa’s Apfel (Filippas Aeble), Neu! Eine aus Samen gezogene, grosse schöne Frucht 

— -- FL weis glich. fest und von vortrefflichem, schwach gewürztem Geschmack. 

An Güte dem Gravensteiner ähnlich, Übertrifft sie denselben jedoch durch grösseren, wie 
auch früheren Fruchtansatz. Von der Königlich dänischen Gartenbau-Gesellschaft als 
Tafelapfel I. Klasse prämiirt. 

Gravensteiner von Taarnborg (Taarnborgs Graasten), Okt.—Jan. Fr, gr„ sehr schön gelb, 
aonnenwärtß roth gestreift. Feinste Tafel- und Marktfruckt. 

Herbstapfel, Grüner- (Grünt Höst aeble). Sept, Ein sehr gelobter, ausserordentlich reich¬ 
te agen d er Herbst - Tafel apfeL 

Hjortholmer Marienapfel. Sept, Feiner und sehr schön gefärbter Herbst-TafelapfeL 
Kirschenapfel von Tyrrestrup (Tyrrestrups Kixsebaeraeble)* Okt.— Jan. Eine grosse, 
besonders gute Wirtk schaft Bf ruckt. 

Königin Luise von Dänemark (Drorming Louise äf Dan mark), Dez. — Frühjahr. Fr, 
--- - — ——— -——- mgr., hellgelb, sonnenwärts mit düsterem Roth über¬ 
zogen, Fl. weiss, fest* saftig, von kräftig gewürztem, süss wein artigem Parniän enge schmack. 
Eine Tafelfrucht von hervorragender Güte, 

Niels Juels Apfel (Niele Juela Aeble). Nov.—De*. Fr, gross* schön gefärbt, ein Teich- 
tragender, guter Tafelapfel. 

Nys der Apfel (Nysö Aeble). Ein ans gezeichneter Dezembor-Tafelapfel von mittlerer Grösse 
und erstaunlicher Tragbarkeit. Die Frucht ist schön rund, geformt, leuchtend roth, sehr 
wohlschmeckend* 

Oranienapfel {Oranieäpple)* Sept.—Nov. Fr. mittelgr„ sehr wohlschmeckend. Eine schätz¬ 
bare, schwedische Tafel- und wirthsehaftsfruckt, 

Signö Tillisch. Nov.—Febr. Neu! Fr. enorm gross und von guter Qualität. Wegen ihrer 

— - , ——-1- frühen und ausserordentlichen Fruchtbarkeit, sowie ihrer Grösse wird diese 

Sorte eine Marktfrucht I, Ranges werden. Zweijährige Veredlungen trugen bis 550 gr* 
schwere Früchte, 

Sommerapfel von Marselisborg {Marselisborg Sommeraeble). Sept, Fr. mgr., sehr wohl¬ 
schmeckend, für Tafel und Wirt habhaft gleich gut, 

Taubenapfel T Feuerrother- (Ildröd FigeonL Jan,—Mai. Ein mgr., ganz vorzügl* Tafelapfel. 
Tranekiaer* Nov,—Jan* Diese auf der Insel Langeland angebaute Form des Gravensteiners 

: _ __ soll sich nach dem Bericht eines dortigen Züchters durch fast alljährliche 

und früh eintretende Fruchtbarkeit auszeichnen und dürfte somit als eine wesentliche 
Verbesserung des gewöhnlichen Gravensteiners zu empfehlen sein. 



i 
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x 


Amerikanische Aepfel. Werth volle, neuere Apfelsorten. Kirschäpfel. 

Amerikanische Aepfel. 

Die amerikanischen Apfelsorten, die besonders in letzter Zeit die Aufmerksamkeit und das 
Interesse der Pomologen und Obstzüchter erregten, biete ich in nachfolgender Zusammenstellung an. 

Das ganze Sortiment in mehr jährigen Veredlungen M. 15,— 

(Yorrath und Beschreibung der einzelnen Sorten siehe „Sortiment.“,) 

Prinzessin Luise, 
Roxbury-Russet. 

Späher des Nordens (North ernSpy). 
Wagener-Apfel, 

W i n ter- B anane n apfe I, 


No. 

222 

Baldwin. 

| No. 

625 

King of Tompkins County. 

No. 

1230 

1066 

Ben Davis, 

; 845 

Neustadt’s gelber Pepping. 

911 

1081 

Benoni* 

1236 

Okabena. 

627 

1076 

Fink, 

1 706 

Ontario, 

139 

1088 

Grimes 1 Golden Pippin. 

1213 

Paragon. 

1234 

624 

Jonathan, 




Werthvolle, neuere Apfelsorten. 

ln den Versammlungen Deutscher Pomologen und Obstzüchter zu Breslau 1893 und Kassel 1896 
machten hervorragende Obstkenner auf die nachstehenden Aepfel aufmerksam. Dieselben haben 

durch ihre Güte oder eine ungewöhnliche Fruchtbarkeit die besondere Beachtung dieser Herren auf 

sich g elenkt, weshalb ich diese Sorten zu weiteren Versuchen bestens empfehle, 

(YOrr&tli und Beschreibung der einzelnen Sorten siehe „Sortiment“.) 

Das ganze Sortiment in ein- und mehrjährigen Veredlungen aut Doucin 31. 24,— 


1249 Apfel aus Lunow, 

222 Baldwill. 

1081 Benoni. 

1159 Bismarckapfel. 

1219 Fruchtbarer von Frogmore. 
1178 Grab am 7 s KÖn igin- 
JubiläumsapfeL 

1237 Gravensteiner, HenzenV. 
1284 Klarapfel Weisser-. 

1008 KÖnigin-Apfel. 

1057 Kronprinz Rudolph von 
Oesterreich, 

741 Küchenapfe], Deans 1 -. 

1023 Lane’s Prince Albert. 

485 Liebling, Williams 7 -. 

706 Ontario, 

1232 Paradiesapfel, Dithmarscher, 
554 Parmäne, HenzenV, 

223 Postoph, Winter-. 

727 Prinzessin Wilhelm von Preussen. 
1015 Reinette, Buntzel's Wachs-. 

1240 

571 

1221 

911 

1220 

1173 

738 

1142 

1218 

139 

Reinette, MetzV, 

„ Peasgood's Gold-, 

„ Von ZuccalmagliöV* 
Roxbury-Russet, 

Sämling von Ecklinville. 
Schöner von Nordhausen. 

„ von Pontoise. 
Taubenapfel, Nathusius 1 . 
Transparente de Croncels* 
Wagener-Apfel. 


Werthvolle, neuere Birnensorten siehe Seite 27 . 

K«-ä— 


Kirschäpfel für wirthschaftliche Zwecke. 

Preis und Sorten siehe hinter den Erdbeeren, 





L, 


Späth 


, Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Birnen. Sortiment. 


Sortiment. 

Die Hochstämme und Mittelstamme sind alle auf Bim Wildlinge veredelt. 

Von Formbäumen sind alle Sorten* welche auf Quitte gedeihen, auf diese Unterlage veredelt, 
die Uebrigen auf Wildling bezw. Zwischen Veredlung- 

Die Buchstaben vor der Kummer geben an, ob die betreffende Sorte als H. — Hochstamm, 
M. = Mittel stamm, P. — Pyramide, F. — Spindel (Fuseau), wie auch senkrechtes Schnur bäum dien, 
S. — Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), V. — Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), 
C. = Wagerechtes Schnurbäurachen (Cordon) ahgebhar ist U~ Formen sind in den mit S* und V. 
bezeichneten Sorten abgehbar. 

Buschbäume sind in den mit F. und F. bezeichneten Sorten vorräthig. 


Preise. 

Hochstämme, 2 m Stammhöhe, sehr schöne mit guten Kronen . . . 
do. do, do. 

do, sehr starke Stämme .., , 

HittelStämme, 1,25 m Stammhöhe . ... 

do. besonder» starKe .. 

Pyramiden und Spindeln, 2jährig formirt. 

do, do, 3- u. 4jährig formirt. . ... 

do, do. besonders stark.. 

Kosdibtiaine, 2—3jahr. Veredlungen auf Zwergunterlage. Nächst 
den Mittelstämmen eine sehr empfehlenswerte 
Baum form für grössere Obstanlagen .......... 

do. stärkere.. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Beitenästen (eine Etage) ... . 

mit 4 Seiten ästen (zwei Etagen) .. 

mit 6 Seiten ästen (drei Etagen).. ■ . , 

mit 8 Seiten ästen (vier Etagen).. 

mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) 

mit 4 Aesten, 3— ijährig, .. 

in U-Form, 3 —4jähiig formirt... 

Sehnnrbüomefieia (Cordons), 

wagerechte, zu Einfassungen, J j arm *£ e 

uo / 2 » einjährig ........ 

ü0, a0 ‘ 1 2 „ mehrjährig ....... 

senkrechte, besonders zur Bekleidung hoher Wandflächen 
sowie für Laubengänge geeignet, sehr schön mit 

Fruchthob besetzt ..... 

do. stärkere.... 


do. 


do. 


JEiii jährlgre Veredlungen auf Quitte (siehe auch Seite 24) 


i Stück 

loo Stück 

tooo stück 

M. 

M. 

M. 

1,40 

100 

950 

1,75 

130 

1200 

2,00—3,00 

— 

— 

0,80 

65 

600 

1,00—2,00 

90-175 

800—1100 

1,00—4,50 

90—120 

850—1000 

2,00—4,00 

175—300 

1600—2500 

5—10 

400-600 

— 

0,80—1,25 

75—100 

700—900 

1,50—2,50 

125—200 

1100-1800 

1,50 

125 

1100 

2,00-3.00 

175-250 

1600—2000 

3,50-4.50 

300—400 

— 

5,00—7,00 

450-600 


3,00—4,00 

_ 

_ 

1,75—3,00 

150—250 

— 

1,00 

80 


1,50—3,00 

125—200 

— 

1/>Ü 

125 

— 

1,75—3,00 

150-200 

— 

0,75 

70 

650 

1,25-2,50 

100—200 

900—1800 

o 

<C>_ 

o 

i 

o 

o 

30—40 

290 


— Edelreiser , Preise siehe vorletzte Seite des Katalog es. 


Bes;, der 
vorräth. Form 


P. P. 

H.M.F. F. S.V.lj, 
H.M.P.F. S.V.lj. 


No. 


6/2 Admiral UGeile. **f Des, Mgr,* grünlich-gelb, bergamot teigförmig, braun berostet, sonnen* 
wärts leicht gerötbet, saftreieh, scbmelKcndi, reich gewürzt. Vorzügliche Tafelfrucht. Auf 
Quitte besonders stark wachsend. 

184 Alexandrine Douiliard, ** Okt.—Nov, (ir M bimförmig, hellgrün, später citronengelb, 
sormenwärts leicht gerötbet. Fl. markig, schmelzend, von angenehm stark gewürzreichem 
Zuckergesohmack, Sehr gute Birne, für Hau sgürten zu empfehlen; sehr früh- ü. reichtragend. 

768 And Gülten an den Kongress (Souvenir du Gongrös). ** Aug.—Sept. Fr. s, gr r , 
beulig, schön karminroth mit gelber Grundfarbe. FL weiss t saftroich r balbschm., fein 
gewürzt, sehr beliebte Tafelfrucht. 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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Birnen. Sortiment. 

Bez, der 
vorräth. Form 

No, 


f. r. 

235' 

Angevine, Schöne-, tt Dez—Juni* Sehr grossfrüchtig, gelb, Sonnenseite roth. FL von 
etwas herbem* süssem* wenig gewürztem Geschmack, schönste Schaufrueht. 

P. P. 631 

1235 

Anne de Bretagne, Nov,—Jan. Grosse, dunkelgrüne, sonnenwärts dunkelrothe, sehr edle 
und schöne, bewährte, gewürzrciche Tafelbirne. Schöne Pyramiden bildend; sehr fruchtbar. 
Apothekerbirne, Münz’-. Siehe unter den neueren Sorten Sette 25. 

H.5L 

1093 

ApOth ckevhime, Winter-, Dez.—März. Gute, grosse, weissUch-galhe, so n men wärt s rüthlich 
angehauchte Hau sh aUungsf ruckt von stark süssem Geschmack, B. sehr fruchtbar, will aber 
nahrhaften, leichten Boden und. warmen Stand. 

PJ,S. 

1047 

Baltet senior (Beurrö Haltet päre), ** Okt,—Nov. Gr., grünlich-gelb, schmelzend* fein, 
angenehm süss weinig gewürzt und reichtragend. 

Fm 

1168 

Barillet Deschamps, Dez. Jan, Mgr., länglich, lederfarbig, mittelstark wachsend und 
reicktragend. Als Tafelfrucht 1. Ranges empfohlen. 

H.M. 

46 

Bar OI]*l) trug, ff Jan.—April. Fr. gr., hellgrün bis hellgelb, bimförmig, abknackend, 
saftreich, von zimmet artigem Zuck erg escftmack; die beste, beim Kochen rothwerdende 
Winter-Koehbirne. Baum wächst lebhaft, tragt sehr reich. 

Bartlett, siehe Christbirne, Williams’-. 

s* 

1158 

Beginne, Doppelte-, ff Dez,—Febr, Gut für die Wirthsckaft; in der Rheingegend 
ziemlich verbreitet. 

H.M.P.F.S.V, lj. 

889 

Belle des Abr^S, März— Juni. Fr. birnenförmig, gr-, hellgrün bis gelb, sonnenwärt* gerüthet. 

Fl. fein, lmlbschmelzend* saftig, süss, von an genehm cm Geschmack. Wegen der späten 

Reife worthvoll für Tafel und Wirthsckaft, Baum ist sehr fruchtbar. 

H. P.F.S. 

81 

Bergamotte, Deutsche National- (Belle et Bonne). **t Okt. Fr, gr,* heiigrüniieh-geib, 
dicht und fein punktirt, von angenehmem, süssem Geschmack, FL ist fest, fein* saftig* halb- 
schmelzend. Baum wächst besonders auf feuchtem Boden gut und ist sehr tragbar. 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

122 

„ ESpeJrCll’S" (Bergamotte d’Esperen). *$ Jan.—Mai. Fr. mgr., grün* später gclb ; rauh* 
graubraun punktirt. FL schmelzend, stark gewürzt und saftreich. B. wächst pyramidal, 
trägt bei gutem Boden und warmer Lage sehr früh und ungewöhnlich reich; sehr spät 
zu pflücken. Zur Anpflanzung in Hausgürten sehr empfohlen. 

H.M.P.P.S. 

68 

„ Rothe-, *ff! Sept.—Okt, Fr, mgr,. gelbgrün, meist braunroth verwaschen u. zfmmet- 
färben bereistet FL saftig* schmelzend, leicht wein säuerlich. Für alle, auch rauhe, windige 
Lagen empfehlen sw erth. Zum Einmachen wie auch zum Rohgenuss vorzüglich. Als 
Strassen bäum selbst in Sandboden zu empfehlen. 

P,F. lj. 

960 

Beiirr 6 Chaudy (Madame Chaudy). No v.-Ubk, Sehr grosse, kegelförmig-spitze, hellgelbe, 
braun punktirte* früh- und reicht ragende* vorzügliche Tafelfrueht von feinem, schmelzendem, 
sehr saftreichem und gewürztem Geschmack, Sehr empfehlenswerth. 

P.F.S. 

1167 

1147 

Birne ans Bdarn ,'La B&ärn&lse). Nov Gr. bis s. gr., eine empfehlenswerthe Tafelbirne 

I. Ranges, von gelber Färbung, mit vielen Rostflecken bedeckt. FL saftig, süssweinig und 
wühlschmeckend, gut wachsend und reichtragend. 

„ von Babbeln. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25 , 

P.FJSX lj. 

87 

1175 

„ von ToOgreS. **+ Okt,—Nov. Gr., längl.-kegelf.* goldgelb, zimmetfarbon berostet, 
Sonnenseite lackroth, mit würzigem, säuerlich-süssem Geschmack und schmelzendem 
Fleisch; Baum wächst lebhaft, trägt früh, regelmässig und reichlich, 

Br iff aut. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. 

H. F.F.S. 

857 

Butterbirne, Alexandre Ijucas*-. ** Okt*—Jan. Gr, his s. gr., birnförmig, gelb, zimmet- 
färben punktirt, FL saftig, citronenartig gewürzt. B, wächst kräftig und ist fruchtbar. 

H.M.P.F.S.Y. lj. 

158 

„ Amanlis- (Beurr4 d’Amanlis). **f 8ept. —Okt. Fr. gr., meist bimförmig, gelbgrüu* 
sonnen wärt s bräunlich, ringsum fein braun berostet u, gefleckt, FL fein, saftreich, schmelzend, 
von gewürztem, schwach muskirtem, säuerlichem Geschmack. B. treibt kräftig und trägt 
sehr reichlich auch in trockenem Boden. Ausgezeichnete Tafel- und Marktfrucht; muss 
etwa 14 Tage vor der Reife gebrochen werden. 

P.F,$. 

284 

j, Bachelier 1 ^-* ** Okt.—Nov. S. gr., unregelmässig birnförmig, blasscitronengelb, zahl¬ 
reich bräunlich punktirt. Feine Tafelfrueht, saftreich, schmelzend* von süassüuerliehem* 
würzigem Geschmack; trägt früh und reich. 

H.M.P.F.S.Y. lj. 

50 

n Rlumenbaclt &“ (Soldat Laboureur). Okt, — Nov. Fr. gr, s meist birnförmig* 

fein, rauh, weissgelblich, zahlreich braun punktirt; FL schmelzend, von zimm et artigem* 
weinigem Zuckergeschmack. B. in feuchtem, etwas Ichmh&ltigcm, warmem Boden besonders 
fruchtbar, Ala Pyramide sehr tragbar. 

H.M.P.FXX lj. 

47 

** Clairgeaü S- (Beurr£ Clairgeau). **l Okt —Nov., zuweilen bis Jan. Fr. gr., kreisel- 
birnförmig, gelb, Sonnenseite meist leuchtend roth gefärbt und mit Eimmetfarbenen Flecken 
bedeckt* saftreich* schmelzend, von s&hr gutem* angenehm gewürztem Geschmack, B, treibt 
mässig stark, gedeiht in jeder Form und trägt bei gutem Boden und in geschützter Lage 
früh und reich. Vorzügliche Tafelfrucht. 

H.M.F.F.S, 

4 

„ COlüma’S IIerbst- (Urbarste), **t Okt—Anf. Nov, Fr. mgr., stump^f-kegelig* hell¬ 
grün bis grün lieh-gelb, mit bräunlichen Röstfiguren. FL fein, ganz schmelzend und über- 
fliessend saftig, von köstlichem, süss weinigem und fein gewürztem Geschmack. Der.schön 
pyramidale Baum trägt früh und reich. 

PX lj. 

001 

„ Db MortiUdt’s-. Sept. Gross bis sehr gross, kreiselförmig, gelb, roth verwaschen, 
schmelzend* saftig, sehr wohlschmeckend* früh- und reichtragend. 

H.M.P.F.S.YX. lj. 

. 2E 

> „ Diel's- (Beurr£ Diel). **!f Nov.—Jan. Fr, s. gr,, bauchig-eirund, gelb bis goldgelb, 

mit zahlreichen Festpunkten, Fl. butterhaft* von erhaben würzhaftem Zuckergeschmack, 
Hochgeschätzt wegen Ihrer Fruchtbarkeit, sowie der Grösse und des guten Geschmacks 
der Früchte Bei etwas feuchtem Boden auch in rauher Lage noch gut gedeihend. Eine 
der werth vollsten Winterbirnen, vorzügliche Tafel- und Marktfrucht. 

L. Späth, Baumsehule, Baums eh ulen weg hei Berlin. 
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Birnen. Sortiment. 

Bcz. der 
vorräth. Form 

No. 


PF, 

um 

Butterbirne, T)ubni9SOtl f S-» Dez.—März, S. gr., flaschenförmig. Fleisch gelblich -weiss, 
schmelzend, gewürzig. angenehm süssweimg. Sehr edle, späte, gelbe, schwach geröthetc 
Winterbirne, vorzüglich in guter Lage. 

P,7* 

938 

u Bumnnt’s-. *+ Okt.—Dez. Fr. gr., stumpf-kegelförmig, dunkolgelb, mit brauner Backe. 

Fl sehr fein, saftig, süss und gewürzt, Baum mässig wachsend, für Hausgärten mit gutem 
Boden. Tafelfrucht I. Banges. 

P,F» 

1177 

* Gambier S-* *-* Februar — April. Mittel gross, regelmässig eiförmig oder bauchig bim¬ 

förmig; Fl. weiss, butterhaft schmelzend, sehr saftig, süss im Geschmack, ähnlich der 
Weiasen Herbst-Butterbirne. Fr. ist spät zu brechen, da sie sonst auf Lager schwer reift. 

H.M.P.P.S.V.C, lj. 

77 

B Geliert S- (Beurr& Hardy), Sept.— Okt. Mifctelgroas bis groas, kegelförmig, 

gelb mit Punkten und Rostanflügen, fein, s. saftreich und schmelzend, von ausgezeichnet 
erfrischendem, weinigem Zuckergeschmack B. wächst schön pyramidal, ist bei gutem, 
tiefgründigem Boden reichtragend. Ausgezeichnete Tafel- und Markt fr ucht. 

P.F.S. 

100 

K GiffanTs-. ** Juli—Aug. Mgr., bimförmig, blassgelb, oft roth und grün punktirt, Sonnen¬ 
seite röthlieh. Fl. sehT fein, saftreich und angenehm süss. Eine der besten Sommerbirnen, 

H.M.P.P.S.V. lj. 

692 

n fwrao£ IleFbSt* (Beurrß gris). **!f Sept.—Okt. Fr. dick-eirund, gross, gelblich-grün, 
rötklich-grau berostet und punktirt. Fl. überfliessend butterhaft mit feiner Muskateller- 
säurs. Der unregelmässig wachsende Baum verlangt nahrhaften Boden, besonders für 
Hausgärten geeignet. Eine der feinsten und edelsten Tafelbirnen. 

E.M.P.F.S.V. 

2 

„ Grumbkoiver- ( G rum bk o wer W int erb irn eh **f Oktober—November. Frucht gross, 
unregelmässig bimförmig, heutig, grün, ringsum graubraun punktirt, saftig und von an¬ 
genehm säuerlich-süssem, erquickendem Weingeschmack. Baum ist ungemein tragbar, 
verlangt aber etwas feuchten, nahrhaften Boden, gedeiht auch in rauheren Gebirgslagen 
und ist zum Massenanbau zu empfehlen. Yorzügliche Tafel- und Marktfrucht. 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

8 

y, flai'denpOIlt & ^Vinter- (Hardonpont d T hiver, Beurrö d’Hardenpont). **!f Nev. 
bis Febr. Frucht gross, bauchig-bimförmig, blassgelb, mit zahlreichen feinen Punkten, 

Fl. sehr zart, schmelzend, von süssweimgem, gewürzhaftem Geschmack. Eine der aller¬ 
besten Birnen, Baum wird nicht sehr gross, verlangt nahrhaften Boden und ist besonders 
zur Anpflanzung in Hausgärten zu empfehlen. 

H. P.F*S. 

852 

3 , Henri-Cource II e 7 S-, Dez.—Febr. Mgr., b er gamotten förmig, grünlich-gelb, zimmetfarben 
berostet und punktirt. Fleisch sehr fein, saftreich, von ganz vorzüglichem, zimmetartig 
gewürztem Geschmack, Eine sehr gute Winter-Tafelhirne. 

F.P.S.V, 

220 

„ Hochfeine- (Beurre superfin). *ft Okt,—Nov. Mgr,, kreiselförmig, hellgrün, netzartig 
berostet und punktirt, butterhaft, von weinigem, fein gewürztem Zuckergeschmack. Baum 
ist früh- und reichtragend. 

HJS.P.F.8. 

76 

„ HollfiirhigC- (Fondaute des hois). **tt Okt.—Nov, Fr. gr. bis s. gr.; stumpf-kegcL 
förmig, strohgelb, berostet, sonnen wärts meist lebhaft roth ; Fl. sehr saftig, markig, butterhaft, 
von fein gewürztem, erhabenem Zuckergeschmack; schätzenswerth wegen Fruchtbarkeit, 

Güte und Grösse. Verlangt nahrhaften Boden und eignet sich besonders zur Anpflanzung 
in Hausgärten. 

P.F.S.Y* 

827 

^ Lenzftner-. Okt. Gross, bimförmig, gelblich-grün, schmelzend, zimmetartlg gewürzt. 

EULP.F.S.V.C, lj. 

7 

„ SHCSTCI t S Win 1 CT* (Supr&me Coloma}, **+ Nov—Jan. Frucht mgr,, eirund, gelblich, 
braun punktirt und berostet. Fl, butterhaft ; von vorzüglich zimmetartigem Zucker¬ 
geschmack. Baum wächst in allen Formen gut. trägt früh und reich und ist gegen höhere 
Kältegrade wenig empfindlich, liebt etwas feuchten Boden und ist als Strassenbaum für 
gewöhnliche, auch rauhe Lage sehr zu empfehlen. Ausgezeichnete Tafel- und Marktfrucht. 

P.F. 

1097 

n Lin dauert-. Fr, gr. bis s. gr.. grün, in der Reife gelblich. Fl, sehr fein, schmelzend, von 
gezuckertem, zimmeturtig gewürztem Weingeschmack, Baum starkwüchsig. 

P.F.S.Y. 

851 

„ Mandelartige- (Beurrö amand6). Okt.—Nov. Mgr. bis grosse, rundliche, nach oben 

zu spitze, hellgelbe, sonnenwärts blutroth gefärbte Tafelbirne allerersten Ranges von fein 
gewürztem, mandelartigem Geschmack. Sehr fruchtbar. 

H.M.P.F. 

560 

i H Millet's. Mitte Nov. bis Mitte Jan Mgr,, gelblich-grüne, sonnenwärts geröthete, 

kreisel förmige Frucht mit gelbweissem Fleisch, süssweinig, zimmotardg gewürzt, delikat, 
sehr tragbar, mässig wachsend. 

H.MJVF.S. lj. 

5 

1155 

i „ Xapol€Otl*S*. **lf Ende Okt —Nov. Fr, mgr.. glockenförmig, erst grün, später gelb 

mit braunen Punkten, sehr feinem, saftigem Fleisch, von erhabenem Zuckergeschmack, 

B. ist ausser ordentlich fruchtbar und zur Anpflanzung besonders in Hausgärten sehr zu 
empfehlen. Eine bekannte Tafelfrucht ersten Ranges. 

„ Rihas kernlose. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. 

H.M.P.F, 

267 

1201 

„ Six’s-. ** Nov.—Dez. Gr, bis s gr.. glänzend grün. Fl. weiss, sehr fein u. sehr saftreich, 
von leicht gewürztem, süssweinigem Geschmack, früh u. gut tragbar, nicht sehr starkwüchsig. 

„ Sterneberg's Sommer-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. 

S. 

1156 

\ „ UllUBr-. E, Okt. Fr, mgr-, rundlich, gelblich-grün, sonnenwärts röthlich angehaucht, 

sehr wohlschmeckend, eine prächtige Herbstbirne. Baum dauerhaft und sehr reichfragend. 

Für rauhe Lagen, in schlechtem, trockenem Boden besonders empfohlen. 

P.F.S.Y, 

1165 

> „ Van Driesche’S’, ** Fahr.—Mai, Gr., Stumpf-kegelförmig, gelb, hellbraun berostet. 

Fl. weiss, schmelzend, saftig, süssweinig. Zählt zu den besten spätreif enden Winterhimen. 

P.F.S. 

116 

1164 

J j. Von Gh41ins- (Beurrö Gh^lin). Nov.—Dez Mgr., gelb, sonnenwärts lebhaft roth, fein 

punktirt, Fl. fein, schmelzend, saftreich, von ausgezeichnet gewürztem, süss-weinigem 
Geschmack. 

„ Von Lade's. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. 


1 

L ,, IICT (Bcurr4 blanc). **’f Okt, Frucht gross, rundlich-eiförmig, mattgelb, 

oft etwas geröthet, fein punktirt, oft auch berostet, FL saftreich und butterhaft, von ausser¬ 
ordentlich angenehm aromatischem Zuckergesclimack. Baum wird mgr., verlangt warme 
Lage und frischen, nährstoffreichen Boden. 



L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
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Birnen. Sortiment. 

Best, der 
vorräUi. Form 

No. 

i 

P.F, 

935 

Calixte Mignot. Nov.—Dez. Grosso, länge, grüne, etwas beroatete, reich trag ende, nicht 
welkende, empfohlene T&f elfr licht; sftftreich, bntterhaftj süssweinig, sehr wohlschmeckend. 

ELM.P.F.S. 

3 

Capiaumont. Okt. Mgr., länglieh-binnförmig, citronengelb 3 oft geröthet, ringsum 

zimmetfarhen berostet, Fl, fein* schmelzend* von angenehm wein säuerlichem, gewürztem 
Geschmack. Bei geschützter Lage auch in sandigem, genügend feuchtem Boden noch gut 
gedeihend. Alle Jahre reichtragend, vorzügliche Tafel- und WirthSchaftsfrucht. 


1118 

1033 

Charles Cognde. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. 

„ Ernest. Siehe unter den netteren Sorten Seite 25. 

Il.M.P.P.S.V.C. Ij. 

41 

ÖiriStMrne, Wsllianis " (Bonchr^tien Williams, Bartlett). **f Bept. Frucht gross,, 
bimförmig* hellgelb, sonnenwärts matt geröthet, zahlreich fein zimmetfärben punktirt* 

Fl, sehr fern, saftreich, schmelzend, von angenehm süssem, muskirtem Geschmack. In Bezug 
auf Boden und Lage völlig anspruchslos, liefert, in allen Formen frühe und sehr reiche 
Ernten Frucht muss einige Tage vor der Reife gebrochen werden,, da sie sonst an Saft 
verliert* Vorzügliche Tafel- und Marktfrucht zum Massonanbau, Für Zwergformen be¬ 
sonders gut geeignet. 

FF* 

880 

Claude Blanchet JTuli—Aug* Fr. mgr.* länglich-eiförmig, gelblich-grün. Eine sehr angenehm 
gewürzte, reichtragende, wein säuerlich-süsse Frühbirne. 


1219 

Colmarj Passe-, siehe Regentin. 

Conference * Siehe unter den neueren Sorten Seite 25, 

P t 

74 

Cra sänne. **f Nov—Dez* Fr. gedrückt kreis eiförmig, hl assgrün, zur Vollreife gelblich, 

Fl. saftreich, butterhaft, von erhaben weinsäuerlichem Geschmack. Baum hat massigen 
Wuchs, ist sehr fruchtbar. 

H.iLP.F.S* 

1075 

„ Ed©!” (Passe Crasanne), ** Jan.— Fcbr. Grosse, bergamottförmige, gelbliche, mit grauen 
Punkten besetzte vorzügliche, saftige Tafelfrueht von erhaben gezuckertem, mit feiner 
Säure gemischtem Geschmack; zur Anpflanzung in Hausgärten besonders zu empfehlen. 

P,F. 

883 

Daimyo« Mov.—Dez. Fr, kreiselförmig, bergamottähnlich, eitronengclb mit gelblich-grauen 
Punkten. Aus Japan, von grossem pomologisclien Interesse, für die Tafel nicht verwendbar, 
jedoch gut für Kompotbcreitung. 

P.F.S. Ij. 

1173 

Dechailtsbirne, TÜZ6t J 8-. Jan.—Fcbr* Eine mittelgrosse, roichtragende, schön gelbe Winter¬ 
birne erster Güte, von süssem, etwas zimmetartig gewürztem Geschmack. 

H.M.P.F, 

829 

w Juli- rDoyennd de juiUet), # Kleine, runde, gelbe, auf der Sonnenseite schön karmesmroth 
gefärbte, saftreiche Julibirne von schmelzendem, fein gewürztem Geschmack* Fr* ist einige 

Tage vor der Reife zu brechen* Sehr gute Tafel- u, Marktfrueht, vorzüglich zum Finmächen* 

H*M P P.F.S, 

65 

» rötlie-4 f Okt. Fr. mgr,, bergamottförmig, graugrün, später gelblich, auf der Sonnen¬ 

seite trübroth, mit feinem, zimmetariigem Rost bedeckt. Eine der schätzeus wert besten. 
Tafel- und Emmachefrüchte von köstlichem, zuckerartigem, etwas muskirtem Geschmack. 

Der Baum kommt in schwerem und leichtem Beden gut fort und ist auch gegen raube 
"Witterung nicht empfindlich. 

H.M.P.F.SXC.lj* 

206 

H V©I*CinS- (Doyenn£ du Comiee), ** Okt.—Nov. Gr., stumpf-kegelförmige, schön gelbgrüne, 
leicht, gerötbote, vorzügliche Tafelbirne von schmelzendem, fein gewürztem Geschmack. 

Der Baum wächst kräftig, ist sehr fruchtbar und gedeiht in jedem nahrhaften Boden. 

PJ,S* 

742 

» VOIl Alen^OIl, **ft Nov,—Marz, Fr. gr.* kegelförmig, gelb, grau punktirt und braun 
marmorirt, sonnenwärts geröthet, von ausgezeichnet gewürztem, wemsäuerHehem Ge- 
sckmack* In warmer Lage und gutem Boden, besondere in Ilausgärten, s, fruchtb. u, edel* 

P.F. 

1184 

n VOIl Montjean (Doyennö Ferrau). Febr. — März. Ziemlich gr., von gutem Geschmack. 
Bäum fruchtbar* 

HM.P.FAV. Ij, 

19 

„ Winter-, **!f Nov.—April, Fr. gr-, platt-eirund, erst dunkelgrün, später beller. sonnen- 
wärts geröthet, auch braun punktirt* saftig, von Muskatellergeschmack. In guter Lage 
und 11 aus gärten stets re ich tragend und für alle Formen geeignet* Sehr haltbare Winter - 
tafelbirne, die nicht zu früh gebrochen werden darf. * 


1213 

1215 

De la Forestrie. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

Directeur Hardy. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

P.F.S.V. Ij. 

1014 

1205 

DoKtor Jules Guyot* ** Sept, Fr. g. gr., lang-eiförmig, etwas heutig* hellgelb, sonnenwärts 
leicht röthlich angehaucht*, ausgezeichnete Tafelbirhe von delikatem, weinsäuerlichem, 
leicht gewürztem Gesell mack; reichtr 

Doyenne Mme. Th. Levavasseur. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

fl.ALP.F.S.V. Ij. 

248 

Erzbischof Hons. Aug. Fr* gr,, länglich-bimförmig, gelblich-grün, sonnenseits mit 

einer bräunlichen Rothe überzogen, Fleisch grünlich-gelb, sehr saftreich, von angenehm 
gewürztem, süssweinigem Geschmack. Vorzügliche Tafel-und Marktfrueht. die sich durch i 

früh eintretende und reiche Fruchtbarkeit auszeichnet. 

K.M.P.F.S. Ij. 

130 

IÜäIM5l*ittCL **+ Okt, Nov. Fr. gr.*länglich-bimförmig. hellgelb, sonnenwärts goldgelb odei¬ 
lt arm es inroth gestreift. Vorzügliche, reiehtragende Tafel- und Wirthachaftsbirne von süss- 
weinigem, gcwürzreicliem Geschmack* Für alle Lagen. 

H, P*F P Ij P 

766 

Feigen Ilil'Jie, HölIiilUliSCllO* Aug.—Bept. Grosse, flaschenförmige, gelblich¬ 

grüne, sonnenwärts geröthete und ringsum fein pnnktirtc, sehr gute Tafel- und namentlich 
Wirthseliaftsfrucht von gewürzreichem, leicht säuerlichem Zuckergeschmack In allen 
Formen und Lagen früh- und reichtragend. 


1203 

Ferdinand Gaillard. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

P*F* 

937 

Fertility. Okt, Mgr. bis gr*, lang-kegelförmig, gelblichgrün, braun punktirt, sonnenwärts 
geröthet, regelmässig u. sehr reichtragend. Fl. saftig, seh* schmelzend u. wohlschmeckend* 

F.F. 

1176 

Findling von Hohensaate». **ft Sept.—Okt. Gr* bis sehr gr. p längl.-eiförmig. Citron en- 
gelb, fein saftig, von süssem, leicht muskirtem Geschmack. Wuchs schön steil, pyramidal. 

B, auch mit weniger gutem Boden vorliebnehmeod und sehr fruchtbar. 

Ju 8 p ä t h , Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Birnen* Sortiment. 

Bes, der 

No. 

— 

vorrätb. Form 


S*V* 

1146 

Fitz- Water (Fitz-Water Fear). Not— Jan. Mgr., goldgelb, an der Sonnenseite leicht 
geröthet, FL saftig und schmelzend, eine ganz vorzügliche Tafelfrucht, B. wäohst auf¬ 
recht und stark, trägt regelmässig und sehr reichlich. Aus Amerika stammend. 

p.p. 

1174 

Flasohcnbirne, BoisblUlcVs-* Gute, ziemlich grosse Wmterbirne, sehr reichträgend und 
besonders in warmer Lage; sehr wohlschmeckend. 

H.M.P.F. 

20 

FlaSChenMrnC!' Mostes- (Üalebasse Bosg, Kaiserkrone). **ff Okt,—Ney, Fr gross 
fl aschenförm i g, hellgrün, ringsum zhnmetfarben herost et und hellbraun punktlrt, Fl.” sehr 
saftig, schmelzend, von delikatem, fein ge würzte na, süssweinsäuerlichem Geschmack. Baum 
wächst stark und ist fruchtbar, gedeiht in jedem Boden, auch in rauhem Klima gut 
Bekannte und äusserst beliebte Tafelfrucht L Ranges. ® 

P.F.S. 

438 

„ Van Marum S-* *ff Okt, Fr, sehr gr.. 1 ünglieh-flaschenfÖrmig* grünlich-gelb, Sonnen¬ 
seite schwach geröthet. FL schmelzend, von leicht gewürztem, süssem Geschmack, 

HJI.KF.S.V. lj. 

6 

ForelienMme. **!f Nov—Jan* Fr, mgr,, kreiseiförmig, oft rundlich, hellcitronengelb 
sannen wärt® karminroth mit grossen braunen Funkten, von sehr angenehm üüsswemsäucrl 1 
melonenartigem Geschmack, Baum liefert besonders in Norddeutsch!and auf feuchtem 1 
kräftigem Boden ganz vorzügliche Früchte, früh - und reicht ragend. Gut zum Massenanbau 
für Strassen und Obstplantagen in gewöhnlichen. Lagen, 

HXP.FJS* lj* 

1166 

„ Winter-* Vorzügl., deutsche Züchtung, die sich bis März, selbst bis Mai gut halten soll. Es 
ist. eine halbschmelzende, sehr gut gewürzte Fr.; selbst für rauhere Lagen zu empfehlen 


1.210 

Frau Luise Goethe. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

P.F. lj. 

957 

Frederlck Clapp. Mitte Okt* bis Anf. Nov. Eine amerikanische Sorte, mgr. bis gr,, eitronen- 
gelb, sehr saftig und schmelzend, von erfrischend reich aromatischem Geschmack, 

P,F. 

147 

Fulvie, Neue-* =** Nov,—Jan. Eine grosse, unregelmässig ovale, beulige Birne mit auf der 
Sonnenseite gerötheter Schale, die fast ganz mit braungelbem Rost überzogen ist. Das 
Fleisch ist fein butterhaft, sehr saftreich, von weinigem, stark gewürztem Zuckergeschmack. 
Vorzügliche Winter-Tnfelfrncht. 

EM 

64 

Güisillirlcl, Stuttgarter-. **tt Aug. Fr. klein, bimförmig, gelblich, m. bräunl, Backe* 

FI, butterhaft, vollsaftig, mit zuckersüssem, zimmetar tigern Geschmack. B, pyramidal! 
überall reichtragend* Vorzügliche frühe Tafel- und Marktfrucht* 

P.F. 

1104 

Gas ton du Puis. Mitte Nov* Mgr., Fl. fein, saftreich, gezuckert, angenehm gewürzt. 


1209 

Geheimrath Dr . Thiel. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

P.P.S. 

73 

General Tottleben. Dez,—Febr. Fr. sehr gross, unregelmässig birnförmim grünlich-gelb, 

zahlreich fein punktirt, saftreich, von schwach gewürztem, gezuckertem Weingeschmack! 

P.F. 

1071 

Glück sh ime. **! Febr. — Mai. Mgr., bimförmige, gelbe, ringsum borostete, sehr schätzenswertem 

W int er-Tafelbirne von sehr edlem Geschmack, Muss spät gepflückt werden. 

H.M. 

970 

Grimbirne, Späte“, ff Sept.—Okt. Fr, mgr,, grün, oft bräunlich geröthet. Sehr gute 
Wirthschaftsbirne, zum Mosten, Kochen und Backen. 

H.M.P.F.S. lj. 

14 

Gutü: GraUC (Sommer Beurrd gris). **ff! Scpt. Fr. mgr., bimförmig, gelblich, aoimenwärts 
bräunlich, roth verwaschen, saffcvoll, schmelzend, von butterhäftem, fein süuerlich-süssem 
Bergamottegeschmack ; zu allen Zwecken sehr schätzbar. B, wächst gut in jeder Lage und 
ist sehr fruchtbar, Strassenbaum zum Massen an bau in rauhen und gewöhnlichen Lagen. 

H.M.P.F.S. V.C. lj. 

139 

Gute Luise V©U Avruitclies (Louise bormc d'Avranches). **’f Sepfc.—Nov. Fr, gr,. 
länglich-eiförmig, gelbgrün, sonnen wärt« karminroth verwaschen, grün und braun punktirt! 

Fl. weiss, sehr fein, saftreich und schmelzend, von süss weinsäuerlichem, würzigem Ge¬ 
schmack. B, wird mittelstark und ist ausserordentlich früh- und reichtragend. Für alle 
Formen und Lagen gleich vorzüglich. Sehr gut zum Massenanbau. 

H.M.P.F.S.?. lj. 

43 

Mer re U Mr n e, Ksporcn S*. **!f Sepi.—Okt. Fr, mgr., rund-eiförmig, hellgrün, in 
gelb übergebend, fein rostbraun punktlrt, saftig, schmelzend, von ganz vorzüglichem, süssem, 
würzigem Bergamottegeschmaok. B. wächst schön pyramidal u. rasch, wird früh tragbar! 

Zur Anpflanzung in Hausgärten sehr zu empfehlen, gedeiht auch in trockenen Lagen. 

H.JI.P.F.S.V.C. lj. 

128 

Herzogin vom AngOVll&ine (Duchesse d’Angouleme), ** Okt,-Dez, Sehr gr., ab¬ 
gestumpft bimförmig, beulig, blassgelb mit hellbraunen Rostpunkten, oft auch geröthet. 

FL sehr saftig, butterhaft schmelzend, von süssem, z im met artig gewürztem Geschmack. 

Zur Anpflanzung in Hausgärten sehr zu empfohlen, gedeiht auch in trockenen Lagen. Als 
Formbaum ist sie ausserordentlich früh- und reich tragend* 


1112 

„ von Bordeaux, Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

H.M.P.F. S.V. lj. 

154 

HOfralhSMrae (Oonseiller de la eonr). ** Okt.—Nov. Mgr.; kreiselförmigi gelblich-grün, 
mit grünen, runden Punkten und grösseren Rostflecken. Fl. ist fein* schmelzend, saftig* 
von angenehm süssem, aromatischem, weinsäuerlichem Geschmack ; ' eine ausgezeichnete 
Tafelfrucht. Baum starkwachsend und fruchtbar, gedeiht in jedem nahrhaften Boden. 

P. F. 

257 

Ho Well. Okt. Mgr. - gr,, kreis eiförmig, hellgelb, sonnenwärts lebhaft roth, braun punktlrt 
und b©rostet, von sehr angenehm muskirtera Zuekergesehmaok. 


1148 

Idaho. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

H.M. 

346 

HaUUO VCFSCllC-* ft Aug. Fr. bimförmig, schön gelb, sonnenwärts 
schwach bräunlich geröthet, von süssem, leicht gewürztem Geschmack, Sehr früh- und 
reichtragend. Sehr "gute Frühmarktfrucht, gedeiht in allen Lagen, besonders gut in etwas 
feuchtem,Boden. 


1199 

Jeanne d'Arc. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

H.M.P.F.S. V.C.lj, 

153 

Josephiue TOU Hecheln» **!f Dez.—März, Fr. rundlich-kreiselförmig, lichtgelb 
oft geröthet, braun punktlrt, zimmetfurbenen Rost an Kelch und Stiel. FL fein, saftreich' 
weinigsüss, ausgezeichnet gewürzt, nicht welkend. B. wächst schön stark, ist früh- und 
reich-tragend, besonders hei massig feuchtem Boden. Vorzügliche Tafel- nud Marktbericht. 

H.M. 

1092 

Kampervenus (Kamper Peer), ff Okt.—Jan. Mgr., dunkel gelb, sonnenwärts schwach 
geröthet, eine der besten Kochbimen, wird beim Kochen roth- B. wird gross, trägt reich 


1 

und kommt in jedem Boden, auch in rauher I-rage, fort. 


L» Späths Baumschule, Baumschuleimeg bei Berlin, 
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Bez. der 
vorrätb. Form 

No. 

ILM. 

9 

H. 

1000 

H.M. 

969 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

1088 

P. P. 

1111 


1208 

H.M.P.F.S.V.C, lj. 

16 

P. P. 

1187 

F.S. 

181 


1164 


Kat£!£Tlköpf, Grosser- (Grosser, französischer Katzenkopf, Catillac). ff Dez.—Sommer. 
Frucht sehr gross, rund-kreiself Örmi g, eitro neu gelb, sonnen warte geröthet, von herbem, süss- 
säuerlichem Geschmack, sehr gut zum Kochen. Baum wird nur mittelgross. Zur An¬ 
pflanzung sehr zu empfehlen. , 

Keiffer (Keiffer’s Seedling). *f Okt — Nov. Mgr., gelb, sonnen wärts trübroth, mit leichten 
Rostanf lügen, ähnlich einer Quitte, FL weiss, etwas körnig, saftig und süss. E. wächst stark. 

Rnnusbirnfi. ff Sept. Fr. rngr., rund lieh-ei förmig, hellgelb. Ausgezeichnete Backbirne, 
sehr gut für die Wirthaehaft. 

KonKitrI von Württemberg. **f E. Okt,—E. Nov. Gr. bis s. gr., stumpf-kegelförmig, 
stark beulig, gelb, sonnen wärts oft ge rötbet, mit zahlreichen, grossen, braunen Punkten, 
Schüufxücht 1. Hanges. FL fein, saftreich, fast schmelzend, gezuckert, angenehm gewürzt; 
früh- und reichtragend, 

Königsbirae aus der VondOo. ** Dez, Febr, Frucht mittolgross* grün, später gelb, 
Sonnenseite röthlich angehaucht, oft leicht berostet. Fl, fein. saftreich, ganz schmelzend, 
von süss weinigem, fehl gewürztem Geschmack, Hochfeine Winter-Tafelbirne. 

Köstliche, Geisenneimer-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26, 

KÖSlliC llü VOH C’liartM 1 !!, **f Okt« — Nov, Fr, gr., kegelförmig, citranongelb,sonnenwärts 
streifenartig gcrötbet, zahlreich braun punktirt. FL schmelzend, fein, sehr saftig, von 
süssem, wein Säue dich ein , würzhaftem Geschmack, B. wächst kräftig und gut in allen 
Formen, verlangt nahrhaften, etwas feuchten Boden, ist für gewöhnliche Lagen, auch kaltes 
Klima geeignet. Eine ausgezeichnete Tafel- und Marktfrucht, 
r Völl Loveiljoul (D Alices de Lovenjoul), Okt.—Nov. Gr, bis s, gr., hellgelb, zahlreich 
braun, punktirt und gestrichelt, werthvoll. 

Koimar Areuber^'S* **ff Nov. Gr,, eitronengelb, grün oder braun punktirt, mit leichtem 
rötblichen Anftug, FL schmelzend, von angenehm gewürztem Geschmack, Baum stark 
und sehr fruchtbar, 

„ Du Mortier's-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 


ILM, 

S.V. 

H.M«P«F,S, 

H. M.P.F.S« 

P.RS« 

P.F, 

P,F* 

e.lLP.F.S. 

a.H.P.F. 

IULP.F.S. 

H.M. 

P.F. 

H.M.P.F, 


lj, 1136 
1 

21 


1121 

1138 

116 


lj- 


629 


1145; 

855 

1211 

1004 


lj* 


249 


265 


lj- 


29 


1020 

1073 

1072 

924 


Koolstok. *ff K. Juli. Fr, schön gelb, sonnenwärts lebhaft roth, von weinsäuerlichem 
Geschmack. Sehr gute Kochbime. Markt-, besonders Versandf nicht 1. Hanges, trägt früh 
und reich, ist nncmpfindlich. 

KutlfllSS, f+! Sept, • Okt. Fr.gr,,, dickbäuchig, mattgrün mit unbedeutender Röthe, von 
zimmetartig gewürztem Zuckergeschmack, für den Haushalt schätzbar und die beste 
Birne zum Backen. B. wächst sehr stark, wird sehr gross und alt, gedeiht im Lehmboden 
besonders gut. 

LciWSOU, Mitte Juli, Fr, kreiselförmig, hellgrün mit karmesinrother Backe. Soll die grösste 
aller Frühbirnen, sehr wohlschmeckend und reich tragend sein. 

Le Lectier. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

L£on GrfigoirtL ** Dez.—Jan. Fr. gr,, ah gestumpft - kegelförmig, grüngelb, braun punktirt, 
netzartig berostet. Fleisch grünlich-gelb, fein, schmelzend, saftreich, von süss weinig 
würzigem Geschmack« Vorzügliche Tafelbirne, früh- und reich tragend. 

Liebling, Oapii’s-. **ff! Sept. Grosse, bimförmige, gelbe, sonnenwärts lebhaft 
karminroth gestreifte und marmorirte, sehr schöne, saftige und schmelzende Sommer- 
f nicht von angenehm gewürztem, süss weinsäuerlichem Geschmack. Zur Anpflanzung in 
Hauagärten mit nahrhaftem Hoden sehr zu empfehlen; früh- und reichtragend, besonders 
für Zwergformen. 

Lincolner Winterbirne. Bimförmig, gelblich-grün mit matter Röthe, von leicht muskirtem, 
herbem Geschmack, sie kann besonders als Kochbirne Verwendung finden. Der Baum ist 
starkwüchsig und scheint sehr tragbar zu sein« 

Hiinnicr. Dez.—Jan, Mgr,, süss, saftvoll, schmelzend, von delikatem, gewürz¬ 
reichem Geschmack, später als „Gute Luise von Avranches*, sonst ebenso schön und gut. 

Madame Bonnefond, Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

MshLittib Ly 6 Nov. — Jan. Mgr., kreiselförmig, grünlich-gelb, rostfarben punktirt, FL 

sehr fein, schmelzend, saftig, von angenehm sftssw ein säuerlichem Geschmack. Tafelfrucht 
I. Güte, reich tragend. 

„ Treyve* **f Sept, Fr. gr., bauchig-bimförmig, hellgelb, fein punktirt, sonnen wärts 
schwach trübroth. Früh- und reich tragend, ausgezeichnete Frucht, von süssw einigem, 
delikatem Zuckergeschmack, die selbst in trockenem Boden an Fülle und Süssigkeit des Saftes 
der «.Köstlichen von Oharneii“ gleichsteht. Zur Anpflanzung in Hausgärten sehr zu empfehlen. 

,, Vcrtö. ** Dez,— Jan. Mgr«, flach- kegelförmig, matt gelb, rauh« ringsum dunkelbraun 
berostet Fleisch saftreich, schmelzend, von leicht zimmetartig gewürztem, süssäuerlichem 
Geschmack« Eignet sich für alle Formen, früh- und reich tragend« Eine gute Winterbirne. 

Kapitale me, Grüne* (Grüne Margarethenbirne). **f Juli—Aug, Kl, bis mgr., bimförmig, 
gelblich-grün mit dunkelgrünen Punkten. Fl schmelzend, etwas gewürzt, mit leichtem, wein¬ 
säuerlichem Geschmack, von angenehmem Aroma. Wegen ihrer frühen Reife. Fruchtbarkeit 
u. Güte sehr geschätzt, gedeiht in jedem Klima, liebt aber mehr trockenen, nahrhaften Boden. 

Margarethe, Kleine-, **ff Aug-Sept. Fr. mgr.., bergamottförmig, grün, grau und braun 
punktirt, glänzend, sonnen wärts bräunlich gestreift ünd geflammt. FL grünlich-weise, fein, 
.schmelzend, süss, schwach gewürzt und sehr wohlschmeckend, Baum wächst pyramiden¬ 
förmig und ist sehr fruchtbar. Eine der besten Sommerbirnen. 

Mar puerile Marillat. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

Marie GuiSSS* ** Dez.—März. Gr., bimförmig, gelb, sonnen wärts geröthet, FL weise schmelzend, 
saftreich u. von vorzügl., angenehm gewürztem, süssweinigem Geschmack, sehr reichtragend, 

Marie LUiSft (Duquesne). **If Okt.—Dez. Fr. gross, lang-birnförmig, eitronengelb mit 
rostfarbenen Punkten oder auch mit Rostflecken bedeckt. Fleisch sehr fein, schmelzend, 
saftreich, von köstlichem, gewürzhaftem Weingeschmack« Baum wird mgr,, trägt gut. 
Für alle Lagen mit nahrhaftem Boden zur Anpflanzung zu empfehlen. 


f 


It. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin, 


























Birnen. Sortiment. 

Kez, der 

Ko. 


Vorräte Form 


1 Ü.M.P.F.S.V. lj. 

290 

Minister Dr. Lucius (Späth). **ff Okt.— Sov. Ausserordentlich gross, leuchtend gelb, 
stark rostig ^unktirt und mit zimmetfarbenem Roste vereinzelt bedeckt; sehr schöne Frucht 
von vorzüglich feinem Geschmack. Muss zeitig gepflückt werden, Raum sehr 
fruchtbar, namentlich als Pyramide vorzüglich. 

ELM, 

1080 

Mundnetzb!rite, Munde*. **If Aug. Eine mgr., gelblich-grüne Birne mit feinem, 
schmelzendem Fleisch, von erhaben wei neuerlichem Geschmack, vorzügliche Marktfrucht. 
Auch für rauhe Lugen und trockenen Sand. 

H.M.P.F.S. 

357 

Muskateller, Französische-. *f Sept. Grünlich-gelbe, leicht punktirte Sommerhirne für 
alle Zwecke, Trügt früh und reich. 

H.M.P.F.S. 


n Kleine, lallte Sononßr-. *ff Fr. mgr., rundlich-bimförmig, schön gelb und bräunlich 
pnnktirt* Vorzügl. Birne zum Einmachen, sehr tragbar. Ausgezeicbn* Frühbirne für den Markt. 

HXP.F.&V. 

18 

Itfclis, Winter- (Bonne de Melanie)» ** Dez.—Jan, Fr, mgr., hellgelb mit zahlreichen 
Rostflecken. Fleisch saftig, schmelzend, süsssüuerlich, aromatisch, schätzbar für die Tafel. 
Baum treibt mässig, trägt früh und reichlich, Line ausgezeichnete WmtortafelfrucM, 

H.M.P.F, 

361 

Nina (Butterbirne von Yelles). ** Aug, Fr. mgr., abgestumpft-kegelförmig, citronengelb, 
sonnenwärts leuchtend roth, fein pnnktirt. von fein gewürztem, weinigem Zuckergeschmaok, 

Als Tafelfrucht ihres lieblichen Aussehens und guten Geschmackes wogen schützbar. Für 
Russland ganz vorzüglich. 


1212 

Notaire Lepin. Siehe unter den neueren Sorten Seite 26. 

HXP.F.S.V. lj. 

930 

©llviOr dC ScrrCS* **! Dez. — März, Mgr,, platt-bergainottfürmlg, grünlich-gelb, fast 
ringsum borost ct, schmelzend, von fein gewürztem, erquickendem, süss weinigem Geschmack, 
aromatisch. Sehr empfehlenswerthe Winterbirne. Für Hausgürten und geschützt liegende 
Öbstplantagen besonders zu empfehlen. 


1176 

Qrpha. Siehe unter den neueren Sorten Seite 27. 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

130 

Fast® reitbirne* Nov.—Frühjahr. Fr. sehr gr., bimförmig, gelb, zuweilen geröthet, sehr 
saftig, süss und angenehm gewürzt. Vorzügliche Marktfrucbt, früh- und rcichträgend. 

Für alle Lagen mit nahrhaftem Boden. 

H.ILFJLS.Y, 

69 

Philipp OoitS r Baronno do Mello). ** Okt.—Dez. Fr, mgr rl kreiselförmig, bauchig, goldgelb, 
mit gelbbraunem Rost überzogen, von gewürzreichem, weinsäuerlichem Geschmack. Baum 
wächst lebhaft und ist sehr fruchtbar; auch für Gebirgslagen mit gutem* tiefgründigem Boden. 

H.M.PJXV. 

177 

Ph ilippSbirrte t LOppGIte (Double P hil i p p c, B e u r r £ d e M 6 r o d e). *'* O kt, Frucht gross, 
bauchig-kegelförmig, hellgelb, sonnenwftrts oft geröthet, zahlreich branri pnnktirt. Fleisch 
saftig, von weinartig gezuckertem, aromatischem Geschmack. Ausgezeichnete Herbstfrucht 
für die Tafel, zur Anpflanzung in Haus gärten besonders zu empfehlen. 

P.F.S. lj. 

977 

Pitmast OIL **ff Okt.—Nov. Fr. s, gr,, län gl.-bimförmig, beulig, citronengelb mit einzelnen 
. Punkten und Rostflecken, von äusserst erfrischendem, vortrefflich weinigem Geschmack. 

Namentlich für Zwergformen, 

H.M.P.F.S.V. lj. 

57 

PoitCAIl* McUC*. **f Okt.—Nov, Fr, gr. t länglich, stark bauchig, grünlich-gelb, trüb 
geröthet, zahlreich rostfarben pnnktirt. Fl. sehr saftreich, von angenehm süs$!|äuerlichem, 
gewürztem Geschmack; auch für nördlichere Gegenden, Bildet schöne Pyramiden, ist 
früh- und reichtragend, liebt etwas feuchten Boden. Edle Tafel- und Marktfrucht. 

H,5LP,F,S* lj. 

887 

Präsident Drouard- Dez,-Jan. Gr. bis s, gr. r länglich, oben abgestumpft, gelb grün, zahl¬ 
reich fein pnnktirt, von angenehm, fein gewürztem Geschmack; sehr gut und sehr fruchtbar. 


1192 

Pricoce de Trevoux, Siehe unter den neueren Serien Seite 27. 


1153 

Primices de Marie Lesueur. Siehe unter den neueren Sorten Seite 27 , 

P.F, 

1179 

PreTOäti **f Jan.—März. Mgr., citronengelb, Sonnenseite geröthet. Fl. weiss, fein, süss¬ 
weinig, stark gewürzt, liebt warmen Stand, dann wirklich werthvolle Taielfr. 

HJJ.P, S. 

141 

Prinzessin Marianne* Ende Sept. bis Anfang Okt, Eine Boschs Flaschenbirne nicht 

unähnliche Fr., etwas eher reifend und von geringerer Grösse als diese. Es ist ebenfalls eine 
vortreffliche Tafelfrucht mit butterhaftena* saftreichem, fein gewürztem, süssweinigem Fl. 


1170 

Pr ins Napoleon. Siehe unter den neueren Sorten Seite 27. 


1218 

Professeur Basin. Siehe unter den neueren Sorten Seite 27. 

H.M. 

941 

Queenbirne* ff Nov.—April. Kr. $, gr., hellgrün, zahlreich punktirt und berostet. Sehr 
werthvolle Winter-Koehbime, von schwach zimmetartigem Zuckergoschmack. Zur Be¬ 
pflanzung von Strassen sehr geeignet. 

ELM.PJ*S*Y. 

17 

Regretltin (Passe Colmar, Colmar SOU verain). **E+ Dez.—März. Fr, gr,, Bin glich-kreis ei¬ 
förmig, gelbgrün, sonnenwärts goldgelb mit zahlreichen Rostpunkten. Fh schmelzend, sehr 
saftig, von ganz ausgezeichnetem Geschmack, Schätzenswerthe Winterbirne für geschützte 
Lagen und guten Boden. 


1122 

Rene Bunan. Siehe unter den neueren Sorten Seite 27 , 

ELM. 

75 

Eettigbirne, Leipziger-, *ff! E-Aug.~M.Sept. Kleine, grünliche, gute, saftige Sommerbirne» 
von butterhaft gewürztem Geschmack, für Tafel und Markt. Strassenbanm für rauhe Lagen. 

H.M.Pm lj 

24 

Schmalz Mr ne. Römische*» **ff! Aug.—Sept. Fr. mgr , bimförmig, hellcitroneiv 
gelb, heOkarmesinroth gestreift und geflammt, ausgezeichnet für den Markt, der schönen 
Farbe wegen. Das Fl. ist halbschmelzend, von angenehm, leicht gewürztem Zuckergeschmack, 
Baum ziemlich gross, trägt in nicht zu trockenem Boden, selbst in rauhem Gebirgsklima, 
sehr früh und reich. 


i 1077 

Schmelzende, Thirriofs, Siehe unter den neueren Sorten Seite 27. 


1100 

Schöne von Vermont. Siehe unter den neueren Sorten Seite 27. 

H.M,P,F.S,V. 

967 

Schwesterbirne (poire des deux Soeurs), ** Okt.—Nov. Gr„ grüne, später citronengelbe, 
sehr saftreiche, glattschalige Birne für alle Zwecke. Von eigentümlich süssem und 



gewürzhaftem Geschmack, Aeusserst fruchtbar. 


1161 

Seneca , Stehe unter den neueren Sorten Seite 27, 

Soldat L&boureur f siehe Bttb , Blumenbach's. 



L. Späth, Baumschale, Baumsclmlenwcg hei Berlin. 
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Birnen. Sortiment. — Einjährige Veredlungen auf Quitte. 


Bez der 
vorrätb* Form 

No. 


H.M.P.F.S.V. 

13 

Sommerdoril, "P'HlllitirtClV (Epine d*ßtö). Sept.—Okt. Fr. mgr. t längt,-kegel- 

förmig, gelb, schwach geröthet, zahlreich bräunlich-grau punktirt. Fleisch fein, schmelzend, 
von angenehm süssem, muskirtem Geschmack, sehr wohl sch m ecken d; Baum wird, ziemlich 
gross und eignet sich für freie* rauhe Standorte und Strassen. 


laos 

Souvenir de Jules Guindon» Siehe unter den neueren Sorten Seite 27 . 

H.M.P.F.S.V. 

922 

Sparbirne* Aug. Gr., lang-bimförmig, oitronengelb, erd beer ar tlg geröthet, gestreift oder 

verwaschen. Fl. saft reich; butterhaft, von angenehm süssweinigem, gewürztem Geschmack. 
Schätzbare, frühe Markt- und Tafelfrucht. 

H.M* 

156 

St. Grcmiain (St. Gormain d T hiver). **l No v,—Jan. Fr. gr., län gl.-birn förmig, grÜngelblich, 
mit starken Rostpunkten, von angenehm weinsäueräichem, erquickendem Geschmack. 
Schätzbare Sorte zur Anpflanzung in Hausgärten. Baum ist fruchtbar* verlangt feuchten, 
guten, warmen Boden. 


1171 

Süsse von Montlufon. Siehe unter den neueren Sorten Seite 27 . 

H.SLP.F. 

11 

Täfelhirne, Oriine^ (Fürstliche Tafelbirne), **ft Aug,—Sept. Bange, gelblich-grüne, 
saftreiche, sehr gute Augustbirne, von süss weinigem, etwas gewürztem Geschmack. Für 
Tafel, Markt und Küche. 

P,F* 

616 

Thfjrftse. ** Okt. Mgr. bis gr., bergamottförmig, gelblich-grün, schmelzend, herrlich gewürzt, 
früh- und reich tragend. 

s.v* 

1012 

Trßsorier LeSaAher. Okt. Mgr., kreiselförmige, gelblich-grüne Tafelfriieht mit grünen 
Flecken und feinen braunen Funkten. Ton zimmotartig gewürztem, weinigem Geschmack, 

P.F.S* 0. 

137 

Triumph von Jodölgne* ** Nov.—Dez, Fr, S. gross, bauchig-bimförmig, gelbgrün, trüb- 
roth gesprenkelt, dunkelgrün gefleckt, Fl. fein schmelzend, sehr saftig, von gewürzreichem, 
süssem, etwas weinsäueriichem Geschmack, Für alle Formen vortrefflicher Baum, jährlich 
reichtragend. 

H.M.P.F. 

872 

„ von Vienne* ** Sept. Gross bis sehr gross, f las chonförmig, gelb mit grünlichen Flecken, 
sonnenwärts matt karminroth, herrliche Soramertaime. Wegen ihrer Grösse, Schönheit 
und Güte besonders als Zwerg form zu empfehlen. 

P,F. 

1188 

Vauquelm, Not.- Jan, Grosse, längL-birnförmige, gelbgrüne, sonnenwärts bräunlich geröthete, 
reichtragende, geschätzte Winter-Tafelbirne von etwas herbem, süssweinigem Geschmack, 
sehr saftreich und schmelzend. 

p xm 

94 

Virgouleuse* ** Nov.—Jan. Gr r , broitkegelförmig, citoonengelb, oft geröthet, fein grau 
punktirt, schmelzend, mit feinstem MuskateUergeschmack, sehr saftreieh. 

P.F.S* 

15 

Wildling von Motto (Besi de la Motte, grüne Bergamotte). **f Okt. —Nov. Frucht 
ziemlich gross, rundlich, hell grüngelb mit vielen braunen Funkten, sehr fein und saftig, 
von gutem, schwach gewürztem, delikatem Zuckergeschmack, gute Tafei-n.Wirthsohafts- 
frueht; Baum wächst lebhaft. 

S. 

983 

Williams 1 Winter-* Dez,—Febr. Gr. bis sehr gr., rundlich - eiförmig, gelb* braun berostet, 
sehr gute und überaus empfohlene Winterhirne von feinem, etwas sä ucrl ich-citrc neu art ig 
gewürztem Geschmack. 


389 

Windsorbirne. *tf Aug.— Sept. Gr., lang-bimförmig, gelbgrün, fruchtbar, pyramidal 
wachsend, in jedem Boden erut gedeihend, Tafelfrucht von angenehm weinartig gezuckertem 
Geschmack und sehr brauchbar im Haushalt. 

H.M,F.F*S*V* lj. 

103 

Zephirin Ore^g'Oirr* Okt.—Dez. Fr, mgr., Tundlich-kreiselförmlg, hellgelb, oft 

etwas geröthet, fein grau punktirt. Vorzügliche saftreiche Birne von delikatem, gewürztem 
Znekergesckmack* früh- und reiebtragend; ausgezeichnete Tafel-, Wirthschafts- und Markt¬ 
frucht zur Anpflanzung für Haus- und Obstgärten. 

P.F* 

898 

Nov.—Dez. Mgr. bis gross, Tafeifrucht I. Ranges, reichtragend. 


Einjährige Veredlungen auf Quitte. 


Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten M* 8 T 5G 
Ein Sortiment von 50 Stück in 50 Sorten M* 17,— 


1 St M* 0,40 bis OjGO; 100 St. M. 30 bis 40; 1000 St. M. 290; 10000 St M. 2800 



No. 


No. 

1 

) No. 




122 

Bergamotte, Esperens 1 -* j 

41 

Christbirne, William V. 

1138 

Le Lectier. 



87 

Birne von Tongres, 

206 

Decbantsbirne, Vereins-. 

929 

Liebling, ClappV* 



J58 

Butterbirne, Araardis-* 

19 

„ Winter-, 

249 

Madame Treyve. 



59 

„ BlumenbachV. 

1014 

Doktor Jules Guyot. 

1073 

M argu e rite M ari 11 ab 



47 

„ ClairgeauV* 

766 

Feigeobime, Holländische-, 

290 

Minister Dr Lucius. 



25 

* DielV* 

139 

Gute Luise von Avranches, 

930 

ülivier de Serres, 



77 

* GeliertV. 

128 

Herzogin von Angoulöme. 

130 

Pastorenbirne, 



8 

» HardenponFs Winter-* 

154 

Hofrathsbirne. 

977 

Pitmaston. 



5 

* NapoIeonV, 

3088 

König: Karl v. Württemberg* j 

887 

Prasid e nt I Iro u ard * 



1118 

Charles Cögnee* 

IC 

Köstliche von Charneu. 

103 

Zephirin Gregoire* 



L. Späth, Baumschule, Baumschnlemreg hei Berlin. 


4 '\ 

1 ; & v .. 





































1 

A-* 


25 1 


Birnen. Neue oder dem Sortiment neu hinzugefiigtc Sorten. 


Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Hochstämme.>. . *.in den mit H. bez, Sorten 1 St. M. 2,50; 10 St, M. 20,— 

Mittelstämme .. . w „ w M. 1 St, M- 2,— ; 10 St M, 15,— 


Pyramiden und Spindeln (Fuseau) w s „ F.u.F. 1 St.M,2,— bis 4,—; 10St M. 15 ? — bis35 T — 

Spaliere mit sch ragen Ae sten (Patmetten) mit 2—4 Seiten¬ 
ästen (1 und 2 Etagen) . . . . in den mit S. bez. Sorten 1 St M. 2,“ bis 4,— ; 10 St M. 15,— bis 30,— 
Spali erc mit aufrechten Aesten (YArrier-Palmetten), 3-4jähr,, 


mit 4 Ae&ten.. * - in den mit V. bez. Sorten 1 St M. 3,— bis 5*—, 

Einjährige Veredlungen .* „ K Ij. „ „ 1 St. M, 1 ,— ; 10 St, M. 8,—; 100 St. M. 70 — 



(Die auf den Versammlungen des deutschen Pomologen vereine in Breslau 1893 und in Kassel 1896 zu Anbauve rauchen 

empfohlenen neueren Birnen - Sorten siehe Seite 27,) 


ILM. 


P.F.S, 


F.F. Ij. 

1175 

f.P.F.S.V.lj, 

1155 

PF. Ij. 

1201 

S, 

1154 

P.F.S. Ij. 

1118 

P.F. 

1033 

PF. 

1219 


1225 


1147 


Apothekerbirne f Münz -. M. Aug. Pr* mgr., kegelförmig, vielfach in Büscheln zusammen- 
sitzend. Schale citronengelb, zuweilen leicht berostet, Sonnenseite schön dunkeiorangcroth 

g efärbt und geflammt. Fl. weise, sehr saftig, süss und ausserordentlich wohlschmeckend. 

aum wichst kräftig, bildet hübsche Kronen und zeichnet eich durch früh eintretende und 
reiche Tragbarkeit aus. Für alle Formen und Lagen, in denen noch Birnen gedeihen. 

Birne von Babbeln. Diese, ausserhalb ihrer heimathlichen Gegend noch unbekannte f recht 
beacht enswerthe Herbstbirne wurde mir vor etlichen Jahren vom Herrn Forstmeister Wohl- 
fromm zur Vermehrung und Verbreitung übergeben. Sie stammt ans dem Dorfe Pabbeln, 
woselbst der Mutterbäum im ehrwürdigen Alter von 100 Jahren steht. Wuchs kräftig, 
völlig winterhart, sehr reichtragend; Frucht gr. bis s. gr., beuiig, oft an der Sonnenseite 
etwas geröthet; sehr gute Tafelfrucht, immer völlig schmelzend, sehr saftig; Lagerreife 
Mitte Oktober; hält sich vier Wochen, 

Diese Birne ist, zusammen mit den vorzüglichen Eigenschaften des Stammes, 
namentlich für nordische Gregenden eine Bereicherung der Fomologie. 

Brif fallt* Auf. Aug. Eine der frühester! und grössten Früchte, von gelber und sonnen wärt s 
rother Färbung, hervorragend durch ihre Schönheit und überreiche Fruchtbarkeit, Zeitig 
zu pflücken, Marktfrucht L Ranges. 

Butterbirne, Kilia’s Kernlose. Neuheit L. Späth 1895/96. Hervorragende Güte, Schönheit 
1 t '— und Grösse, besonders aber das vollständige Fehlen der 

Kerne und des festen Kernhauses begründen den hohen Werth dieser neuen, edlen Birne. 
Es ist eine grosse, bimförmige Frucht mit grünlich-gelber, sehr fein punktirter r netzartig 
berosteter Schale. Die Birne ist ohne jede Spur von Kernen, die Kammern sind nur theil» 
weise ausgebildet und völlig weich, so dass man dieselben beim. Essen garnicht bemerkt. 
Fleisch weise, ganz schmelzend, überfliessend saftig, süss, angenehm zimmtartig gewürzt 
und immer ohne Steinablagerungen. Reifezeit November bis Dezember. Es ist eine Tafel- 
fr ueht allerersten Ranges, der weitesten Verbreitung werth. 

Sti 1 rnfthftT*ß r ’si SrtTtiTirrfiT*-* **! E. Aue. Von Herrn Landesökonomierath Goethe in 

K I - Geisenheim aus Samen gezogene Sommerbirne. Die Fr. ist 

gr., ziemlich flaschenförmig, in der Gestalt an Gapiaumont erinnernd, citronengelb, sonnen- 
wärts zinnoberroth gestreift, zahlreich punktirt, um den Stiel herum berostet. Das FL 
ist schmelzend, fein gewürzt und von vorzüglichem Geschmack. Der Baum wichst kräftig, 
aufrecht. Ich empfehle diese neue Birne behufs Prüfung ihrer Güte in verschiedenen 
Lagen u r Böden zu Anbau versuchen. 

n Von Lade’s-. **+ Nov.—.Dez, Eine zu Ehren des um den Obstbau so hoch verdienten 

Herrn General-Konsuls Freiherrn von Lade benannte, gr,, grünlich-gelbe, sonnenwärts roth 
verwaschene Herbst-Tafelbirne von vorzüglichem, zimmetartig gewürztem, süss säuerlich cm 
Geschmack. B. kräftig wachsend und sehr fruchtbar. 

Charles CogllAe«. März—April. Fr.gr., kr eiseif örmig, hellgelb, mit zahlreichen Rostan flögen. 
FL fein saftig, süssweinig, auf der Zunge zerfressend. B. wächst kräftig und ist ungemein 
fruchtbar. Eine auch für hiesige Gegend erprobte, vorzügliche Winterbirne. 

CharlftS Erliest. Okt.— Dez. Gr, bis sehr gr., dick, eirund. Bewährte Tafelfrucht I. Ranges, 
von gelber Farbe mit rothen Flecken. Fl. fein schmelzend, gezuckert, angenehm gewürzt. 
Baum reichtragend. 

Conference. ** Nov, Fr. gr., bimförmig, dunkelgrün, berostet. Fl- lachsfarben, schmelzend. 

.--1—■—— saftig, fein gewürzt. Der Baum soll hart, der Wuchs desselben kräftig und 

die Tragbarkeit regelmässig und reich sein. Die Birne ist eine Züchtung des bekannten 
Öbstzüehters Rivers und wird namentlich als Marktfrucht sehr empfohlen. 

Pyramiden und Spindeln. . .. 1 St« M. 2,50; 10 St. M. 20*— 




































JJ1 


Birnen. Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Best, der 
Yorr&th. Form 


ij. 


P.F. 


1 | 


P.F. 4j. 


P.F. lj 


P.F.S. 

H. M. P.F.S. V. 

P.F. lj. 
P.F. lj 


1213 


1215 


1205 


1203 


1210 


120Ü 


1112 

1148 

11S9 

1208 


P.F.S. 

H.M. P-F.S. C. lj. 

P.F. 

P.F.S.C.lj 

P.F. 


1164 

1138 

1211 

1073 

1212 


JDo la Forestric. ** Dez.—Jan. Fr. gr. T in der Form der „Williams 1 Ohrtstbime“ ähnelnd, 

— —■—- goldgelb, bräunlich herostct. Sie ist von ausgezeichnetem Geschmack 

und wetteifert in dieser Hinsicht mit „Le Lecfcier“. Von der „Commission des Stüdes 
pomologiques de Lyon 4 * als eine Birne von hervorragender Güte erklärt. 

Kiujährige Veredlungen »..,»» . 1 St. M. 2, 10 St. M, 15 } — 

Di recte ur Hfirtly. ** Sept.-Qkt. Fr. gr., bauch ig-birnfürmig, goldgelb mit rother Sonnen- 

. .—— seite und zimmet farbigen Rost an f lügen , einer Olairgeau nicht unähnlich. 

Fl. wevss, fein, schmelzend, sehr saffcreich, gezuckert, weinig und leicht gewürzt. 

Pyramiden und Spindeln ..1 ist. M. 2,5U; 10 St. M. 20,— 

Doyemtö Mme. Th» Levavaaseiir. Winter—Mai. Eine aus Samen entstandene, neue 

- - —~ -Birne von auffallender Grösse. Schale fein . holl- 

gel bl ich-grün, FL abknackend, köstlich gewürzt, Der Züchter lobt ausser ihrer Güte und 
Haltbarkeit namentlich die Eigenschaft an ihr, dass die Frucht an freistehenden Bäumen 
vollkommen ausreift, was bei vielen anderen edlen Dechantsbirnen selten der Fall ist. 

Einjährige Veredlungen >»*,». .» 1 St. M. 1,50; 10 St, M. 12,— 

Ferdinand Gaillard, Nov.—Jan, Gross bis sehr gross, gelb. Wird als eine sehr feine, 
edle Winterturne empfohlen, die reiche Erträge liefern soll. 

Pyramiden u, Spindeln .. 1 St, M. 3,— ; 10 St M. 25,— 

Einjährige Veredlungen..1 St, M. 1,50; 10 St. M. 12.— 

Fl h au Luise Goethe. **'■ Ende Dez.—März. Fr, mgr, bis gr,, borgstmottfönnig, unreget- 
a massig gebaut, glänzend, zitronenartig duftend. Grundfarbe dunkel¬ 

grün, zur Reife in ein mattes, tiefes Gelb übergehend, mit sehr zahlreichen, für die Frucht 
charakteristischen, ungewöhnlich grossen und stets eckigen, vielfach zu Figuren und 
Flecken zusammen! aufenden Rostpunkten. FL trübgelb, durchaus schmelzend, sehr saft- 
reich, süss und edel, gleichzeitig reich gewürzt und überhaupt von ausserordentlicher 
Güte. Diese neue Birne wurde von dem Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den 
Künigl, P reu ssi sehen Staaten mit einem Werthzeugniss ausgezeichnet, und sie ist wohl 
die werthvollste Bereicherung an Winter birnen der letzten Jahre. Auch sie entstammt 
den Züchtungen des Herrn Landesökonomieraths Goethe in Geisenheim. 

Eiajährige Veredlungen..1 St» M. 4,— ; 10 St. M. 30,— 

Geheitnrath Dr» Thiel» Dez.—Jan. Fr, gr., regelmässig gebaut, bauchig-bimförmig, 

glänzend, stark duftend, blassgelb bis goldgelb, Sonnenseite und 
oft auch die ganze Frucht zart zinnoberroth angehaucht und sehr fein rotkbraun punktirt. 
Fl. gelblichweiss. schmelzend, sehr saftreich, würzig und edel, mit feiner Zitronensäure. 
Diese ausserordentlich schöne und ansehnliche Birne reiht sich den allerbesten Tafel¬ 
birnen an. Ebenfalls eine Züchtung des Herrn Landesökonomieraths Goethe in Geisenheim, 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,— 

Einjährige Veredlungen 1 St.. M, 2,— ; 10 St. M. 15,— 

Herzogin von Bordeaux [Duchesse de Bordeaux). Dez—Juli. Gr. bis mgr. Eine herr¬ 
liche, selbst in Russland ihre volle Güte erhaltende Tafelfrucht X» Ranges. Fl. weise, 
schmelzend, sehr saftig, köstlich gewürzt» B, spät blühend, regelmässig- und reich tragend. 

IdallO (Idaho Fear), Sept.— Xov, Von amerik, Pomologen aufs Wärmste empfohlen und mit 
höchsten Preisen ausgezeichnet. Fr. b» gr,. bis 500 g schwer, goldgelb, borostet, FL fein, 
schmelzend, stark gewürzt, süss weinig, sehr wohlriechend, off ohne alle Kerne. Für den 
Versand »ehr gut geeignete Tafelfrucht I. Güte, B. stark wachsend, pyramidal, hält die 
grössten Kältegrade aus, dabei auch in trockenen, heissen Sommern gut gedeihend. Sehr 
früh- und alljährlich reichtragend. 

JoaiUÜC d l Arc, Eine aus Frankreich eingeführte> neue Sorte; Fr» gr., mit feinem, saftreichem 
und gezuckertem Fleische; reift im Dezember bis Januar. 

Köstliche, Geisenheim er-» **! Mitte bis Ende Aug. Fr. mgr. bis gr„ Stumpfelförmig, 
—. bauchig, grün, sonnenwürts gelblich und oft trüb geröthet. 

Fl. gelblich, sehr sattreich, schmelzend» würzig, süss mit feiner Säure. Nach dem Urtheil 
des Züchters der Sorte, Herrn Landesökonomierath Goethe in Geisenheim, zählt die Fr, 
zu den besteh Tafelhirn en, welche unter den frühen Sorten selten sind. Der Baum wächst 
kräftig und trägt regelmässig, * 

Pyramiden und Spindeln.1 St, M. 3,— 

Einjährige Veredlungen .. , . » 1 St H, 2,— : 10 St. M. 15,— 

Kol mar» Dil Mortiers-, Mgr.. hellcitronengelb. Fl. hervorragend fein, prächtig melonen¬ 
artig gewürzt. Werth volle, sich bis Februar haltende Winter-Taf elf nicht. 

Le Lectier» ** Dez»—Jan. Eine vorzügliche, aus Frankreich stammende, späte Winter- 
Tafelbime H Fr. gr, bis sehr gr., goldgelb, stark berostet. FL weise gelb, fein, schmelzend, 
ungemein, saftreich und köstlich gewürzt; fast ohne alle Granulationen, Der Baum trägt 
früh, reich; Tafelfrueht allerersten Ranges. 

Madame BonnefQilÖ. ** Ende Nov, — Ende Dez, Fr. gr.. bauchig-bimförmig T unregel- 

--—----——- mässig beulig, hellgelb, grünlich überlaufen FL fein, weiss, sehr 

saftig, ganz schmelzend und sehr fein gewürzt. Diese neue Birne ist von der „Sociötö 
pomologique de France 1 * als sehr gut empfohlen worden» 

.Pyramiden utid Spindel q .. ..i St» M. 2,— ; 10 St. M. 15 — 

Marguerite Marillat» Sept,—Okt, Gr. bis s. gr. Eine vorzügliche Ausstellungsfrucht, 
dabei sehr wohlschmeckend, früh- und reich tragend und zu jeder Form geeignet.. 

^otaire Leplfl» Febr.— Mai. Fr» gross, kreise! förmig, hellgrün, bei voller Reife blassgelb. 
FL sehr saftig» schmelzend, von hervorragendem Geschmack und reichem Zuckergehalt. 
Vorzüglicher Ersatz für Winter-Dechantsbirne, die sie jedoch in Bezug auf Geschmack 
und Haltbarkeit noch Übertreffen soll, Baum wächst kräftig und ist ausserordentlich 

widerstandsfähig. Pyramiden und Spindeln L St» M» 2,50; 10 St. M. 20,— 


f 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin, 
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I* 


Birnen. Nene oder dem Sortiment neu hinzugefiigte Sorten. — Werth volle neuere Sorten. 


Bez. der 
vorrath. Form 

No* 

P.F. 

1178 

P.F.S. 

1192 

P*F*S.V* 

1153 

P.F.S. V. 

1170 

P.F* 

1218 


1122 

P.F* 

1077 

F*F*S* 

1160 

P,F.S,Y* 

1161 

P*F. 

12061 

P.F* 

1171 


Orpha, Dess. Fr. gr., kugelförmig, von ausgezeichnete^ Geschmack, ähnlich der grauen 
Herbst-Butterbirne. Baum bildet sehr schöne Pyramiden und ist für alle Formen geeignet. 
Sehr empfehlenswert he, neue Sorte. 

Frßcoce de TrÖVOUX. Aug.—Sept. Eine der besten frühen Sommerbirnen, saftreich, ganz 
schmelzend. von feinem u, erfrischend säuerlichem, etvras angenehm gewürztem Geschmack. 

Prämie es de Mftric Lcsuönr. Okt* Eine wegen ihrer Gfrösse, ihres herrl. Aussehens,, ver¬ 
bunden mit vorzüglicher Güte und gr, Fruchtbarkeit, schätzensw* erprobte neuere Birne. 

Prinz Napoleon* Jan-März. Fr, mgr., unregelmässig kugelförmig. Haut rutize lieh, gelblich- 
ollvengriin und über die ganze Fläche braun marmorlrt, Fl, ist mittelfcin, schmelzend, 
von reiehlich süssem, delikatem Wein gesell mack. Tafelfrucht ersten Ranges. 

Professor Bazin, ++ Dez.—Jan. (nach DiePs Butterb.)- Fr. gr. bis sehr gr,, die kb auch ig- 
• - bimförmig, hellgrün, in der Reife zitronengelb mit röthlichem Anflug 

und rötblichen Flecken. FL ausserordentlich fein, saftig, süss und sehr gewürzt. Der 
Baum soll kräftig wachsen u. sehr fruchtbar sein. Pyramiden U. Spindeln 1 St. M* 2,50 

Ren4 Dumm. Nov,—Dez, S, gr., FL fein, saftig, schmelzend, ähnlich der grauen Herbst- 
Butterbirne. Baum pyramidal, sehr fruchtbar. Sehr cmpfehlänswerth. 

Schmelzende, Thirriot's-, Okt, Nov. Gr. Eine vorzügl. Tafelfrucht, ausgezeichnet 

durch Schönheit* Grösse und vorzüglichen Geschmack. 

Schöne von Vermont (Vermont Beauty). Okt r Eine stark wachs ende, amerikan, Sorte, 
der grosse Winterhärte nachgerühmt wird. Sie soll alljährlich sehr reich tragen und im 
Geschmack fast der köstlichen Seckelsbime gleichen, dieselbe aber besonders durch ihre 
Grösse und prächtige Färbung übertreffen* 

Seneca. Dieser Sämling der Williams 1 Christbirne, amerikan, Ursprungs, soll all die schätz¬ 
baren Eigenschaften seiner Stammform mit späterer Reifezeit verbinden. Fr. gr*, prächtig 
gelb, sonnenwärts glänz, roth, von hervorragend edlem Geschmack. Baum stark wachsend, 
früh- und überreichtragend, 

SOUVBIUP de .Tlües Glülldon. Winter—Mai. Ein Sämling der Wlnter-Dechantsbirne von 

-——-hervorragenden Eigenschaften, Fr. sehr gross, eiförmig, 

Sehale fein, hellgrün, vor der Reife In Gelh übergehend, stellenweise mit braunem Rost 
überzogen, Fl. fein, süss, gut gewürzt, saftreich. Eine ganz neue Borte, welche ausser¬ 
ordentlich empfohlen wird, 

Pyramiden und Spindeln * , * ... *..1 St. M. 3. — 

Süsse von Montlnpon (Sucröe de Montlugon). ** Sept.—Okt, Mgr., bimförmig, schmelzend, 
sehr wohlschmeckend. Eine reiehtragende, erprobte Birne, 


Werthvolle, neuere Birnensorten. 

In den Versammlungen Deutscher Pomologen und Obstzüchter zu Breslau 1893 und Kassel 1896 
machten hervorragende Obstkenner auf die nachstellenden Birnen aufmerksam. Dieselben haben 

durch ihre Güte oder eine ungewöhnliche Fruchtbarkeit die besondere Beachtung dieser Herren auf 
sich gelenkt, weshalb ich diese Sorten zum Anbau bezw* zu weiteren Versuchen bestens empfehle. 
(Vorrath und Beschreibung der einzelnen Sorten siehe „Sortiment“.) 

Das ganze Sortiment in ein- und mehrjährigen Veredlungen M. 30,— 


No. 

672 

Admiral Ceciie. 

No. 

1118 

184 

A lex an dr I n e D ouil lar d . 

1033 

931 

Anne de Bretagne* 

880 

1047 

Haltet senior* 

1173 

1168 

Barillet Deschamps. 

1184 

960 

Beurre Chaudy* 

1014 

1107 

Birne aus Bearn* 

937 

1175 

Br i ff aut. 

1176 

857 

Butterb*, Alexandre Lucas*-* 

1166 

991 

* De MortilletV. 

957 

928 

„ Uumont’s-. 

147 

852 

„ Henri Courcelles’-* 

1104 

851 

„ Mandelartige-. 

1199 

1155 

„ Riha's kernlose-* 

1164 

1201 

** Sterneberg’s Sommer-. 

1088 

935 

Cal ixte Mlgnot. 

1111 


Charles Cognee* 
n Ern e st. 

Claude Blanchct. 

D cch ants birn e, RizetV* 
von Montjean. 

Dr. Jules Guyot* 

Fertility* 

Findling von Ilohensaaten, 
Forellenbirne, Winter-. 
Frederiek Clapp* 

Führte, Neue-, 

Gaston Du Puls* 

Je an ne d'Arc. 

Kolmar, Du MortierV. 
König Karl v. Württemberg. 
Königsbirne aus der Yendee* 


No, 

1187 Köstliche von LovenjouL 
1X38 Le Leetier* 

855 Louise bonne Saunier* 

1004 Madame Lye Haltet, 

1073 Marguerite Mari Hat* 

290 Minister Dr. Lucius* 

1178 Orpha* 

887 Präsident Drouard. 

1153 Premices de Marie Lesueur. 
1122 Rene Dunan. 

1077 Schmelzende, ThirriotV* 
1171 Süsse von MontluQOn* 

916 Therese. 

872 Triumph von Vienne, 

898 Zoe, 




Werthvolkf neuere Apfelsorten siehe Seile 16 * 


L. Späth, Baumschule* Baumschulenweg bei Berlin. 


r*- 
































i 28 


Kirschen. Sortiment. 



Sortiment. 


Die Buchstaben H. JH. P« S. V- geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittel stamm, Pyramide, 
Spalier mit schrägen Acsten (Palmette), Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Falmette), 
abgehbar ist. — U-Formen sind in den mit S, bezei ebneten Sorten abgebbar. — Bnschbaume 
sind in den mit P. bezeichnten Sorten yorräthig. 

Die Zahl hinter dem Namen bedeutet die Reifezeit in der 1., 2. etc. Woche der Kirscheüzeit, 


Preise. 

Mochstämme, 2 m Stammhöhej veredelte Süsse u. Saure.. 

do. do. do. besond. Auswahl 

do. besonders starke Stamme . ...... ... 

Mittel Stämme, Stamm hohe 1,25 m, veredelte Süsse u. Saure . . . 
do. do, besonders starke Stämme 

Pyramiden* 2- und 3jäbrig ..... 

do. 3- und 4 „ .. 

do. besonders starke .. 

B nach bäume, 2— 3jährige Veredlungen auf Zwexgunterlage. 

Nächst den Mittelstämmen eine sehr empfehlen 
werthe Baumform für grössere Obstanlagen . , , , 

do. stärkere .... 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage) ................ 

mit 4 Seiteaästen (zwei Etagen) ... . . . 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen)... 

mit 8 Seiten ästen (vier Etagen)... 

do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten), 

3—5 jährig, mit 4 Aesten 

do- in IT-Form , 3—Öjährig .. . 

Einjährige % ©re dl unsren auf Mahaleb (Weichsel) . 


1 Stück 

100 Stück 

1000 Stück 

M. 

M r 

M. 

1,M 

OO 

756 

1,50 

110 

900 

L,76—3,00 

— 

— 

0,70 

60 

500 

8 

ec 

1 

s 

■w—• 

80—100 

700 

1,00—1,50 

80 —120 

700-1000 

2,00—3,00 

150-250 

1200 

4,00 — 7,50 

— 

—-*■ 

0,80—1,25 

75 - 100 

700-900 

1,50—2,50 

110—150 

1100 

1,00-1,60 

90—125 

800-1000 

2,00—3,00 

175—250 

1500-1800 

3,00—4,00 

250—350 

— 

4,00-5,00 

350—450 

— 

2,50—4,00 

225—350 

_ 

1,50-3,00 

125-250 

— 

0,60-0,60 

O 

lO 

1 

0 

375 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges, 


Bez. der ; 

Vorrat b- iorm , 

No. 

P.S. 

9 

H.M. P.S.V. 

47 

H.M. 

243 

H.M.P. 

259 

H. M. P. 

199 

H. M. S. 

76 

S. 

4 

H.M.P.S.V. 

6 


Süsskirsehen. 

Adler, Schwarzer-. 4. tngr. ; dunkelbraun rotb. Herzkirsche von gr T Fruchtbarkeit und 
edlem, süssweinigem Geschmack. 

Eltnnkirschi^. **f 3. Eine grosse, länglich-herzförmige, "bunte Herzkirsche, hellgelb, 
ringsherum roth verwaschen. Fl. saftig, süss, angenehm gewürzt; reichtragende Tafel- 
und Wirthschaftsfrucht. 

Flamen! iner. **t 2 . gr. Hervorragend schöne, gelbe, sonnenwärts dunkelrcth gefärbte 
Herzkirsche. Fleisch sa.ftreinh und Vn-n sehr angenehmem, säuerlich-süssem Geschmack. 
Es ist diejenige, welche namentlich in Thüringen unter dem falschen Kamen „Türkine* 
den Markt beherrscht. 

Frühest© d©r MiirlC. **1 1 Eine mittelgrosse, sehr reichtragende schwarze ßerz- 

- *- - kirache und die früheste aller Kirschen. Färbung dunkelr., 

fein hell punktirfc, FL dunkelr., von angenehm erfrischendem Geschmack. Zum Massen- 
anbau sehr empfchlenswerth, 

GormOrsdörfor Grosso. &■ Sehr grosse, glänzend dankelrothe Knorpelkirsche, von 

angenehm säuerlich-süssem Geschmack. Zeichnet sich durch reiche Tragbarkeit aus. 

Iler % k i rn che, Betten ton rgw-. **tt 3. Schwarz, mgr., sehr süss, angenehm ge¬ 
würzt. Sehr empfeh lens werth für Tafel und Haushalt. 

, Büttner^ schwurze-, ** 3. gr. Eine glänzend schwarz braune, saftreiche Kirsche 
von süssem, sehr angenehmem, weinigem Geschmack. Die Frucht zählt zu den grössten 
H erz kir s eh en, 

„ Fromm's-, **+ & Gross, glänzend schwarz, vorzüglich, gewürzreich, süss, mit feiner 
Säure, reichtragend. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Kirschen. Sortiment. 

Bez, der 

No. 


vorräth, Form 


H. M. P* S.V. 

1 

Herzkirsche, Frübo Mai", 1. Fr. mgr,* glänzend, schwarz FL zart, saftreich, von 

erfrischend süsswcinigem, würzigem Geschmack, 

H* M. P. 

233 

n Frühe von Math Öre-. **f 1. gr, Schwarzrofch,, sehr süss, gewürzreich. Baum ungemein 
reiehtragend. 

H.M P. 

256 

» Kassill S fHthe-, **tt 2- g r - Es ist eine der grössten unter den früheren Herzkir sehen. 
Frucht schwarzroth, mit helleren Punkten. FL saftreich und süss* von vorzüglichem 
Geschmack. Sie stammt ans Werder und wird dort allgemein geschätzt. 

M* S.V. 

3 

« Kni^hPs frühe-, **f % Schätzbare* dunkelbraunr, Tafelfrucht, von pikant süss- 
säuerlich cm Geschmack; reichtragend. 

H. M. 

77 

b KObnrger Slai-, **f l L Fr. mgr., schwarzbraun. FL saftreich, angenehm süss mit 
etwas feiner Säure; sehr reich tragend, vorzüglich für Tafel und Küche. 

H. M. P. 

10 

» ÖühSftn-. **ff! S. Vortreffliche, sehr grosse, schwarze Herzkirsche von pikantem 
Geschmack; starkwüchsig und guttragend. 

EL M, 

2 

„ Werdersche, frühe-, **f 3 t gross, Schwarzrothe, ziemlich feste Fr. von angenehmem, 
süssem Geschmack, mit feiner Säure. Baum ist sehr tragbar. 

H. M. S. 

192 

n ^Yerdorsclie, beste-. 2. mgr. Glänz, schwarzhr, f eine süsse, fein gewürzte Frucht I, R. 

Verdient die weiteste Verbreitung. 


269 

n Wils frühe-. Siehe uni er den neueren Sorten Seite 31. 

H, M. 

12 

B WtnKler’s welsse-, **tt 2. Sehr grosse, spitz-herzförmige* süsse Fr,, gelb, eoimen- 
wärts leicht roth getuscht, von süsssäuerlichem, würzhaftem Geschmack* sehr reichtragend. 


! 271 

Kaiser Frans. Siehe unter den neueren Sorten Seite 31. 

■ H.M.P. 

126 

KnorpelKlrsche, Büttners späte, rothe-, **t Endes. Fr. gr., gelblich, über 

die ganze Flüche roth punktirt und gestrichelt. Fl. saftreich, von süssem, durch Säure 
angenehm gewürztem Geschmack, Durch reiche Tragbarkeit, Gröase und lange Haltbarkeit 
am Baume sich auszeichnend. 

H. M. P. 

20 

„ Doenisseil's gellte-* *+| 5. Fr. mgr., stumpf-herzförmig, glänzend gelb, saftreich, 
von süsssäuerlichem Geschmack. Hochf. Taf eifrucht, Baum stark wüchsig und reichtragend. 

H. M, P* S. 

16 

j, OrOSSC, SCllWäl'Äft"* 0. Vereinigt bedeutende Grösse und vorzüglichen, 

süss weinigen, pikanten Geschmack mit reicher Tragbarkeit. Färbung dunkelbraunr oth 
bis schwarz. Verdient allgemeinste Anpflanzung. 

P. 

130 

n Meininger späte-, Ende 6. mgr. Eine auf der Sonnenseite schön dunkelkarmesin 


272 

gefärbte bunte Knorpelkirsche von angenehmem, süssem Geschmack, Sie besitzt ausser¬ 
ordentlich festes und saftiges Fleisch, 


ji Schmekl’s-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 3t. 

H. M. F. 

255 

„ Von Lade’S späte-, ** mgr. Späteste aller Süsskirschen, von kräftigem Wuchs, bildet 
eine sehr schöne Krone* trägt alljährlich und ungemein reich. Fr, glänzend hellroth. sonnen- 
wärts dunkler* fest, von angenehmem, süssweinigem Geschmack. Sie reift im Sept.—Ökt. 

R S. 

197 

Kronprinz von Hannover. ** 2 . Fr. gr., Spitz-herzförmig. Eine glänzend gelbe, zartrofch 
schattirte Herzkirsche von süssweinigem Geschmack. Baum stark wachsend und fruchtbar, 
Lauermannskirsche, siehe Prinsessinkirsche, Grosse-, 

EL« P. S.V. 

13 

J^UCi^nkIrschs* **f 3, ö-rosse, stumpf-herzförmige, gelbe, mit Roth pmaktirte oder 
überzogene Herzkirsche von pikantem, süssem Geschmack; reichtragend, werthvoll für 

Tafel und Wirthschaft. 

H. M. P. S, 

17 

PrillZ€^lllKirSC)l^* OrGS^e*. (Laucrmannskirsehe.) **ft 4- Sehr grosse, glänzend 
gelbe, sonnen wärts leicht roth überzogene Knorpelkirsche von gewürzreichem* säuerlich- 
süssem Geschmack. Ungemein reich tragend. Tafel- und Marktfrucht I. Ranges. 

EL M. P. S. 

250 

Reverehtm. **f 2, gr. Eine saftreiche, sehr süsse, vorzügliche, wohlschmeckende, blass- 
purpnrrothc Herzkirsche. (Die unter diesem Namen erhaltene und auch in anderen 
Katalogen geführte Kirsche ist nicht die von A. Leroy beschriebene.) 


284 

Riesenhirsche, Badacsoner, rothweisse-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 31. 


283 

** Badacsoner, schwarze-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 31. 

H.M.P.S.V. 

227 

RieseilKirsche, Hedelfin^er-, **+ 3. Durch ihre Grösse, Güte und Tragbarkeit 
sehr empfehlenswerthe. schwarzbraune Knorpelkirsche von süssweinig gewürztem Ge¬ 
schmack. Vorzügliche Tafel- und Marktfnicht. 

H.M, 

55 

Schleihahn’s Kirsche. **f 4 , gr. Feste, angenehm süsäweinlge, schwarze Knorpelkirsche* 

H. M. 

113 

Schöne von öhio» **<f* % Prächtig gelbe* ringsherum leicht geröthete* saftreiche Herz- 
kirsehe von würzigem* süsssäuerlichem Geschmack. Werthvölle Marktfrucht. 

H. M. P, 

218 

Sc!ireC?K£U*S Kirsche. **+ 2. Fr. gr., saftreich* dunkelbraun roth, Knorpelkirsche 
von vorzüglichem, süss weinsäuerlichem Geschmack, Trägt sehr reich. 

H, M. P. 

58 

SpGCkkirSCtl6. 4. Mgr. Knorpelkirsche* dunkelblutroth, an der Spitze mit schwächen, 

gelblichen Punkten, FL fest, süss mit angenehmer Säure. 

M, 

136 

Süsskirsche* Runde, marraorirte-. **f 4 . Herzkirsehe, Fr. gl-., rund-herzförmig, Säftreich* 
ziemlich fest, von angenehm süssweinigem Geschmack und gelber* mit Roth unter¬ 
mischter Färbung. 

H. P* 

5 

Tatarische, Schwarze-. **+f 4 , gr. Süsse* vortrefflich wein Säuerlich gewürzte* glänzend 
schwarzrothe Herzkirsche für Tafel und Haushalt, 

H, M, 

201 

Yt allHirgisKirSClie,» 4 , Knorpelkirsche. Fr, gr,* rund-herdförmig* duukelkirscb- 

roth. Fl. fest, saftreich, von angenehm süssweinigem, gewürzreichem Geschmack. Früh- 
und reichtragend. 


297 

Winkler’s Frühe, Siehe unter den neueren Sorten Seite 31. 



L. Späth* Baumschule* Baumschulenweg’ hei Berlin. 

____ __—___ __—-•*! 
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Kirschen. Sortiment. 


Sauerkirschen. 


Sauer - Kirschen, Gewöhnliche. 

Da die aus Ausläufern erzogenen, wurzelächten Sauerkirschen in manchen Gegenden nicht regel¬ 
mässig und nicht genügend reich tragen, so empfehle ich dafür die Anpflanzung von veredelten 
Sauerkirschen, e* Bg Grosse lange Lothkirsche (Sebattenmorelle), Ostheiraer Weichsel, Von der 
Natt©, Sorten, die sich überall zum Anbau im Grossen bewährt haben. 


Be«, der 
vor rat h. Form 

No, 

H. M. P.S.V.Jj.j 

26 

H. M.P.S. 

28 

H.M.P. lj 

240 

II. M.P. S.V.lj. 

B0 

H.M.P.S.V.Ij. 

260 

40 

H.M.P.S.V.Ij. 

37 

H.M.P.S.V.Ij. 

2L 

H.M. P-S.VJj. 

239 

H.M. 

241 

H. M. 

153 

H.M.P. S. lj. 

44 

B. M.P. S.V.lj. 

224 

B. M. P. S.V.lj. 

74 

H.M. 

252 

H. M. 

245 

H. M.P. S.V.lj 

. 187 


AHlAVellft, K«InISTllclt€~* + *tt- mgr,— gr, Glänzend hellroth, reichtragend. Fl. Kart, 
saftreich,, müdsäucrlich; vorzüglich für Tafel und Wirthschaft. Zur Anpflanzung in Buseh- 
form und tipalierform sehr zu empfehlen, 

„ Kurastielige, Berliner-, siehe Morelle, Berliner-. 

Glaskirsche, Doppelte-. 3- gr. G lünzend hellrotl], bei veiliger Reife dunkelr M zart, sehr 
saftreich mit erfrischender Säure. Vorzug]. Tafel- u. Wirthschaftsfr., Baum sehr fruchtbar, 

„ Spanische. **t E. 2, Fr. gr., glänzend roth. .Fl- zart, saffcreiaii, schmelzend, angenehm 
müdsäu erlich, Schätzbare Tafel- und Haushaltnngsfrucht. 

GOhet, (Kurzstiel, von Montmorency), **f f 4, Eine s, gr, + kurzstieligo, glänzend 

rothe A mar eile von vorzügL, erfrischend säuerlichem Geschmack und reicher Tragbarkeit, 
Gubens Ehre ; Siehe unter den neueren Sorten Seite 31 . 

Königin Blort ensta (Hybride de Laeken). Glashirsch©. ** 4. s. gr. Eine der schönsten 
Tafelfrüchte, hellroth, zart, saftreich, von ganz vorzüglichem, süss-säuerlichem Geschmack. 

Löthkirsche, Grosse lans©- (SchatteHmoreIle). **++ & oder 0 . Fi gr„ 

_____ - . •— leuchtend dankelroxh,zart, 

a saftreich, von erquickender, angenehmer Säure. Die ausser ordentliche Fruchtbarkeit, 
fl Grösse und Güte machen diese Weichsel zur wert-hvollsten für M&ssen&nbau. Vorzüglich 
I für Tafel und Haushalt, die beste zum Einmachen, Als Hochstamm, besonders auch als 
^ Pyramide empfehlens werth. 

W Es giebt keine andere Kirsche, welche alljährlich so reich trägt, keine andere Sorte, 
deren Früchte stets so begehrt und so hoch bezahlt werden. 

Beginnt hier auf leichtem Boden und in sonniger Lage an freistehendem Baum bereits 
Ende Juli zu reifen- Da di© Früchte ungleich zeitigen, so setzt sich die Nutzungsdauer 
mehrere Wochen hindurch fort. In schattiger Lage tritt sie natürlich erheblich später 
ein und kann, da die reifen Früchte sich am Baum lange halten, an einer Nord wand bis 
tief in den September hinein dauern. 

Besonders grosser Vorrath in prachtvollen Hochstämmen. 

Hochstämme... ... ... 100 St. M. 90; 1000 St, M. 750 

do besondere Auswahl 100 St, M. 110; 10UÖ St. M. 9U0 

afafKirscli©, Kotfte- **t 2. gr. (Süßsweichsel.) Sehr zart und saftrcick, schwarz- 
roth, von süss weinsäuerlichem, erfrischendem Geschmack. Baum sehr tragbar. 

Morellc* Berliner-, *ff 5,-6. gr. Weichsel. Ungemein reichtragend, vorzügl Marktfrucht 
von dunkel-bräun roth ©r Färbung und angenehm wein säuerlich gewürztem Geschmack. 

Oranienkirsche, Rothe-, 5. mgr. Lichtroth, saftreich* süss, durch etwas Säure an¬ 

genehm gewürzte Glaskirsche. Baum ist sehr fruchtbar* 

Schattenmorelle, siehe Lothkivsche, Grosse lange-. 

SchÖTl©, Chfttcnay’s-, **l 6.-7. Eine grosse, herzförmige, leuchtend reihe, saftreiche Glas¬ 
kirsche von angenehm süsssftuerlichem Geschmack, Täfelfrucht I, Hanges, für warme 
Lagen, reiehtragend, 

„ VOtl Choisy. ** B, gr. Zart, saftreich, sehr angenehm weinigsüsse Glaskirsche von gelber, 
roth überlaufener Färbung. 

Süss we Ich s©l Y 011 OIiv©t. **tf 3- gr- Ein© ausserordentlich wohlschmeckende, 
feine Tafel- und Einmache-Kirsche, von glänzend braunrot,her Färbung u. erfrischendem, 
süsÄweinigcm Geschmack, Ihre Güte sowie gute Tragbarkeit machen sie zum Anbau im 
Grossen sehr empfehlenswerth 

Von der Natt© (Dopp- Hatte). 3. gr. Sehr zarte, saftige, dunkelbraunrothe Weichsel 

von angenehm rnildweinsäuerlichom Geschmack. Vorzüglich zum Anbau im Grossen, 

Weichsel, Kaiserlich©-. **f 4. gr. Zart, saftreich, angenehm mild säuerlich, von dunkel- 
braunrother Färbung, sehr reichtragend. 

s Kirehheimer-, yf 0 , mgr.^ Schwarzbraun, spät blühend, regelmässig sehr reichtragend. 
Fl. weich, saftreich. mild weinsäuerlich. Vorzügliche Haushaltungsfrucht. 

„ Gstlieimer-. **f 4, Vortreffliche, ziemlich grosse, schwarz rothe Frucht mit zartem, 
saftigem, etwas herb wein säuerlich schmeckendem Fleisch, Ausserordentlich reichtragend. 
Vorzügliche Markt- und Wirthschaftafrucht. 


I,. Späth, Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Kirschen. Nene oder dem Sortiment neu hinzngefügte Sorten. — Pflaumen. Sortiment. 


Neue oder dem Sortiment neu Mnzugefügte Sorten. 

Hochstämme ..in den mit II. bez, Sorten,' 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20, — 

Mittelstämme... .. . * „ * M* B „ 1 St. M. 2,—; 10 St* M. 15>— 

Pyramiden od. 2—Sjähr.Veredlg. „ . r P. r „ 1 St. M. 1,50 bis 3,— ; 10 St. M. 12,— bis 25,— 

Spaliere .„ * „ S. „ „ 1 St. M. 2,— bis 3,50; 10 St. M. 15,— bis 30,— 


—Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges, jg**- 


Bez. der 
verrät b. Form 

No. 

H. M. P. 3. 

260 

EM. 

2 m 

EL M. 

271 

H.M. 

272 

H.M. 

284 

H. M. P. 

283 

H, M. 

297 


Gubens Ehre. **|+ Diese sehr schöne FrtUiweichsel ist eine der frühesten und besten 
Sauerkirschen, Fr, gr.. dunkel- bis hraunr. Fl, fest, gewürzr. u. von angenehmer Säure, 
Herzkirsche, AVils frühe-. Diese vorzügliche Sorte zeichnet sich durch ausserordentlich 
frühe Reifezeit - Ende Mai — T Grösse aer Früchte und herrliche, purpuxrothe Färbung 
aus. Das feste Fi. hat einen angenehm süssweinigen Geschmack 
Kaiser Franz. Eine hervorragend schöne, grosse, lebhaft rot he, leicht punktirte Knorpcl- 
' kirsehe von ausgezeichnetem, süssem Geschmack Fl. ist fest und saftreich. 

Sie reift Ende Juli bis Mitte August, Vorzügliche Markt- und Haushaltungsfrlieht, 
Knorpelkirsehe, Schmehrs-. Das prächtige Aussehen und die Festigkeit des Fleisches 
machen diese Werder'sche Züchtung werthvoll, Ea ist eine sehr grosse, fast herzförmige, 
üusserst zarte, weias mit roth gefärbte, vorzügliche Versandfrucht von angenehm süss- 
säuerlichem Geschmack, 

Piesenkirsehe, Badacsooer rothweisse-. Anfang bis Mitte Juli. Ausserordentlich grosse, 

- schöne und wohlschmeckende Knorpelkirsche 

von grosser Fruchtbarkeit, 

Badäcsotier schwarze-. Anfang bis Mitte Juli. Eine, wie die vorige, durch Grösse, 

* ’ i Ertrag sich auszelehnende Knorpelkirsche, 


Güte und rpichen 


welche sich von derselben nur in der Farbe unterscheidet. 

Winkler’ 8 Frühe, l, mgr r Herzkirsche. Die Haut und das Fleisch der Frucht sind dunkel- 
roth, saftreich, Geschmack säuerlich-süss. Im Aussehen und Geschmack der „Früheste 
der Mark“ ähnlich, ist etwas grösser und reift einige Tage später; cs wird ihr ein noch 
stärkerer Fruchtansatz nach gerühmt. 


Sortiment. 

Die Buchstaben H. M* R. S. V, Ij. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, Pyramide, 
Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), Ijähr. 
Veredlung abgeb bar ist. — U-Fortnen sind in den mit S. bez ei ebneten Sorten lieferbar. — Busch¬ 
bäume sind in den mit P, bezeiehneten Sorten vorräthig. 

Preise. 

Hochstämme, mit guten Kronen, 2 m Stammhohe ... 

do. besondere Auswahl . .. 

do. sehr starke Stämme . . .. 


do. 

do. 


Hauszwetsehe (siehe Beschreibung Seite 33) . . 100 St, M 110 
do. besondere Auswahl.100 St. M. 140 


Mittelstämxne» mit schönen Kronen, 1,26 m Stammhöhe .. . . . 

do. besonders starke Stämme mit 3 “5 jährigen Kronen. 

Pyramiden, 2jährig ..... ...... 

do. 3—4jährig ... . ... 

do. besonders stark . . ...* . . . .. 

Busch bäume, 2—3jähr. Veredlungen auf Zwergunterlage. Nächst den 
Mittel stammen eine sehr empfehlenswerthe Baumform für 

grössere Obst-Anlagen . ... . . . .. 

do. stärkere . . . .. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seiten ästen (eine Etage). 

mit 4 Seiten ästen (zwei Etagen) .... . . . 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen).. .. 

do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Falmetten) mit 4 Aesten, 3—4jakr, 

do. in U-Form, 3 — öjährig ..... , 

Einjährige Vere dl unsren. ..... 


i Stück 

M. 

1,40 

1,75 

2,00—3,00 

100 Stück 
M, 

130 

150 

0,90 

1,20—2,00 
1,00’—1,50 
2,00—3.00 
4,00 — 7,50 

?0 

100 — 150 
90—120 
175—250 

0,70—1,00 

1,25-2,00 

65-90 

110-175 

1,00—1.50 

1,75—2,50 

3,00—4,00 

3,00-4,60 

00—125 

150—200 

250—350 

1,50—3,00 

125-250 

0,45—0,60 

30—50 


Edelreiser, Preise ^lehevorletz te~Seite des Kataloges. 
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Pflaumen. Sortiment. 


der 

Vorräte. Form 

No. 




424 

Abundante. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34 


EL P. 

414 

Agener, Doppelte-. Ende Sept. S. gr. Fl. dicht* süss aromatisch, gut vom Stein lösend, 




vorzüglich zu Prüneilen. Sehr fruchtbar. 


H.M.P.S.V. 

137 

Angelina ßlirdctt, A, Sept., mgr. bis gr.* blau. Vorzügliche Tafelfrucht. 


H.M.P.S.V, tj 

257 

Anna Späth (F, Späth), **t+ E. Sept. Diese so sehr bekannte Pflaume besitzt alle vor* 




ziiglichen Eigenschaften, der Haus z wet9che* die Früchte sind noch grösser und saftrelcher; 

der Baum ist ungemein früh* and reichtragend. Wegen, ihrer späten Reife ist dem Baume eine 
sonnige Lage zu geben, damit die Früchte ihre volle Güte erreichen. 


P, 

17 

Aprikosenartige Braunauer, ** A. Sept., gr, t gelb, sehr werthvoll, reichtragende Sorte. 


H.M.P.S* 

34 

Aprikosenpflaume, Blaue, Berliner-. ** A. Sept*, mgr* Vorzügliche Tafclfruoht. 

Bauernpßa u me. Siehe Zwei sehe, Haus-, 


H* 

413 

BernsteinzwetSche, **f A. Sept., mgr,, länglich oval, hellgelb, Fl. fest, süss melonen- 




artig gewürzt. Baum starkwüchsig und ungemein reichtragend. Die Früchte geben die 
besten französischen Prün eilen. 



429 

Bonne de Bry. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 



40 L 

Burbank. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 


H.M.P.S.V. Ij* 

’ 255 

Cochet p£re, M, Aug, v gr.* goldgelb mit k arm in, a. feine Frucht. 


ELM. 

194 

Damasceite, frühe Leipziger-. ** Juli—Aue, Fr. M*-~mgr., dunkdviolett. Fl. grünlich, 
löst ziemlich leicht vom Stein u. ist von sehr süssem, z wetschenartige in Wohlgeschmack! 




Eine der frühesten Pflaumen, 


P. 

109 

D iain antp 11 aume. A. Sept.,, &. gr., oval, dunkelbl*, reiehtragend, s. gute Wirth Schaft sfr. 


RM-P. lj* 

11 

IkiapJTÖO» FiolOttO-. E. Aug., mgr., schwarzblau; ausgezeichnete Frucht. 


H.M.P. lj, 

84 

JKierpflaume, JBIauo, ** M.—E. Sept., gr. bis sehr gr., blau; stark beduftet. 


H.M.P.S. lj. 

95 

n Gelbe-, *f Sept. Fr. s. gr,, gelb. 


H.M.P.S.V. lj. 

23 

„ GrOSSO Britz er-, **f M.—E, Aug., gr., gelb, stark rotb märmorirt und punktirt- 


P. 

8 

n Nienburger-, **f Mitte September, Fr, gr., dunkel braunroth, zahlreich röthlich-gran 




punktirt. FL goldgelb, sehr saftreich. Gut vom Stein lösend. 


H.M.P. lj. 

7 

„ Rothe-. ** R. Aug. Fr. s. gr. h roth, sehr saftig und süss, 


439 

Emma Leppermann. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 


H.M.P.S. lj. 

244 

Fruchtbare, FrilbLC- (Early ProKfic), **+ A, Aug., mgr., schwarzblau,, sehr früh. 


H.M. 

238 

Früh pflaume, Edle-* * Anf.—Mitte Aug,, klein, braunroth* von rundlich-ovaler Gestalt, 




Fl. süss, gewürzt, sehr saftreich und vom Stein lösend. 


H.M.P. 

427 

„ Rivers'-, * Anf. Aug. Eine kleine, rundliche schwarzblaue Pflaume von angenehm 




säuerlichem Geschmack. Sehr reiche und regelmässige Ernten liefernd. 



444 

Frük&wetsche , Auerbacher *. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 


H.M.P. lj. 

118 

FrlihÄWetSChe, Ilil>nileclt's-, ** A,— M. Aug,* mgr.* heliroth* tragbar. 


H.M.P. lj. 

280 

„ FsslJ Hgrcr-- *+ M—E. Aug., mgr., schwarz braun, ziemlich süss, angenehm gewürzt. 


H.M.P. lj. 

2 

B Fürst*«-* ** A,—M, Sept., mgr,, dunkelblau, eiförmig, süss und. gewürzreich. 


H.M.P.S.V.lj.: 

1 

n WailffCllheim $■* *ff! E. Aug.—A. Sept,, mgr,, schwarzblau, weinlgsüss. 



430 

Gold. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 


P.S. 

10 

Goldtropfen, Cöö’s-. ** E. Sept., gr., gelblich-grün, roth gefleckt, vorzügliche Tafelfrueht, 


S. 

320 

GrosshcrzOg, E, Sept., s. gr.* biausehw&rz, von angenehm süssem, köstlichem Geschmack. 


H.M.P.S. lj., 

243 

Ilcrrenpflauilie, Gelbe-. **ff E. Aug,, mgr. bis gr,, goldgelb, reineclaudenartig, 



weinig, gewürzt, sehr wohlschmeckend und reiehtragend. 


P.S. lj. ; 

298 

Herzog von Edinburgh E, Aug., gr,, braunroth mit schwärzlichem Anflug, sehr saftig, 



süss mit angenehmem Gewürz. Baum sehr stark wüchsig und gegen hohe Kältegrade nicht 
empfindlich. Früh- und reichtragend. 





Hnndepßaume. Siehe Frilhpßaume, Edle * 


H.M.P.S.V. lj. 

20 

JcflTcrüOU. ** A*—M. Sept. Fr. gelb mit braunroth, rotb gefleckt, sehr gr., saftreich, süss. 


H.M.P. 

6 

jftrilSilleailSpBiilimC!, \iol0lt6-* **jf M. Sept., gr.* hraunroth-violett* oval, sehr 




wohls chm ec k end. 


S. 

315 ! 

Kaiserin, Violette-. ** E. Sept., mgr,, dunkelviolett. Fl. goldgelb, fest, s. saftr. und edel. 


P.S. 

41 

Katharinenpflaume, Blaue-* Ende Aug. — Anf. Sept. Mgr*, rundlich* schwarz blau, schwach 




goldartfg punktirt; Fl. grünlich-gelb, saftig* süss und angenehm gewürzt- 


H.M.P.S.V.lj. 

14 

S* 11*111 me (Kirke’s plum). ** A, Sept., Fr, gr., dunkel violett* ganz vorzüglich. 


H.M.P.S.V. lj. 

123 

Königin Viktüri^ (Queen Victoria). **f E. Aug, Fr. s. gr., gelb, roth gescheckt, 



Sonnenseite lebhaft roth. Eine anerkannt vorzügliche, sehr fruchtbare Tafelpflaume. 


H.M.P.S. V. 

200 

Königspüftume, Frühe-. ** M. Aug. Mgr., dunkelbraun, reichtragend. 


H.M. 

324 

„ LuCafl 1 -* ** Auf. Sept,* gross, eiförmig, blaurotb, Sonnenseite dunkelblau, Fl. hellgelb, 




saftreich und süss. Eine feine Tafel- und Mar kt pflaume. 


H.M.P.S.V. lj. 

22 

n VOII Tours* **ff M. Aug., violettroth, vortrefflich für Tafel und Küche. 



423 

Lincoln, Siehe unter den neueren Sorten Seite 34 . 


H.M.P.S. 

283 

Mac Laughlin. Aug,—Sept., gr,, goldgelb, Sonnenseite leicht gexöthet. Eine Reineclaude 
von ganz ausgezeichnetem Geschmack. 


HM. 

410 

Miirailgft* Groisse-. M, Juli, mgr., purpurviolett. Eine Frühpflaume von vorzüglichem, 
süss-aromatischem Geschmack, Der Baum wächst kräftig und trägt jedes Jahr reich. 




I. Qualität! 


f 


L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 


T 



























■ 


-4 




ÜCK, der 

No, 

vorrätb. Form 

ILM. S,V. 

256 ! 

1 H M.P. lj\ 

* 318 

H.M.P.S. 

240 

418 

P.S. lj. 

294 

H.M.P. lj. 

249 

! H.M.P.S. lj. 

311 

H.M.P. 

375 

433 . 

H.M.F.S.V.lj, 

177 

H.M.P. lj. 

281 

425 

H.M.P.S.V. 

356 

H.M.P.S. lj. 

261 

H, P. 

376 

H. P. 

377 

431 

H.M.P.S.V. lj. 

282 

HM. 

64 

H.M.P. lj. 

233 

H.M.P.S.V* lj. 

25 

440 

H.M P.S.V. lj. 

53 

P.S. lj. 

18 

H. 

417 

H.M.P.S.V. lj. 

435 

H.M.P. lj. 

359 

419 

300 | 

H.M. 

132 

482 


407 

H.M.P.S.V. lj. 

24 

H.M.P, lj. 

12 

H.M. 

289 

H.M.P.S.V. lj. 

114 

H.M.P. lj. 

354 

H.M.P. lj. 

232 ! 

H.M.P.S.V. lj. 

350 

P. 

378 

H.M* 

9 


Pflaume». Sortiment. 


33 i 

-W 


Mirabelle, Gelbe (Kleine Mirabelle), **ft E, Aug., klein, ungemein reich tragend. 
Eine sehr werthvoÜe Einmafshofrucht,, die hei Metz in grossen Massen gebaut und von 
dort aus als Metzer Mirabelle in Büchsen eingemacht in alle Welt geht. 

3, Grosse von Nancy. M.—E. Aug,, gelb» sehr werthvoll für Tafel und Küche. 

„ Herrenhansener doppelte-. **f M. Aug., mgr, goldgelb, sehr reichtragend. 

*. Metzer , siehe Mirabelle, gelbe. 

Monarch . 'Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Montfort. **! Aug., gr.» dunkel violett, hellblau b ©duftet, saftreich, schmelzend, süss. 

Muskat eil er ? spate-. A.—M. Sept., gr n scbwarzblau. Von edlem, ge würz reich. Geschmack, 
sehr reichtragend. 

Ontario. ** Aug, Er, sehr gr,, eiförmig, gelbmarmorirt, Reineclaudenartiger Geschmack, 
Tafeifrucht allerersten Ranges \ 

Ovalpflaume, Bulimanii T S-. ** Ende Sept., sehr gross, wachs gelb mit röthlichem Anflug, 
fein gewürzt, bald und reichtragend. 

Pauline Schieiter. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Perdrieron, Bunter-* ** E. Aug., gr,, violöttroth, s. wohlsohmeekend u. reichtragend. 
Pflrstchzwetsche, Frankfurter-. ** m.-e. sept., gr., schwarzblau, s. wohiachm. 

Pßaume von B^jonnüres* Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Präsident Conrcelles. Sept. Fr. soll 3—4 cm im Durchmesser haben, ist sehr schön violett. 
El. fest, schmelzend, gezuckert, fein gewürzt, Stein klein, sich gut lösend. Sehr fest am 
Baum sitzend. Eine der grössten Sorten der späten Pflaumen. 


Procureur. E. Aug., mgr. bis gr., rothbraun, blau beduftet, sehr wohlschmeckend. 

Prune de döliees. **\ Anf* Okt. Klein, rosaviolett, prächtig gewürzt, sehr tragbar. 

Rüdem ne korS T . **} Mi tte S©pt. Sehr gross, gelblich mit hochrosa gefärbt, vorzüglich wohl¬ 
schmeckend und gut tragend. 

Red june. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Reineclaude» Altiiann’s-. A. Sept., mgr., braunroth, heller märmorirt. 

„ Bavay T S-. ** M. Sept,, gross, grün mit etwas Röthe. 

„ llüddaert **!++ E. Aug, Frucht sehr gross, gelb, zuckorsügs und äusserst saftig. 

„ Frühe-. **'t M. Aug,, oft früher. Frucht gelblich-grün mit roth. 

„ Gabrielle Combes. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

„ OroSÄe-* **ff a. Sept. Frucht gross, grün, Fleisch sehr saftreich, herrlich gewürzt, 
ausserordentlich süss. Vorzügliche Einmachefrucht, 

„ Meroldt's-. «ff M. Sept., gross» gelb, Fleisch goldgelb, saftreieh, süssweinig. 

„ monstruense de M6zel. E. Sept. Eine sehr grosse, überfliessend saftige, süsse Reine¬ 
claude, wohl die späteste, vorzügliche Taf eifrucht. 

„ Tön OuUinS. **f Mitte—Ende Aug, Gr,, grünlich-gelb, der n Qrossen Reineclaude' 1 
ähnlich. Fl. gelblich grün, fein, sattreich, gewürzt. Der Baum wächst stark und eignet 
sich auch zum Stammbildner. 

Reine des Mirabelles. Eine Kreuzung aer Mirabelle und Reineclaude, Die Frucht gleicht 
im Ansehen und Geschmack völlig einer Mirabelle, erreicht aber die Gr. der Reineclaude. 
Fl. fest, von s. angenehmem Mirabellengeschmack. Baum sehr fruchtbar. 

Shakespeare. Siehe inner den neueren Sorten Seite 34 , 

Shipper s Pride. Siehe unter den neueren Sorten Seite _35.\l 

Spilling, Kat alogischer-. ** Ende Juli — Anf, August, Fr. klein, goldgelb, sehr schön duftend, 
saftig, zuckersüss und angenehm gewürzt. Wegen früher Reife und schönem Aussehen sehr 
emp fehl en s werth. 


Splendor . Siehe unter den neueren Sorten Seite 35. 

Ura Beni Siehe unter den netteren Sorten Seite 35. 

Washington* ** \, Sept, Fr, s. gr., gelb, Fl. fast goldgelb, saftreich reinecl au den artig. 
ZHCKcr2WClSClt€f* Orosso- [Jakübi-Zwetscne). ** E. Aug. Frucht gross, Dian. 

tf Ungarische-. **ff Sept, Vorzügliche blaue Zwetsche, für alle Zwecke brauchbar. 
Zwetsche, BazaÜCZä/S-, ** E, Aug. Schwarzblau, früh- unu roichtragend. 

„ Frühe VOn Riihlerthäl. **]f A— M, Aug., mgr.» dunkelblau mit hellblauem Duft, 
Fleisch grünlichgelb, sehr saftreich, süss und von edlem Geschmack. Sie trägt früh und 
sehr reich und die Frucht ist durch ihr festes Fleisch vorzüglich zum Versand geeignet. 


ZwCt^Ch^, Buns- [Bauernpflamne (veredelte)]. **ff Sept* Diese vorzügliche Wirth- 
schaftsf ruckt wird von mir nicht durch Ausläufer gezogen. Ich stelle 
nur veredelte Stämme zum Verkauf und stammen die Reiser von einer sehr grossen, ausser¬ 
ordentlich tragbaren, bewährten Sorte. Die Früchte sind stets sehr gesucht. Baum sehr 
reich- und alljährlich tragend. 

Hochstämme, in einer sehr schönen Waare .100 St. M. 110,— 

do. besondere Auswahl.. 100 St M. 140,— 

„ IPtalieniSCtlC-. Sept. Frucht gross, oval, dunkelblau. Fleisch grünlich - gelb, 

saftreich, köstlich süss weinig gewürzt. Eine vorzügliche Tafel- und Wirthschaftsfrucht. 

„ Ungarische milskirte. ffl E. Sept, Schwarz blau. Fl. fest, gut lösend,, hat Muskateller¬ 
geschmack. 

„ VOR Hartwiss, gelbe-, **f Anf. September. Grosslängliche» gelbe, punktirte, sehr 
feine» gewürzt© Frucht* Der Baum trägt sehr reich. 


Jj. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
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Pflaumen. Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 

Hochstämme . .in den mit EL bez* Sorten>1 St* M. 2,50; 10 St* M* 20,— 

Mittelstämme... „ n „ M. „ „ ISt.M. 2,-—; lOStM. 15,— 

Pyramiden od. 2—3jähr* Yeredlg. „ „ „ ?* „ * 1 St* M* 1,60 bis3 ? —; 10 St. M. 12,— bis 25 ? — 

Spaliere mit schrägen A es ton 

(1—2 Etagen) *./*..** V. * „ B B S, B B 1 St. M. 2,- Ms 3,50; I0StM* 15,— bis 30,— 

Einjährige Veredlungen * * . * * „ w „ lj* „ B 1 St, M. 1 } — ; lOStM* 8,— 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges* 


Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen bezw* Mittel Stämmen M* 20* 


Bez. der 
vorräth, Form 


No. 


s. 

424 

H. P. lj. 

429 

H. S. lj. 

401 

H.M.P.S. lj. 

439 

H.M. P. lj. 

444 

P. lj. 

430 

P. lj- 

423 

P. lj. 

418 

P. 

433 

H.M.P. lj. 

425 

P.S. lj. 

431 


P.S. lj.j 440 


P. lj,: 419 


Äbundance* Mittelgrosse, äusserst ertragreiche japanische Pflaume von gelber Färbung mit 
rother Wange. FL gelb, saftig und sehr wohlschmeckend. 

Bonne de Bry. Ende Juli—Auf, Ang. Eine sehr frühe Pflaume, welche für den Ort Ery in 
Frankreich dieselbe wichtige Bedeutung als Handelsartikel hat, wie die Frühe von Bühler- 
thal für Bühl und Umhegend bei uns in Deutschland. Die Fr, ist mgr,, fast kugelrund. 
Die Haut ist violett, mit meergrünem Duft überzogen; Fl. grünlich-gelb, sehr saftig und 
angenehm schmeckend. Der Baum soll regelmässig und ausserordentlich fruchtbar und 
die Fr., namentlich auch ihrer frühen Reife wegen, als Marktfrucht sehr werthvoll sein. 

Blirbank. Ende Juli. Eine der empfehlenswertkesten japanisch-amerikanischen Pflaumen 
mit rundlicher, mittelgrosser Frucht, feiner violettvother Haut und sehr zartem, hellgelbem, 
süss gewürztem Fleische, 

Emma Le pp ermann* Eine neuere Pflaume, welche in Folge ihrer frühen Reife, Mitte 

' ---L_L_-- August, und ansehnlichen Grösse namentlich als Marktfrucht wertb- 

voll ist. Die Fr. ist sehr gross, länglich rund, gelb, in der Reife orangeroth. Sonnenseite 
lebhaft roth und roth punktirt. FL gelb, sehr saftig, süss, gewürzt. Die Pflaume erhielt 
vom Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den preuss, Staaten ein Werthzeugni&a* 

Frtihzwetsche* Allerbacher-* Mitte August. Eine Fr, von Gestalt und Farbe der Haus- 
--zw et sehe, jedoch etwas dicker und rundlicher. FL goldgelb, 


saftreich, von süssweinigem Geschmack und gut vom Stein lösend. Die Frucht soll sowohl 
zum Rohgenuss als auch zum Dörren. Bin machen etc, gleich vorzüglich sein. Die Frucht¬ 
barkeit des Baumes wird ausserordentlich gerühmt. 

Gold* Nach der Beschreibung des Verbreiters, welcher die Sorte für die Summe von 3000 Dollar 
-.— erwarb, ist die Frucht gross, fast rund, hell-goldgelb, in voller Reife mit einem durch¬ 
sichtigen Kupferton überzogen, was ihr ein herrliches Aussehen giebt. Das Fleisch ist sehr 
saftig und süss und der Geschmack ein köstlicher. Auch vor der Reife gepflückt, reift sie 
auf dem Lager gut nach. Sie trägt schon im zweiten Jahre nach der Veredlung uud 
späterhin ausserordentlich reich. Der Baum bleibt sehr gesund und soll die strengsten 
Winter Nordamerikas, ohne Schaden zu nehmen, ausgehalten haben, 

Pyramiden 1 St, H. 5,—1 jährige Veredlungen 1 St, M. 3,—; 10 St. M* 20,— 
Lincoln., A. Aug. Gr., purpurroth, Eine in den Verein. Staaten hochgeschätzte Frucht. 
Sie soll von der grossen, grünen Reinelcaude abstammen, selbige aber an Güte und Trag¬ 
barkeit übertreffen, 

Monarch* Ende Scpt. Frucht sehr gr., rundlich-oval, dunkelpurpurblau, von ausgezeichnetem 
Geschmack. Der Baum wächst kräftig und ist sehr reichtragend. Der Sorte wird eine 
grosse Zukunft als Marktpflaume zugesprochen. 

Paul ine Schleifer. Diese in Kurland entstandene Pflaume verträgt nach dem Bericht des 
Züchters die grösste Kälte und wäre daher für rauhes Klima besonders zu empfehlen. Fr, ist 
sehr gr.| saftig, violett angehaucht und ausserordentlich süss- Baum soll sehr fruchtbar sein 

Pyramiden .....1 St. M* 3, — 

Pflaume von B^joniliferes (Des B^jonniferes). **! M. August. Fr. mgr., länglich rund, golcL 
gelb, mit punktirtem und netzartigem, braunem Rost überzogen. Fl gelb, ungemein saft¬ 
reich. von köstlichem, süssem Reineclaudengeschmack. Eine Tafelfrucht allerersten Ranges. 
Red June* Japanischen. Ursprungs. Der Verbreiter nennt diese Neuheit die japanische 
Pflaume der Zukunft und ist. nachdem, er vier Ernten geprüft hat, überzeugt, dass sie 
besser ist, als alle anderen Pflaumen zusammangenommen. Die Frucht reift, in Nord¬ 
amerika schon Ende Juni, ist sehr gross, rundlich, nach dem Stiel zu spitz., lebhaft feuer- 
roth gefärbt. Das Fleisch ist sehr saftig, dabei fest und köstlich schmeckend. 

Nicht nur der Baum soll sehr hart sein f sondern auch die Blüthe ganz unempfindlich. 
Es wird der Pflaume ein ausserordentliches Lob als Marktpflaume und zum Einmachen 
gespendet* 

Spaliere . , * * 1 St. M* 3,—; Mehrjährige Veredlungen. . * * * 1 St. M. 3>— 
Einjährige Veredlungen . ..* * * 1 St* M. 10 St, M. 15,— 

Reineclaude Gabrielle Combes. Dieser neuen Pflaume wird eine ausserordentliche Trag¬ 
barkeit nachgerühmt, die selbst diejenige der Grossen Reineclaude Übertreffen soll. Die 
Fr. ist gr. 3 eirundlich, röthlich-dnnkelviolett mit gelblichen Punkten. Fl. fein, sehr saftig, 
sehr süss, köstlich gewürzt. Sie reift nach der Grossen Reineclaude, gegen Ende Sept* 
Der Baum hat kräftigen, schönen Wuchs. 

Pyramiden und Spaliere 1 St* M. 3,— ; Einjährige Veredlungen 1 St. M. 2 r — 
Shakespeare* Neue, aus England stammende Pflaume von ovaler Form, ansehnlicher 
Grösse und gelber Färbung; der Geschmack wird als vorzüglich gerühmt. 



L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
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Pflaumen. 


Bez. der 
vorräth. Forin 

No, 

p. ij. 

366 

p. ij. 

432 

p. ij. 

407 


Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. — Pfirsiche. 


Sllipper S Pride* Anf.—Mitte Sept. Eine aus dem Staate New-York stammende, amerikanische 
Pflaume, welche ihrer Grösse und Schönheit wegen sehr gelobt wird. Die grosse, oft 
sehr grosse Frucht soll rund, dunkel purpurroth, das Fleisch sehr saftig und von an¬ 
genehmem Geschmack sein. Sie soll zum Emma eben in Büchsen und überhaupt als 
Marktpflaume vorzüglich sein. 

Splendor. **f Fr. gross, länglich, purpurvioletfc. FL zuckersüss und ganz vom Stein lösend. 
Es ist eine Züchtung des amerikanischen Obstzüchters Burbank. Sie soll ausserordentlich 
reich tragend, eine vorzügliche Tafel- und Marktfrucht und zum Dörren sehr geeignet sein. 

Pyramiden ... 1 8t. M, 3,— ; Einjährige Veredlungen.1 St. M. 2,— 

TJra BenL Juli—Aug. Japanische Pflaume von überreicher Tragbarkeit. Frucht länglich- 
herzförmig, schön zinnobeiTothj Fleisch fein, fest, etwas säuerlich. 



Die Buchstaben H. M. P, S. lj. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, Pyramide, Spalier, einjährige 
Veredlung abgehbar ist. U - Formen sind in den mit S. bezeichnetou Sorten vorhanden. 


Hochstämme . . . # . . .. . . . . . .. 

i Stück 

M. 

2.50- 4,50 

1.50- 3,00 

1.50- 3,50 

2,00-3,00 
3,00—5,00 
2,00—4,00 

100 Stück 
M + 

200—300 

140—250 

mittelstämmc .... . .. . _ . 

Pyramiden. 4 ... 

125-300 

175 

275—450 

175-350 

110—200 

90—100 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmeffcen) 

mit 2 Seitenästen feine Eta^e) ..... 

mit 4 Seitenästen ("zwei Etagen) ..... 

ilo» in U-Form, 2— äjährig , , ..,.. 

Bnsclibäiime, sehr empfehlenswerthe Raumform für grössere Obstanlagen 

Finjäkrigre Veredlungen .... 

1,25—2,50 

1,00-1,25 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 


Mit wolliger Schale« (Echte Pfirsiche.) 


P.S. lj. 

113 

H.M.P.S. lj. 

170 

P.S. lj. 

136 


248 

P.S. lj. 

234 

H.M.P.S. lj. 

114 

H.M.P.S. lj. 

102 

H. P.S. lj. 

101 

H.M.P.S. lj. 

115 

P.S. lj. 

46 

P.S. lj. 

235 

P.S. lj. 

137 


AniSden, Fr. gr., gelb mit rothen Tnpfen, sonnen wftrts dünkelroth. FL wcUs, am Stein roth, 
sehr saftreich, schmelzend, von erfrischend süss-weinsäuerlichem, würzigem Geschmack, 
Aus dem Staate Missouri, Nord-Amerika, Die Allerfrüheste, die Grösste und Beste unter 
den Frühenj reift bei uns im Juli, Sehr reichtragend.. 

Arkansas. Mgr-, purpurroth, Fl. reinweiss, saftreich, schmelzend, Reifezeit wie hei „Amsden*. 

JfJFigrgr'S Hafpflrsicll* ** E. Juni —A. Juli, Frucht gross, Grundfarbe gelblich-grün, 
mit schönem Roth überzogen, sehr saftreicR vorzüglich im Geschmack. Ausgezeichnete 
Tafelfrucht. Fine der Allerfrühesten. 

CardinaL Siehe unter den neueren Sorten Seite 36 . 

Elberta. ** Aug, Eine als vorzüglich empfohlene amerikanische Pfirsich, sehr grossfrüohtig, 
gelb, sonnenseits dünkelroth, saftreich und von ausgezeichnetem Geschmack, Besondere 
Härte wird ihr nach gerühmt. 

Frühe Alexander* Fr, gr., gelb, sormenwärts hlutroth verwaschen. Fl. ge lb lieh-w eis s h 
schmelzend, von angenehm parfümirtem Zuckergeschmack, Nord-Amerika, an Reifezeit 
und Güte „Amsden 1 * gleich. Raichtragend. 

„ Beatrix (Pröcoce Böatrice). **+ Aug., mgr, Frucht gelblich, sormenseits rosenroth. 
Fl. saftreich, schmelzend, von gezuckertem, gewürzhaftein Geschmack. Reift hier A, Sept. 
an völlig freistehenden Pyramiden; von kräftigem Wuchs, sehr werthvoll u. reicht ragend. 

B Haie 'S" (Hale’s Early). **■ M.—E. Aug r , gross, wcisslich-gclb. Sonnenseite geröthot, sehr 
angenehm gewürzt, schmelzend und saftreich. Früh- und reich tragend, 

M §1Iher-FflrSich (Early Silver). ** E. Aug,—A. Sept.. Fr. gr,, zart rubinfarben, mit 
* je nach der Besonnung — mehr oder minder starkem rosa Anflug. Das durchweg weisse 
Fleisch ist äus&erst saftreich, von feingewürztem Geschmack und löst vollständig am Stein, 

Gala iMl-P Ar Sich (Belle Garde, Galande). ** A. Sept., gross, Sonnenseite dunkel purpur, 
sehr saftig, von gezuckertem und erhaben weinigem Geschmack. Tufclfmcht I. Ranges, 

Jessie Kerr* Eine vorzügliche Frühpfirsich, die noch etwa acht Tage früher als „Amsden“ 
und „Frühe Alexander“ reift und wegen ihres grossen Wert lies als Tafelfrucht, wie auch 
reicher Tragbarkeit und Widerstandsfähigkeit sehr geschätzt ist. 

Kaiser Friedrich IIL Siehe Laubhölzer (Amygdalus)* 

Kanadische Frühpfirsich. ** Reifezeit wie hei „Amsäen". Fr. gr,, grünlich-gelb, Sonnen¬ 
seite dunkelbraunroth überzogen, Fl. sehr saftig, schmelzend, von ausgezeichnet süssem 
und ge würzigem Geschmack. 

Klara Alayer. Siehe LaubhÖteer (Amygdalus), 


L. Späth, Baumschule, Baums eh ul emr eg hei Berlin. 
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Pfirsiche* 

Bez r der 

No. 


vorrätln Form 


H, RS. ij. 

122 

244 

Mönlsrin <icr OI)St»ärtCBt Sept- Fr. s, gr, schön purpurroth gefärbt. FI. über- 
fl j essend saftig. schmelzend, wem säuerlich und angenehm gewürzt. Baum, wächst kräftig 
und trägt sehr gut. Für südliche Wände. 

Konstante. Siehe unter den neueren Sorten Seite 36 . 

HÄP.S. Ij. 

7 

Rothe- (Madeleme rouge). **f Auf, Sept. Fr, gr., lebhaft purpurfarbig. 

Fl. gelblich-welss, am Stein leicht geröthet. sehr saftig und von ausgezeichnetem, erhabenem 
Geschmack. Sehr tragbar. 

P.S. Ij. 

19 ' 

„ WbiSSC'. ** Mitte—Ende Aug. Fr. gr., rund, grünlich-gelb, Sonnenseite roth punktirt, 
von gezuckertem, angenehm gewürztem Geschmack, Sehr reichtragend. 

P.S. lj. 

17 

IfflgmOHt t*roSS0-* ** M. — E. Aug, Frucht gross, grünlich-gelb,, sonnen wärt s äunkelroth. 

Fl. gelblich-weiss, saftig, schmelzend, von angenehm gewürztem Geschmack; reichtragend. 
IVTn^ftftr. Eine amerikanische Frühpfirsich ven mittlerer Grösse, welche mit H Amedeii u gleich- 

P.S. Ij. 

237 

—.—- zeitig reift. Die Frucht ist stark wollig, auf der Sonnenseite dunkel blutruth, nach 

der Schattenseite mattroth marmorirt und punktirt, Das Fleisch ist vollkommen schmelzend, 
sehr saftig und gut gezuckert. 

P.S. Ij. 

197 

Präsident Griepenkerl. ** M,—E. Aug. Tafelfrucht I. Banges, gross, angenehm gewürzt, 
von schöner rother Färbung, Eine deutsche Züchtung 1. Ranges, die sich durch grosse 
Winterhärte auszei.ch.net. 

P.S. Ij. 

160 

RlVCrS Jt'FÜtipfi rsich» ** E. Juli. Fr. gr., gelblich-weiss, Sonnenseite sehwachroth 
gefärbt und punktirt; sehr saftreich und fein gewürzt* Ausgezeichnete Frucht. Baum 
stark wüchsig und reichtragend. 

P.S. Ij. 

192 

Schlösser’ä Friihpfirsich. *+ E. Juli—M, Aug,, gr. bis s. gr., geibgrün, Sonnenseite leicht 
geröthet, Fl. sehr saftreich, von süssem, wein säuerlichem, p&rfumirtem Geschmack, Baum 
starkwüchsig und dauerhaft. Ein empfehlenswerter Frühpfirsich. 

P.S. Ij. 

142 

ScilÖUC VOI1 1)0116* **■ Er Aug., gr,, gelblich-grün, sonnenwärts lebhaft dunkelroth. 

FL fein, schmelzend, saftreich, mit gutem Gewürz. B, wächst kräftig und ist sehr fruchtbar. 

P.S. Ij. 

85 

&CflttH0 VOH Yitry. ** M. Sept., mgr,, gelb, sonnen würts hellroth- Fl. saftig, von 
weinsäuerlichem, gewürzhaftem Geschmack, B, wächst kräftig, ist fruchtbar und nicht 
empfindlich. 

H.M.P.S. lj. 

6 

\ enuül>raut. ** E. Sept. Fr. s. gr,, zugespitzt, gelblich, sonnenwärts lebhaft roth. FL sehr 
saftreich, süss, von angenehm gewürztem Geschmack und delikatem Aroma, Nur für 
südliche Spalier wände. 

H.M.P.S. lj. 

135 

WatbflüO. M. Juli, s, gr., weiss gelb, sonnenwärts braun roth verwaschen, sehr saftig und 
süss, von vorzüglichem Welngeschmack, B, nicht empfindlich, sehr rasch wüchsig. 

"Wilder. ** E. Juli—A. Aug., gr,, Haut sammetig, dunkelt rühr oth + FL gelblich - weiss, 
schmelzend, gezuckert, von köstlichem Geschmack. Sehr reich tragend. 

p.s. ij.; 

171 

H.M.P.S, lj.' 

34 

Willermoz. ** M.—E. Sept., gr., geib, sonnenwärts karminroth, Fl. etwas fest, doch 
vollkommen schmelzend, gelblich, saftreich, von süssem, gewürztem Geschmack. B. wächst 
kräftig, ist reichtragend und wenig empfindlich. 

Mit glatter Schale. (Nektarinen.) 

P.S. lj. 

158 

1 

33 A, Sept., gr., kirschroth, Sonnenseite purpurroth. FI. schmelzend, 

gel blich-weiss, sehr saftig, von feinem, gewürzreichem Geschmack. B. stark wüchsig und 
sehr reichtragend. 

P.S. 

128 

Lord N&pior. E. Aug., gr. Fr. grünlich-gelb, Sonnenseite tief blutroth. FL weiss, schmelzend, 
zart und saftig. 

P.S. lj. 

240 

PrGeoee do Cl'oncels. Aug. Fr. gr, bis s. gr., prächtig glänzend k arme sin roth, selir saftreLch 
u. von vorzügl., würzhaftem Geschmack. B, wächst kräftig u. ist ausserordentlich fruchtbar. 

P.S. lj. 

37 

Victoria, A, Sept., gr., grünlich bis grün lieh-gelb, sonnenwärts bräunlich geröthet. FL Sohr 
saftreich, angenehm gewürzt, von delikatem Geschmack. 

Neue oder dem Sortiment neu. hinzugefügte Sorten. 

(Nektarinen.) 

P. 

J 248 

Cardinal. Diese von Thomas Rivers & Son gezüchtete und in den Handel gegebene Nektarine 
soll, nach Aussage der Züchter, durch ihre frühe Reife von ganz besonderem Wert.be sein. 

Sie reift 10 Tage früher als Rivers 1 frühe Nektarine (Early Rivers) und 4 Wochen vor 
Lord, Napier und eignet sieh besonders, zum Treiben In Töpfen. Die mgr. Fr. hat eine 
glänzende Färbung und ausserordentlich feinen Geschmack. Der Baum ist starkwachsend 
und sehr fruchtbar. Diese Sorte wurde in den englischen Fachzeitschriften sehr lobend 
erwähnt und allgemein empfohlen, 

Pyramiden ..... 1 St. M. 3,— 

P. 

244 

Konstanze. Nach Angabe des Züchters soll sich diese Nektarine neben ihrer Frühreife durch 
reiche Tragbarkeit auszeichnen. Es ist eine schöne, dunkel roth gefärbte Fr. von äusserst 
angenehmem Geschmack. Der Baum wächst kräftig und soll weniger empfindlich gegen 
hohe Kältegrade sein. Nach dem Urtheil hervorragender Fachleute handelt es sich um eine 
werthvolle Neuheit, die besonders wogen ihrer Frühreife allgemeine Verbreitung verdient, 

Pyramiden...*... 1 St. M. 3, — 


L. Späths Baumschule, Baumsctmlemv<^ hei Berlin* 
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Aprikosen. 




Die Buchstaben H. M. P. S, lj. geben an, ob die Sorte als Hochstamm* Mittelstamm* Pyramide? Spalier* einjährige 
Veredlung abgehbar ist, Ü -Formen sind in den mit S, bezeichneten Sorten vorhanden. 


Hochstämme..*. . •... . ... 

Afittelstämme.. . , * .... 

Pyramiden ... 

Spaliere mit schrägen Aeafreit (Palmetten) 

mit 2 Seiten asten (eine Etage) ... * . . ... . 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen).. 

Husch hau me, sehr empfehlenswerte Baumform für grössere Obstanlagen 
Einjährige Veredlungen . *... 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 


l StUck 

m Stück 

H. 

M. 

2,50-4,50 

200—300 

2,00—3,00 

180—250 

1,50—3,50 

125—300 

2,00-3,00 

175 

3,00-5,00 

250-450 

1,25—2,50 

110-200 

1,00—1,25 

60—100 




Bez. der 
vorräth* Form 

No. 

H.M.P.S.V.lj, 

7 

H,M,P,S. lj. 

62 

P.S. 

15 

P. 

106 

F. 

105 

H.M.P.S, lj. 

67 

H*M*P.S, lj. 

103 

P.S* 

13 

ELM.P.S* lj. 

14 

KM.P.S. lj* 

52 

H.M*P.S. lj. 

11 

H.M*P*S, lj*’ 

65 

H,M*P.S. lj. 

60 

H.M.P.S, lj* 

104 

P*S. lj. 

108 


Ambrosia. ** Jüli—Äng* Fr. sehr gross, gelb, sonnenwiirts orange, herrlich gefärbt. 
Fleisch sehr saftreich und süss, gut vom Stein lösend* von köstlich gewürzhaft ein, edlem 
Geschmack, 

Andenken iin Robertsau. ** Aug. Fr. ziemlich gross, rundlich) orangogelh* Fleisch 
gut vom Stein lösend und fest, schmelzend, saftig, von ausgezeichnetem, schwach muskirteni 
Zuckergesehmack. 

Frühe Muskat. E. Juni—Juli. Fr. kl, bis mgr,, wollig, hellgelb? Sonnenseite schön geröthet 
und punktirt. Fl. fein, schmelzend* von angenehm süssem und muskirteni Geschmack. 
Eine der frühesten Aprikosen; reichtragend, 

Holnb’s Zucker-. M, Aug. Fr. gr,, kugelig, orangegelb* sonnenwärts schön karminroth. 
Fl, saftreieh, angenehm süss und gewürzt. 

Königsaprikose. M. Aug. Fr. gr*. länglich, hellgelb, sonnenwärts schwach karmin. Fl. 
sehr fein* schmelzend} saftig süss, gewürzhaft. 

Luizet’s. **ü E. Juli, s, gr., orangogelb, roth punktirt, etwas geröthet, FL s. fein, orange¬ 
gelb, zart und schmelzend. 

üoorpark. M,—E, Aug.. Fr. mgr., flachi'und, *weisslich-gelb* sonnenwärts geröthet, Fl. 

fein gewürzt? stark duftend, Baum sehr reichtragend. 

Ungarische, BflSte-. **f E. Juni, s. gr,, glänzend orangegelb, sonnonwärts karminroth 
verwaschen, sehr süss. 

TOM Breda. **! Aug., mgr.* dunkelgelb, schwach geröthet, fein, sehr gut zum Einmachen, 

Von Mongamet. ** Mitte Aug, Grosse, wollige, dunkelgelbe Frucht mit schwacher Röthung 
auf der Sonnenseite. Fl. schmelzend, saftreieh und würzig. Der Baum ist sehr tragbar 
und hart. 

Ton Sancy, **! Juli* gross, orange gelb, sonnen wärts karminroth verwaschen* sehr saftig 
und gewürzreich. 

TOM Syrien. **l E, Juli* mgr., gelb* sonnenwärts roth, FL fest und schmelzend, von ge- 
würzhaftem Geschmack. ' 

TOH Tours, ** M. Aug, Goldgelb* süss* wächst lebhaft. 

Wahre grosse Frühaprikose. **+ Mitte Juli. Fr. Ziemlich gr., länglich-eiförmig, Schale 
strohgelb, sonnenwftrts leicht geröthet, Fl. saftvoll, leicht vom Stein lösend, von vor¬ 
züglichem, süssem Geschmack. Vorzügliche Tafelfrucht. 

Werders ehe (Schweinsohr)* Eine mittel grosse* in Werder angob&ute und geschätzte Sorte. 


L. Späth, Baumschule, Baumschuiemreg bei Berlin. 
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Topf-Obstbäume. — Wallnösse. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 


Topf- 


(Jederzeit versendbar.) 


Preise. 

Aepfel, Birnen, Pflaumen, ca, 3,f 4 — 1 m hohe Pyramiden in Töpfen.\| 

Pfirsiche, ca. 1 —VU m hohe Pyramiden in Töpfen... j 

Aepfel, Birnen, Pflaumen, Pfirsiche, gut entwickelte und mit Fruchtholz 

besetzte Pyramiden in Töpfen, ca. 1 — l 1 /* m hoch. .. 

Aepfel, Birnen, ca. V/z—P/a m hohe, extra starke Pyramiden mit Fruchtholz, 
in Kübeln und Töpfen...... . 


l Stück 

io Stück 

M, 

M. 

4,00—5,00 

35—40 

7,50—12,00 

60-110 

10,00—15,00 

80—120 


Pyramiden 

in Kübeln und Topfen 
kultivirt. 

_ 

Sorgfältig 
gezogene Formen. 
Vollständig 
durchgewurzelte 
und festen Ballen 
haltende Pflanzen, 
gut mit Frucht* 
holz besetzt. 


Apfel-Pyramide. 


Bim-Pyramide. 


Für die Obstpyramiden in Kübeln und Töpfen habe ich nur best geeignete, gross fruchtige 
Sorten gewählt. Dieselben kommen in den Kübeln resp. Töpfen zum Versand. 

Wallnüsse. 

Gewöhnliche (Juglans regia Z.), starke, vorzüglich bewurzelte, mehrmals verpflanzte, mit schönen 
Kronen, hier kultivirt, Hochstämme.1 St. M. 3,00—6,00; 100 St. M. 250—350. 


Strauch wall miss (Juglans regia fertilis Hrt._, J. regia praeparturiorts. HrL) Sehr früh tragend. 

Sehr kräftige Büsche (Sämlinge), ca. l 1 /* m hoch1 St. M. 3,—. 
Die übrigen Sorten siehe n LaubhÖIzer tf unter Juglans, 








































Mandeln. — Haselnüsse. 
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L. 


* 


Mandeln.' 


Die Pfirsiche an Härte übertretend* zeichnen sich die Mandeln durch ihr frühes und überaus reiches Blühen* wie auch 
durch ihre süssen, wohlschmeckenden Früchte sehr vortheilhaft ans. Die Behandlung ist derjenigen der Pfirsiche gleich. 


No. 

3 

Grossfrüchtige (macrocarpah 

II Na. 

1 4 

2 

Krachmandel (fragilis). 



Krachmandel, Zartschalige (ä eoque tendre)* 
1 Stück M. 1,25 bis %—; 10 Stack M. 10,— bis 15,—^ 



Halleache Riesennuss. 



Truchsess* Zellernuss. 




Haselnüsse. 


Gustav 3 s Zellernuss, 


WebVs Preisnuss, 


Lange Landsberger. 


Cosford. 


Weisse Lamhertsnuaa, 



Bei leichter Kultur und geringen Ansprüchen an Boden und Lage geben unsere grossfnichtigen Haselnüsse höchste Erträge, 
Der Anbau im Grossen ist daher aufs Wärmste m empfehlen und ebenso lohnend als der anderer Obstarten. 


Gewöhnliche Waldnüsse ... 

Lamberts- und Zeller nässe, mehrjährige, verpflanzte 

Ahle ff er, nach Wahl des Bestellers, sehr slarK. 

Mach meiner Wahl, sehr starte .. 


l Stück 

l&o Stück 

iom Stück 

M. 

M. 

M. 

0,40 

35,00 

300 

0*50—0,80 

40-60 

400 

0,40—0*60 

35—50 

850 


Ko. 

3 

ie 

24 


IS 


54 

17 


Kandunss {Larabertsnass). Gross, unregelmässig 
länglich, breitspitzig, spätreifend. Strauch 
mittelstark und breit wachsend, in gutem Boden 
und in günstiger Lage reichtragend. 

Barcelona er, Eckige-. Mgr„ breit verkehrt- 
eiförmig, stark kantig, durch eine grosse und 
stark zerschlitzte Hülle auffallend, Strauch 
grossbh und stark wüchsig. 

„ Gubenei*-* Mgr., rundlich, kantig, hübsche, 
dichte, aufrecht wachsende Büsche bildend. 
Aeknlich Ko, 50. 

„ von toddiges, Mgr., breitoval, flachgedrückt. 
Grosse, sparrige Sträucher bildend. Nicht das¬ 
selbe wie No* 16, zu welcher Ko. 1b mitunter als 
Synonym angeführt wird. 

Cosford. Kino grosse, län gl ich e, oft k anf ige Nuss j 
mit sehr dünner Schale. Busch kräftig, ziemlich 
gedrungen und aufrecht wachsend. Fruchtbar 
und empf eh lens werth, 

Baviaua. Gross, länglich, dünnschalig, Ensch 
kräftig wachsend und gut tragbar. 

EiDzdntrageade Kegelförmige. Mgr., rnnd- 
lieh-kegelförmig, kantig. Strauch ausgebreitet 
und sparrig; fruchtbar* 


Ne. 

59 

22 


49 


34 

15 

40 

60 


Emperor. Eine längliche, grosse Nuss mit ziemlich 
dünner Schals. Strauch kräftig und ziemlich 
aufrecht wachsend; fruchtbar. 

KugeliiUH^ Grosse-. Nuss gross, kugelig-kegel¬ 
förmig. Strauch kräftig und sparrig wachsend; 
mässig fruchtbar. 

Lambert Filbert siehe iVebbs Preisnuss . 

LamberUnnss» Weisse-. Mgr., spitz- 

eiförmig, flachgedrückt, dünnschalig, früh* 
reifend. Der nicht sehr gross werdende, breit- 
wach se n de, gro s s bl. S trauch verl an g t gesch ätzten 
Standort und trägt dann reichlich, 

Landsberger, Lange*. Eine sehr grosse, läng¬ 
liche, unregelmässig kantige, empfehlenswert ho 
Nuss. Pot kräftig und sparrig wachsende Strauch 
trägt dankbar. 

Lange von Downton, Mgr,,längl. Strauch von 
gedrungenem, breitgehendera Wuchs* 

UogiilniiMS* Gross, kuraoval, unregelmässig kantig. 
Bildet grosse und dankbar tragende S träne her. 

DIul tiiiorfl* Mgr,. kurzevah in reichen Büscheln. 
Strauch mittelstark und ziemlich aufrecht 
wachsend. 


* Die übrigen Sorten siebe „Laubhölzer* unter Amygdalus. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin. 
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i 




Ko. 

41 


12 


62 

26 


43 


30 

66 

4 

6 

6 

9 




Haselnüsse. — Mispeln* 


Northamptonähfre (Bastard - Lambertsmiss). 
Eine mittelgrosse, längliche, breitspitzigo, 
dünnschalige Nuss, die sehr früh reift, 
Dot nur mittel grosse Strauch rächet buschig | 
und aufrecht* trägt sehr reich und ist härter 
als die eigentlichen Larabertsnüsse. 
Preisnnss* WeWs* (Bastard - Lamberts- 
nnfts). Wohl eine der besten bis jetzt bekannten 
Haselnuss Sorten. Die Frucht ist sehr gross, 
von länglicher Form, oft in reichen Büscheln : 
sitzend. Die Eigenschaft, dass sich die Nüsse 
aufbewahrt lange halten und ferner die reiche 1 
Tragbarkeit des nur mittelstark und gedrungen 
aufrecht wachsenden Strauches machen diese 
Sorte zu einer der empfe hl ens werthesten für den 

Anbau im Grossem 1 St. M, 1.50; 10 St. ML 10, - 
Prolifiquc ü coQne serröe* Gross, länglich, sehr 
dünnschalig, fruchtbar. Sehr ähnlich No. 63. 

Hiesenmiss, Hallesche-* Eine vorzügi., ! 

hreit-kugelförmige, gr. Nuss, deren allgemeiner , 
Anbau ebenfalls warm zu empfehlen iat r Der 
Strauch wächst kräftig u. sparrig n. trägt sehr 
dankbar. Eine allgemein geschätzte alte Sorte, , 
Kölnische Muss. Eine breite, sehr unregel¬ 
mässig kantige, grosse Nuss, welche viel von 
Süd eure pa aus auf den deutschen Markt kommt. 
Bildet ziemlich aufrechte, dichte, grossblättrige 
und daukbar tragende Eträucher, 

Sämling, Jeeves’- fBaetard - Lamhertsnuss). 
Nuss länglich, gross. Der kräftig und aufrecht 
wachsende Strauch ist sehr tragbar, 

Wundtr von HoHweiloi% Eine grosse, der 
Hallesehen Riesemmss in jeder Beziehung sehr 
ähnliche und wie diese zu empfehlende Nuss. 
«ellerimsN, BarFs-, Mgr*, spitz-eiförmig, früh¬ 
reifend; Strauch mittelstark, reichtragend, 

. n Bettte’s-, Gross y breit - kegelförmig, kantig, 
Strauch kräftig und etwas sparrig wachsend, 

* Blmnberger^ Ziemlich gr*, stumpf-verkehrt- 
eiföxmig, sehr frühreifend. Bildet einen grossen, 
etwas sparrigen, dankbar tragenden Strauch, 

„ Barehardt’s-. Eine mgr., kugelig spitze, 
etwas breitgedrückte, kantige Nuss. Strauch 
fruchtbar, mässig kräftig, mit aus gebreiteten 
üb erhängenden Zweigen und grossen Blättern. 


8 

60 


26 

27 

14 

33 

73 


36 

37 

30 


45 

47 


29 


«eilermiss, Bllttner’s-. Gross, rundlich oval 
mit breiter Spitze, Strauch kräftig, aufrecht 
wachsend und dankbar tragend, 
n twulienei*-. Eine mittelgroase, rundlichspitze, 
breit ge drückte Nuss. Der Strauch zeichnet 
sich durch grosse Fruchtbarkeit, dichte, gross- 
blättrige Belaubung bei etwas sparrigem, doch 
kräftigem Wuchs aus. 

„ Gwjitftv's-, Gross, länglich mit breit ged rückt er 
Spitze. Bildet einen grossen, aufrecht wachsen¬ 
den Strauch* der sehr dankbar trägt, 
fi Hey nick Nuss ansehnlich gross, rundlich- 
oval, spätreifend* Strauch reich tragend, kräftig 
und ziemlich aufrecht wachsend.. 
n Madetten-* Eine grosse, längliche Nuss mit 
stumpfer Spitze. Bildet einen grossen sparrigen 
Strauch, der dankbar trägt. 

^ Kunzemüller’^. Nuss kurz oval mit breiter 
Spitze, ziemlich gross Strauch mittelstark, 
aufrecht wachsend und fruchtbar. 
t, Hurzhlllli^e-, Mgr., kürzoval mit stumpfer 
Spitze, spätreifend. Strauch von mittel kräftigem 
und etwas breitgehendem Wüchse und guter 
Tragbarkeit, 

h Lieger«-. Ziemlich gross, kurz oval, bildet 
einen grossen, sparrigen Strauch und trägt 
dankbar. 

n Lndolph 1 «-. Eine grosse, ovale, kantige Nuss 
mit breiter Spitze. Trägt dankbar und bildet 
grosse, breite Büsche 

n Ml*ma*ts groHie-. Gross* oval, kantig, dünn¬ 
schalig. Strauch fruchtbar, kräftig und sparrig 
wachsend. 

n Sfckler’ö*. Eine grosse, längliche, breitspitzige 
Nuss, die No, 86 ähnlich, doch grösser Ist. 
Strauch kräftig und sparrig wachsend, 
n TPllC|lStSs , -. Eine der grössten bis jetzt be¬ 
kannten Haselnüsse, von länglich-bauchig-kegel- 
förmiger Gestalt, dünnschalig. Die grossen 
Früchte sitzen meist einzeln an dem kräftig 
und etwas sparrig wachsenden Strauch, weshalb 
die Ernten nicht überreichlich ausfallön. 

w Talle-. Eine mittelgroße©, längliche, flach¬ 
gedrückte, dünnschalige Nuss von reicher 
Tragbarkeit. Der Strauch wächst mittelstark 
und ziemlich aufrecht. 


Mispeln. 

Sie geben auf dem schlechtesten Boden, selbst bei ungünstigstem Stand sehr reiche Ernten, und 
die angenehm schmeckenden Früchte werden sehr gern gekauft. In Strauch gruppen sind sie durch 
ihre dunkelgrüne Belaubung und die grossen, weisslichen Blüthen von hervorragender Wirkung, 




Sorten 

Sorten 

No. 

d 2 


nach Wahl des Bestellers 
nact meiner Wahl* . . * * 


i Stück 

10 St. 

M* 

M. 

0,80 

«- 

0,60 

5- 


100 St, 

M* 

50,— 

40,- 


Grosslrüelitige. Frucht sehr gross* 
plattgedrückt. Baum nicht starkw,, 
äusserst reichtragend * bildet eine 
breite, gewölbte Krone* 

Holländische Monströse, Okt, Fine 

prächtige, sehr grosse, dunkelbraune 
Fruebt. Der Baum wächst gut und 
wird mittelgross 

Königliche* Okt.—NoV. Frucht gross, 
wohlschmeckend und reich tragend* 
Sehr zu empfehlen. 

Von Nottingham* Eine kleine, aber 
au s s erord entli ch w oh lach me C k e cd e, 
angenehm gewürzte Frucht. Baum 
ungemein reichtragend. 

Riesen (gigantea). Frucht platt, braun 
und außergewöhnlich gross, Baum 
stark wach send und fruchtbar. 


1. Späth, Baumschule, Baumschulemveg bei Berlin. 
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■V- 
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Quitten. 



Quitten. 


Ohne erhebliche Arbeit zu verursachen, bringen die Quitten grosse Br trage, und ist der Werth der Früchte zum 
Einmachen, zu Gelee, Pasten ete. noch zu wenig bekannt« 



Stück 

ioo Stück 


M. 

M. 

Sorten nach Wahl des Bestellers..... 

0,75 

60 

Sorten nach meiner Wahl ...... 

0j0O 

60 

Hoch- und Mittelstämme von No. 4, 10, 11 und 16 ... .. 

1,50-2,50 

175 


No« 

10 

7 

11 

12 

a 

13 


Apfelqilltte. Frucht mgr«, richtige Apfelform, 
grün lieh gelb, in der Reife gummigutgelb, stark 
duftend. Ausserordentlich re ich tragend. 

M Metzer-. Frucht mittel gr. und schön. Sehr 
ertragreich, vorzüglich zum Einmachen. 

Champion. Ungemein früh- und reich tragend. 
Ende Scpt schon völlig reif. Wuchs mässig, 
da der Holztrieb durch die ungewöhnl. Frucht¬ 
barkeit zurück gehalt en wird« An Güte u. Frucht¬ 
barkeit m. d. Portugies. Birnquitte wetteifernd. 

De Boiirgeaut. Fr. gross, bimförmig, glatt, 
dunkelgelb, sehr zartfleischig, im Sept. reifend. 
Sie trägt früh und sehr reich; starkwüchsig. 

Konstantinopeler. Bimförmig, Frucht sehr gut, 
starkwüchsi^. 

Meech'S Prolific. Fr. I, Ranges, alljährlich 
sehr reichtragend. Die Früchte erzielten stets 
höchste Preise. Ihr Wuchs ist mässig. 


i No. 
2 


4 


10 


Muskatfjoitte. Bimförmig, Fleisch zart und mild. 

Persische Zuckerquitte. Frucht mgr. stammt 
aus Transkaukasiem Baum ungemein reich- 
tragend. In der Form der Birnquitte ähnlich, 
reift sie bedeutend früher und hat einen aus¬ 
geprägt milden, südlichen Geschmack. 

Portugiesische Birn-. Sehr schöne, grossfrüch- 
tige, äusserst fruchtb, Quitte, Frucht glänz., 
wenig Wolle, Fleisch sehr zart und markig, 

Rea s S Mammonth, Frucht schön, sehr gr«, 
breit bimförmig, orangegelb, äusserst früh rei¬ 
fend. Gedeiht am besten in nicht zu schwe¬ 
rem Boden; stammt aus Amerika, 


5 Von Angers, St&rkw«, mgr«, sehr fruchtbar, sehr 
zu empfehlen. 


Neuere Einführungen. 

Mehrjährige Veredlungen ...... 1 Stück M. 1,50; 10 Stück M, 12,— ; 5 Stück in 5 Sorten M. 6 t — 

Hoch- und Mittelstämme von Mo. 17, 18 und 19....1 Stück M. 2,50 

Bereczki-Quitfe (No. 17), 

Eine Quittensorte neuester Züchtung, die an Güte der Frucht alle änderen übertreffen soll. Nach der 
Beschreibung des Verbreiters zeichnet sie sich durch aussergewöhnliche Grösse, durch sehr mildes und süsses 
Fleisch und durch eine glänzend goldgelbe, glatte, wenig bewollte Schale vor den bekannten Sorten aus. Er rühmt 
ferner an ihr die reiche Tragbarkeit, welche selbst an ganz jungen Bäumchen nichts Aussergewöhnliches sein soll. 

Fahre (No. 19). 

Die Frucht soll sehr gross und goldgelb sein, den edlen Geschmack der Portugiesischen Birnquitte haben 
und. für Ein mache- und Küchenzwecke sehr schätzenswerth sein. Baum fruchtbar. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulemreg bei Berlin. 
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Quitten. — Weinreben. 


Pnller’s Birnquitte [Füller Quince] (No. 14). 

Eine neue Quitte amerikanischen Ursprungs* deren regelmässige und reiche Tragbarkeit besonders hervor- 
gehoben wird* Die Frucht reift früh, ist sehr gross, bimförmig* citronengelb T fein gewürzt und zartfleischig. 

Quitte Ton Vranja (No. 18). 

Ebenfalls eine neue Einführung, welche sich durch ihre Fruchtbarkeit, frühe Tragbarkeit* sowie angenehmen 
Geschmack besonders ausseichnen soll. Die Frucht ist wollig behaart und soll selbst die Bereczki-Qultte noch 
an Grösse übertreffen. 

Van Deman (No. 15). 

Auch diese neue amerikanische Sorte soll nicht nur durch ihre auffallende Grösse, sondern mehr noch 
durch den ausgezeichneten, würzigen Geschmack* der selbst heim Trocknen und Einmachen keine Einbusse 
erleidet, die älteren Sorten in den Schatten stellen* Gut ausgebildete Früchte sollen über 5 Zoll im Durchmesser 
halten und bis 700 Gramm wiegen. 



Bescheinigung. Unterzeichneter hat als Sachverständiger in Reblaus-Angelegenheiten im Aufträge des 
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg — Herrn von Bethmann-Hollweg* Excellenz — die Rebschule des 
Herrn Oekonomierath L. Späth in Britz bei Berlin eingehend auf die Reblaus untersucht und bescheinigt hierdurch, 
dass dieselbe vollständig frei von derselben ist, wie auch, dass die hierauf bezüglichen Bestimmungen hinsichtlich 
der isolirten Pflanzung vorschriftgmässig aus geführt sind* 

Schloss Babels herg, den 16. Juli 190-2. K. Nietn er, König! Hofgärtner. 


Starke Reben aus dem freien Lande, Sorten nach Wahl des Bestellers, 

in den mit F bezeichneten Sorten.. 

Starke Reben aus dem freien Lande, Sorten nach meiner Wahl, in 

den mit F bezeichneten Sorten... 

Starke Heben, in Körben abgelegt (Korbreben), in den mit K be¬ 
zeichn eten Sorten * ...... 

Starke Reben, in Töpfen kultivirt (Topfreben), 1,50—2 rti hoch, in 

den mit T bezeichneten Sorten.. 

Junge Reben, in Töpfen kultmrt* 2mal verpflanzt, in den mit F 
bezeichneten Sorten, ... 


Black Hmnburgh, siehe Trollinger, Blauer-. 

BrOftdland Sweet water* Anfang Sept. Tr. mgr,, Beere kugelig* grünlich-weisa* sehr süss. 
Für Freilandkultur geeignet. 

Burgunder, Früher blauer-. Früh* Tr. klein, kleinbeerig, schwarzblau. Zum Anbau im 

freien Lande geeignet. 

Frankenthaler t siehe TroHmger, -Blauer-. 

Gl'OS Colnian. Tr* gr, p sehr grossbeerig* purpurachwarz* Späte Treib sorte* 

Gros dnr& Mittelfrüh, Tr. sehr gr., bemsteinf. Zum Anbau im freien Lande geeignet. 

Gütcdel, Rother-, Frucht gross* hellxoth* mittelfrüh, Beere ziemlich gross, rund. Aeusserst 
fruchtbar, von vorzüglicher Güte. Für die Freilandkultur geeignet. 

Gutedel, Roth er Krach-, Tr. ziemlich gross, Beere roth* dünnhäutig, süss; mittelfrüh. 
Für das freie Land geeignet. 

Gutedel, Weisser-. Mitte Sept.* Tr. mgr.* ziemlich gedrängt; Beere gelbgrün* fleischig und 
sehr süss* trägt reich. Für die Freilandkultur geeignet. 

Leipziger, Früher- (Früher weisser Malvasier)* August, Tr. mgr., locker, Beeren gelb, sehr 
süss und gewürzt^ gehört zu den frühen Sorten. Verlangt langen Schnitt. Zum Anbau 
im freien Lande geeignet. 


Bez. der 
vorrälb. Form 

! Ne. : 

F. T. K, 

409 

F. K* 

177 

F. 

388 

F* K. 

286 

F. T. K* 

1 

F* 

407 

F. T* K. 

2 

F* T* K. 

11 


i Stück 

M* 

io Stück 

M. 

iöo Stück 

M, 

1 , 00 — 2,00 

9—15 

85—125 

1,00—1,50 

8-12 

76—100 

g 

i 

o 

o 

co" 

25-70 

200-500 

3,00 

25 

200 

0,80 

7 

60 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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B er., der 
vorräth. Form 

No. 

F. K. 

351 

F. T. K. 

157 

F. T. 

416 

F. T. K. 

10 

F. T. Iv. 

32 

F. T. K. 

12 

F. 

423 

F. K, 

103 

F. 

426 

F, 

S 

F, T. K. 

362 

F. T. 

417 

F. T, K. 

383 


Weinreben. — Stachelbeeren. 


Lübeck (Lübeck noir). Okt., Tr. gr., schwärzt]Beeren lkn gl ich. Namentlich Treibsorte. 
Madeleine angevine. »ah, Tr. mgr., weisslich-gelb, stark gewürzt, sehr süss. Hebe wenig 
empfindlich imd sehr fruchtbar, von köstlichem Wohlgeschmack. Für die Freilandkultur 
geeignet. 

Madeleine royale. Tr. zieml. gross, Beere mgr., gelblich-grün, dünnhäutig, süss, bei voller 
Reife mit leichtem Muskatgewürz. Die sehr frühe Reife macht diese Sorte für die Kultur 
im freien Lande sehr geeignet. 

Malingre, Früher- (Cb aas. pt&cöce de Malingro). August, Tr. mgr., locker. Beeren gelblich¬ 
grün, fruchtbar. Für die Freilandkultur geeignet. 

Malvasier, Blauer-. Septbr.. Tr. gr.. gedrängt: Beeren achwarzblau, gross, gewürzt; sehr gut 
zum Treiben. Aelmlicb Ko. 383. Für die Freilandkultur nur in günstiger Lage reifend. 
Malvasier, Früher rother-. Früh, Tr. mgr., diehtbccrig, hellroth- Zur Freilandkultur geeignet. 
Muscat Ottonel. Tr. zieml, klein, Beere klein, grünlich-gelb, sehr süss, mit feinem Muskat¬ 
gewürz. Reife mittelfrüh. Für das freie Land geeignet. Verlangt kräftigen Boden. 
MusCat prßcoce d€ Saumur (Couriillers früher Muskat). Tr. klein, weissgelb, Sonnenseite 
gebräunt, dünnhäutig, sehr süss und mit feinem Muskatgc schmuck. Reife sehr früh, deshalb 
für die Freilandkultur besonders geeignet, 

Muscat St.-Laurent, Tr. klein bis m^r., Beere klein, mattgelb, süss, mit starkem Muskat- 
gewürz. Reife zieml. früh. In kräftigem Boden für den Anbau in freiem Lande geeignet. 
Oportotraube f siehe Portugieser f Blauer -. 

Portugieser, Blauer-, Tr. mgr, bis gr., Beere mgr,, schwarz blau, dünnhäutig, süss. Reift 
früh und ist wohl die beste blaue Traube für die Freilandkultur in unserem Klima, 
Queen Victoria noir. Spät, Tr. sehr gross, schwarz blau. Aehnlicb dem Blauen Trollinger 
und wie dieser zu verwenden, 

Saint-Laurent* Tr, mgr., Beere mgr,, schwarzblau, süss; früh reifend. Für das freie Land 
em p f eh le ns werth. 

Trollinger, Blauer*. Spät, Tr. sehr gr,, gros&beerig, dunkelblau. Beste blaue Treibsorte; 
auch für warme Mauern im Freien. 

Amerikanische Weinsorten. 

1 Stück M* 0*75-1,50; 10 Stück M. 6-10; 100 Stück BL 50-90. 

Da dieselben ohne Decke unsere Winter ausbalten, so eignen sie sich ganz vortrefflich für Laubengänge, 
Festen b und zum Beranken von Gebäuden. Einige von ihnen werden in Amerika auch ala Tafelweine geschätzt 
und zeichnen eich meist durch einen starken Muskatgeschmack ans. Sortenverzelchiilss siehe bei den Zier- 
geholzen unter Vitts* 


Stachelbeeren. 

Englische. 


Kräftige Strauch er, Sorten nach Wahl des Bestellers , ,. 

Kräftige Strauch er, Sorten nach meiner Wahl . 

Kräftige Sträucher, grossfrucht, Sorten, alle Farben gemischt, ohne Namen 
Verpflanzte, zweijährige Ableger in besten Sorten meiner Wahl, zur 
Weiterkultur geeignet (werden nur hundert weise abgegeben) . , 
Hochstämme* mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten 

Sorten.*.. *. 

Mitteistämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten 
Sorten . .. .............. 


No. 

Rothe. 

No. 

7 

Defiance Leigh, 

3 

H. 1 

Eiheere, Kothe-(JolJy 

H, 129 


Miner Greenhalgh ), 

H. 149 

8 

Emperor Smith . 

IL 2 

Jolly Printer, sehr gross. 

10 
H. 9 
H. 120 

H. 5 

Monstrueuse, 

12 

Peace-Maker Oliver, 

H. 4 

Preisbeere, Rothe- 

(Roaring Lion Farrow ). 

H. 123 

Priuce Regent. 


6 

Printer, 



i Stück 

M, 

ICO stück 

M. 

iooo Stück 
M. 

! 0,40—0,60 
; 0,35—0,50 

35-45 

30—40 

28 

300 

250 

— 

18 

160 

1 1,50-3,00 

110—200 

1000 

, 1,00-1,25 

80 

750 

o, i 

Grüne 



Queen Mab Williamson. 

Red .Tacket. 

Kol he* Frühe- (Early 
Red Wilmot ). 

Sämling* Kecn-s~, 

„ Maurers-, 

Triumphbeere, 
Itothe- (Whinham’s 
Industry). Auch zum 
Grünpflücken sehr zu 
empfehlen. 


37 
II. 126 

28 
36 
H. 151 

H, 31 


29 


Bang Europc Leitest er. 
Beste Grüne (Green 
Overall Förster). 
Duckwing ßuerdsilL 
Duke of Bedford Yate. 
Edelbeere, Grüne- 
(Lofty Qldfickl), 
Flaseltenbeere, 
Grüne- (Green Willow 
Johnson), 

Freecost Seaton, 


L, Späth* Baumschule* Baumsehnleiiwreg hei Berlin, 
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Stachelbeeren* 


Ko. 

H. 

143 

H, 

132 


40 

H. 

33 

II. 

41 


46 


32 

H, 

38 

H. 

47 


26 


39 

e* 

35 

H, 

27 

H. 

150 


45 

H. 

25 

II, 

30 


Frühe »unnsehalig;. 

(Kettle Green HopleyC 

Früheste von ften- 
Wicd P. Hoppen. Be- 
schmbungu. Preis s. Seite 45, 
Gabron Green. 

Green Gage Pitmaston . 
Green River. 

Heart of Oak* 
Independent Brigg , 
Laurel Parkinson. 

L ! imperiale verte* 

Lord Douglas* 

Melon. 

Mertensis. 

Plain Long Green, 


(Jolly Ad gier Collier), 
Auch zum Grimpflücken : 
sehr zu empfehlen. 


Sämling, BuerdsilFs-* 

Sam int beere, Hell- 

srrüne- < SmilmgBeauty 
Beauptimt). 

Smaragd beere (Eme¬ 
rald Leigh). 


Ho* 


Ho. 

H. 142 

Späte Grüne (Green 
Ocean Wainman). 

H, 125 


Gelbe. 

H. 144 
53 

H* 55 

Bumper Tompson . 

62 

H. 64 

Bunker Hill, 


H. 128 

California { Hand sc ha w). 

H. 80 


Nur als Hoch stamm abgehbar. 

■ r H* 57 

Citroncn-Reere, 

11. 77 

J 

Riesen- (Two to One 

Whittaker ). 

H. 131 

1 e. so 

Gelbe, Frühe ste- 

H. 82 


(Yellow Lion Ward). 
Golden Crown* 

H. 52 

75 

H. 145 

Goldkugel, M arm wirte- 

79 


(Golden Yellow Discon). 

76 

59 

Governess Bratherton . 

81 

H. 63 

High Sheriff Chapman * 

H. 78 

54 

Jolly Farmer Chapman . 


51 

„ Yellow. 

H. 147 

61 

Marketinan, 

H* 58 

Pilot HilL 


56 

Plumper. 

IT. 148 

H. 146 

Prinz vom Oranten 

(Prince of Orange Bill), 
Nur als Hochstamm abgebbar. 


Riesenbeerc, Oelhc- 

(Leveiler Greenhalgh ). 

Nur als Hoch st ft mm abgebbar, 

Runde Gelbe (Glübe Yellow), 
Smuggler BuerdsilL 
Yellow Hearing Lion. 


Weisse. 

Apollo Gibston. 
Balloon. 


Kolumbus, 


amerik. 


Züchtung 


von allerbester Qualität 
Mistre. 

Queen Mary (Morris). 
Sämling, Pansner’ft-, 
Sampson Crompton . 

Sir Sidney Smith. 

Volltragende, 

Weisse - (Shannon 

Hopley). 

Weisse Kristall¬ 

heere (Primrose Uns- 
ivorth). ' 

Weisse Triumpli- 

heere (Whitesmitb 

Woodward )* 


H. 121 




Octavius Brown. Neuere Zitchtuftg, deren Früchte zu dem schönsten und grössten 
* « rüthen Stachel beeren gehören. Sie »lud kurz oval, fast glatt, von 

mittelfrüher Helfe und zeichnen »ich durch Saft fülle und Wohlgeschmack au». Her 
Strauch wächst kräftig, aufrecht und trägt reich* 

Kur Hochstämme .... *.1 St* M. 2,50; 10 St. M, 20,— 


Deutsche. 

(Preise wie bei den englischen Sorten.) 

107 grüne, runde. \ 111 grüne, späte. 1 112 gelbe, glatte. |j H.l 1S[ rothe, rauhe, i 1 OS j weisse, frühe* 


Amerikanische, 

1 St* M. 0,30-0,50; 100 St. M* 25,-; 1000 St* M* 200,—* 


130 


65 

135 

137 


Amerikanische Ocbirgs-Staelielbeere* Diese Sorte, welche vielleicht mit der von Downing 
beschriebenen „Pale Red“ identisch ist, eignet sich vorzüglich zur Weinbereitung. Die Frucht ist mgr, 
und steht in ganzen Büscheln zusammen- Sie hat einen hohen Gehalt an Säure und Extrakt und infolge 
dieser guten Eigenschaften ist es möglich, einen sehr hohen Wasserzusatz zu gehen, ohne ein leeres, 
extraktarmes Getränk zu erhalten. Gedeiht noch auf gewöhnlichem Boden und ist sehr fruchtbar. 

Smith’s Xmprovcd. Gross, gelb, sehr süss. 

Cluster Seedling, klein, braunroth. 

Cluster, klein, schwarzroth. 


Stachellose Stachelbeeren. 

(Preis© wie bei den englischen Sorten,} 

Durch die vor einigen Jahren im Handel erschienenen stachellosen Stachelbeeren haben unsere Stachelbeer- 
Kulturen eine interessante Bereicherung erfahren. 


139 
141 

138 

140 


Edouard Lefort. Fr. fast unbehaart, oval-elliptisch, Schale glatt, durchsichtig weinreth, Fl. süss u, sehr fest. 
Madame Lefort* Fr. kugelförmig, prächtig weinroth, sehr fest, süss, von angenehmem Geschmack; sehr 
re ich tragend. 

Souvenir de Billard. Fr. fast kugelförmig, gross, roth, ganz unbehaart, von fein gewürztem Geschmack. 
Reift erst Ende Juli bis Anfang August. 

Belle de Meaux. Fr, elliptisch oval, mgr,, unbehaart, dklroth, festfleischig u. von sehr angenehmem Ge schm. 


L* Späth, Baumschule* Baumschulen weg hei Berlin. 
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Hochstämmige Stachel' und Johannisbeeren. 



der 


Stachelbeeren und Johannisbeeren. 


Mi 


Hochstämme: 

1 Stück M. 1,50 3,00, 
100 Stück M. 110-200, 
1000 Stück M. 1000. 


Mittelstämme: 

1 Stück M. 1,00—1,25, 
100 Stück M. 80, 
1000 Stück H. 750. 


7 ]^ 


SiHcheibecr-üveh^tamiH. JoliaHnis^er-BIoelistaiiim* 

Immer mahr erwerben sich diese reizenden Stämmchen die Gunst aller Gartenbesitzer, und das mit vollem 
Recht. Verbinden sie doch die äussere Schönheit mit der grössten Nützlichkeit. In jedem, auch noch sc kleinen 
Garten kann man dieselben leicht und gut anbringen, stets findet sich noch ein Plätzchen, an welchem ein Stachelbeere 
bäum eben mit den durch die Last der Früchte stark herabbäugenden Zweigen herrlich zur Geltung kommt, oder wo 
die runden Kronen der J o hannisbeeren mit ihren aus frischem Grün hervorleuchtenden Früchten Auge und Herz erfreuen. 

Abwechselnd gepflanzt, eignen sich dieselben sehr gut für Rabatten und kann man den Ertrag noch dadurch 
erhöhen, dass man zwischen je zwei Stämme einen niedrigen Strauch setzt. 

Aber nicht nur das schöne Aussehen der Stämmchen macht dieselben so warthvoll, besonders sind es die 
herrtichen, grossen Früchte und deren köstlicher Wohlgeschmack. Wirkliche Tafelfrüchte L Banges kann man nur 
an Hochstämmen ziehen, die der Sträucher werden jene an Güte und Grösse nie erreichen, Aeusssrst angenehm ist 
auch die Sauberkeit der Früchte und das bequeme Pflücken derselben. Auch dieses trägt dazu bei, der Hochstammform 
immer mehr Freunde zu erwerben und deren Anpflanzungen immer mehr zu verallgemeinern; sie lohnen es im 
reichsten Masse durch ausserordentlich dankbares Tragen. 

Wenn auch diese Stämmchen in jedem Boden gedeihen, so sind sie doch äusserst dankbar für gute Pflege, viel 
Dung und häufiges Bewässern; man erreicht dadurch ausserordentlich grosse Früchte und noch reichere Tragbarkeit. 


Früheste von Neuwied P. Hoppen , (No. 132.) 

Eine ausserordentlich grossfrüchtige, dünnschalige, durch ihre sehr frühe Reife besonders 
werthvolle, neuere Stachelbeere deutscher Züchtung. 

Die Frucht ist länglich, behaart, hellgrün, bei voller Reife gelblich-grün, von vorzüglichem, 
angenehm süssem Geschmack und strotzender Saftfülle. 

Die Reifezeit der Sorte tritt in guten Sommern gleich nach Mitte Juni ein und ihre Tragbarkeit 
steht unerreicht da. 

Die „Früheste von Neuwied" gehört zu denjenigen Sorten, welche vom Deutschen Pomologen- 
Verein zum allgemeinen Anbau in ganz Deutschland empfohlen werden. 

Mehrjährige, kräftige niedrige Pflanzen..1 St. M, 0,90.; 10 St M, 8; 100 St M. 60 

Schöne kräftige Hochstämme mit mehrjährigen Kronen .... 1 St M. 1,50—3; 10 St. M. 14—20 




i f 


L. Späth> Baumschule, Baumschnlemveg hei Berlin. 


r* 







































Johannisbeeren. 


Johannisbeeren. 

i Shit Je 

M. 

100 Stück 

H. 

looo Stück 
M. 

Kräftige Sträucher, Sorten nach Wahl des Bestellers.. 

0,35-0,50 

30—40 

250 

Kräftige Strauch er, Sorten nach meiner Wahl . , . , .. 

0,30—0,40 

25—35 

200 

Kräftige Straucher, alle Farben gemischt, ohne Namen . .. 

Verpflanzte zweijährige, in besten Sorten meiner Wahl, zur Weiter¬ 
kultur geeignet (werden nur hundertweise abgegeben) . . . . * 

— 

16 

100 

— 

10 

90 

Hochstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H* bezeichneten 


1 


Sorten .*. 

1,50—3,00 

t 10—200 

1000 

Mittel Stämme» mit schönen, starken Kronen, io den mit H. bezeichn etc n 




Sorten , . * ... ♦ . .. 

1,00—1,25 

80 

750 


No ' Rothe, 

44 Englische Rothe-, mgr, früh. 

IR 71 Fay J s neue frühe rothe- (Fay’s New Red 

, Prolifie), Sehr gross fr. v äusserst rerchtiägend. 
Aehnlieh No* 21. 

86 Gocgginger’s rothe Bimförmige, Wögen der 

bimförmigen Gestalt der Beere interessant. 

Junge niedr,Pfh I $lM. 1 s —; 10 St M.9,— 
15 Gondouin, mgr., gut. 

89 Hoch rothe, sehr frühe. SSggftflfc 

sehr lange, dichtbesetzte Traube; sehr fruchtbar. 

I St. M. 1,—; 10 St. M. 8,— 

H. 10 Holländische Rothe-, gr., i 
H.79 Kernlose, Rothe-, 

Pie vollständig kernlose Beere eignet sich ganz 
besonders zum Ein machen. 

Junge niedr, Pf!, 1 St, M.0,90; 10 St. M, 7,50 
Hochstämme . . 1 St M.2,—; 10 St. M.15,— 

H.21 Kirschjohannisbeere» Rothe-» sehr 

gross, I, 

„ Güppert's, s. Holländ. Rothe-. 

II. 5 La&gtratiM^e» Rothe-, gross,, spät, 

78 La Tnrinoisc, 

H.8t Pomona, wevthvolle, neuere, amerikanische Sorte. 

Trauben 15 cm lang, Beeren gross, reich tragend. 

61 Ruby Castle, mgr., ziemlich voll, süss. 

81 Stern des Nordens (North Star). Neu. Fr. mgr-, 
prächtig rpth gefärbt, besonders süss und wohl¬ 
schmeckend; sehr reicht ragend, 

2 Süsse, rothe-, mgr., reich tragend. 

H.ll Versailler Rothe-» gross, vollbeerig, I. 

Rosafarbige. 

H, 12 Holländische, Rosa-» gross, voll, gut' l. 

Weisse, 

Brandenburger Grosse weisse-, s. Holland t Weisse, 

$2 Champagner, Weisse-, mgr, 

51 Durchsichtige, mgr., ziemlich voll. 

62 Englische, Weisse-, ziemi, gross, i. 

* fl*20 Holländische Weisse-, sehr gr, u. süss, i, 
I Kaiserliche Weisse-, sehr gross, gelblich, I. 

H. 68 Kirsch, Weisse-, sehr gross, I, 


No. 


60 
HL 70 
11,85 



H.49 

90 


56 
EL 64 
8 
6 

29 

76 


83 

! 

3 


Perl-, Weisse-, mgr., sehr gut, 

\ ersailler Rfelsse"» grossfr.. weiss. 
Weisse aus Bar-le-Duc* Diese neue Sorte ist. 

— wegen der wesentlich 

geringeren Anzahl der in den Beeren enthaltenen 
Samenkörner besonders für Einmaehez wecke 
werthvoll. Die Fr, sollen gross u, sehr süss sein. 

Junge niedrige Pflanzen . , 1 St, M. 2,— 
Weisse von VerriCres, mgr., ziemlich voll. 

Werder*sehe, Weisse- r s. Holländ. Weisse . 

Schwarze. (Ahlbeeren. Cassis.) 


Die RTossfWichtigen, schwarzeia Johannisbeeren 
sind zur Wcinbereitung vorzüglich geeignet. Den 
rotben Joba,uHimbeeren zugesetzt, verleihen Hie dem 
Weine eine angenehme dunkle Färbung und einen 
würzigen Geschmack, Allein verwende!, geben (de ein 
geradezu köstlich es Getränk von eigentbümlicbem 
Muakatellergescbmack und eignen sich vorzüglich 
zur Kompottbereitung. 


Bang Up, süss, gross.. I., volltragend, 

Goliath. Nach der Angabe des holländischen 
Züchters soll diese neue Sorte sich durch be¬ 
sondere Grosse der Beeren auszeichnen, sehr 
fruchtbar sein und deshalb zur Anzucht für den 
Markt sich vorzüglich eignen. 

1 St. M, 0,75; 10 St. M. 6 t — 
Kentish Hero, gross. 

Lee’s Schwarze, 

Merveille Je la Gironde, gross, I- 

N eapoli tani sch e Sc liwarz e- (B lack-N apl es), g r., i, 

Ögde u’S» gross, I- 

Parodie de raisins. Diese nooh sehr wenig be¬ 
kannte Sorte erregte die Aufmerksamkeit im 
vorigen Jahre, wo der junge Al ntterStrauch zum 
ersten Male fruchtete, durch die ausser ordentliche 
Grösse ihrer Beeren, die an laugen, gutbesetzten 
Trauben stehen, Der kräftig wachsende Strauch 
zeigte guten Fruchtansatz f so dass diese AhSbeere 
für den. Markt wie für den Hausgarten un¬ 
zweifelhaft von besonderem Werthe sein, dürfte. 

1 St. M* 0,75; 10 St M. 6— 

Schwarze Trailbe. Gr.bis s. gr,, von gleichmütiger 
Entwicklung, langtrauhig, früh, recht fruchtbar. 

Victoria, gross, l 


Zum Massenanbau für den Markt, zur Weinbereitung, zum Einkochen etc. 

empfehle ich noch ganz besonders die allseitig bekannten und erprobten Sorten: 
lEoUäudisclie Rotlie-, Rang: ii|t* 

Holländische Weisse*» Tee's Schwarze. 

Kräftige mehrj&tir. Sträuctier, 2 mal verpflanzt .... 100 St. M. 25,— ; 1000 St. M. 200,— ; 10 000 St, JH- 1800 
Verpflanzte 2jährige Ableger und Stecklinge.100 St M, 10,— ; 1000 St. M. 90,—; 10 000 St M. 800 


L. Spät Ir Ilaimscluile* Baumschnlenweg bei Berlin, 
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Himbeeren. — Brombeeren. 

Himbeeren. 


Feines Gewürz und köstlich erfrischender Wohlgeschmack machen die Himbeere zum werthvollsten unserer 
Beerensträucher, Ihre reiche Verwendbarkeit macht die Kultur derselben zu einer äusserst ertragreichen und 
dankbarem Sie ist anspruchslos auf Boden und Standort; in halbschattiger, ja selbst in schattiger Lage, bei 
kräftigem, etwas feuchtem Boden bringt sie noch höchste Erträge. 


Kräftige Pflanzen, Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Kräftige Pflanzen, Sorten nach meiner Wahl. 

Kräftige Pflanzen, in besten Sorten gemischt, ohne Namen 


l Stück i ico' Stück 1000 Stück 
M; M. M. 

0,25 12 100 

0,15 8 60 

— 5 40 


No. 

1 

14 

77 

4 

67 

44 

80 


71 

74 


a. Einmaltragende, 

Antweriiener, Gelbe-, gross. 

Bienenstock (Beehive), gross, roth, voll. 

Cliamplain. Amerikanischen Ursprungs. Säm¬ 
ling der gelben Antwerpen er, aber stark- 
wüchsiger und reich tragend er, dort als Tafel¬ 
frucht T. Hanges geschützt. 

FMtOir, roth, sehr fruchtbar, ausgezeichnet 
schön. 

Franconia, gross, roth, ausserordentlich reich- 
tragend. 

Knevett's Riesen-, roth, gross, um glich, sehr 
empfehlenswerth. 

Loganberry* Ein Bastard zwischen einer Brom 7 
beere Und einer rothen Himbeere. Der Strauch 
ist stachellos. von rankendem Wuchs, die Frucht 
gross, lanu-stumpfk egelförmig, dunkel roth. Der 
Geschmack soll sehr mild und angenehm und 
die Frucht sowohl für die Tafel als aiy:h zum 
Binmachen geeignet sein. 

Junge Pflanzen 1 St, M. 0,50: 10 St, M. 3,— 

Marllborougll^ roth, sehr gross, ungemein 
reichtragend. 

Seedling, Baumforth’s-, gross, roth, neu: 

Tafelfruckt I. Banges, 


No. 

72 


78 


82 


5 


Sliaffers Cülössal* macht wenig Ausläufer, 
Fr. sehr gross, dunkelpurpurroth, stark wüchsig 
und ungemein reichtragend, sehr saftseich, von 
säuerl. Geschmack- Im Geschmack steht auch 
diese Hybride unseren heimischen Himbeeren 
nach. 1 st. M. 0,50; 10 St M, 3,— 

Superlative. Eine sehr grosse, dunkelrotke, un- 
gemein reichtragende amerikanische Himbeere, 
welche durch ihr vorzügliches, feines Gewürz 
eine Tafeifrucht L Ranges ist. 

1 St M. 0,40; 10 St M. 2,50 

Von Tiirck's frühe Rothe, dunkeiroth, s. gross, 
rundlich, festfleischig, süss und gewürzt; früh¬ 
reifend. Sehr gute Tafel- u. Marktfrucht. Strauch 
sehr kräftig und reich tragend. 

Vorsters Grosse, roth, starkw. 


56 

19 

18 


b. Zweimaltragende. 

BillarfTs Im m ertragen de (P er p^tuei de Billard), 

roth, gross, 

Fastolf, Heue-, roth. gr., in feuchten So mm* 
remontircud, sehr fruchtbar, ganz vorzüglich. 

Mervcille, Heue gellte-, liefert im Oktbr. 
noch neue Ernten. I. 

Weinbeere, Childs neue, japanische-, siehe 

unter Laubiiölaer Rulms phoenicolasius Maxim. 


Immertragende vom Feldbrunnen. (No. 8 i.) 

Biese neue Himbeere verdient die weiteste Verbreitung. Sie trägt sehr reich, vom Juni his zum Eintritt der 
Fröste. Der Wuchs der Pflanze ist ausserordentlich üppig, sie treibt Ruthen bis zu 2,50 m Höhe. Fr. s, gr T , von feinstem 
Geschmack, mit tief dunkelrothem Saft. 

Kräftige Pflanzen . . , . , 1 St. M. 0,35; 10 St. M. 2,50; 100 St. M. 20,—; 1000 St. M, 175,— 


Brombeeren. 


Die Früchte sind zur Bereitung von Fruchtsaft ganz vorzüglich geeignet. Die rankenden Sorten zieht man 
am besten am Spalier. Bas zweijährige Hol^ muss, nachdem es Früchte getragen hat, entfernt werden. 



i Stück 
M. 

ioü Stück 
M. 

10QQ Stück 

M t 

Kräftige Pflanzen, Sorten nach Wahl des Bestellers. . ... 

0,30 

25 

200 

Kräftige Pflanzen, beste Sorten meiner Wahl .... 

0,20 

15 

125 

Kräftige Pflanzen, in grossfrüchtigen Sorten gemischt, ohne Namen. 

— 

10 

80 


h. Späth, Kiiumsplnile, .HiumiseJaileinves hei Berlin. 
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48 


Brombeeren. — Erdbeeren. 




Ko. 


No. 1 

58 

Agawam, neu* sehr fruchtbar* die süsseste der 
Brombeeren, 

61 1 

3 

ArenartUS (Sand-Brombeere)* s. gr.* schwärz. 

53 

63 

Anstin T s Improved. tfeu! Die Frucht wird als 
gross* glänzend schwarz, von feinem Geschmack 
und frühreifend beschrieben, Strauch sehr reich¬ 
tragend, kräftig und hart. 


45 

59 

Bonanza* Tieu, frühreifend, ebenso gross wie 
Kittatiny, doch reicher tragend. 

02 

23 

Dorchestcr, aufrecht, dnnkelbh* süss, $. gr. 


65 

ÜÜSberg. Jtfeu! Eine neue, aus Amerika 
stammende, weisse Brombeere, welche ihrer 

26 

64 


Grösse, Schönheit und vortrefflichen Haltbarkeit 
wegen ungemein gelobt wird, 

1 St. M, 0,75; 10 St, M. 6,— j 

60 

Hansell, die früheste Br., Fracht gross, schwarz, 



gute Qualität, festes Fleisch, 


4 

Hybrid, fructu maximo, rankend. 

47 

44 

Kittatiny, aufrechtes,, gr.* glänzend schwarz* 
sehr wohlschmeckend, früh- und reich tragend. 

57 

7 ‘ 

LflWtOn fNow Roch eile), aufr;, sehr gross* tief 
schwarz, sehr saftreich, zart fleischig, süss, vor¬ 

43 


trefflich gewürzt, ausserordentlich fruchtbar. 

50 


Lovett’s Best. Neu! Die Pr, soll gr., schwarz, früh- 
reifend sein. Strauch reicht ragend* stark wüchsig 
und winterhart. 

Lucretia, Fr. enorm gross und von vorzüglichem* 
an Heideiheeren erinnerndem Geschmack. 

SKammouth* aufr,, grösser als Lawton; Fleisch 
fest und süss. 

Maxweirs Early. \en ! Die Fr, soll s.er., sch warz, 
süss, sehr frühreifend sein. Strauch kräftig und 
sehr tragbar. 

New man’s Thornless, schwarz* aufr. 

R*11llhim. jff l Dieser neuen Bromteere 

wird eine ausserordentliche Tragbarkeit nach¬ 
gerühmt, Die Frucht soll sehr gross* schwarz, 
glänzend und frühreifend sein. Die Frucht soll 
sehr fest* daher zum Versand ganz besonders 
geeignet sein. £ $ t . M. i,—; 10 St M. 8,— 

Snyder, mgr., süss, s. reicht r. 

Stones Hardy, Frucht mittelgross, besonders an¬ 
genehm gewürzt, sehr reichtmgond. 

Trailing, Mmer’s-. Grossfr., rankend* 

Western Triumph, mgr. 


Stachellose Brombeere. (No 66.) 

Unter diesem Namen biete ich eine beachtenswertbe Brombeere an, deren Ursprung und etwaige Identität 
mit bereits im Handel befindlichen Sorten bisher nicht fe Staustellen war. Nach den Mittheilungen des Züchters, 
der diese Sorte seit mehr als 10 Jahren kultivirte und beobachtete, soll die Tragbarkeit eine enorme sein: 
100 Früchte an einer Ruthe sei die Regel, bei guter Düngung wäre sogar das 4—ö fache gezählt worden. Die 
Früchte sollen mittelgross, schwarz und sehr wohlschmeckend, in gut besonnter Lage sehr süss sein und nach 
und nach, von Ende August bis zu den Oktober!rösten, reifen, so dass die Ernte lange andauert. Der Wuchs der 
Pflanze ist sehr kräftig: sie treibt 2—3 m lange, völlig stachellosc, kantige Ruthen Im Mai-Juni mit zahl¬ 
losen weissen Blüthen übersäet, bildet der Strauch* auf passenden Stantlort gepflanzt, eine grosse Zierde, 


Starke mehrjährige Pflanzen . ..1 St. M, 2*50; 10 St. M, 20,— 

Junge Pflanzen.. 1 St. M. 1,50; 10 St M, 12,— ; 100 St. M, 100*— 


Erdbeeren. 

Kultur - Anweisung. 

Das Pflanzen der Erdbeeren kann sowohl im Herbst {August, September und Oktober) wie auch im Frühjahr 
ausgefühn werden; bei Versendungen nach entfernten Orten ist der Herbetpflauzung jedoch der Vorzug zu geben. 

Der Böden, der für die Erdbeerpflanzung bestimmt ist, muss locker, gut gedüngt und nahrhaft Sein. “ Die 
Erdbeeren erhalten eine Entfernung von mindestens 30 cm von einander; nach dem Pflanzen ist ein mehrmaliges 
Giessen unentbehrlich; pflanzt man im Herbst* So muss der Boden besonders fest an gedrückt werden, damit die 
jungen Pflanzen, die immerhin nur schwach angewurzelt sind* nicht von den Frösten emporgehoheu werden und 
somit zu Grunde gehen. Bei dar Herbstpflanzung ist schon im ersten Sommer nach der Pflanzung ein kleiner Ertrag 
zu erwarten, doch der Hauptfrucht aus atz findet erst im zweiten und dritten Jahre statt. 

Diu fernere Pflege der Erd beer pflanzen besteht besonders darin* dass die Beete stete frei von Unkraut und 
locker zu halten sind; ebenso sagen ein mehrmaliger Dungguss und häufiges Bewässern den Pflanzen sehr zu. Das 
Entfernen der Rauken erfolgt alle Jahre und am zweckmässi guten erst kurz nach der Ernte. 

~ Nur 3 Jahre soll man die Pflanzen an ihrem Standort belassen und dann wieder eine neue Anpflanzung 
vornehmen, denn ältere Pflanzen verlieren sehr an Tragbarkeit und Güte. Hat man kein frisches Stück Land zur 
Verfügung, so muss das alte mindestens 2 f tief rajolfc und gut gedüngt werden, um wieder für die Erd beer kultur 
geeignet zu sein. 


Preise der Sorten nach meiner Wahl; 


Es kommen nur verpflanzte* vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 


25 Stück der neueren in 10 Sorten mit Namen . 


M* 


25 „ in 10 erprobten Sorten mit Namen . 

100 * in 5 n B „ B ....... -- 

100 „ in 10 B B « » . 

100 * in 50 B B „ „ ■. 

1000 „ in mehreren erprobten Sorten mit Namen , ... 

!000 B in „ „ B ohne * ■ ■ - . ■. 

100 B Monatserdbeeren in mehreren erprobten Sorten mit Namen 
1000 „ „ *, » » » 


5 — 6 

2 — 3 

3— 5 

4r—- 6 
15—20 
15-25 
10 

4— 6 
25 ”30 


L, Späth* Baumschule* Bamusehulemveg bei Berlin. 
















































Erdbeeren. 


m. ' 

367 


369 


380 


376 


372 


i 

363 


364 


WerthvoMe Sorten neuerer Züchtung. 

(Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum YersancL) 


Aprikose (Böttner 1898), 

Frucht sehr gross, prachtvoll karmesinroth 
gefärbt; Fleisch rosa, schmelzend, von köst¬ 
lichem aprikosenartig gewürztem Geschmack; 
reift mittelfrüh, sehr tragbar* 

1 St. M. 0,20; 10 St. M. I,—; 100 St. M 6,— 
Belle Alliance (HildeLrandt 1899). 

Diese neue Sorte wird von ihrem Züchter als 
„Ideal-Erdbeere* hinge stellt, die als Pelikatess- 
und Marktfrucht von keiner erreicht wird. Sie 
soll in Form, Farbe, Festigkeit, Aroma, Wohl¬ 
geschmack und Ertragfähigkeit eine bedeutende 
Verbesserung von König Albert v, Sachsen sein,. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,50; 100 St.M. 10,— 
Climax (Laxton 1901). 

Eine änsserst reichtragende Sorte, von ge¬ 
sundem, kräftigem Wüchse. Früchte lebhaft 
karmesinroth: Fl, fest, vorzügl. gewürzt. Wird 
vom Züchter als eine der besten mittelfrühen 
Sorten angesehen, ] St. M. 1,— ; 10 St. M. 8,— 
Dr, Weidenmliller (Uhlhorn 1899). 

Eine neue, deutse he Züchtung, die sehr empfohlen 
wird, Frucht glänzend zinnoberroth; Fleisch 
weieSj fest, saftig, von köstlichem Geschmack; 
reift sehr früh. Vorzüglich zum Treiben; Pflanze 
kräftig, andauernd und sehr fruchtbar. 

1 St. M. 0,25; 10 St, M, 1,50; 100 St, M. 10,— 
Fillbasket (Laxton 1899). 

Eine englische Züchtung, die mit Recht ihren 
Namen -KorbfülleT* verdienen soll, von kräf¬ 
tigem, gesundem Wüchse, spätreifend; Fleisch 
weiss und fest., nie hohl im Innern; sehr saft- 
reich, süss und sehr aromatisch. 

1 St M* 0,25; 10 St: M* 1,50; 100 St. M* 10,— 
Kpjienzollern (Goeschke 1897). 

Neuheit, sehr zu empfehlen; Frucht sehr gross, 
kogölförmig, poncö&ukarminroth, Fleisch fest, 
sehr saftig, von vorzüglichem Ananas ge schmack; 
der Beginn der Keifezeit ist mittelfrüh und 
dauert bis gegen Ende Juli, durch diese lang 
anhaltende Frucht folge wird die Sorte besonders 
sch ätze na werth* Ein weiterer V ortheil ist noch, 
dass die Früchte auf strammen, über die Pflanze 
h inanem ge ndun Stielen sitzen und deshalb vor 
dem unliebsamen Beschmutzen mit Erde ge¬ 
schützt sind* 

1 St. M. 0,20; 10 St. M. 1, — ;, 100 St. M. 6,— 
Kaiser Nikolaus von Russland (Goeselike 1897). 
Neuheit I. Ranges, Frucht enorm gross, von 
runder, kantiger Form, Farbe glänzend dunkel- 
scharlachroth; das reinweisse, schmelzende 
Fleisch ist von vorzüglichem, h imbeer artig ge¬ 
würztem Geschmack; die Reifezeit ist sehr früh 


und lange andauernd, die Frucht ist eine Tafel¬ 
frucht allererster Güte und dürfte die Sorte 
deshalb und in Folge der sehr reichen Tragbar¬ 
keit eine grosse Zukunft haben, 

1 St. M. 0,20; iü St, M. I,— ; 100 St, M. G ? — 

370 Mentmore (Laxton 1899). 

Ein neuer, englischer Sämling von Hohle und 
Britisch Queen; Frucht regelmässig geformt, 
gross, flach, kegelförmig, tiefglänzend karmesin; 
Fleisch rotb, nicht hohl, eine gute Marktsorte 
und ganz vorzügliche Treibsorte von kräftigem 
Wüchse; reift nach „Royal Sovereign*. 

1 St* M, 0,25; 10 St. M. 1,50; 100 St, M. 10,— 

377 Onkel Ferdinand (Uhlhorn 1899). 

Eine neue Erdbeere, von .welcher der Züchter 
sagt, dass sie ausserordentlich fruchtbar und 
äusserst kräftig im Wuchs sein soll. Fleisch 
hellroth, ziemlich fest, sehr saftig; Reifezeit 
mittelfrüh, 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,50; 100 St. M. 10,— 

378 Oregon, 

Soll eine ausgezeichnete, von Mai bis Oktober 
tragende, empfehlenswert he Sorte sein, 

1 St. M, 0,20; 10 St. M* 1,50; 100 St* M. 10,— 
375 Saint-Antoine de Padoue (Vilmorin 1899)* 

Ein Sämling der Erdbeere „Saint Joseph*, dar 
die Stammform in jeder Weise an Grösse 
und Güte übertrifft: da diese Sorte auch gut 
remontirt, so kann sie zur Anpflanzung ganz 
besonders empfohlen werden. 

1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,—; 100 St. M. 15,— 
359 Saint Joseph (Vilmorin 1897), 

Eine neue, mehrmals tragende, grosafnichtige 
Erdbeere, welche mit den besten Empfehlungen 
verbreitet wird, Frucht gross, dunkelroth, fest 
im Fleisch, sehr wohlschmeckend. Wegen ihres 
vom Juni bis zum Herbst erfolgenden" Frucht¬ 
ansatzes sollte diese Sorte in jedem Garten 
an gepflanzt werden. 

1 St. M. 0,20; 10 St. M. 1,—, 100 St. M. 6,— 
368 Sieger (Böttner 1898). ■ 

Frucht aehr gross, lebhaft rotb; Fl r hellroth, 
fest* saftig, von feinem, äuaserat angenehmem 
Geschmack; reift sehr früh; sehr fruchtbar* 

1 St. M* 0,20; 10 St; M. 1,-; 100 St. M. 6,- 

371 Trafalgar (Laxton 1899). 

Eine neue englische Züchtung, stark wüchsig, 
sehr fruchtbar, ähnlich „Royal Sovereign“, aber 
im Geschmack edler und an an as ähnlicher; spät¬ 
reife nd, Form der Frucht spitz kegelig; Fleisch 
sehr fest, süss u, wohlschmeckend* "Eine vorzügl, 
Marktsorie von kräftigem, gesundem Wuchs. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,50; 100 St. M. 10,— 


No. 


Folgende Erdbeeren habe ich als die besten und reichsttragenden aus meinem grossen 
Sortiment gewählt und empfehle diese ganz besonders: 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 

1 St* M. 0,15; 10 St. einer Sorte M. 0,60; 100 St einer Sorte 11. 4,— ; 1000 St M, 30,— 
Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 3,— 


307 

354 


-*T 


Abrieottfe* 

Frucht mittel gross, regelmässig rund, hellroth, 
mit einem sehr Jhervortretönden Aprikoeen- 
ge ach mack, reift früh, vorzüglich zum Treiben, 
Au Feinheit des Gösch macke unübertroffen, 

Admiral Brown, 

Feine Tafölfrucht von früher Reife; sehr reich¬ 
tragend. Fr. sehr gross, glänzend dunkelroth* 


350 

373 


Andenken an Mail, Straelens* 

Frucht gross bis sehr gross, dunkelroth bis 
schwarz. Eine gute Frucht, die besondere wegen 
der dunklen Färbung sehr beliebt, reift früh. 

Docteur Moröre« 

Fr. gr, bis sehr gr., von dunkler Färbung, aus¬ 
gezeichneter Qual,; verträgt gut den Transport; 
Pflanze von kräftigem Wüchse u sehr fruchtbar. 


L, Späth, Baumschule, Baums ch ul e mveg bei Berlin. 
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Erdbeeren. 





365 

374 

352 

277 

330 

343 

125 

339 

213 

265 

4 

244 

336 

362 


Early Lax ton. 

Frucht mittel gross, von erhabenem Geschmack, 
Fleisch fast und von prächtig hochrot her 
Färbung, Sehr gute Treibsorte von frühester 
Reife. 

Edouard Le fort. 

Eine ganz vorzügliche Erdbeere, sehr reich¬ 
tragend. grossfrheutig } von früher Reife, Fleisch 
saftreich und süss. 

Khlers Fruchtbarste siehe Jucunda. 

Erlkönig, 

Ungemein reiehtragend, reift sehr früh. Frucht 
sehr gross, breit und dick* dunkelkarminrotb; 
Fleisch bellrosa, von meioneu ähnlichem Wohl¬ 
geschmack. 

Garten-Inspektor A. Koch. 

Frucht sehr gross, fast keilförmig, reift äusseret 
früh, herrlicher Geschmack; zum Versenden und 
Treiben eine der besten Neuheiten, 

Garten-Direktor Ch Küttig. 

Prächtige, rnndl, Früchte erster Grösse von 
glänzend duukelrother Farbe. Fleisch dunkel- 
roth, rosa geadert, butterhaft schmelzend* von 
feinstem, himbeerähiiliek gewürztem Wohlge¬ 
schmack. Reifezeit mittelfrüh, 

Helgoland, 

Von erstaunlicher Fruchtbarkeit, s* früh. FL 
dunkelrosa, s. saftig, von erhabenem, aprikosen- 
artigem Wohlgeschmack, 

Jucunda (Walluf, Ehlers Fruchtbarste). 

Frucht gross, spät* sehr fruchtbar* roth. 

Kaiser's Sämling, 

Frucht gross, herzförmig. Farbe he 11 roth; Fleisch 
süss und schmelzend; von s. früher Reife, sehr 
reich tragend. Eine vorzügliche Marktfrucht. 

König Albert von Sachsen, 

Fr. sehr gr.* von ovaler, breiter Form, regel¬ 
mässig abgerundet. Farbe glänzend* orange* 
kiraehrotb, FI, rosa, von köstlichem, gewürz- 
reichem Wohlgeschmack. Besonders werthvoll 
zum Treiben, Einmachen und zur Massenkultur, 

Komet. 

Eine prächtige, neue Chile-Erdbeere, ist hart 
und sehr reichtragend, 

La Constaute. 

Schöne* grosse, regelmässige, runde od, kegel¬ 
förmige Fr„ glänzend roth. Sehr reich gewürzt* 
Pflanze s, unempfindlich, daher auch für weniger 
gute Lagen geeignet; sehr reichtragend, mittel¬ 
früh, festes Fleisch, lässt sich gut versenden; 
eine Sorte, die wirklich die beste Empfehlung 
verdient, 

La grosse sucrGe. 

Eine ganz vorzügliche Sorte zum Treiben und 
zur Anpflanzung im Grossen; Frucht gross, von 
schöner, länglicher Form, glänzend roth, s. süss, 
ohne Säure, von ausgezeichnetem Geschmack. 

Latest of All. 

Eine vorzügliche Sorte von sehr später Reife. 

Leader. 

Frucht rundlich oder stumpf-herzförmig* von 
leuchtend roth er Farbe. Fleisch schmelzend* 
vorzüglich im Geschmack mit angenehm ananas- 
artigem Aroma, Reifezeit mittelfrüh. 


No. 

358 


25 

72 
361 

190 

335 


214 

348 

344 

233 

287 

326 

340 

353 

341 

65 


Louis Gauthier. 

Frucht gross, weiss bis rosa in Färbung, äusserst 
saftreich mit feinem Aroma; mehrmals tragend, 
die ersten Früchte erntet man im.Juni und tragen 
die jungen Pflanzen an den Ranken in demselben 
.fahre auch noch Früchte; die Ausläufer sind 
daher zu schonen und nicht zu entfernen. 

Lucida perfecta (Chile-Erd beere). 

Fleisch weiss. süss von gewürzreichem Ge¬ 
schmack, zieml. gross, s. fruchtbar* spätreifend. 

Margncritc. 

Eine vorzügliche Sorte zum Treiben. 

Monarch, 

Frucht ausserordentlich gross, rundlich oder 
flach-herzförmig* leuchtend glänzend roth, mit 
weis sein, festem Fleisch, Mittelfrüh, 

Monstrons Hautbois (Moschus-Erdbeere). 

Frucht gross, dunkelweinrotb. 

Noble. 

Sehr früh; Form vollendet, Fr. rnndl., apfelfürm., 
s, gross, bis 45 Gr. schwer. Leuchtend karmesin¬ 
roter Fl. Scharlach, feinstes Gewürz. UngewÖhnL 
Tragbarkeit, schon im ersten Jahre nach der 
Pflanzung guter Ertrag. Zum Treiben sehr 
geeignet. Marktfrucht X. Hanges. 

Professor Dr. Liebig. 

Sehr hart u. unempfindlich gegen Witterungs- 
einflüsso, sehr reichtragend, Fleisch sehr fest; 
vorzüglichste Treibsorte. 

Royal Sovereign. 

Fr. sehr gross, glänzend Scharlach, FL sehr fest, 
weiss, Geschmack reich gewürzt und weinig. 

Sensation. 

Frucht sehr gross, mittelfrüh, von gutem Ge¬ 
schmack* Fleisch von karminrot her Färbung. 

Sharpless. 

Frucht sehr gross* dunkelroth* zuckerig, sehr 
ge würz reich, früh reifend, vorzügl, Marktfrucht. 

Superintendent Oberdieck. 

Fr. gr,, rundlich-oval, dunkel roth, Fl, mattroth. 
saftig* süss, sehr wohlschmeck.* reift mittelfrüh. 

Theodore Muli6. 

Frucht s. gross, karmin roth. Fleisch dunkel- 
rosa, sehr saftig und zuckerreich, von herrlichem 
Wohl gese 1 imaek. E i ne v orz ügl. M arktfr u cht von 
früher Reife; auch sehr gut zum Treiben. 

Vicomtäse Höneart de Tlinry. 

Eine sehr frühe* vorzügL. reichtrag. Marktfrucht, 
Zimi Ein machen besonders zu empfehlen* wird für 
diesen Zweck bei Paris in grossen Mengen gebaut* 

Walküre* 

Köstliche Tafelfrucht* besonders zum Einlegen 
und zur Bereitung von Konfitüren; mittelfrüh 
bis spät. 

Walluf stehe Jucunda, 

Weiss er Prinz. 

Bastard von „Schwarzer Prinz' 1 und „Weisse 
Dame“, Fleisch rein weiss. schmelzend, s.eübs, fein 
gewürzt, von köstlichstem Ananaegeöchmaek. 

White Pi ne Apple. 

Frucht gr,, rein weiss. leicht blas Brösa ange¬ 
haucht, vorzüglich zur Weinbereitung, Fleisch 
reinweiss, süss, sehr gewürzreich* äusserst volltr. 


Zum Massenanbau und für Grosskulturen 

zu Marktzweck eil empfehle ich hiermit noch ganz besonders die vorstehend beschriebenen, 
allseitig bekannten und erprobten Sorten 

König Albert von Sachsen, Kaiser’s Sämling* 

Noble, Garten Inspektor A, Koch, 

p* 1000 St. M. 25; p. 1ÜOOO St. M. 200; in verpflanzten, vorzüglich bewurzelten Pflänzlingen. 



L. 


8 p ä t Ji, 


Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Erdbeeren, — Kirsch äpfel. 
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Monats - Erdbeeren. 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. ! 

1 St. M* (XIS; 10 St einer Sorte M. 0,60; 100 St, einer Sorte M. 4,— ; 1000 St, M. 30,— 


3G0 Belle de !a Perrandifei^. 


i No, 

325 Hollands Glorie, 


216 


Die glanzend dunkel rothezl Früchte sind gross 
und von vorzüglichem Geschmack. Sehr reich 
tragend, selbst noch auf trockenem Boden, 

Belle de Montroiige. 

Die einzelnen Früchte sind von den blattartig 
erweitert, Kelchblättern wie v* einer Manschette 
umgeben, trägt ununterbrochen. 


379 


217 

185 


Belle de Montrouge ä fruits bl an es. 

Eine Abart der vorstehenden Sorte, Besonders 
schön sehen die weissen Früchte in der Man¬ 
schettenform aus. 

Russe’s rothe K ankenlose. 

Eine vorzügliche Monatserdbeere von ziegel- 
rother Farbe: Fleisch weiss, von angenehm 
weinsüuerlichem Geschmack und sehr feinem 
Aroma; sehr reichtragend. 


331 


Grosse und ertragreiche rothe Monatserdbeere, 
Früchte dieser holländischen Züchtung sind lang 
kegelförmig; ca, 4 cm lang und 2cm breit, Fleisch 
ist saftreich und von feinem Gewürz. 

Ruhm von Döbeltitz* 

Frucht von besonders starkem Aroma, wird 
daher mit Vorliebe für Bowlen genommen. 
Hauptreifezeit Juli. Mit Früchten überladen. 

Schöne Anhaltiner in. 

Frucht sehr gross, von regelmässig breiter oder 
kegelförmig zugespitzter Form, Färbe prächtig 
dunkel karminrotfi, Die Früchte werden, voll¬ 
ständig reif und sind vom Kelch bis zur Spitze 
gleich schön gefärbt, Ihr Geschmack ist köstlich, 
ihre Süssigkeit unerreicht. Die Pflanzen er¬ 
scheinen vollständig mit köstlichen Früchten 
über säet. Sehr reich tragend. 


315 Busse T & weisse Rankenlose* 


2 IS 


Schöne MeissnerirL 


Eine vorzügliche Monats - Erdbeere, mit an¬ 
genehmem, feinem Gewürz, sehr reiehtragend. 


Eine sehr schöne, weissfr. Monatserdbeere, sehr 
gross, kegelförmig, von vorzüglichemGeschmack. 


Kirschäpfel für wirthschaftliche Zwecke. 


(Paradiesäpfel, Crab Apples*) 


Mit Recht finden diese reizenden Früchte immer mehr Liebhaber, Verbinden sie doch mit ihrem prächtigen 
Aussehen grosse Fruchtbarkeit und sind als Wein- und Geleefrüchte von entschiedenem "Werth. Es sind meist 
Abarten der Pirua baccata und prunifolia, auch Kreuzungen dieser mit Pirus Malus. Sie gedeihen noch in Lagen, 
die für unsere besseren Apfelsorten kaum emp fehl ens wert k sind. 


Kräftige niedrige Veredlungen in Busch form 
Hoch- und Mittel Stämme. 


1 Stück 

10 Stück 

M, 

M* 

1,00-2,50 

8—20 

1,50-3,00 

12—25 


1ö beste Kirschapfel Sorten zum Einmachen, niedrige Veredlungen M. 12. 
15 „ „ w „ Hoch-u. Mittel stamme M, 13. 


160 

144 

151 
147 

146 

145 

152 
167 

153 

154 


Daitt« Frucht dünkelkarme&in, von gutem Ge¬ 
schmack, Reife: Januar. 

Gross* gelb. Kirsch-A* (Large Yellow Crab.) 

Grotz's Liebling* Fr. hält sich his Januar. 

Hohcnlieimer Riesling* Nutzbar von Ende 
September bis November* 

Hyslöp* Frucht bis Januar brauchbar. 
Länglicher Hirschapfel. (Oblong Crab,) 

Lowe* Frucht gross; hält sich bis Januar, 

Marengo* Gross, stark beduftet; brauchbar 
vom Beginn des Winters bis #pät in den 
Frühling- 

Martha* Regelmässig und reich tragend, Reife: 
Oktober, 

Minnesota. Gross und schön gefärbt, Brauch¬ 
bar im Januar bis Februar. Einer der besten 
dioser Bastarde. 


166 

155 
85 

149 

156 
148 

150 


Montreal Beauty* Einer der am schönsten 
gefärbten Kirsohäpfel; gross, sattgelb, reich¬ 
lich mit lebhaftem Roth überzogen, Reife: 
September bis Oktober, 

Orange* Dunkel orangefarben; saftreich T von 
angenehmem Geschmack. Reife: Oktober* 

The Falry. Frucht hält sieb bis tief in den 
Winter hinein und soll ein vorzügliches Gelee 
geben. 

Transceildent. Wird in Amerika zum Einmachen 
sehr geschätzt* Reife: Herbst, 

Virginia* Reich tragend; von ähnlichen Eigen¬ 
schaften wie No. 149* 

Whitney* Soll sich besonders gut zum Ein¬ 
machen und Dürren eignen und in Amerika 
auch als Tafelf ruckt beliebt sein. Reife: 
September, 

Whitney *S No. 20* Frucht gross und schön 
gefärbt. 


L. Späth* Baumschule* Baumsclmlemveg hei Berlin. 
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Ebereschen. — Pflanmen-Aprikose. — Büffelbeere. — Hagebutten. — Speise-Khabarber. 


Ebereschen zum Einmachen. 


Hochstämme., .., . ,.. 

Mittelstämme * , „ . .... ... 

1 st, 

M. 

io SU 

M. 

lOCt St. 

M. 

2,00—4,50 

1,50—2,00 

1,00 

18-85 

150—800 

125 

75 

Niedrige Veredlungen.. .. ....... 

AU 

8 


Alahinsclic essluirc l^bercs^he (Sorbus autmparia moravica Dipp : Sorbus aticupaila fructu dülci). 
Aus dem nördlichen Oesterreich stammend. Die Früchte lassen sich wie Preisselheeren ©ramachen, geben ein 
höchst gesundes , erfrischendes Kampot und können ebenso zur Weinberg! tung Verwendung finden. Kob kann 
man diese Eberesche ihres süss säuerlichen, würzigen Geschmacks wegen Verwendern Sie gedeiht noch auf dem 
geringsten Beden sehr gut. 

UllSSi&cllC CSSbare JEt>ere$S€lt© (Sorbus auoup. rossica Späth). Nach den Mittheihmgen eines russischen 
Geschäftsfreundes soll diese essbare Eberesche in Südrussland viel angebaut, zum Th eil frisch gegessen, 
namentlich aber in den Konserven-Fabriken Kiews in Massen eingemacht werden. Die erbsengrossen Beeren 
werden in Zucker eingepudert, trocken eingemacht und gelangen in Schachteln zum Versand. Eine Probe von 
Früchten, auf diese Weise eingemacht, die ich aus Russland erhielt, schmeckte sehr angenehm stisssäuerlich 
mit etwas leicht bitterlicher, doch nicht unangenehmer Würze. Die eingemachten Früchte dürften als Nachtisch- 
frucht, ztim Belegen von Torten u. der gl. auch bei uns sehr geeignete Verwendung finden und die reifen 
Früchte, nach Art der Preiselbeeren eingemacht, ebenso wie die der Mährischen essbaren, Eberesche ein er¬ 
frischendes Kompot geben. 


l. j 


Pflaumen-Aprikose. 

(Prunus dasycarpa Ehrh .) 


© M Die Frucht dieses im zeitigen Frühjahr weiss blühenden Strauches reift Anfang August. Sie lat mittelgross, 
schwärzlich-purpurn, fein behaart. Das Fleisch ist blutroth, nach dem Stein zu orange, aaftreich, süss und von 
Aprikosengeschmack. 

Kräftige, mehrjährige Veredlungen bezw. Pyramiden 1 St. M. 0,75 bis 3,-—; 10 St. M. 6,— bis 25,— 


Büffelbeere. 

(Sheplierdia argentea NuttJ) 


1 Paar (männlich und weiblich) ..... M. 4,50 

5 % jj „ ... ..... M. 20, — 


Ein prächtiger, ganz winterbarter Zierstrauch mit Silberweisaer Belaubung, dessen Früchte für den hohen 
Norden von grossem Werth sind. Dieselben müssen erst Frost bekommen, sollen dann aber im Winter eine würzige, 
schmackhafte Tafelfrucht sein und gehen, in Zucker ein ge macht, ein vorzüglichem Kompot. Da die Pflanze zw eh 
geschleehtig ist, kann Fruchtansatz nur erzielt werden, wenn männliche und weibliche Exemplare nebeneinander 
gepflanzt sind 


Hagebutten. 

Itosa rngfOSa Thbg. (rugo&a Regeli&na), die grössten Rosen&pfel (Hagebutten) tragend. 

Di© Rose, die in beiden Formen, weiss (No. 783) und roth blühend (No. 6S2j, durch ihre so herrlichen, grossen 
Elüihen, die in ungeheurer Fülle erscheinen, und durch die tief dunkelgrüne Belaubung sich schnell einen Platz 
in unseren Gärten erworben hat, zeichnet sich noch mehr durch ihre ausserordentlich grossen, rothen Hage butten- 
früchte aus. 

Diese Früchte sind denen der Rosa villosa insofern zum Emmachen vorzuziehen, weil sie bedeutend 
grösser, fleischiger und wohlschmeckender sind. 

Die Pflanze ist vollkommen winterhart, kann sowohl in Gruppen als auch einzeln auf Rasen, zur Hecke 
und ^auf Feldern an gepflanzt werden. 

Die Sträucher blühen den ganzen Sommer hindurch und haben gegen Ende desselben zugleich Blumen, 
grün© und rothe Früchte. l St M. 0,60; 10 St M. 5 S — ; 1ÜQ St M. 40,—; 1000 St. M. 360,— 

Rasa, villosa L, (R. pomifera Koch). Gewöhnliche grossfrüchtige Hagebutte (No. 1674). 

__ 1 St. M. 0,60; 10 St M. 5,- 


Speise - Rhabarber. 


(Rheum „Queen Victoria“.) 



i Stück 

io stück 

ioo Stück 


M. 

M. 

M. 

Kräftige Pflanzen . ..*... 

0,30 

1,50 

12 


Diese Rhabarbersorte entwickelt ganz besonders starke Blattstiele, die sich vorzüglich zur 
Bereitung des bekannten, sehr angenehm schmeckenden und gesunden Kompots eignen. 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleaweg bei Berlin. 
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- 
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Mein in Vermehrung befindliches Rosensortiment umfasst ca. 400 der vorzüglichsten, sorgfältig 
ausgewählten Sorten. Es werden davon nur kräftige, gesunde, gut bewurzelte Stämme verabfolgt 


Allgemeine Preise. 

Hochstämme von 0,90—1,50 m Hohe ............. ... 

Mittelstämme „ 0^60—0,80 „ „ ... 

Niedrige Remontant-Rosen ..... . . . 

do. ISuurhowK Thee- und Noisette^Rosen.. 

Trauerrosen, 1,70—2,00 m hohe Stämme . .. 

Kletter- oder Rankrosen...... 

Bosen zum Treiben und für Gruppen> Siehe Seite 63. 


i Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

1,50—2,50 

140—200 

1,00—1,20 

100 

0,40 

30 

0,50 

45 

2,50—4,50 

200—400 

0,75—1,00 

60—80 



Xi. Späth, Baumschale, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Remontant * Rosen. 


a) Remontant-Rosen. 


Beliebt durch ihren Wohlgeruch und geschätzt wegen ihrer Widerstandsfähigkeit gegen unsere 
strengen Winter, die sie unter einer leichten Decke gut überdauern r haben sich diese Öfter blühenden 
Rosen in unseren Gärten die weiteste Verbreitung errungen. 


Bez. der 
vorrätb. Form 

No* 

h, m, n. 

515 

h. n* 

1391 

h. m. n. 

445 

h. n. 

1394 

h. r. 

205 

u. 

1579 

h. m. h* 

1581 

h. m. e. 

31 

h. hl n. 

533 

h. m. 

228 

h. m. n. 

1214 

n. 

1626 

h. n. 

59 

n. 

945 

h. m, h. 

61 

h* 

654: 

h* m. b. 

325 

h* m. xl 

1386 

h* 

1267 

h. m* e« 

72 

h. m. e* 

1376 

h. n. 

1263 

h. m. n. 

921 

h. m. n* 

466 

h. m, n. 

1414 

h. m. 11. 

185 

n. 

1087 

h. iE. n* 

588 

h* m. n. 

97 

fo* e. 

452 

h. m* e. 

7 

h, m. n. 

1862 

h* m* n. 

1673 

h. m. e. 

1633 

h. m, E, 

1033 

E. 

911 

h. m* n. 

1133 

h. m. n. 

549 

E. 

1423 

b. JE* n. 

1326 

h. m. 

640; 

h. m. n* 

226! 

n. 

132 

h. in. n. 

1348 

h, m. e. 

1427 

B. 

1875 

n. 

1347 

b. 

1416 

h. e. 

1218 

h* e. 

1380 

n* 

1489 

h. m. e. 
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Abel Carnfer e. Purpurkarmin mit violett und schwärzlichem Widerscheine. Mitte feuerroth. 
Abraham Zi mm ermann. Hoehr oth, mitunter leuchtend roth und purpurn schattirt. Stark w. 
Alfred Cöloitlb. Glänzend feuerroth, schön gebaut. Wohlriechend, Sehr ompfehlenswerth. 

f, de Rougemont. Sammtig purpur-karmin* feuerr. schattirt. Olt sehr dunkel. Wohlriechend. 
Anna Alexioff, Hell lachsrosa, hübsch gebaut^ flach. Vorzügliche Früh-Treibrose. 

Antoine Quihou, Dunkelglänz, kastanienpurpur* S. gefüllt. Wohlriechend. Eine der dunkelsten. 
Aurore dn matin. Lichtrosa, Kehrseite der Fetalen silberig. Dicht gefüllt, sehr wohlriechend. 

Baronne do Rothschild (Baronne Adolph de Rothschild). Gross, zart k armes inrosa, mit weiss 
-—— -- erhellt. Bekannte Frachtrose. 

Capital ne Christy. Sehr gross, zart, fleisch f., Mitte dunkler. Schöne Belaubung. Frachtrose. 
Chartes Lttfübvre■ Leuchten droth, Mitte purpurrotk schattirt. Tadellose Form. Wohlriechend. 
Comte de Paris, Hochrot^ erhellt durch leuchtend purpur* Schön gebaut, kräftig wachsend. 
Comtesse Rranicka, Zart silbrig rosa, seidenartig. Stark wüchsige Sorte. 

*! d Oxford. Sehr gross, karmin, lebhaft karmesin überhaucht. 

Directenr Alphand. Dunkel, schwärzpurpura, erhellt mit leuchtend roth. Frachtsorte. 


Duc de Moutpensier* sehr grosse und prächtige Form, schön roth, sammtig karmeain und 
brau nr oth überhaucht. 

w de W e Hingt OIL S am mt artig hochroth, schwärzlich und feuerroth schattirt. 

Ducbesse de Galliera. Gross, gefüllt, kugelförmig, leuchtend frischkarmmroth* 

Dukfs of Connaught. Mittel gross, gefüllt, kugelförmig; leicht sammtig karme&in, Sehr wohl* 
riechend, kräftiger Wuchs, guter Herb st hl über. 
n of Edinburgh, Karuaesinroth} mit karmin schattirt. Wohlriechend, 
n öf Teck. Leuchtend sch&rlachroth, wohlriechend. Prachtvolle Farbe. 

Kurl of Dufferin. Glänzend sammtigkarmesin mit dunkelbraunem Anflug. Wohlriechend. 
Eclair. Leuchtend, feuerroth, regelmässig gebaut. Reich gefüllt, wohlriechend. 

Elisa Roelle, Weiss lieh rosa, in reinweiss übergehend, wo bl riechend. Feine Form. 

Emilie Hansburg. Zart atlasrosa, äussere Blumenblätter weissgerandet. 

Empirenr du Maroc. Mittelgross, leuchtend roth, purpurn schattirt, Dachziegel artiger Bau. 
Emperor, Klein, sehr dunkel kärmesin, fast schwarz. Blüht dankbar, Schöner Wuchs. 
Eugöno Fürst. Schön gebaut; glänzend sammtig karmesinroth, schwarzpurpurn schattirt. 

—- —-Prachtvolle, sehr kräftig wachsende Rose. Wohlriechend. 

EisliOr and Hol mes. Prächtig geformt, blendend scharlackroth. Sehr reichhlühend. 


Gross, gefüllt, schön dunkelrosa, eentifolienförmig, reichhlühend. 

Sammtig feuerroth. Beliebte, weitverbreitete Sorte. Sehr reichblühend. 
Gross, gefüllt, leuchtend dunkel scharlackroth, sehr schöne, 


Francois Michel Ion. 

G6n6ral Jacqueminot, 

Gloire de Üourg-la-Reine. 

glänzende Farbe. 

H de rexposition de Bruxelles. Samratigsehw. amarantpurpurn auf feuarrothem Grunde. 
n de Maxgottin. Glänzend kirschroth. Schön gebaut. Gute Schnitt- und Treibrose. 
n Ivonnaise. Sehr gross* schön chromgelh. reinweiss berandet. Hält sich aufrecht- 
mu, Sehr zartrosa, weiss überlaufen, Sehr reichhlühend. Wohlriechend. 

Her Majesty. Zartrosa, sehr gefüllt, eine der grössten Rosen. Sehr starkwüchsig, 

HoriiCfi Vernet. Sammtig purpurroth. Schön geformt. Prächtige,, dunkle Gartenrose, 
Imp^ratrice Eug^nie. Zart rosaweiss, in Weiss übergehend. Mittelgross. 

Inigo JoilCS. Kugelförmig; prächtig rosa, purpurn übertuscht. Sehr reichblühend, 

Jean Li ab and. Sehr gross, sammtig karmesinrot h mit schwarz* 

Jf>bn Hn pppr. Lebhaft karminrosa, dickt gefüllt. Wuchs stark aufrecht. Wohlriechend. 
JtlleS Margottill. Gross, lebhaft kirschroth, dachziege!artig, sehr reichblühend, 

Katkoff. Lebhaft kirschroth mit blendend karmin. Sehr reichblühend und wohlriechend. 

La favorite. Zart rosa, schwach duftend. Guter Sommer- und Herbstblüh er, 

LOIÜS Späth. Gross, gefüllt} chinesisch rosa, weiss berandet, wohlriechend, 

Madame Charlotte Wolter. Lebhaft rosa, atlasartig; sehr reichblühend. Wuchs kräftig. 
w Gabriel Ltlizet. Sehr gross, gefüllt, schön halbkugelförmig, seidenartig rosa, reichblühend. 
yf Lßon Ha]kill. Lebhaft karmesinroth, purpurn überlaufen. Vollkommene Form, 
a MOutet* Sehr gross, rosa, sehr zarte Färbung. Gute Treibrose. Reichblühend, 
j, Nathalie Simon. Glänzend roth, Rand der äusseren Blumenblätter sammtig. 
jt Victor Verdier. Leuchtend karmin, dicht gefüllt, wohlriechend. Prachtrose I. Ranges. 


L. Späth, Baumschule, Baumscliulemveg bei Berlin. 







































55 


Kemontant-K« Bourbon- und Bourbon-H.-R, Noisette- und Noisette-H*~R, 


Bez. der 
vorrätk Ferm 

1 N °- 

h. m. D* 

439 

h. m. tt* 

881 

h, m* n* 

204 

K m* n* 

1019 

h. m. u. 

1278 

fa. m, h. 

1466 

h. m. n* 

1861 

h* m, n. 

721 

b. n. 

1675 

h. m* d* 

421 

h. m. n. 

1266 

tu ' 

1382 

h* hl n. 

242 

h* n. 

1470 

h. m* n. 

978 

h. m* n* 

1000 

h. m* d. 

144 

h* io, n. 

1259 

b* m, n. 

244 

h. 

725 

h, m. n. 

1860 

h. m* xl 

504 

h. m* n. 

991 

b* m* n* 

257 

b* 

987 

h. ru* n. 

1630 

b* n. 

127 

h, hi, n. 

779 


Mademoiselle EugÖniö Verdier* Fleischfarbigrcsa m* silber weis s. Widers eli. Tadellose Form. 
Magna Charta, Prächtig rosa mit karmin. Kräftig wachsend und hart. 

Marie Baum an n* Leuchtend roth, schöne Form, reiehblühend, wohlriech, Pracht rose I* Ranges. 
MerveiUc de Lyon* Sehr gross, remweiss, atlasrosa getuscht. Anerkannte Prachtrose. 

Mrs* John Laing* Leuchtend rosa, wohlriechend, reichblühend. Gute Treibrose. 

„ Jowitt* Kugelförmig, karmin, lackroth seh&ttirt. Sehr wohlriechend, 

» R. G, Sil arm all Cratvford* Farbe, nelkenrosa* äussere Blumenblätter zart fleischfarbig* 
Grund weise, reichblühend vom Sommer bis spät in den Herbst. 

M O hSIOUT BonceMIO* Sehr gross* sammtig schwarzpurpurn; eine der schönsten dunklen Rosen, 
Oskar II* König von Schweden* Karmin, Zinnoberfarbig übertnscht. Gut gebaut. Wohlr. 
Paul Neyi'OU, Sehr gross* dunkelrosa, schöne Form, Grösste Remontantrose, 

Prüfet Limbourg* Gross, gefüllt, sammtig dunkelroth* Starkwüchsig* Gute Sehnittrose, 
Pride of Waltbam* Hell rosal ach »färben* gross, gut geformt* sehr schön und starkwücheig, 
Plince Camille de Roh an. Dunkel, sammtig k arme sin. Verbreitete dunkle Rose. 

PrinceSS Reatl ice* Mittel gross, gefüllt* zartrosa* prächtig, sehr reichblühen d. 

Princesse de B6arn. Hochroth* in schwärzlich übergehend, kugelförmig. Sehr reiehblühend. 
becr^taire J* Nicolas* Glänzend sammtig dunkelpurpurn* schalenförmig, sehr duftend. 

Söllateü V ViiiSSO- Dunkel karmesinroth, voll und gut gebaut, wohlriechend, Reiehblühend. 
Silver Queen. Becherförmig* silberigroth, in der Mitte zart rosa, sehr reichblühend* 

Souvenir de William Wood. Schwarzpurpurn mit feuerroth* Eine der allerdunkelsten Rosen. 
Sultan of Zanzibar, Mittel gross* schwärzlich-kastanienbraun* Rand der Blumenbl. scharlach, 
Slisailna Rhodoeanaehi* Sehr zart durchsichtig rosa und silberweisslieh berandet. 

Thomas Mills* Sehr gross, blendend karmin, weisslich berandet., becherförmig, sehr blühbar. 
Ulric Brunner fils. Sehr gross, gefüllt, kirschroth, prachtvolle Haltung, Rose I. Ranges. 

Van Houtte* Amarantfeuerroth mit sammtig-schwarzkarmm, dicht gefüllt* edle Form. 

Victor HugO. Glänzend karme sin roth, purpurn schattirt. mittelgross* fast gefüllt. 
v Le meine* Dunkel roth, purpur braun und violett überlaufen. Sehr stark wüchsig. 

„ Verdier* Karmesinrosa, schöne Form und Färbung. Bekannte Treibrose. 

Xavler ölibo* Schwärzlich-sammtroth, feurig amarantroth überlaufen. Reichbl. Pr acht rose* Li 


b) Bourbon- und Bourbon-Hybrid-Rosen. 

Schwachwüchsig und äusserst dankbar blühend, besonders im Spätsommer in überreicher Fülle, 
sind diese Rasen vorzüglich zu Gruppenbildungen geeignet, in welchen sie durch ihre hellen, weithin- 
leuchtenden Farben dem Auge besonders auf fallen. Sie verlangen einen guten Winter schütz. 


b, n, 
n* 

h. m, n* 


h* hl n. 
h. m* n. 
n, 

h. m. n. 


740 Baron Gonelia. Sehr gross* leicht violettross* nach aussen bleichend, sehr reichbl. Prachtrose. 
1796 Bourbon Queen. Bräunlich rosa, reiehblühend. 

1200 Kronprinzessin Viktoria* [Späth 87,) Blüthe gross* sehr gefüllt* aussen milchweiss, innen 

— -——-—-——— leicht schwefelgelb, Knospe schön geformt, länglich* entwickelt 

sich leicht und willig, Belaubung und Wuchs gleich Souvenir de la Malmaison* von der sie 
abstammt. Sehr blühbar und äusserst wirkungsvoll, 

1378 La reine des Ile-Bourbon. Mittelgross, lachsrosa, gut gefüllt* Dankbare Sorte, 

67 Mistress Bosanquet* Mittelgross, weiss, Mitte zart fleischfarbig. Sehr reiehblühend, 

1795 Sir Joseph Paxton. Lebhaft rosa* k arme sin färben überlaufen ; starkwüchsig. 

150 Souvenir de la Malmaison, Sehr gross* zart fleischfarbig* atlasartig, reichblühend. 


c) Noisette- und Noisette-Hybrid-Rosen. 


Die Rosen dieser Gruppe sind besonders kenntlich an ihrem starken Wachstkum und ihrer 
glänzenden, dunkelgrünen Belaubung, aus welcher sich die Blüthen, in zarten hellen Färbungen als 
Sträusse geordnet oder in zierlichen Dolden etwas herabhängend, wirkungsvoll abheben. Ihren Haupt¬ 
flor entwickeln sie im Spätsommer oder Herbst * Sie beanspruchen im Winter eine sorgfältige, trockene 
Decke, und der Schnitt darf nur massig ausgeführt werden. 


h* m, n. 

1 45 

h* m. 

376 

h, m. n. 

i 231 

h* m* u* 

397 

h* m* n* 

447 

h. n. ,1045 


Boule dB neige. Mittelgross* re in weiss* kugelförmig, Wuchs aufrecht. Beliebte, weisse Rose. 
Bouquet d f or. Gross* gefüllt* dunkelgelb* wohlriechend. Reich in Dolden blühend, 

Cöline Fo re Stier* Gross* gelblich, Mitte dunkler. Flache Form. Wohlriechend* 

Perle des Manches. Keinweiss, leicht geröthet, kugelförmig* kräftig wachsend, wohlriechend. 
Röve d ? or. Dunkel gelb* breit gebaut* stark gefüllt, wohlriechend, sehr starkwüchsig, 

William Allen Richardson. Mittelgross, prachtvoll orangengelb, sehr leuchtend. 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin 
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Thee- nnd Thee- Hybrid -Rosen. 


i 


d) Thee- und Thee -Hybrid -Rosen. 


Hervorragend durch ihre dunkelglänzende Belaubung, ihren üppigen Wuchs und ihren an¬ 
dauernden Blumenflorj haben sich diese Rosen die grösste Beliebtheit bei allen Rosenfreunden erworben * 
Sie bilden die edelste Gruppe; ihre wunderbaren Farbentöne ; ihr köstlicher Duft, ihre vollendet feine 
Form sind der lebhaftesten Bewunderung würdig. Man gebe ihnen im Winter eine sorgfältige Decke, 
um sie gegen Frost und hauptsächlich gegen Nässe zu schützen . 


Bez. der 
vorrkth. Form. 

No. 

XL. 

812 

h. n* 

1754, 

h. m. n. 

1869 

h* m* n. 

456 

h. m. n. 

1767 

h. m, n. 

1853' 

h. n* 

1599 

n* 

1292 

h. 

1852 

H. 

1279 

b* n. 

1856 

h. n. 

1770 

h. m* n* 

1874; 

n* 

961 

n. 

992 

n. 

1781; 

b. m* n. 

6 

h, m* u, 

1083 

h* m. n. 

1870 

b, n. 

796 

n. 

1871 

IL 

1884 

h. m. b. 

278 

h. " ix. 

836 

h. m. u* 

1710 

u. 

1610 

b. m, n. 

860 

h, m. n. 

137 

h. m. o. 

1681 

b. m. n. 

1855 

h. m. n. 

540 

h. m. n* 

1757 

h. n. 

151*5! 

b. m* n. 

1808; 


Ad nenne Cliristophlc. Aprikosengelb mit pfirsiclirotli und kupferfarben. Sehr re ich blühend. 

Augustine Gumoiaseail. Weisse j,La Francs“. Form und Füllung wie diese. Weiss mit 
- ■ ---—• leicht fleischfarben. 

Balduin* Neu! Blumen gross, gut gefüllt, schön rein carmm, Wegen reicher Blühbarkeit, 
Widerstandsfähigkeit und ihres gedrungenen Wuchses vorzügliche Qruppenrose. 

Niedrig, 1 St. M. 0,75 

Belle Lyonnaise. Kanariengelb, aussen weissgelb. Stark wach send. Prachtrose, 

Bel Ui Siebrecht. (Mrs. w. X Grant.) Neuheit 1895. Gross, gefüllt, kräftig nelkexrro&a * sehr 

— ' -r : -——— seltene Färbung. Blumenblätter zurückgebogen, Knospen erscheinen stets 

einzeln an langen Trieben. Blumen sehr haltbar. Gänzlich mehlthaufrei- Ueberaus reich- 

blühend, Niedrig, 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,—, Hochstamm 1 St M. 2,—; 10 St. M, 18,— 

CamoEnS. BL mittelgr*, gefüllt, rosa, 

Catherine Mermet, Zart fleischfarbigrosa, dicht gefüllt, tadellos geformt. Prachtvoll. 

CIl fite au des Bergeries. Gross, gefüllt, kugelförmig, bell kanariengelb, Mitte dunkler, 
Christine de Nüu£» Bl. gross, gefüllt, dunkelbräun lieh-purpurn, wohlriechend, 

Clara Pries* Kahm weise, Mitte oft gelblich. Sehr gross, gut gefüllt* sehr reichblühend. 

Clara Watsoa, bi, gross, gefüllt, perlmutterweiss, Mitte pfirsichrosa, reichblühend. Schnittrose. 
BeegeiI 5 S weisse Mar^chai Niel. Neuheit 189ü_ Diese Neueinführung ist ein Sport von 

-■- <—■-- „Marächal Niel”, von welcher sie sich nur durch die 

rahm.weisse Farbe unterscheidet. Besitzt alle guten Eigenschaften der alten „Marsche! Niel“ 
und tibertrifft letztere noch durch den feineren Geruch. Sehr werthvoll für die Treiberei, 
Ausgezeichnete Schnittrose. Bei geeigneter Witterung manchmal fast reinweisg. 

Niedrig.. 1 St. M. 0,75. Hochstamm ......... 1 St. M. 3,— 

Buch es S of Albany. Sport von La France, iedoch etwas dunkler in der Farbe* wohlriechend 
und dankbar blühend, 4 

E teil dar t de Jeanne d Are. S. gr.. schön rahmweiss* in reinweias übergeh. Blüht leicht auf, 
Etoile de Lyon. Glänzend schwefelgelb, dicht gefüllt, feinste Form. Wuchs kräftig, 

Flametta. Nabonnand. Neuheit 189 hÖ, Gross, gefüllt, Grund weise* zart goldig nach der Mitte 

--———---—- zu verlaufend, Fand leicht kär min rosa; Knospe auf festem Stiele, sehr 

gut gebaut, leicht k arm tu gefärbt, Fiir Gruppenpflanzungen und für die Treiberei sehr werth- 
voll, Ungemein reichblühend. Niedrig, 1 St. M. 0,75 

Glöire de Dijon. Gold- oder laehsgelb, sehr gross. Bekannte und beliebte Praehtroso. 

GraCB Darling. Grundfarbe der Blumenblätter rahmweiss, stark gefärbt und schattirt mit 
pfirsichrosa. Sehr wohlriechend und reichblühend. Von unvergleichlicher Schönheit, 
Grossherzog Ernst Ludwig* (Die rothe Maröchal Niel.) Blume sehr gut gefüllt, karmin- 
roth; die Knoapenform wie bei Niel, hält sich ausserordentlich lange* sowohl abgeschnitten 
als an der Pflanze. Ziemlich winterhart, 

Grass herz Ogi II Mathilde. Rahmweiss, schön gebaut, kräftig wachsend und dankbar blühend. 
„ Victoria Mclita. Wuchs sehr kräftig. reich und willig blühend. Blume gross, gut gefüllt, 
rahmweiss mit. hellgelber Mitte, wohlriechend, Treibrose. 

Gruss an Töplitz» Neu! Eine durch ihre reiche Blühbarkeit und Widerstandsfähigkeit hervor¬ 
ragende Bose mit sehr wohlriechenden, leuchtend Scharlach - zinnobcrrotlien Blumen. Aus¬ 
gezeichnete Gruppen- und Schnittlose, 1 St, M* 0,75; 10 St* M. 6, — 

Homtsre* Mittelgross,, fleischfarben, weissrosa gerandet. Stark wach send, sehr blühhar. 

Jean Ducher. Lachsgelb, Mitte pfirsichroth* gefüllt, kugelförmig, reichblühend. 

Kaiserin Auguste Viktoria* Blüthe gross bis sehr gross, dicht gefüllt, Färbung rahmweiae* 

- , - - - ■ - - nach der Mitte zu etwas dunkler. Sehr wohlriechend und von 

sehr langer Dauer. Eine der herrlichsten und reiohblü he meisten neueren Sorten, 

Lady Alice. Rahmweiss, am Grunde der Blumenblätter hellorange, blüht beständig. 

*, Mary Fitz William. Zart fleischfarbig rosa, sehr gross, kugelförmig, schön. 

La France. Sehr gross, Silberrosa, Mitte lilaros a. Dicht gefüllt; sehr beliebte Bose. 

„ s de 188*). Sehr gross, lebhaft glänaendroth* päonienartig, sehr reichblühend, 
MadatnC Abel Chatenay* Bl. mgr*, gefüllt, karminrosa. lachsfarben überlaufen. 

„ B^rard* Gemsfärben, rosa Übertuscht, schön gebaut. Kräftig wachsend* fast ohne Stacheln. 

Caroline Testout» Gross* gefüllt, seidenartig flsischfarbig-rosa, Mitte feuriger* Rand rosa 

«J!— - —-— umsäumt. Lebhafter als „La France“. Ungemein reichblühend, vorzüglich 

zum Treiben. Prachtrose! 

CMdane Guinoissoau* Kan&rienschwefelgelb, ziemlich gefüllt, als Knospe reizend. Sehr 

———- .. - - reichblühende Schnitt- und Treiorose. 

n Emilie Charrin. Bl. mgr., schön, rosa* in glänzend hoch roth übergehend* 


ir 


L* Späth, Baumschule, Baunischuleinreg bei Berlin 
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Thee- und Thee-Hybrid-llosen. Centif'olien-Rosen. 



Bei. der 
vorrätb. Form 

No. 

n. 

417 

n. 

1301 

n, , 

1345 

h, u. 

1779 

b, m, n. 

9m 

k. m. n. 

1126 

h. m. u. 

1859 

h. m. n. 

1768 



b. m. n. 

307 

h. m, n. 

517 

n. 

1882 

n. 

1872 

h, m. u. 

1854 

n* 

680 

n. 

1777 

n. 

18 8 G 

fr. n. 

553 

h. 

1851 

n. 

186G 

fr, m. u» 

868 

b. u. 

1105 

n. 

1120 

fr. n. 

1857 

b. n. 

182 

b, n. 

1858 

n. 

1080 

b. n. 

1198 

b, El, n. 

1276 

D. 

1849 

bi n, 

; 1313 

n. 

1868 

b. m. 

1131 


V ;nl;iiiic Falcot. Mgv., ti&nkin^■ n . in, hellgelb übergehend, leicht gefüllt, sehr reichblühend, 

„ Honor5 DöfrCSUC. Gross, gefüllt, sehr schön gebaut, dunkelgelb mit leicht kupferigem 
Widerschein, 

p IIOSte, Sehr gross, gefüllt und schön gebaut, gelblich-weiss, im Grunde blass-eigelb* Knospe 
länglich. Sehr schöne Haltung, stammt von „Victor Prelliat“. 

„ JulfiS Finger, Sehr gross, gefüllt, schön rahmweiss, rosa überlaufen, Mitte lachsfarbig, in 
rahmwoi$s übergehend, wohlriechend, 

y Lombard, Leuchtend roth, zuweilen rosa mit gelb achattirt, schön gefüllt. Prachtvoll. 

Mademoiselle Franciska Krüger. Vollkommen geformt, gelb mit kupferfarben, rosa über- 

----—— ---* haucht. Kräftig wachsend und reichblühend. Praobfcrose 

in jeder Beziehung, 

j, Hälfene Grambier, Sehr gross, gefüllt, wechselnd zwischen lachsrosa und kupferlg-rosa, 
reichblühend. Niedrig, 1 St, M. 0,75 

Mnnmn (hiebet. Sehr gross, gefüllt, fleischfarbig-rosa mit hellkarmin und lacksfavbig- 

-——-—— nankinggeib, sehr reichblühend, Prachtrose. 

Maifö&hal Niel. Sehr grosse, dunkelgelbe Blüthe, Becherförmig, sehr wohlriechend. Beliebte. 
-——— .— ■ unübertroffen schöne PrachtrofcO. 

Marie Van Hoiltte, Gelblich -weiss, leuchtend rosa berandet. Sehr gross und schön gebaut. 

Marques de Alcdo. Blume gross, halb gefüllt, glänzend dunkelroth mit purpurnem Wider» 
schein, Grund goldig. Niedrig, 1 St, M. 1,“ 

Mrs, Robert Garrett, BL lebhaft zartrosa, sehr gross, gefüllt und stark duftend,. Knospe lang. 

——--——-—-1- Eine Aufsehen erregende Treitisorte. 

Marquise of Salisbury. Bl. mgr., gefüllt,, sehr schön, lebhaft sammtig-roth, Knospe länglich, 

reichblüh end. 

Ni ph et OS. Reinweiss, last gefüllt, länglich. Zarteste und feinste der weissen Hosen, Ungemein 
—=—reichblühend j vorzüglich zum Treiben, Niedrig, 1 St. M, 1, —; U) St, M, 8 t — 

Papa Goutier, Blume langgestreckt, gross, halb gefüllt, lebhaft purpurrotli mit leicht gelb 
sehattirtem Centrum, Vorzügliche frühe Treibrose. 

Papa Lambert. N su- Bh rdurosa, Mitte dunkler, sehr gr. u. gefüllt, stark centifolienartig duftend, 
» 1 . — Knospe sehr lang u. schön geformt. Hose I: Ranges. Niedrig, 3, St. M. 1,50 

Perle des jardins. Dunkel kanariengelb, dicht gefüllt, herrliche Form, Prachtrose, 

Polices BÖ Alice de Monaco. Bl. mgr., gut gefüllt, sehr zart grünlich-gelb, rosa angehaucht, 
Hand lebhaft karminrosa. Sehr dankbare Schnittrose, 

Prineipessa tli Napoli. Blume silberrosa auf ralirnfarbenem Grund, von angenehmem Duft, 
stark wüchsig, Treib- und Schnittrose* Niedrig, 1 St. M. lj— 

Reine Marie Henriette, Schön kirschräth, leuchtend. Wuchs stark und rankend, 

M Nathalie de Serbie. Fleischfarbig-rosa auf rahmweissem Grunde,, leicht gelb überlaufen, 
RlibenS. Weiss mit leicht rosa verwaschen, Mitte aurorafarhig, sehr gross. 

Souvenir de Blad, Ellgbne Verdier, Bl. gut gefüllt, schön leuchtend weiss, Grund safrangelb* 
Souvenir d'Ull ami. Sehr gross, lachsfarben-rosa, schön gefüllt. Beliebte Prachtrose. 

„ du President Carnot. starkwüchsig und reichblühend, Blume sehr gross, gefüllt, zart 
fleischfarbig, am Hand weisslich. Treibrose. Niedrig, 1 St, M- l f — 

Sunset. Gross, orangefarben mit safrangelb, stammt von „Perle des jardins a , 

The Bride. Gross, reinweiss mit zartrosa Rand. Eine der feinsten, weissen Tkeerosen. 

The Meteor. Donkelsammtig karmesinroth. Ausgezeichneter Sorara erblüh er. 

The Queen. Reinweiss. Sport von „Souv. d’un ami“, reiche Blühbarkeit während des ganzen 
Sommers, Knospen schön geformt, wohlriechend. 

Viscountess Folkestone, B. zartrosa, Mitte dkL lachsfarben rosa, ausserordentlich reich¬ 
blühend. 

Weisse Maman Cocbet. In Form, Bau, Wuchs und Blühbarkeit der Maman Cochet gleich, 
-— --- Nur Farbe der Blumen weiss, leicht rahmweiss angehaucht. Vor¬ 

züglich für Treiberei und Schnittkultur. Sehr guter Herhstblüher, 

Niedrig, 1 St. M. 1,—; 10 St, M. 8,— 

William Francis Beimett. Karminroth, langgestreckte Knospen, ausserordentlich reich¬ 
blühend. 


e) Centifolien ■ Rosen. 

1 St. M. 0,50; 100 St. M. 40,—. 


D, 

182ü 

n. 

310 

n. 

1840 

n. 

1225 

n. 

1873' 


centifolia alba Hrt. Gross, leicht gefüllt, reinweiss, und wie die folgenden Formen sehr wohl¬ 
riechend. 

w niüjor Hrt, Blume gross, 7—S cm breit, sehr gefüllt, rosa. 

„ milior Hrt. Blume 4 cm breit, dicht gefüllt, rosa. 

j, parviflora Hrt. Niedlicher Zwergstrauch mit reichem Flor dicht gefüllter, kleiner, rosa¬ 
farbener Blüthen. 

Königin von Dänemark. Blume flei&chrosa mit dunkler Mitte. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
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Moos-Rosen. Polyautha- Rosen. 


f) Moos-Rosen. 

1 St. M. 0,50; 100 M. 40,—. 


Von feinem Wohlgeruch , erfreuen sich diese allgemeiner Beliebtheit und lassen sich die reizend mit 
feinem Moos bedeckten Knospen ausser st voriheilhaft in Rosensträussen verwenden. Sie bedürfen im 

Winter nur einer leichten Decke . 


Bez. der 
vorräih. Form 

No, 

h- m. 

694 

h. m. n. 

971 

b- n. 

1711; 

n» 

1712 

D. 

1791 

n. 

1408 

b. m. n. 

295 

h. d. 

1409 

b- 

199 


Blanche double- Mittelgross, gefüllt, weiss, schön, bemoost, wohlriechend. Remonfirt. 

?J Moreau. Gross, gefüllt, reinwelss, willig in Büscheln blühend. Wuchs kräftig. Eemontirt, 
Capitalne Basroger. S, gross, karminroth mit schwärzlich purpur. zu 15—25 in Dolden blühend. 
Crimson Globe. Blume gross,, gefüllt, dunkelkarminroth. 

Cristata. Gross, gefüllt, rosenroth, schön bemoost. 

Eugßllie Guinoisseau- Gross, gefüllt, purpur violettroth, schön bemooste Knospe. Remontirt. 

Gewöhnliche Moosrose- Rosa, sehr schön bemoost. Blüht nur einmal, aber ungemein 
dankbar, 

Madame Moreau. Sehr gross, gefüllt, zinnoberrot!*, flach, reichblühend, Rem ontirt. 

Salet, Gross, hellrosa, schöne Form, kräftig wachsend, sehr wohlriechend- Remontirt. 


g) Polyantha-Rosen. 


Ihr niedriger Wuchs macht sie besonders geeignet zu Einfassungen, Vollständig überdeckt mit Blüthen- 
dolden, die eine Unmenge von reizenden kleinen Röschen enthalten f kommen sie hier zur schönsten Wirkung - 

1 Stück M. 0,60; 100 Stück M. 50,—- 


Etn Sortiment von 25 Stück in 8 Sorten M. 


ia - I 


R. 

1592' 

n. 

1890 

n. 

1616- 

n. 

1647 

n. 

. 

1346 

ii. 

1897 

n. 

964 

Q- 

1261 

n. 

1766 

D. 

1836. 

n. 

1758 


Clotilde Sou per t- Gross, gut gefüllt, ausgezeichnet schön, dacbzicgelförmig. Urnffttigsblumen- 

-— - 1 - blätter perlweiss, Mitte lackrosa, roth überhaucht, sehr reichblühend und 

wohlriechend- Wuchs kräftig. Ganz, vorzüglich. 

Euere nie Lameseh. An dem kräftig und gedrungen wachsenden Strauch erscheinen während 

-—-—— des ganzen Sommers zahlreiche mit teigrosse, leuchtend gelbe mit rosa 

schattirte Blumen von angenehm würzigem. Duft. Herrliche Gruppenrose. 

Flora- Blume gross, gefüllt, schöne Dolden bildend, ralimfarben, in reinweiss übergehend, wohl- 
ri e oh end, remon tire nd. 

George Pernet. Eine der schönsten Seiten dieser Abtheilung. Bringt den ganzen Sommer 
hindurch unermüdlich einen reichen Flor grosser, schön gefüllter Blüthen von lebhaftem Rosa, 
welches nach der Mitte zu gelblich überlaufen ist. Sehr empfehlen*werth, 

Glüire des Polyantha- Klein, gefüllt, Färbung lebhaft rosa, im Grunde weiss, 

Leo nie Lameseh- Strauch aufrecht stark wüchsig Die Blumen stehen meist in Büscheln zu 

—■—---——- 2—5 Stück. Färbung derselben ist leuchtend kupferroth, Mitte gelb. Geruch 

kräftig. Sehr empfehlenswerth. 

3llgno nette. Zartrosa, in weiss übergehend, klein, sehr reich blühend, in Büscheln. 

Miss Käthe Schllltheiss, Niedriger Wuchs, in Büscheln blühend. Die Blumen, welche oft 
die Grösse von Drei- bis Fünfmarkstücken haben, sind schön gebaut, weiss mit gelbem 
Schimmer, sehr zart lachsrosa in dev Mitte, Sehr wirkungsvoll. 

MöSClla, Neuheit 1895. Mittelgross, sehr gefüllt, aufgeblüht kamelienförmig, Färbung weiss auf 
hellgelbem Grunde, Mitte zart gelblich-rosa. Gute Treib- und Sehnittrose. 


n. 


1919 


Perlo dos ron^OS* (Dubreuü.) Neu! Leuchtend dunkelkarmesinroth, fast dieselbe Farbe u. Form, 
'—^ w i e die der schönen Cramoisi supßrieur. Grosser Blüthenreichthum den ganzen 
Sommer hindurch. Für Einfassungen u, niedrige Gruppen von ganz hervorragendem Werth und, 
da sie kräftiger wächst, der Cramoisi supörieur vor zu ziehen. 

polyantha semper fl orens (multiflora nana, remontirend). bmht blreitf 

Pflanze einige Monate nach der Aussaat und bleibt dann von Juni bis Spätherbst in fort¬ 
dauerndem Flor. Die hübschen kleinen Röschen zeigen eine ganz verschiedene Form; es 
erscheinen einfache., halbgefüllte und gefüllte Blumen in den schönsten Abstufungen vom 
reinen Weiss bis rosa und roth. Für Beete und Topfkultnr vorzüglich. 

I St. M. 0,25; 100 St M. 20—; 1000 St. M. 180,— 

Seil nee W1 tich en. Neu Strauch gedrungen, ca. SO -10 cm hoch werdend. Laub glänzend hell¬ 
grün. Blüthenrigpen sehr gross, kandelaberartig aus zahlreichen kleinen, elfenbeinweissen, 
wohlriechenden Blumen zusammengesetzt und frei über dem Laub stehend. Die einzelne 
Blume ist ziemlich gefüllt. Die Mitte derselben erscheint durch die vielen dottergelben Staub¬ 


fäden wie ein goldener Punkt, was der ganzen Rispe ein eigenartiges Aussehen giebt. Duft 
stark gewürzt. Zur Gruppenbildung, als Einfassung und als Topfpflanze vorzüglich, Stete 


in Rlütho. 


1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12 — 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
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Monats-Bosen. Liliput-Röschen. Trauer-Rosen. Kletter-Rosen. 


h) Monats■ Rosen. 


Wegen ihres reichen und andauernden Blühens sehr beliebt. 


Eignen sich vorzüglich tu Gruppen und Einfassungen. 


Bez. der ! 

vorrälh. Form 

No 

n. 

843 

B* i 

330 

n - ! 

847 

! 

n. 

1898 

n* 

64 

n. ■ 

1778 

n* 

1344 

n* 

,1612 

n* 

1885 

n* 

1920 

n* 

340 


Starke Pflanzen in Töpfen 1 Stück M. 0,40; 100 Stück H* 36,—* 

Abb6 Mio lau. Purpurn, sehr dunkel blühend. Wuchs kräftig. 

Cramoisi sup^rieur. Mittelgross, gefüllt, leuchtend karmesinroth> sehr reichblüh end. 

FeHembere* Die werth vollste, stark wüchsigste aller Monatsrosen, deren Flor das ganze Jahr 
& hindurch bis in den Spätherbst hinein an hält. Die prächtig dunkelrothen, im 
Aufblühen karminrosa Blüthenknospen stehen in reichen Büscheln und bilden mit den hübsch 
braunrothen Blattspitzen reizende Bouquets. In ihrer ganzen Vollendung kann man sie 
alljährlich am Pariser Platze in Berlin bewundern \ sie ist für Einfassungen und Beete von 
unerreichter Wirkung. 

FniU Syndici» Roelüffs* Neu! Blume mgr, schalenförmig, leuchtend gelb mit kupferig-rother 
Schattimng; stark duftend. Niedrig 1 St M* 0,75; 10 St M. 6,— 

Herme9a. Mittelgross, gefüllt, zartrosa, hübsch geformt, reichblühend. Sehr beliebt* 

Madame Eugene R£saL Kräftig, reichblühend, Knospe länglich, hapuzinerroth auf orange¬ 
gelbem Grunde. Blume gross, halbgefüllt. Sehr werthvolL 

Niedrig 1 St. M. 0,60 ; 10 St. M* 5,— 
s Laurette Mcssimy. Mittelgross, Knospe länglich, glänzend rosa, im Grunde kupferig gelb. 
Sehr reichblühend. Auffallend. 

Red Pet* Glänzend dunkel karmesin, im Herbst kastanienbraun. 

Rothe Hermosa, Neu! Entstanden aus einer Kreuzung von Reine Marie HenrietteXHermosa. 
Bl dunkclkarmin. Verdient weiteste Verbreitung. Niedrig 1 St* M. 0,75; 10 St* M* 6 t — 

Santa Rosa* Eine schöne neuere Monatsrose, die in Bezug nuf Form und Grösse die Hermosa 
ubertreffen soll* Blumen karminroth, sehr reichblühend, frei von Rost und Me hithau. 

Niedrig 1 St* M. 0,80 

Semper fl orens rosea* Gewöhnliche Monatsrose, rosa, sehr reichblühend. 

Setina (Kletternde Hermosa), Siehe unter Kletterrosen. 


i) Liliput - Röschen. 

Miniatur-Röschen zu Einfassungen * 

1 Stück M. 0,40: 100 St* M. 35,—. 

u* 1865, Pompon de Paris; Hellrosa, etwas kräftiger wachsend, reich und andauernd blühend* 


k) Trauer - Rosen. 

1,70 bis 2 m hohe Stämme, 1 Stück M* 2,50 bis 4*50; 100 Stück M* 200,— bis 400,—. 

Eignen sich vorzüglich zur Anpflanzung auf Rabatten, Rundtheilen und sind besonders für Grabstätten 
sehr beliebt und wirkungsvoll. Durch ihre langen , herabhängenden Zweige, die mit Hunderten von 
zierlichen Blüthen bedeckt sind, gewähren sie einen prächtigen Anblick. 

Sorten siehe unter Kletter-Rosen, die mit bezeichnet sind. 



1) Kletter-Rosen. 

In unserem Klima an geschützte Lauben oder an Wände zu pflanzen, doch vollständig winterharL 
Ein mit Rosen bekleidetes Haus bietet in der Biüthezeit einen wahrhaft prachtvollen Anblick * 


1 Stück M. 0,75 bis 1,— ; 100 Stück M* 60,— bis 90,—* 


Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten M. 7,™* 
Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten M. 15,—* 


1152 

1772 


Aennclien von Tharail* MitteLgross bis gress, sahnenweiss, innen gelblich, fleischroth an¬ 
gehaucht* 

ifrlaia Blumen in grossen , vollen, pyramidenförmigen Sträussen erscheinendhell 

—2 _Ll- grünlich-gelb, später etwas blasser: ziemlich gefüllt, in der Grösse von „Gloire 

des Polyanika u und von schöner, schalenförmiger Gestalt Feiner, kräftiger, Ihee« 
rosenartiger Geruch . Sehr starkwüchsig; Belaubung glänzend hellgrün. Sehr hart 




L, Spätiij Baumschule* Baumsclmlenweg bei Berlin* 
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Kletter-Rosen. 


Bez* der 
vorräth* Form 

I No. 

n. 

895 

U. 

152. 

h. n. 

847 

n. 

1665 

u. 

1792 

h. u. 

1756 

h. n* 

1218 

n. 

1141 

n. 

1150 

n* 

1900 

n. 

1778 

n. 

1153 

h. n. 

891 

B. 

1142 

n* 

1793 

n. 

1143 

h. n. 

1876 

n* 

1831 

n* 

1144 

u. 

1146 

h. u. 

1558 

n. 

1832 

n* 

1139 

n* 

1147 

n* 

1148 

n. 

1765 

j 

n. 

894 

h* 

1890 

n. 

69 

n. 

1149 

n* 

1775 

n. | 
1 

11774 


alpina rosßa (Bastnrd der K, alpina L,;. Der prächtige lind reiche Flor grosser, gefüllter, zart 
rosafarbener Blumen, der als einer der ersten unter den Kletterrosen schon Anfang Juni sich 
entwickelt* macht diese Sorte wärmster Empfehlung werth. 

Beauty of the Prairies. Mittelgross* leicht gefüllt, lil&rosä, sehr reickblühend. 

Bellö de Baltimore schönste der weissen Kletterrosen; Bin the mittelgross, 

--------—1 dicht gefüllt und gut geformt; prächtig weiss; junge Knospen 

leicht rosa; übervoll in Büscheln blühend. In dem Rosengarten der Baumschule 
sind mit dieser Sorte über 200 laufende Meter Guir lande gebildet , welche im Schmucke 
der Blüthen allgemeine Bewunderung erregen. 

Diese Sorte „ Bette de Baltimore^ ist ein würdiges Gegenstück zu „Crimson 
Rambler u ; beide verdienen die weiteste Verbreitung und sollten überall wo möglich 
reichlich verwendet und angepflanzt werden . 

Claire Jaequier. Blume klein, in Büscheln blühend, vollkommene .Form, gut gefüllt, Farbe 
nankingolb, beim Aufblühen nur wenig verbleichend, 

Coupe d'H^be. Schön fleischfarben, gross und stark gefüllt. 

Prirn^nTi Barr» hl er (Turner). Eine werihvolle Neueinführung aus Japan* Der 

— -—— -- Blüthenstand ist traubenförmig, sehr gross, aufrecht; die Blumen 

klein, gefüllt, leuchtend karmesinroik . In grosser Anzahl erscheinend, bilden sie 
einen wundervollen Sir aus s, der sich von dem dunklen Grün des Laubes wirkungs- 
voll ab hebt. 

Daniel Lacombe. Mittelgross, ledergelb, rosa angehaucht, in reinweiss übergebend. 

Erlkönig. Mittelgross, gefüllt, hell karmin purpur roth, oft in karmesin übergehend. 
Erinnerung an Brock Gross, sehr gefüllt, fast purpurblau oder veilchenblau. 

Emst Grandpierre Weigand. Neu, Die kleinen, leicht gefüllten Blumen sind gelb, im Auf- 
blühen weiss und ausserordentlich wohlriechend. Die Pflanze ist stark wachsend und hat 
glänzend grünes Laub; eine herrliche Schlingrose* die nach Aussage des Züchters vollständig 
winterhart sein soll. Niedrig 1 St. M. 1,— ; 10 St. M. 9>— 

"F 11 n h r n ^ v n p ^li tmen in gr ossen, vollen, pyram idenförmigen Sfr Müssen er sch e inend. 
—!——- k *• — Farbe der Blumen rein rosa; die halboffene Knospe leuchtend heil¬ 

bar min, theils ganz-, theils halbgefüllt 

Patinitza* Mittelgross, wechselt zwischen weiss, rosa und purpurrosa, oft ganz weiss. 

F6Iicit£ Ct Perpßtue* Mittelgross, hell fleischfarbig, in grossen Büscheln blühend. 
Forstmeisters Heins. Mittelgross, lebhaft karmesin* schün schalenförmig. 

FulgeilS. Lebhaft karmesin, gross* gefüllt, starkwüchsig. 

Geschwindes Orden. Mittelgross, lebhaft dunkel- oder violettro&a, Rand reinwoifts. 

Helene fP. Lambert 189$). Bl, zart violettrosa auf gelbweissem Grunde. Knospen karmin- 
roth, 20—50 auf einem Stiele. Ein Sämling von Crimson Rambler, von noch stärkerem Wüchse 
und mit grosseren Blumen, die fast ganz gefüllt sind. 

Himmel sauge, Blume gross, wohlriechend, dmikelpur purrot tu Wuchs kräftig, reichblüheud. 
Soll vollkommen wint erhärt sein. 

Kleiner Postillon* Klein bis mittelgross* purpur- oder violettrosa, sehr gefüllt. 

Mailanie Richter* Rosiglila Färbung, schön geformt* reichblüheud, stammt von R. Hanettii. 

„ Bancy de Parab&re* Locker gefüllt* mittelgross, schön hellrosa, reichblühend. 

Mary Washington* Blüht von Ende Juni bis Herbst in grossen Dolden. Blumen klein* woiss* 
leicht rosa im Centrum, schwaehrankend. 

Max Singer* Leuchtend roth : in hellrosa übergehend, Grösse wie Hcrmosa, gefüllt, stark wüchsig, 
Mercödtes. Mittelgross, fleischrosa, lila, schalenförmig, blüht reieh in Dolden. 

Nymphe Tepla* Mittelgross, sehr gefüllt, rosakarmin. oft lachsroth, reich blühend- 

Paul’s Carmine Pillar. / 8 % Bh'^en 10-12 cm Durchmesser nicht 

--—- gefüllt, leuchtend Scharlach, in karmin ubergehend, vom 

hellgrünen Laube sich prächtig abhebend. Ausserordentlich werihvolle Sorte zur 
Verzierung von Wänden, Säulen tu s . w., die an Zierwerth viele der bekannten 
gefüllten Kletterrosen über trifft. 

Queen of the Prairies. Dicht gefüllt, karmin rosa, in Rispen blühend. 

Rubin. Die Blüthen erscheinen in grossen* lockeren Dolden. Dieselben sind etwas grösser als 
die von Crimson Rambler und von leuchtend er Rubmfarbe. Das aiärkbedornie Holz ist brauxi- 
roth und die Belaubung braun gesäumt, unterseits röthlich schimmernd. Winterhart, 

Ruga, Mittelgross, dicht gefüllt, fleischfarben, in weiss übergehend, reieh in Rispen blühend* 
stark rankend, ganz winterhart. 

Schloss LllCgg. Mitteigross* gefüllt, leuchtend karminrosa, schalenförmig. 

Setina (Kletternde Herrn osa). Klein, gefüllt, silberig-rosa, gut remontirend, sehr reich blühend. 
Muss im, Winter etwas bedeckt werden. 

Thalia derselben Art wie Aglaia und Euphrosyne, nur ist die Farbe r einweis s 

- -—— und der Blüthenstand noch grösser * Alle drei Sorten erzielen als Schling¬ 

pflanzen und Säulen rosen sicher grossartige Wirkungen * 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg hei Berlin, 
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Rosa rubiginosa hybrida. Rosa rugosa hybrida. 


m) Rosa rubiginosa hybrida. 
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<N*- 


Diese Kreuzungen zeichnen sich durch die leuchtenden Farben ihrer in reicher Anzahl er * 
scheinenden Blüthen sowie durch vollständige Winterhärte aus. Sie werden deshalb zur Verwendung 
als Parksträucher wie auch zur Bildung von Zier hecken und Lauben sich vorzüglich eignen und von 
ausgezeichneter Wirkung sein . 

1 Stück M. 1,—; 10 Stück M. S 7 —. 


Bez, der 
vorr&tb* Ferm 

No* 

n. 

1801 

n. 

1804 

n* 

1806 

n. 

1800 

n. 

1823 

n. 

1824 

n. 

1826 

n. 

1805 

n. 

1802 

n. 

1807 

n. 

1825 

n. 

1803 

n. 

1799 


Ein Sortiment von 12 Stück in 12 Sorten M. 9,—. 


Amy Robsitrt. Dunkelrosa* 

Anne öf Gierstein. Leuchtend karmesin. 

Brenda. Blass fleischfarben, 
h lora Mc. Ivor* Weiss, rosa überhaucht, 

Green M autle. Blumen glänzendrosa mit weiss, öfter blühend. 

Jeannie Deans. Halbgefüllt, sehr gross, Scharlachzinnober, reich in .Dolden blühend, schön 
belaubt* Wuchs sehr stark. 

Julie Mail Heringe Blume zart porzellan weiss* fortwährend reickblühend, Blumen und Laub 
vorzüglich duftend. 

Lady Fenz an ce. Kupferroth, Mitte gelb. 

Lord Penzance* G-emsfftrben mit gelber Mitte, rosa überlaufen. 

LllCy Asllton. Weiss. Blumenblätter rosa gerundet, 
fi Bertram. DunkelEinnober, Mitto rein weiss, sehr farbenreich, reichblühend, besonders auch 
im Herbst. 

Meg Merrilles. Schön karmesin, 

Rose Brad ward ine. zan rosa. 


n) Rosa rugosa hybrida. 


Die Rosa rugosa Varietäten sind wegen ihres hohen Zierwerthes und ihrer Winterhärte sehr 
beliebte Sträucker. Die weissen bis dunkelrothen Blumen der verschiedenen Sorten erscheinen während 
des ganzen Sommers in grosser Anzahl\ und die schön lebhaft roih gefärbten Früchte bilden im 
Herbste eine grosse Zierde * 

i Stück M. 1— j 10 Stück M. 9,—. 


n. 

1819 

u. 

1814 

u. 

1812 

n* 

1816 

n* 

1820 

n. 

1822 

ii. 

682 

Q, 

783 

n. 

1846 

Xb 

679 

n. 

1697 

I 

n. 

1841 

u. 

1817 


Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten 31* S>—K 


Beile Foitevine. Blume gross, gefüllt, von rosa Färbung, in Stränssen blühend- Sehr wohl¬ 
riechend, 

Blanc double de Ooubert» Blumen blendend weiss, in grossen Dolden, Strauch starkwüchsig, 

Cointe d’Epremesnil. Blume gefüllt, violettroth, Strauch sehr kräftig. 

Hcirgita. Blume gross, gefüllt, 'Wohlriechend, blüht in Holden, sammtig-dunk elkarm in. Strauch 
stark wüchsig. 

La- MdI 11 sine. Blume gross, gefüllt* sehr wohlriechend, dunkelkarmiuroth, blüht ununterbrochen 
in grossen Dolden, Sehr wirkungsvoll. 

Rose-itpplcS* Strauch kräftig wachsend, von graziösem Bau. Blumen-halb gefüllt, hellkarmin- 
reth. Blüht während des Sommers und Herbstes in zahlreichen Büscheln. Besonders be- 
merkenswerth sind die lebhaft dunkelkarmlnrothen, fast eiförmigen Beeren. 

rugosa Thbg. Otegeliaaa E. Andre.) Blüthe roth. \ Beschreibung nnd Preis siehe Seite 52. 

JJ alba HrL Blüthe weiss. f 

f} X General Jacfjueminot. Dunkelscharlach, in karmin übergehend, einfach. 

» P« r P- pi- Hrt. {Kaiserin des Nordens), Gross, purpurviolett, schön belaubt. 

1 St. M. 0*75: 10 St M. 6 - 
n Souvenir de Aeddo. Wahrscheinlich ein Bastard zwischen R. rugosa und galUea. Eine 
gut gefüllte, hübsch geformte, wohlriechende Bose von leuchtend karminrot her Farbe. Sie 
blüht dankbar im Juni und remontirt etwas. Winterhart. f M. 0*75; 10 St, M. 6, — 

Souvenir de Christophe Cochet. Blume schön dunkel rosenroth, ca, 12 cm Durchmesser. 
Früchts gross und schön gefärbt. 

TamogletL Blumen gross. gefüllt, kugelig, wohlriechend, hellkarmin, manchmal weiss gestreift* 
Strauch sehr starkwüchsig und widerstandsfähig. 



1. Späth, Baumschule, Baumschuleirvveg bei Berlin. 
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Itosa Wichnraiana hyhrida. 


Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 


o) Rosa Wicliuraiana hybrida. 

Diese neuerdings gezüchteten Bastarde der Rosa Wichuraiana sind durch ihre zierliche f glänzend¬ 
grüne Belaubung an lang rankenden Zweigen und durch ihren reizenden Flor von hohem Zierwerth . 
Die Blüthen erscheinen in Büscheln im Sommer bis Herbst Sehr zu empfehlen als Einfassung von 
Rosen beeten, zum V eher ziehen von Gräbern, Wänden und dergleichen. 

1 St. M. 1,— ; 10 St M. 9, — . 


Ein Sortiment von 6 Stück in ß Sorten M. 5, 


Albßrie Barbier, An den langen, starkwachsenden Zweigen sitzen grosse, dunkelglänzendgrüne 
Blätter. Die schön milchweissen, in der Mitte kanariengelben Blumen erscheinen in kleinen 
Dolden. Schöner Theerosengerucli, Blüht im Mai. 

Gardenia. Die 6—8 cm breiten, dichtgefüllten rahm gelben Blumen stehen einzeln auf mittel- 
langen Stielen, wohlriechend. Wuchs kräftig, Laub breit und grün, 

Orange PerfcctlOB. Blume klein, gefüllt, zart hellrosa. Pflanze starkwüchsig und hart. 
Rcil6 Andl'A Lange grtlne, sonnenseits bräunlich-violett gefärbte Zweige. Blumen halbgefüllt, 
goldgelb, orangegelb getuscht und gestreift, in röthlich-weiss übergehend. Starker Theegeruch. 
Blütnezeit Mai. 

Ruby Queen. Blume glänzend k arm in, Grund der Fetalen remweiss. Die stark rankende Pflanze 
hat schönes, le derartiges Laub und ist sehr reich blühend, 

W iehnraiana Cripin (bracteata HrL), Siehe unter p) Verschiedene Rosenarten, Abarten und 
Bastarde Seite 63. 

s alba rubrifolia. Blumen gross, gut gefüllt, reinweiss, Laub immergrün, die jungen Triebe 
leuchtendroth. Blüthen sehr zahlreich. 

?J X Gßil6ral JaotlUOlöiiiOL Ziemlich gross, gefüllt, fleischfarben. 


p) Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 

1 St, M, 0,50; 10 St. M, 4,50; 100 St. M, 40, sofern nicht besondere Preise angeführt sind. 

J0 Stück in 10 Sorten meiner Wahl.. M. 4,— 

Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten. n ■ 12,— 


n. 

1902 

B. 

1892 

n. 

1838 

n. 

1903 

n. 

1894 

21. 

1701 

21, 

1908 

n. 

1843 

p) 

Y« 

1 St. M. C 

Bez, der 
vorräth. Form 

No, 

B. 

1782 

B. 

1739 

n. 

1797 

H» 

1363 

11 . 

1738 

n, 

1835 

n. 

1887 

H* 

782 

B. 

1238 

b. n* 

683 

R* 

1239 

B. 

1694 

n. 

1361 


alba carnea (Maidens Blusli). Ziemlich gross, gut gefüllt, zart fleischfarben, wohlriechend, 

„ $tläveoIeil& Dck . Ziemlich gross, gut halbgefüllt, rßinweiäs. sehr fein duftend, 

Breil BUS. Eine alte, fast aus den Gärten verschwundene winterharte Provenceroso mit grossen, 
8 cm breiten, dicht gefüllten, hübsch geformten, h elUv arme sin farbenen, wohlriechenden Blumen. 
Carolina I, Karolina-Rose, Wird m hoch und bringt im Juli und August ansehnlich 

grosse, lebhaft rosenrothe Blüthen. 

Damascona trigintlpetala Dck . Ziemlich gross, gut gefüllt, rosa, mit feinem Duft, reichblühend, 
Soll sich zur Rosenöl ge wmnung vorzüglich eignen, 

EpinetlX de ia Chine (Rosa anemoniflora Fort*?). An den graugrün belaubten, langen, dünnen, 
2jährigen Zweigen erscheinen von Mitte Juli bis Mitte August grosse Dolden mit milchweissen, 
dicht gefüllten Blumen, deren Blätter fein gef ranzt sind. 

Niedrig 1 St. M, 0,60; 10 St. M. 5,— 
IvOJtrad Ferdinand Meyer. Neu! Strauch stark wachsend, vollständig winterhart und gilt 
remöntirond. Bl. sehr gross, 10—12 cm im Durchmesser, rein silberig-rosa, stark gefüllt und 
von herrlichem Wohlgeruch. Sie übertrifft durch ihre prächtigen, grossem gefüllten, wohl- 
riechenden Blumen alle bis jetzt erzogenen Jü, rugosa-Hybriden. 

Niedrig 1 St. M, 0,80; 10 St. M, 7>—: 100 St. M, 60,— 

lucifla Ehrl f. Glänzendblättrige Kose. Hübsche amerikanische Wildrose mit schöner glänzender 
Belaubung und einem reichen Flor von grossen, rosafarbenen Blüthen. 

Jutea Miil- Reicher Flor schön sattgelber, 5—6 cm breiter Blüthen im Juni, Eine in den Gärten 
selten gewordene, hübsche Art. 1 St. M, 1, — ; 10 St. M. 8,— 

n bieolor Curtis. Leuchtend or&ngeroth, Rückseite gelb. Bekannte Kapuzinerrose. 

1 St, M. 0,75; 10 St. M. 6~ 

„ Harris Olli fl. pl, Hrt, Eine schön gefüllte. 7 cm breite, leuchtend hellgelbe Rose, die 
einen sehr reichen Flor im Juni entfaltet, Empfehlenswerth. \ St. j^[ # —. jq gf M, 8,— 

Madame Charles Fröderie Worth. (Hylm der rugosa,) Gross, gefüllt, schön karmimoth. 

„ Georges B mailt. (Hybr. der rugosa.) Gross, halb gefüllt, blendend weiss, Knospen lang. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
































I 


63 


Terscltiedene Kosenarten, Abarten und Bastarde. 


h. 


der 

. Form 

No* 

n. 

1705 

n. 

1390 

n. 

1254 

n* 

44 

n* 

1839 

n. 

1864 

n* 

1853 

n* 

1050 

n* 

321 

n* 

1834 

n* 

1241 

n* 

1771 

n. 

1788 

n* 

1828 

n. 

1830 

n. 

1837 

n* 

1674 

n. 

1701 


lüUCl'tUllllfi Sjfi. Kleinblumige R. Der WömroSS (R. vubieihosa X.) nahe verwandt* mit ebenso 
duftendem, dunkelgrünem, doch klein erb lättri gern Laube. Bildet hohe, dichte Strauch er mit 
Überhang enden Zweigen, welche im Juni einen ausserordentlich reichen Flor von kleinen, 
3—& cm breiten, zart rosafarbenen Blüthen her Vorbringen. 

microphylla J?oxb. Eine niedliche jap&ni&cbe Hose mit fein gefiederter Belaubung und einfachen, 
ca. 6 cm breiten, blass fleischfarbenen, in weise übergebenden Blumen. 

niultiflora Thunb. Klein, weiss, in grossen, pyramidenförmigen Rispen sehr reiebblübend, üussorst 
wirkungsvoll, verlangt freien Standort. 

Persiaii Yellow (R* lutea). Mittelgross, gefüllt, goldgelb, sehr leuchtend, hart. 

Pillk Roaraer (Manda). R, rubi^Inosa X Noisetterose ^Meteor“. Neu! Die ziemlich grossen, 
einfachen Blüthen stehen in Rispen und sind leuchtend rosa mit weisser Mitte. Strauch 
starkwüchsig und winterhart. X St* M, 0,75; 10 St, M. G,— 

piaoearpa A. Gr. Erbsen flüchtige H Aus dem westlichen Nordamerika stammend. Kräftige 
Sträucher bildend, welche im Juni mit zahlreichen^ rosafarbenen Blüthen bedeckt sind. Schöner 
P ark Strauch, 

R.OS6 von Kasanlyk. Flach, rosettenförmig, Mitte rosa, änsserst wohlriechend* Bient im 
Orient zur Gewinnung des Rosenöls. 

rubiginosa x. Schottische Zaun rose (Sweet Briar), siehe auch unter „Gehölz Sämlinge.“ 

mbrifülia VilL Rothblättrige Rose. Blütke blassroth, siebe auch unter „Geholzsämlinge. 1 * 

Sehneeiicllt* Blume mittel gr*, blendend weiss. Winterhart und rankend. 

SCtigßra Mchx. Prärierose. Eine schöne, ho eh wachsen de Rose mit hellgrüner, großblättriger 
.Belaubung. Die lebhaft rosafarbenen Blüthen stehen in Büscheln und erscheinen in reicher 
Fülle im Juli und August. Eignet sich auch zur Verwendung als Kletterrose. 

spinosissima altaica W. nee RgL (spinosise* gxandiflora). Eine sehr schöne Form der Bibern eil - 
rose, welche im Juni einen reichen Flor grosser, 8—9 cm Imeiter, einfacher, flach schalen¬ 
förmiger, hellgelber Blüthen entfaltet, 1 St* M, 1,—; 10 St. M. 9,— 

j, pl. Townshend Double* Dunkclrosa, halbgefüllt, hübsch schalenförmig gebaut. 

1 St. M. 1,50 

Theano* Blumen klein, rosa, halb gefüllt, erscheinen in grossen Mengen. Vollständig winterhart, 
für Verpflanzung von Gehölzgruppen und als Einzelpflanze zu verwenden. Sehr reichblühend. 

1 St, M. L — 

Thusnelda (Müll er-Wein garten 89). R. rugosa alba X Gloire de Dijon, Zartrosafarbene Blüthen. 
Soll remontiren und winterbart sein. X St. M* 1,—- 

Universal FavonritC (Manda). R. Wiohuraiana X Remontantroee r American Beauty“. Neu! 
Schön gefüllt, zartrosa, 6—6 cm im Durchmesser haltend und von feinem Duft. Strauch 
starkwüchsig und wdnterhart. X St. M* 1,— 

villösa x. (pomifera K Koch.) Gewöhnliche grossfrüebtigs Hagebutte. Siche Seite 52. 

Wichuraiana Cripin (biacteata Ilrt,) Blume weiss, einfach, in Traubendolden, kriechend, fast 
immergrün, 3n Amerika zur Bepflanzung von Gräbern viel verwendet, deshalb dort Memorial 
Rose genannt. Auf der Frankfurter Ausstellung als Einfassungsroae hübsch verwendet und 

Viel bewundert. 1 St. M* 0,75; 10 St* M. 6,— ; 100 St. M* 50*— 


Rosen zum Treiben und für Gruppen 

aus dem Lande, in kräftigen Veredlungen auf dem Wurzelhals. 

Unter 25 Stück einer Sorte können zw den nachstehenden Hundert preisen nicht abgegeben werden* 

Beschreibung siehe Sortiment. 


Ko. 

205 

31 

1767 

533 

325 

1874 

847 

97 

7 

549 

132 

1710 

1887 

1805 

1802 


Anna Alexieff , . , .. 

Baronne de Rothschild* . . * * * 

Belle Sieb recht * , * *. 

Capital ne Christy 

Duc de Wellington. 

Duchess of Albany. 

Fellemberg in Töpfen, würze)echt 
Fisher and Holmes ***,,,.. 
General Jaquenainof .*.*.,.* 
Horace Yernet **,***.,***. 

Jules Margottin. 

Kaiserin August e Viktoria . . * 
Konrad Ferd* Meyer .*,,... 

Lady Penzance *.* , . * 

Lord Penzance.. * * . 


1 100 St* 

M. 

Ko, 1 


24 

1757 

MaJ ame Caroline Testout . * . . 

24 

883• 

n Victor Verdier. 

30 

439 

Mlle. Eugenie Verdier .. 

24 

1126 

„ Francis ca Krüger ...,*.* 

24 

881 

Magna Charta.. . * 

28 

307 

Marechal Niel.. , * . * 

35 

204 

Marie Baumann.. * . * 

24 

721 

Mon sieur Boncenne.. 

24 

1758 

p o 1 y an tli a s em pe rti er,, wu rzelecb % 
Princesse de Bearn . .,„**** 

24 

978 

24 

682 

rugosa .. 

33 

783 

„ alba **.***.,,*. 

60 

991 

Ulric Brunner fils.* * * 

75 

257 

Van Houtte . . *.* * * . 

75 

1701 

Wicliuraiana ... *. 


1Q0 St* 

M. 

28 

24 

24 

28 

24 

85 

24 

24 

20 

24 

40 

40 

24 

24 

50 






* 

T 


1. Späth, Baumschule, Baumseliulemreg bei Berlin. 
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Gehölze für Park- und Gartenanlagen. 

Gehölze für Park - und Gartenanlagen. 


Nachstehende Zusammenstellungen von Laub- und Nadelhölzern habe ich zur Erleichterung der 
Auswahl für meine werthen Kunden gemacht und empfehle dieselben bei der Anlage von Parks und 
Gärten etc. ganz besonders. 

Da ich für diese Zusammenstellungen die Auswahl der Sorten selbst treffe und natürlicherweise 
von den gangbarsten, besten und schönsten Gehölzen der grösste Vorrath und der kräftigste Pflanzen- 
bestand vorhanden ist, so kann ich gerade hierbei ein in jeder Hinsicht vorzügliches Pflanzenmaterial 
zu sehr billigem Preise abgeben. 





100 Stück 
M, 


1000 Stück 

M. 


Verschiede ne Strauch er ohne Namen in etwa 10 Sorten, 0,40—1,50 m h. . 

Gewöhnliche Vorsträucher in 10—15 Sorten mit Namen, 0,40—1 m h. 

Feinere Vorsträucher in 15—20 Sorten mit Namen.... * . ■ . 

Gewöhnliche ftecfttsträucber in 10—15 Sorten, 1—2,50 in h. 

Besonders starke oder feine Uecl£sträucher in 10—15 Sorten, 1,50—2,50 m h. 
Schönbliihende Ziersträucher in allen Grössen (zur Anlage kleiner Gärten) 

in etwa 15—20 Sorten mit Namen, je nach der Güte... 

$«;liöiiMühcmde Ziersträucher (stärkere) in 20 bis 25 Sorten. 

SchöuhS übende und selioubliittrigre Ziersträucher in 100 Sorten . . . . 

SchönMüheude und schöubiättrisre Ziersträucher in 50 Sorten.. 

Schön Mühe Ilde und schöiihlättrig:© Ziersträucher in 25 Sorten. 

Bunt blättrige Ziersträucher in 10—15 Sorten.. 

Besonders starke und breite Zier- und Decksträucher, 1,50—3 m h. 
Schju nefekäome zur Einzelpflanzung in 50 der bestgewählten Sorten, 

kräftige Hoch-, Halb Stämme, Pyramiden...., , . , . 

Schmuekbänme zur Einzelpflanzung in 25 bestge wählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden . . ..... 

^chmncKbänme, besonders starke, in 50 der bestgewählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden ...* . . .. 

Starke Par&bäume, Hochstämme mit schönen Kronen, in mehreren Sorten, 

12—15 cm Umfang, bei 1 m Höhe gemessen.,.. 

Par hManie, sehr starke, Hochstämme mit schonen Kronen, in mehreren 
Sorten.. . ,.. .v.. 


10— 15 
20- 25 
, 30-— 50 
30— 40 
50—100 


90— 140 
ISO— 200 
250- 450 
250— 350 
450— 900 


35— 70 
80—150 
60—100 
50— 75 
40— 70 
50 — 100 
100—300 


300- 650 
700-1250 
550— 900 
450— 700 
350— 650 
450- 900 
900-2500 


150—350 

125—300 

450—750 

150—350 


1300—3000 

1000-2500 

4000—6500 

1300-3000 


| 450—750 4000-6500 


Schönblättrige Laubhölzer. 

In den Frühjahrsmonaten tritt in den Gärten die Pracht unserer Blüfhensiräucher bisher fast 
allein hervor und wie ungemein wirkungsvoll kann diese noch gehoben werden durch die herrlichen 
Färbungen, welche einige unserer buntblättrigen Gehölze besonders im jungen Triebe zeigen. Kommt 
dann aber der Sommer , für Strauchpartien die blüthenarme Zeit\ da bieten uns die schönblättrigen 
Gehölze durch zierliche Plattformen, durch zarteste Schattirungen oder auch leuchtende Farben 
Abwechselung im reichsten Maasse; sie ersetzen uns die Blüthen den ganzen Sommer hindurch f um 
sich dann in der Herbstfärbung noch einmal in ihrer ganzen Schönheit zu zeigen. Im grössten 
ParkCj wie im kleinsten Gärtchen f überall sind sie gleich gut zu verwenden f man pflanze sie in 
Gruppen , oder stelle sie als Einzelpflanzen auf den Rasen; stets werden sie von gleich vorzüglicher 
Wirkung sein . 


§chÖ »blättrige Sfrävicher. Besonders starke Einzelsträiiclier mit 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 4— 10 auffhlleiid schöner ffelaubimgr. 


25 „ 

11 25 „ 


jj j? 

M. 12— 30 

10 Stück in 

10 Sorten 

meiner Wahl 

M. 15- 50 

50 „ 

» 50 fl 


» v 

M. 30- 70 

26 „ „ 

25 „ 


77 JJ 

M. 40—100 

100 „ 

» wo , 


jj Jj 

M. 75—150 

60 . B 

60 , 


71 » 

31. 100—200 

10 Mittelstämme mit auffallend schöner Belaubung 

in 10 Sorten meinerW^ahl M, 15— 30 

25 

5? 


w 

JJ 

JJ 

» 25 

Ti 

Ti JJ 

31. 40— 75 

10 Hochstämme 


V 

Ti 

JJ 

„ 10 

71 

M J) 

M. 18— 50 

25 

JS" 

» 


Ti 

Ti 

A 25 

Ti 

» n 

M. 50—125 

50 



JJ 

71 

» 

„ 60 

7t 

JJ JJ 

M. 125—200 


L, Späth> Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Keuheiten der Baumschule. 


^ ier-(Gehölze, 


meinen i?$t? fv tfeit cJCnnöevt 3 t o ütJct, in^inä :c tdrfva Cticje 

%iez<^e^6(^-Bamn%tnn^ äu g^lei^tiim^ |ült££ ick diese mit wWc^äuSiget; S&ädViei- 
■■■{mvig. tiii3 ifetaavtga(>£ *itifc einmal in atpIta totio>eft6 t, eJtaifte m|o£< je von So-tto- 66 
4 io 148 avt| miv ^e$>c |Ü£ die 9 Le u^veiten meinet IBa umodWCe ootuie Sie Heuen 
utt3 seiXenen Sefiöf^e naciiol'ofi end n-wz eine 0 Cam<mo “e-totoieftt mit Hitnueio avi| 
3ie Seite, Sie e?:eio- uh 3 IBeodWeibmtej entfiäCt. 

Neuheiten der ^päthschen Baumschule. 

© 6 — - $ 

Jahrgang 1902/03. 

Laubhölzer. 

Crataegus saligna Gräme .... ..Beite 86 

Rhamnus califonffla tom enteil a BreiiK et IVats. ... .. „ 110 


Jahrgang 1900/01-1878/79. 

a) Laubhölzer. 


Acer calif. texnimm Rax. ... Seite 67 

p dasyc. JoL alho-varieg. Späth . . 

„ „ longifoHum Späth ....... 

„ * Intescens Späth .. 

jj B pcndiilnra Späth ........ 

„ j. pulvern Leut um Späth ..... 

„ B pyramidale Späth . , . . , . , 

., hybrid um Spach .. 

w Negundo freteröphyllum Späth. . 

B platan. Bu ritze! i Wittmach .... 

B „ Oekouorni eratli Stell Späth 

_ * Rekdisgraf v. P de kl er Späth 

„ Pseudoplat. bicolor Späth . 

n „ euch ln rum Späth . ...... . 

r „ fol. atröpurp. Späth . 

r n fei. purp. „Prinz Hatirtjery 1 

Späth .. 

B „ in sign e Späth .. 

„ rubrum Drummern! i Sarg. .... 

Aesculus rubiciinda ruhro-petiolata 

Späth . . . 


Seite 

67 

Ainus incana monstrosa Späth . . . . 

Seite 7L 


67 

* rliombifolia Nutt. ............ 


72 


67 

„ tenuifolia Purpurn Koehne . 


72 


67 

Amygdalus Feuzliana Fritsch . . . 

« 

78 

Ji 

67 

Artemisia frigida W. . .. 

T> 

74 

„ 

67 

Raceharis walieina Torr . et Gr . . . 

J! 

74 


67 

Berberis Tlmnbergi m i nur Reh der. . . . 

w 

75 


68 

Buxus semperv. arb. fol. aur. varieg .Späth 


77 


68 

Carpin ns Bctulus colunmaris Späth , , 

r* 

79 


69 

Celastnis orbicuJata Thhi{■ . -. 

w 

79 

_ 

69 

Coccuhts Tlmnbergi DC. .......... 

n 

81 


69 

Cornns alba flaviramea Späth .. 

•n 

Si 

„ 

69 

r _ Spaethi Witt mach . 

•n 

82 


69 

. gl abrat a Berith. ............. 

» 

82 


69 

Crataegus arboreseens HrL bot . Berat* 

y> 

84 



B Oxyaeantba Oi renn di Späth . . , . 

n 

85 

_ 

69 

„ riyularis NuU ... 

B 

86 

H. 

69 

Cydonia vulgaris marmorata Späth . . . 

n 

86 

n 

70 

Deutz ia parviflora Bge .. 

JJ 

87 



Fagus sylv. fol. arg. Tnarmoratis Späth 

w 

88 

- 

71 

n H Zlatia Späth .. 

n 

89 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg hei Berlin. 
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Nenheiten der Baumschule, 


Fraxinus anter, fol. arg, marg. Späth , Seite 89 

Halimodendrou arg, fl* purp, Späth * * . „ 92 

Ilex, decidna Walt .. * , . „ 93 

Juglans cordiformis Maxim. ........ * 94 

Lab u r n um vul g« eh v y so ptiylhim Späth . „ 94 

Liga st rum vulg. pyramidale Späth ... „ 95 

Loniccra involncrata humilis Koehne. . „ 96 

„ tatar. albo-rosea Späth . „ 96 

n „ spl enden s Späth . . . „ 96 

Bm heterophylla Koopmanni Späth . „ 100 

„ Malus aurea Späth .. „ 101 

„ Scheideckeri Späth . . . . .. „ 101 

Platanus occid. foL arg.-rar. Späth . . . „ 102 

Popul us alba Bolieana Lauch* . „ 102 

„ * globosa Späth ......... „ 102 

» angttstifblia Janus .. . „ 102 

„ Fremotiti S. Wals . * 102 

Potentüla pfbMe^eni Späth . „ 103 

Prunns Besser i L . , //. Baitey ....... * 104 

„ eerasif, fol. purp. Späth ....... „ 104 

„ Cerasus fol. pulvern!. Späth .... „ 104 

„ „ globosa Späth ........... „ 104 

„ demissa Walp .... „ 104 

„ J tili an a pendula Späth . . „ 105 

* kurdica FenM | .............. „ 105 

„ Laitroeeras* Sehipkaensis Späth . „105 

„ „ w Miscbeaiia. Späth „ 105 

„ „ * Zabeliana Späth „ 105 

„ Mahaleb compacta Späth ....... „ 105 

„ Mafcwicssi Ä/fi . . . „ 106 

orthosepala Koehne . „ 106 

„ Padtis fol. ntarntoratis Späth ... „ 106 

jj sub cor data Bentlu ... n 107 

„ AVatSoni Sarg .. .. s 107 | 


Quereus Gambe li Nutt. .. 

- sessiliflora Giesleri Späth ... 
Rhamnus Pursliiana intermedia Koehne 
Ribes colorndense Copille .... 

„ liirtellnm Pnrpusi Koehne . 

Robinia Psendac. LI rieht na Reuter . . 

Ritbus ineis ns Th dg .,. 

Salix alba vitell. Britzens is Späth . . 

„ bl an da Ander ss .. . . . , 

* purp. Seharfenbergens. K . Bolle 

Sprbus alnifolia Ä" Koch*. .. 

n aueup. fol, lut. varieg* Späth . . 

„ „ rosst ca Späth . .. 

Stephanondra Tanakae Franc ln et Savat 
Syringa vulg. ^Amethyst 4 * Späth , . . 

B „ „Andenken an L* Späth'* 

„ » „Br. von Regel“ Späth . 

rt „ „Emil Liebig“ Späth , . . 

„ „ „Frau R. Dammann 4 ^* Späth 

T . * „Fürst Liee iitenstein 4 4 

Späth . .. 

„ „ 7 ,Geheimrath Heyder“ 

Späth .. 

„ n „Geheimrgth Singel mann“ 

Späth ......... . . : . . 

„ „ „Professor Sargent“ Späth 

« 7 „Vergissmeinnicht“ Späth 

Tilia americana Moltkei Späth .. 

Ulmus campestids umbraenlif. Späth . * 
n „ „ gracilis Späth 

* Heydeid Späth ... 

„ Tiiont. atropurp. Späth . .. 

Vilmmum Sargentl Koehne ........ 


Seite 110 

. no 

, Ul 
, 112 
. H2 
„ H8 

* H4 
„ 114 
. 115 
„ 115 

* 47 
« U7 
■„ 

„ 120 

* 122 

* # 
, 122 
, 122 
„ 122 

* 122 

A iaa 

» 122 
, 123 

» 123 
„ 125 
fl 127 
n 127 
„ 127 

, 128 
, 129 


b) Nadelhölzer. 

Taxus jbaccata albo varieg. Späth , . ..Seite 141 Thuya occid. Eli^wo ngeriana aurea Späth Seite 143 
Tlmya occid. Bucho noni Arm Arb. ... „ 142 „ „ var. AVaxen Am. Arb. ... „ 144 


c) Winterhärte Kakteen. 


Opuntia camanchiea lutea carneo- 

staminea . 

- * orbicularis ...... 

. . .Seite 148 
. „ 140 


„ rubra.. 


146 

« 

„ salmonea.. 


147 

7? 

Lagifis Haw. 


146 

V 

„ caespitosa . . . .. 


146 

<* 

fl 

missou riensis erythrost em a . 

- - * A 

147 

fl 

M salmonea . .......... 


147 

» 

paehyarthra flava .. 


147 

„ 

pachyclada rosea .. 


147 

fl 

„ Spaethiana K+ Schum. . 


147 


Opuntia rhodantha K. Schum. . ... . 

. Seito 147 

A 

„ brevispina . .. 


147 


„ flavispina.. . . 


147 

*? 

„ pisciformis ........ 


147 

IT 

„ Schumaimiana Späth . 

» fl 

147 

fl 

xanthostema K. Schum . 


148 


w elegans .. , . . . 


148 

fl 

„ fulgcns .. 


148 

fl- 

„ graeilis . 


148 

fl 

„ orbicularis .. 


148 

n 

rosea .. 


148 



i h 


L. Späth, Baumschule, Baumsehuleuweg bei Berlin. 
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Neue und seltene Gehölze 


Neue und seltene Gehölze. 


a) Laubhölzer. 


Acer campestre com pactum De Vos. , . 

* „ Po Stelen sc Schwerin ...... 

B „ Sehwerini Hesse ......... 

b eissifolium K. Koch ........... 

„ erataegifolium S. eiß* . , . . . 

„ dasyc. heterophyflum Hrt . 

„ „ tripartipl Schwerin . 

B diaholieum B/. . . . ,.. 

H giabrum Tbrr,.. 

w grandidentatum A^/A ......... 

Heldmchi macropterum Fax, . . . 
„ Nl^nndo argeEteo-liniatiim 

Schwerin . .. 

„ „ aureurn Odessamim Rothe . . 

* „ fol, nureo-niarg. elegans Hrt. 

„ w nun mit Hrt .. 

j, pictum Mono Maxim. ......... 

„ p lut an. ful. pictis Hesse ....... 

b PsdpL foh purp* digitatis ....... 

B „ nervosum Schwerin . 

„ JT trilobatum £> 2 ^/. 

„ trifidum Hook, et Ar tu . 

Aesculus nibicuiitda Brioti //rZ. 

Ainus ine. hirsutA Spach* 

Amelanellier oligocarpa Roem , . . 

Amphirapis albeseens DC. 

Amygdalus fruticosa /B7. ......... 

Atrupliaxis Billmrderi jtmb* ei Spach .. 

Berberis Guimpeli /C AocA * . 

Betula alba turkestanica Cour tois . . . . 

Buddleia variabilis HemsL . 

Buxus Harlajtdi Hance .. 

Catalpa syringifol. litrflpppurfeä Hrt. . 

Clematis eordatu Pur sh , . * * . 

Clerculendron trichotomum Thunb* . . . 

Colu tea brevialata Lge .. . 

Cor uns brachypoda C. A.Mey . ...... 

„ Kousu Bürger . . . .. 

b pubescens NutL . . . 

b Purpusi Koehne . . 

Cor y bis m and sch urica Maxim. . 

Co to neuster li o ri z o nt al i $ . 

spec. aus Tnrkestan (Lindleyt 

Steud.?) .* . . . . 

Crataego-Mespiius Dardari Sim-Louis . 
B „ Monsieur Jules 

d’Asni&res Sem.-Louis .. 

Crataegus intricata Lge. .. 

„ monogyna fl. r oseo p 1. Maseki j®fcise£ 

b b au reis iZr/.. 

b Oxyacantha anriculata Merat. . . . 


Seite 67 

* 67 

* 67 
m 67 

* 67 

- 67 

* 67 

- 67 

- 67 

» 67 

- 68 


68 

68 

68 

68 

68 

69 

69 

70 
70 

70 

71 

71 

72 

73 

73 

74 

75 

76 
76 
76 
70 
81 
81 
81 
82 
82 
82 
82 
83 
83 


84 

84 

84 

85 
85 
85 
85 


Crataegus pinnatiloba Lge .. Seite 85 

* viridis L. . . . . .. ** 86 

Cytisus praecox Hrt . .. „ 86 

Decinuaria bnrbara L. .. v 87 

Deutzia di sc cd or grandiflora Lemn. ... „ $7 

jj gracilis rosea Lemn . „ 87 

b „ venuste Lemn . .......... „ 87 

„ Lemoinei Lemn , .. . „ 87 

„ „ com pacta Lemn .. „ 87 

b Sieboldiaua Maxim . . „ 87 

Elaeagmis longipes crispa Maxim. ... v 87 

Evonymus americana L . „ 88 

Forestiera acuminata Poir. .. J3 89 

b ligustriua Poir . „ 89 

Fraxinus dimorpba dumosa Carr. .... n 90 
„ excelsior lieteropiiylla pendula Hrt* M 90 

„ Maries! Hook , fiL . . ... . . . . „ 90 

Hydrangea sc an den s Maxim. ....... s 93 

Ilymenanthera crassifolia Hook . » 93 

Hypericum gal io i des Pur sh . „ 93 

Laburnu nt vulg. JaJequirüaimm Weitst , „ 94 

Ligustrum medium Franc h. et Savat . v 95 

Lonicera hispida Patt , . . „ 96 

b pyrenaica L ... v 90 

Morus glbbosa Rothe . . . . . . . „ 97 

I Mv &tlma, myrsihites Rapin. ...... n 68 

Panax sessiliflorimi Ritpr. et Maxim . . „ 08 

Parrotia persiea C. A. M* . . * 98 

PerafpyHuiti rmnosissiinum -Natt. .... „ 98 

PKüadelpbns Falkoneri Ärn. Arb . ... „ 99 

b Leinoinei Avalanclte Lemn . ^ 99 

n n Boule d’argent Lemn. . » 99 

„ „ erectus Lemn. . „ 99 

w „ Gerbe de neige Lemn. .... „ 99 

„ n yianteau dlienuine Lemn . . . „ 99 

„ „ ^1 out-Blanc Lemn. ....... n 99 

Firns dentieulata LavalL .......... » 100 

„ longipes Goss* et Dur ., . .. M 100 

B Niedzwetzkyana (Malus) ... 9 101 

b ortbocarpa s 101 

Polygonum Baldsclmanicum Rgl* .... M 102 
Populiis Cimrkowicnsis Schroed . # 

ASieÄwSjü . .* , . # 162 

„ trcmnla piirpurea Sim.-Louis . . . „ 103 

Potentilla dahurica NestL , .. . n 103 

„ frutieosa humilis RgL. .. . „ 103 

B m ici'andi a Koehne. . * 103 

, Salessowi Steph. .. „ 

Primus alleghaniensis Porter *....... „ 104 

b Jacqueinonti Hook. ßL . v 105 

„ mollis Waip *. ....... . . B 105 


L. Späth, Baumschule, Baumsehulenweg bei Berlin, 


























































































Neue und seltene Gehölze. 


Koch 


Prunus Xume 5. et Z. 

B Padua leucocarpa K 

„ prostrata LabilL ...... . 

„ serrulata Hisaknra Hrt . japon* , 
n sibirica forma I........... . 

ff n * II. 

„ trifjm Boxb . 

Pteroearya rhoifolia S. et Z. ..... 

Quercus erispula BL * * , . .. 

s Haas Rotschy . 

infectoria Oliv ............ 

„ Libani angustifolia Dipp* .... 

„ ped, umbraculit Ligini Rothe . 
Rhamnus japonica Maxim. ...... . 

Rlius aroinatiea Alt . 

„ trilobata NutL . . .. 

Ribes burejeuse R Schmidt ...... 

p cereum Dougl ... 

» Cynosbati L .. . . .. 

fasciculatum S* et Z, ....... 

„ Menziesi Pur sh, ... 

„ rotuiidifolium Mchx. ........ 

, Sehneideri Koehne . .. 

Rubns delidosus Torr... 

„ melanolasius . .. 

„ inorifolius //?/. nee Sieb . 

„ sorbiiolius Maxim . ......... 

Salix candicans //rZ ....... 

„ discolot Mühfög. . . 

p Erdingeri Kern. ... 

* Jongifol. argyrnphylla Anderss. . 
n Nicholson! purpurascens Z)*;#, . 


Seite 106 

Salix viminal, gigantea Harms .. 

Seite 116 


106 

Sambucus mekmoearpa A, Gr. ...... 

ff 

116 


106 

Sophora Körolkowi Cornu ......... 


116 


107 

v platycarpa Maxim . . . . . .. 

ff 

116 


107 

Sorbits aucup. Birkenst aurea Hrt .. . . 

ff 

117 

ff 

107 

„ - integemma Koehne . . . 

» 

117 


107 

w dtacolor Maxim. .. 

)? 

US 


108 

p japonica Koehne . ... . . 

ff 

118 


108 

Spiraea blanda ZbL ... 

3? 

119 

s 

108 

„ Rumalda Anthony Water er 




108 

A . Waierer ... 

M 

120 


108 

T duniosa NutL . ... 

ff 

120 

» 

109 

H Froebeli (callosa Froebeli Froeb) 

?5 

120 

ff 

111 

„ Menziesi Hook. . .. 

ff 

120 

ff 

111 

„ s variet. ... 

» 

120 

ff 

111 

monogyna Torr . 

ff 

119 

ji 

112 

„ opulifolia Krvnsii Hrt .. ....... 

ff 

119 

7* 

112 

StaphyJea Coulombieri E. Andre . . . . 

ff 

120 

ff 

112 

Symphoricarpus acutus Dipp .. 

ff 

121 

ff 

112 

„ Heyeri Dipp .. . . . . 

ff 

121 

ff 

112 

Syringa Congo Lemn. . . ...... 

jj 

122 

ff 

112 

fl vnlg. Fernande Viger ......... 

n 

123 

ff 

112 

A p Madame F. Morel Morel . . . 

7) 

123 

ff 

114 

A Ton ssa i nt^Louve rttire Lemn .. 


123 

» 

114 

n „ fl, ph (in versehet. Sorten) . 

ff 

123 


114 

Tamarix Ödess an a Stev, . ... 

ff 

124 

ff 

114 1 

Ulm US campestris japonica Sarg . 

ff 

126 

ff 

115 ' 

« pinnato-ramosa Dck .. , , 

ff 

128 

ff 

115 

Vibui-imm acerifolium L. ... , 

ff 

128 

ff 

115 

A pubesceng Pursk .. . . 

W 

129 

ff 

115 

Vitis Coignetiae Pull. . . 

ff 

129 

ff 

115 

Yucca angustifolia Pur sh, 

ff 

130 


b) Nadelhölzer. 


Abies arizonica argentea C. A, Purp, 

» brachyphyUa Maxim . 

„ lnnhilieata Mayr, .. 

„ Veitein Corr. ... 

„ „ sachaliucnsis Fr. Schmidt 

JimfpOrus chinens. Pfitzeriana Späth 
„ frugrans Knight .. 


Seite 134 
- 134 


Juni perus Pseudo sabina F et M. . . . .Seite 136 


135 

135 

135 

136 
136 


Larix dah urica Japonica Maxim, 
Picea Omorica Bon nie, . ...... 

v Sehren kiana F. et M. . 

TImya oce. urnhracuHfera Beissn. 
„ j, Wagneri Froeb. . . . , . 


c) Winterhärte Kakteen. 


Opuntia missouriensis BC\ . r ....Seite 147 



137 

138 

139 
144 
144 


L, Späth, Baumschule* Batnmehulenweg hei Berlin, 
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Gehölze für Park- und Gartenanlagen. 


Junge Laubhölzer 

■—*4' zur "VV'eiteiJkiilttirv 4-— 

Für Baum schulenbe sitze r und Landschaftsgärtner empfehle ich zum Aufschulen besonders die 
nachstehenden, billigen Zusammenstellungen, 

1000 Stück in 40 Sorten.* . . M. 25 ' 10000 Stück in 100 Sorten , ..M. 280 

5000 * * 50 jf .. . M. HO 10000 „ „ 300 „ .M* 820 

1Ü000 „ „50 „ .M. 200 



—-*4 zur Weiterkultur, -4— 

1000 Sämlinge und Stecklinge in 50 Sorten in 2—5jährigen Pflänzlingen...M, 100 

500 „ B A b ^ ?> » » jj M. 60 

100 „ j» fl fl 10 jf n fl .* M. 14 

500 Veredlungen 100 „ „ „ „ . * ..M, 150 

100 , .. 20 „ „ , « . M* 30 

1000 Junge Nadelholzpflanzen, 0,30—0,75 m hoch, in 25 Sorten , .. M.» 180 

1000 „ „ 0,40—1,00 „ „ „ 50 „ L Auswahl.M. 350 

II. A ...**. __ M. 280 

1000 „ „ 0,40—1,00 „ H „100 „ I « . . . . *.M. 400 

II. « ...M. 350 


Nadelhölzer. 


Jfc ^ a, in. dfc ^ gfc t*ri ^ 


Die Preis- und Höhenangaben für die nachfolgenden Sortimente verstehen sich bei Lieferung von 
fertigen, schon entwickelten, mehrmals verpflanzten Pflanzen mit gutem Ballen* 


1000 Winterhärte Nadelhölzer in vielen Sorten ohne Namen, 0,50—0,80 

m 

h. 

_M* 

500 

1000 

fl 

75 

fl fl 

fl » 

» 

0.75—1,50 


A ■ ■ • ' 

_M* 

800 

100 

7! 

» 

fl fl 

« » 


0,50—1,50 

jj 

fl - * ■ - 

. . . . M, 

50—100 

25 

» 

» 

zu Gruppen in 10—15 Sorten, 0,50—1/25 

7! 

» * 1 B 1 

* . * . M* 

25—50 

25 

» 

fl 

fl n 

„ 10—15 


1,50—2,50 

fl 

fl r * * * 

, . * . M* 

35—100 

50 

7» 

?! 

» ?) 

„ 20—30 

fl 

0,50 — 1,50 

fl 

fl * " ' ' 

_M, 

50—100 

100 

fl 

fl 

n n 

„ 25-30 


0,50—2,00 

fl 

fl ■ ■ ■ ■ 

_M* 

75—250 


25 hestgewählte, wiiiterh* Nadelhölzer aller Schattirungen in 25 Sorten, 0,30—0,90 in h. M> 20—75 

25 „ A „ „ „ „ 25 „ 0,90—1,50 „ „ M. 50-125 

25 „ „ „ „ „ 25 „ 1,20—2,50 „ „ M, 75-1,50 

100 „ „ „ „ „ „ 100 fl 0,30-0,90 „ „ M* 125-350 

50 fl ,, „ ,, „ w 50 „ 0,75—1,50 * „ M. 150^300 

10 werthvollere, winterh. Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzelpflanzung, 

in 5—8 Sorten, 0*50—1,50 m hoch .* :... .***.* M* 50—120 

25 werthvollere, winterh. Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzel ipflanzung, 

ip 10—15 Sorten* 0,50—2,00 m hoch... ******** M* löö—250 

10 seltene und beste winterharte Nadelhölzer für bevorzugte Plätze, in ö—8 Sorten, 

0,50—1,50 m hoch . . * ....*.... M. 75—150 

10 schönste u. zierlichste Äwersr-Nadelhölzer in 5—8 Sorten, besonders für Parterre- 

Pflanzungen und Teppich beete geeignet* 0,20—0,50 in hoch *.* * *.. M. 10—50 


Meine in den letzten Jahren immer mehr ausgedehnten Nadelholzkulturen und die dadurch 
bedingten ganz erheblichen Vorrafche haben mich in den Stand gesetzt, die Preise ausserordentlich billig 
^teilen zu können, worauf ich meine werthen Kunden besonders aufmerksam zu machen mir gestatte* 


L. Späth* Baum schule, Baumscliulenweg bei Berlin* 
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Laubhölzer* 


■i*K. 




Zusammenstellung von Laubhölzern 
nach Ziereigenschatten oder Vervrendungsart 

siehe hinter dieser Abthethmg: „A. Laubhöher f f 



(Siehe auch Alleebäume, Tranerfeämne und Gehölxsämlin^e.) 

Meine Sammlung der bei uns im Freien ausdauernden Ziergehölze umfasst über 
6000 Arten und Formen von Laub- und Nadelhölzern und ist zu einem besonderen, dendro- 
logischen Garten seit 26 Jahren in der Baumschule aufgepflanzt. Dieselbe wird stets mit 
gütiger Unterstützung hervorragender Dendrologen auf das Sorgfältigste gesichtet und dürfte 
z. Z. wohl die reichhaltigste aller bestehenden Gehölzsammlungen sein. 


Die bei verschiedenen Gattungen angeführte Sortenauswahl zu ermäßigten Preisen wird von mir 
. bestimmt, unter Ausschluss der gewöhnlichen Arten. 

Besonders starke und schöne Exemplare werden zu erhöhten Preisen verkauft. 

Weniger als 10 Stück werden zu Partiepreisen nicht abgegeben. 

Alle gangbaren Ziergehölzs orten sind hundert weise vorrathdg. Der Hundertpreis wird nach dem 
lO-Stiickjireise berechn et, 

Nur die wirklich werthvollen und ausdauernden Gehölze werden in grösserer Anzahl vermehrt, von den 
anderen dagegen ist der Vorrath gering. 


In meinen umfangreichen Fflanzenbeständen habe ich stets eine geringere Anzahl außergewöhnlich 
starker, tadellos gewachsener Bäume u. Einzelsträueher, welche für das Verpflanzen in vorgerücktem 
Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge nicht angeführt sind, vorräthig. Mit Angebot 
von derartigen starken, voll entwickelten Bäumen und Sträuchern stehe ich gern zu Diensten. 


Billige Zusammenstellungen. 

Für Sortensammler, für gärtnerische Fachschulen zu Unterrichts zwecken etc. biete ich die nach - 
stehenden grossen Sortimente zu sehr ermässigten Preisen an: 

Ein Sortiment von 5ÜÜ Ziersträuchern in 500 Sorten.. .., M, 150 

Bin Sortiment von 1000 Ziersträuchern in 1000 Sorten... ♦ . . M, 400 

Ein Sortiment von 1500 Ziersträuchern in 1500 Sorten^ sehr viele veredelte Sorten dabei, M. 750 
Ein Sortiment von 200 Koniferen in 200 Sorten , . . ..... . . , * * * M. 100 

Ahklii'7iino’pii’ * = Pflanzen, die etwas geschützten Stand verlangen. 

_ UKiu.fi un^eii. | x^Hanzen! die empfindlieb sind und im Winter trocken bedeckt werden müssen. 


No. 

1 


Abelia R. Br . Äbelie, ( Caprif oliaceae.) 

rupestris Lindl. Reich blüh, F eise ns trau eh. Blüthen 
vom Juni bis Herbst ..... 


rüthlichweiss. 


Strftucher 

l Stück io St. 

M. M. 

0,75-1,50 — 


Mittel- Hoch¬ 
stämme Stämme 
1 Stück 1 Stück 
M. M. 


3 

5 


AcantliopanaxDrnf^fPiaw/j. Stachelkraftwurz. (Ar&iiac.) 

ricinifolium De ne. et Planck. (Aralia Maxim owiezi V. Htte.) Eicinus- 

n blattr. St. Zierend durch grosse, schön gelappte Blätter . 0,75—1,50 

Spinös um Miq. (Aralia pentaphylla Tkunb.) Fünfzählige St. Bildet 
hübsche, dichte Büsche mit kleinen, zierlich gefingerten, glänzend 
grünen Blättern .. . , ■ . . .0,50 — 1,25 


7—13 

4—10 


Acer JL. Ahorn. (Aceraceae.) 

Die Ahorn e sind ausser ordentlich arten- und formenreich und 
bieten eine solche Abwechselung und Schönheit in der Belaubung, wie 
sie kaum von einer anderen Genolzgattung erreicht wird. 


25 

Stück 

in 25 Sorten 

meiner Wahl 

M. 15 

50 

* 

n 50 


M, 30 

75 

1t 

„ 75 

„ „ 

M. 50 

100 

1t 

* 100 H 


M. Ö0 


Besonders schöne nwd starke Ahorn-Pyramiden, zar Einzel¬ 
pflanzung geeignet, 1 Stück M. 10—25. 





L. Späth, Baumschule, Baumschuleinveg bei Berlin. 
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Laubhölzer, 


No, 


*i05 


241 


28 

247 

30 

113 

258 


31 

24G 

40 
10 

91 

140 

41 
80 

192 

60 

58 

62 

43 

61 

90 

191 


46 

70 


151 

116 

183 

145 


Acer 

califomicuin A". Hoch. Kalifornischer A. Hoher Baum des nord- 
amerikani sehen Westens mit godreiten, grob gezähnten Blättern, die 
nebst den Trieben e&mmtig behaart sind. Gegen strenge Kälte 

empfindlich ...... .... 

toxaiium PäX. Neuheit L. Späth 18Ü7/ÖB. Ans Kolorado. Vor der 

—-———-— typischen, hat diese Form den grossen Vorzug, dass sie in 

unserem Klima sich als vollständig winterhart bewährt hat. Dabei 
steht sie in üppiger Wuchskraft der stark wüchsigen Form des 
Acer Negundo, die als yar. californicum in den Gärten verbreitet ist, 
in nichts nach. Die Belaubung gleicht in der Form der der Stammart, 

ist dagegen nur in geringem Hausse behaart , .. 

campestre £. Feld-A., Massholder . .... 

„ com pactum De Vos . Neu? Bildet ganz dichte, rundliche Büsche. 
Wurde 1894 in Amsterdam durch einWerthzeuguiss I. Kl. ausgezeichnet. 

„ fol.' Var. Hrt, Blätter weiss gescheckt. Artet etwas aus.. 

„ hebecarpum DC. Aufrechter Wuchs, lichtgxüne Belaubung ♦ * * ♦ 
jj P ostelense Schwerin* Neu’ Das zuerst bräunliche, dann leuchtend 
gelbe junge Laub, von dem die lebhaft rothen Blattstiele und Triebe 
sehr hübsch ahstedlen, verleiht dieser Form einen hohen Zierwerth. 

Verlangt sonnigen Standort.. * ♦ ♦ .. 

j, pulvernleatnm Hrt. Die gleichmässig nnd reichlich weiss be- 
puderten Blätter bilden zu dem lebhaft braunrothen Austrieb einen 

hübschen Gegensatz . . . .... 

„ Schwerifli Hesse. Neu? Eine sehr hübsche Form mit schön bräun¬ 
lich-purpurnem Austrieb, welcher Farbenton au den aus gereiften 
Blättern allmählich in ein dunkles Grün übergeht 

„ tanricum Hrt. Schöne, grosshlättrige Belaubung ... 

drei natu m Pur sh. RundbläUr, A. Ein kleiner Baum des westlichen 

Nordamerikas mit hübscher, lichtgrüner Belaubung . , .. 

cissifolium K. Kock. Cissushlättriger A. Selten] Kleiner japanischer 
Baum mit gedreiten Blättern an rothen Stielen. Blättchen grob 

gesägt, hellgrün .. « ...*,.** ♦ ...... ..* * 

cratac^ifolium S. et z. Weiss domblättr. A. Selten? Kleiner, winter¬ 
harter, japanischer Baum mit kleinen, eiförmigen, 1 anggespitzten 
Blättern. Setzt schon an jungen Pflanzen reichlich Blüthen an, denen 
später die leiterartig, dicht übereinander stehenden, wagerecht' 

fingeligen Doppelfrüchte folgen .. 

dasycarpum Ehrh . (eriocarpum Mchx w saccharinum L.) Silber-A. Unter- 

seite der Blätter silbergrau, sehr raschwüchsig. 

fol. albo varie;?* Späth. L. Späth 1883/84 Blätter recht hübsch 

* -----— gescheckt . . ... 

„ lioterophyllum Schwerin. Selten S Die Blätter dieser Spielart durch¬ 
laufen von der fein zerschlitzten Form des Wieri laciniatum bis zu fast 
normaler Ausbildung alle möglichen Wandlungen und geben dem 
aufrecht wachsenden Baum ein recht eigentümliches Aussehen . . . 
lonffifolilUÜ Späth. L. Späth 1882/83. Mit tief eingeschnittenem. 

B —— langem Blatte; stark ♦ .. 

lllteseens Späth. L. Späth 1881/82. Leuchtend gelber S.-A, Kräftige 

* --- Pflanzen ... ...... 

„ macrophylhim Hrt. Sehr grossblättrige Form. 

peil du lu in Späth, Hängender S.-A. L. Späth 1882/83. Muss frei 

- stehen und ist dann von prächtiger Wirkung .. 

„ pulverulentum Späth. L. Späth 1882/83. Blätter WCiss bestäubt, 

Spitzen schön rosa ... . * .. 

pyramidale Späth, L, Späth 1885/86, Hecht gleich massig aufrecht 

—--- wach send. Kräftige, schön pyramidale Pflanzen 

„ tripartitum Sehmer in. Selten! Die Blätter dieser hübschen Form 
sind tief dreilappig und die am Grunde schmalen Lappen verbreitern 
sich nach oben, mit stark- und zierlichgezackten Rändern, so, dass 

sie meist übereinander greifen.. . ... « ♦ ♦ 

„ Wagneri dissectum Hrt, Sehr zierlich.. 

AVieri laciniatum Hrt. Die fein geschlitzte, zierliche Belaubung, 
die schön geformte, hängezweigige Krone machen 


diesen Baum als Einzelpflanze zu einer ausserordentlich wirkunga 

vollen Erscheinung .. 

diaboÜCum bl Hondo-A. Selten! Ein kleiner, schon belaubter Baum 
der Gebirge Hon dos, welcher unsere Winter, im Schutze stehend, gut 
erträgt. Die braun rindigen Zweige sind mit grossen, fünf lappigen, 
grob gezähnten, beiderseits behaarten, dunkelgrünen Blättern besetzt 
Duretti Pax, (Pspl.XMonspeea.) Kleines, rundliches, kurz dreilappiges, 
rothgestieltea Blatt; braunrot he Triebe . . . . . ♦ ♦ . 

fflabrum Torr. Zwerg-A. Selten! Aus Kolorado. Braunrothe Zweige 

- mit zierlich gelappten Blättern.. . 

grandidentatum Nutt. Berg-Zucker-A, Selten! Ein kleiner Baum 
der Gebirge des westlichen Nordamerika, der dem 
A. saccharinum Wangh, nahe verwandt ist. Die nur mittelgrossen 
Blätter sind 3—5 lappig, grob gezähnt, am Grunde herzförmig, oberseits 
dunkelgrün nnd erscheinen auf der Unterseite durch die dichte Be 
haarung graugrün . ,.. 


Strauch er 

i stack 

M. 

ID St. 

M. 

1,00—2,00 


0,75-2,50 

0,40—0,75 

5-20 

1,00—2,00 

1,00—2,50 

1,00—4,60 

8—16 

8—20 

8-40 

2,00-3,00 

15-25 

0,75-2,00 

6-15 

2,00-3,00 

0,75—2,60 

15—25 

0,75—1,50 

— : 

2,00—3,00 

15-25 

1,50—2,50 

10-20 

0,40—2,00 

3—15 

0,75 — 2,50 

6-20 

1,00-3,00 

8-25 

1,00—5,00 

8-40 

0,75-3,00 

0,76—2,00 

6-20 

0,75—5,00 

6-45 

0,75—3,00 

6—25 

0,75-2,00 

6-15 

1,50—2,50 

1,00—2,00 

12-20 

0,75—3,00 

6—25 

2,00—3,00 

15-25 

1,00-2,00 

— 

1,00-2,00 

— 

2,00—3,00 

15-25 


Mittel¬ 
stämme 
i Stück 

M. 


Hoch¬ 
stämme 
l Stück 
B£, 


s. Alleebäume 


s, Alleebäume 


L. Späth, Baumschule* Baumschuleuweg bei Berlin. 
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LaubhÖizer. 


No, 

Acer 

94 Heldreicht Qrphan. Schöne Art der Bai kan-Halbinsel, mit tiefgelappten 
Bl ätte r n ..... 

214 ry macropterum Pax. (macropterum Vis.) Selten’ In der Belaubung 

der Stammart ähnlich.. Aus der Balkan halb insei erhalten ...... 

169 hybriflum spach. Bastard-A. L. Späth 1892/93, Seltener, interessanter 
Blendling. Wird ein mittelgrosser Baum mit gedrungener, rundl. Krone 
119 insigne Boiss* Sehr ^ross blättrig und, wie die folgende Abart, ausser¬ 
ordentlich frühzeitig austreibend.... 

86 » Van Volxenai Pax. Aeknlick dem vorhergehenden, mit etwas 

behaarten Blättern ... ....... F ... . 

27 laetum rubrnm Kirchner. Rothtriebiger. kolchiseber A. Ein mittel- 
grosser Baum mit glanzend grüner, spitzlappiger, braunroth aus¬ 
treibender Belaubung , , . .... 

24 Lobell Ten. Lobel’s Ä. Schöne dunkelgrüne Belaubung und bläulick- 

weiss bereifte Jahrestriebe.. .......... . 

* 12 macrophylhim p r$ h. Grossblättriger A. Westl- N.-Amerika. 

36 Monspesaulanum L. Dreilappiger Ä- Kleiner Baum der Hittelmeeiv 

Binder und des Orients mit kleinen, dreilappigen Blättern. 

4? Negundo X. Eschen-A. Sehr hell belaubt und raschwüchsig ♦ , , . . 

215 w argenteO-Urnbatunl Schwerin. Selten! Diese werthvolle Form 

mit ihren regelmässig und breit weissgerundeten Blättern hat vor 
dem prächtigen Acer Neg. fol. arg, var. den sehr schätzbaren Vorzug 
bedeutend stärkerer Wuehskraft- ln Bezug auf die weisse Färbung 
hält dieselbe ungefähr die Mitte zwischen dem obengenannten und 

A. Neg. fol, arg. inarg...., , . „ 

211 „ auteum Odessamim Rothe. Neu! Eine wirklich werthvolle Be- 

reicherung der bislang in den Gärten ver¬ 
breiteten Sammlung goldblättriger Gehölze! Der leuchtende, satt¬ 


gelbe Farbenton. der hübsch brongefarben aus treibenden Belaubung, 
dabei vor Allem der kräftige Wuchs sind Eigenschaften, die diejenigen 
der bisher bekannt gewordenen, nur kümmerlich wachsenden gold- 
blättrigen Eschenakorne weit in den Schatten stellen ........ 

caüformcum Mrt. Unter diesem Namen ist der in den Gärten als 
Acer ealifornicum bekannte Baum zu verstehen, der viel stärker- 
wüchsig als der Acer Negundo ist; besonders für schlechten Sand¬ 
boden geeignet ....... . ............ 

crispum Q. Don. Die kleinen Blätter sind gleichmässig gekräuselt 
und laufen in lange, fadenförmige Spitzen aus ............. 

fol. arg. marg. Mrt. Weniger weissbunt als der folgende, aber 

dafür durch stärkere Wuchskraft empfehlenswert.!]. 

fol. akgOntCo-var. HrL Weissbunter E.-A. Eins der schönsten 

- — : bunten Gehölze, die bei uns im Freien aushalten. 

Einjährige Veredlungen ..100 St. M. 4(3 

Pyramiden.. 100 St. M. 60—100 

Mittelstämme ..... 10 St M. U-20; 100 St. M. 125 


48 

56 

123 

49 


l 


* 


Hochstämme (siche auch Alleebäume) 


158 




254 


87 


195 

106 

57 

*189 


65 

18 

178 


foL aureo-marginatis ffrt- Ein durch seine beständige, schöne und 
-—— breite Rundfärbuug sieh auszeichnender E.- A. 

Besonders starke und schöne Pyramiden.. 

» fol* aureo-marg. elogans HrL Neu! Eine wesentliche Farben¬ 
verbesserung des vorigen. Die breite Berandung ist von reinerem 

Gelb und geht theilweise in r ahm weis s über. Schön! ... . 

„ heterophyllum Späth. L, Späth 1883/84. Verschiedenblättr. E.-A. 
Blätter kleiner als bei der Stammart, Blättchen verschieden ge- 

geformt und etwas blasig auf getrieben ... 

„ n an lim Dck . Selten l Eine kugelig wachsende Zwergform, mit 

krausen, blasig auf getriebenen Blättern.. ...... 

j? versicolor Dck. Blätter hellgrün, dunkelgrün gefleckt, auf son¬ 
nigem Standort bronzefarbig überlaufen .. 

» violaceum Tf. Koch. Von kräftigem Wüchse, grossblättrig, mit 

violetten Blattspindeln und Trieben.. 

palmatum Thbg. Fächer-A. In der Jugend gedeckt und, wenn erstarkt, 
etwas im Schutze stehend, hält dieser hübsche japanische Ahorn 
unsere Winter ganz gut aus, wie manche, in norddeutschen Gärten 
sich findende, prächtige Exemplare beweisen. Die ausserordentlich 
zierlich geschlitzten, smaragdgrünen Blätter kommen in zart braunen 
Tönen hervor und färben sich im Herbst prächtig leuchtend roth 
M atropurpureiim V. Titte. Dunk et roth er F.-A. Blätter bis in den 
Herbst hinein prächtig tiefrotli gefärbt. Eine der schönsten Formen 
pennsylvamctlin X. (striatum Dur.) Pennsylvan. Ä. Kleiner Baum 

mit hellgrüner, weissgestreifter Rinde. 

pititnm MoiH) (Maxim..) Selten I Diese Abart des mandschurischen 

—--- Ahorns zeigt sich hier von kräftigem Wüchse und winter- 

hart, Die in der Form denen des kolehischen Ahorns ähnlichen 
Blätter sind kurz siebenlappig, am Grunde herzförmig, lichtgrün, 
beiderseits unbehaart und mattglä uzend. Rinde graubraun, mit 


erhabenen Höckerehen besetzt 


Sträuchen’ 

Mittel- 

Hoch¬ 



Stämme 

stämme 

1 5t« ck 

IQ St. 

i Stück 

l Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00—3,00 

8—25 

— 

— 

1,50—3,00 

12—25 

— 

— 

O 

o 

eo 

1 

o 

1 a 

12-25 

— 

| “ 

1,50—2,50 

12-20 

— 

1 

1,50—3,00 

12—25 

— 


O 

cn 

! 

to 

o 

o 

6—15 

i — 

i “ 

1,00—2,00 

— 

. — 


1,00—3,00 

— 

— 


0,75-1,50 

6—12 

_ 


0,40—2,00 

3—15 



0,75—3,00 

6—25 

1,50-2 

2—3 

1,50-3,00 

12—25 

1,50-2 

s. Allee- 
bäume 

0,40—1,00 

3-8 

3. Alleebäume 

0,75—2,00 

6—15 

- 1 

— 

o 

I 

i£> 

O 

6—12 


— 

0,50 

4,50 

,_ 

_ 

0,75—3,00 

7—25 

ä. Alleebäume 

— 

— 

i,DÜ—4 

l i 

0,60—3,00 

5—25 

s. Alleebäume 

5,00—7,50 

40-60 

— 


1,00—2,50 

8-20 

2 

3 

0,75—1,50 

— 

— 

— i 

o 

o 

«i 

i 

© 

tQ 

12—15 

— 

— 

0,75—2,50 

6—20 

— 

— 

0,75—2,50 

6—20 

— 

— 

1,00—1,50 

8-12 

_ _ 

_ _ 

1,50—2,50 

12—20 

— 

— 

0,75—1,50 

6—12 

1,25 

2 

3,00—4,00 





L* Späth* Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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hU- 


Langhölzer. 


Ko, 

16 

101 


134 

17 

135 

18 

77 

218 

20 

107 

118 

21 

22 

129 

78 

130 
99 

23 ^ 

117 

1 

85 

2 

4 

55 

88 


Acer 

platftnoides L. Spitz-A. * ...; . 

„ Builtzeli Wittmack. L, Späth 1080 , 80 , Blätter leuchtend gelb und 

dunkelgrün, oft je zur Hälfte gefärbt ........ . 

j, COliamnare Sim.-Louis. Säulenförmiger Sp,-A. , * .. 

Besonders starlte und schöne Pyramiden .. 

j. crispum Hrt. Blätter tief gelappt, hübsch gezackt und wellig ge¬ 
kräuselt. 

»j cuculjatum Hrt. HohlbJättr. $p.-A, Starke Pflanzen., 

„ digital. foL aur.-marg. Hrt. siehe A. plat. fol. aur.-marg. Hrt . 

„ dllaceratum Bck. Blätter tief gelappt und stark geschlitzt . . . 

„ dissectnm Hrt. Blätter fast bis zum Grunde eingeschnitten, d U 
fünf Abschnitte wiederum tief gelappt und diese läppen am Rande 

gewellt und in fadenförmige Spitzen ausgezogen . .. 

V loh anreo-marg, Hrt. Gelbgerandeter Sp, -A, Mit scharf hervor¬ 
tretenden gelben Rändern, hellgrün austreibend .. 

Besonders starke und schöne Pyramiden .. 

s 101 . pictis Hesse. Selten! Der Austrieb dieser hübschen Form isl 
sehr zart und reichlich rosa und weiss bepudert und marmorirt 

untermischt mit bronzefarbigen Tönen ... 

55 fcJobosum Hrt. Bildet ganz regelmässige, dichte Kugelkronen 
(Siehe Abbildung bei den Alleebäutnen) ................ 

„ hctcrophyllum fol. mäi'g. Hrt. (Wittmacki Schwerin.) Mit gelb- 
gerandetem Blatt, wie No. 77, jedoch röthlich austreibend ..... 

» mtegrilobum Zabel, (laetum X platanoides?) Sehr schön. 

„ laeiniätura Ait. ßeschlitztblättriger Sp.-A> .. 

ff Lorbergi V. Häufte. Lorberg’s Sp-A. Blätter mit fünf breit-keil¬ 
förmigen, an den Rändern weit übereinander greifenden Abschnitten, 
die mit in fadenförmige Spitzen aus gezogenen Rappen und Zähnen 
versehen sind..... .. 

„ Üekonomierath stoll Späth. L- Späth 1888/89. Die grossen 

—---—-- Blätter dieser eigenthumlicheu bürm sind 

fast gar nicht gezackt, oft dreilappig wie Epheublätter gestaltet. 

Wuchs aufrecht.. . . , ... 

„ purpureum EeitenbacM Hrt. Belaubung im Sommer und Herbst 

bräunlich purpurn.. ... 

Besonders starke und schöne Pyramiden .. 

„ pyramidale naimm Hrt. Schön pyramidal wachsender Sp.-A. 

„ Reich Sgraf von Ptickler Späth. L. Späth 1886/86. Xu der Färbung 


graubraun ab ........ ..... . . 

Schwedleri Hrt. Schwedler’s Spitz^A Mit blutrothen Zweigspitzen. 
-- - ■■ Altes Laub bräunlich-grün. Sehr schön! ........ 


13$ 

5 

12$ 


251 

102 

7 

6 

147 


„ nndulatum Dck. Interessant sind die blasig aufgetriebenen, dunkel¬ 
grünen und glänzenden Blätter . ... 

Pseudoplatanus L. Berg,-A..... 

* Albertsi Hrt. Albert*’ B.-A. Gclbblättrig.. 

bicoior Späth. L. Späth I 88 O/ 8 I. Weissbunt gefleckt und marmorirt. 

M -- Eine hier entstandene sehr schone Form. 

„ erythrocarpum Hrt. Rothf richtiger B.-A. Die grossen, rotben 
Früchte heben sich sehr wirkungsvoll von dem dunkelgrünen Laub ab 
„ euchlorum Späth. L. Späth 187S/79. Lebhaft grüne Belaubumr. ältere 

Blätter dunkelgrün ..... 

iol. atropurpureis Späth. L. Späth 1883/84 Sämling von A. 

-=--- Fseudopl. fol. purp. Die Unterseite der Blätter 

ist intensiv stumpf dunkel violett, mithin bedeutend wirkungsvoller 
als No. 5. Sehr starke Büsche.. 

* foL CU preis Behnsch. Die Bl. sind im Frühjahr kupfrig-rothhrann 
pur pur eis Hrt. Furpurblättr, B.-A. Unterseite der Bl. roth 
„ au reo - varieg. (= Nizeti). Die dunkelgrünen, unter seit s 

blauroth gefärbten Blätter dieses Ahorns erhalten dureh die 
gelben, mit zartestem Bosa gemischten Flecken eine wunder¬ 
schöne Farbenschattirung . , . .. 

„ (ligitatis ( p*pi. purpure o-digitatum Hesse). Neu! Blätter 
tief fünflappig, mit schmalen, keilförmigen, an den Spitzen 

grub gesägten Lappen. Zierlich! ... ......... 

„ Prinz Bandjcry Späth. L. Späth 1883/84. Die Oberseite der 
Blätter dieses purpurrothen Berg-A. ist rosa, in ziegelroth 


fol. 


insjgne Späth. L. Späth 1883/84. Junge Blätter weiss marmorirt 


lutoo-virescens Sün.-Louis. Blätter sehr schön grün- und gelblich- 
weiss marmorirt .... 


Sträucher 

Mittel- 

stämme 

Hoch- 
: Stämme 

1 Stück 

10 st. 

1 Stück 

1 Stück 

M, 

M. 

M. 

M. 

0,40 “1,60 

3—12 

s. Alleebäume 

0,75-3,00 

0—25 

_ _ 

_ 

. 0,75-4,00 

6-35 


.— 

5—8 

40—70 

— 

— 

! 1,00-4,50 

8-35 

_ _ 

_ . 

. 1 , 00 — 6,00 

8—50 

— 

— 

. 1,00-3,00 

8-25 

— 

— 

! 1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

0.75—4,50 

6-30 

_ 

_ 

5 , 00 — 10,00 

40—75 

— 

— 

1,00—2,50 

12-20 


— 

1,00—3,00 

8-25 

s. Alle 

ebäumo 

0,75-4,00 

0 -35 

_ 

_ _ 

1.00—4,00 

8-35 


— 

1,00—3,00 

8-25 

*■— 


1,00—2,50 

8—20 

— 

2,50 

0 75—4 50 

6—40 



Vjl v iiVV 

0,60—4,00 

5—35 

s. Alleebäume 

5,00—8,00 

40—65 

— 

— 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

1,00-4,00 

8-30 

— 

— 

0 

0 

4 

\ 

s 

0 

4-30 

s. Alleebäume 

15,00—10,00 

40-75 


— 

O 

O 

1 

O* 

8 

8-50 


—: 

: 0,40—1,00 

3—8 

s. Alleebäume 

0,75-3,00 

6-25 

— 

— 

0,76—1,50 

6-12 

— I 

2,50 

' 0,75-4,00 

6-35 

s. Alleebäume 

1,00-5,00 

— 

— 

— 

0,75—5,00 

0-40 

s. Alleebäume 

1,00—3,00 

8—25 

— 

— 

0,50—1.50 

4—12 

— 

1,50-3 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

1 2,00—3,00 

15—25 

— 

— 

1,00—2.00 

8-15 

, 

_ 

1,00—1,50 

8—12 ; 

— 

— 

0,60—6,00 

5-50 

s, Allee 

bäume 

1,00—2,00 

8-15 

“ 1 

1 — 


I. Späth, Baumschule, Baumschalenweg hei Berlin. 
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Laiibhölzer. 


193 

194 


Acer 

Pseudoplatarms metalEicum Schwerin, Blätter bräunlich aus treib end* 
nachher dunkelgrün mit metallischem Glanze ............ 

nervös um Schwerin, Selten! Während die unteren Blätter der 
Jahrestriebe dieser interessanten Form des purpur- 


52 

8 

112 

96 

Ö 

172 

63 


45 

80 

146 


121 

130 

59 

162 

76 

171 


15 

*181 

*205 


blättrigen Bergahorns ganz normal sind, zeigen die übrigen und die 
des zweiten Austriebes eine auffallend verkleinerte Form, sind zuerst 
grünlich-gelb und kupferfarben überlaufen und gehen dann in hell¬ 
gelb bei scharf her vortretender, grüner Färbung der Nerven über- * 
purpur ascens Ni.se ti siehe A, PspL foL purp . aureo-varieg. 

Rannesquismum Hrt. Junge Triebe bräunlich, Laub dunkel - - . 

serotinum Hrt. Spätblühendor B.-A. 

Simon-Louis fröreS Deegen. Ein prachtvoller Ahorn, dessen 
-- Blätter in purpurnen, rosafarbigen und weiss¬ 
grünen Tönen schiIlern ..* * * ♦ 

„ Spaelhi Schwerin, Hübsch bunte Färbung. Artet jedoch etwas aus 

v tricolor Hrt, Dreifarbiger B.-A* Weiss, roth und grün. 

jj trilobatlim K. Koch. Selten! Form mit kleinen dreilappigen Blättern 
„ variegatum Hrt siehe A. Pseudoptat. Spaelhi Schwerin. 

Worfeei Ohlendorf/. Die prächtig gelbe Belaubung mit bronz©- 

v ■ - farbenem Austriebe, verbunden mit freudigem Wach st hum* 

machen diesen Ahorn zu einem der werthvollsten der gelbblättrigen 

Laubgehölze ♦ . ♦ ♦ ... 

rubrum L. Kothblühender A. Blüht im April schön roth. 

„ COCCineuiU Dipp . (eoecineum Mchx. f sanguineum Spach.) Blüthen 

intensiver roth als bei rubrum.... 

Drummern di Sarg. Drummonds. rothblühender A. L. Späth 1890/91. 

v -— Triebe und Blattstiele korallen roth. Blätter gross und 

hellgrün, rothgenervt, Unterseite glänzend silberfarben ....... 

„ glaucum ffrt. galt. Blätter unteraeits lebhaft stahlblau ...... 

n hybridum Hrt, Männliche Form. Im Frühjahr vor der Laub¬ 
eutfaltung mit hellgelben Blütben bedeckt . ... 

ft palmatura Hrt. Fächerblättriger, rothblühender A. . .. 

„ Schlcsingcri Sarg. Blätter erheblich grösser als bei der Stamm¬ 
form und von herrlich dunkelrother Herbstfärbung ... 

*, Schlessenceri Am.-Arb. siehe rubrum Schtesingeri. 

„ tomentosum Kirchn. Blätter nnterseits filzig, im Herbst tiefroth 
„ tric US pi datum Dipp. Blättea der Kurz triebe dreilappig, mit ab¬ 
gerundetem Gründe ...... . .............. 

182 saccharinum Wgh, Zucker-A. Grosser, bis 40 m hoch wachsender Baum des 
östlichen Nordamerika mit Uchtgrüuer, hübsch gezackter Belaubung 
14 spieatum Lh7m.{A. montan um AfLl Aehren-A, Kleiner Baum des östlichen 
Nor dam erik a s. Di e Belaubun g hat einen hübsch he i lgrün en F ar be n ton 
tataricum L. Tatarisch, A. Bildet bis gegen 6 m hohe Büsche oder 
Bäume mit dichter, kleinblättriger Bezweigmig 
Trautvetteri Medwed. Trautvetter’s A. In Transkaukasien heimische, 
dom Bergahorn nahe verwandte Art mit grossen, tief fünflappigen, 
oben dunkelgrünen, untereeits graugrünen, rothstieligen Blättern . . 
Irifidum Hook et Am. Dreispitziger A. Selten! Ein in China und 
Japan einheimischer Strauch oder kleiner Baum. Die braun- 


roth austreibenden Blätter sind klein, dreilappig, mit keilförmigem 
Grunde, mattglänzend. Gedeiht hier freudig und dürfte unsere 
Winter, in der Jugend unter leichter Bedeckung, später im Schutze 
stehend, unbeschadet anshalten, ... 


Actinidia Lindl. Strahl engriffei. (T ern strocmiac eae.) 

4 areuta Planck. (polygama Hrt. nec Planck.) Spitzblättr. Str. Eine hoeh- 

iv— klfltt.srndft. mnati Art. diß ihrm* schönen. dvmke.Iffrünem. bis tief 


prächtigen weiss en Blüthenflors wegen als Schlingpflanze warme 
Empfehlung verdient. Die stachelbeergrossen, gelbgrünen Früchte 
sind essbar, bilden sich jedoch wegen Verkümmerung des Stempels 
oder der Staub gef äsee nicht an allen Pflanzen aus. (Siehe auch 

Sch lingsträucher.) ...100 St. H, 4C 

Kolomikta Maxim. Mandschurischer Str. Kaum schlingend, ] 
weiss, Ende Mai. Blattspitzen oft blendend weiss* in rose: 
übergebenda gefärbt . ... .. 


Aesculus L. Rosskastanie, Pavie, (Sapmdaceae.) 
Sämmtlich© Arten und Formen zeichnen sich durch geg 
Mai bis ungefähr Mitte Juni erscheinenden * reichen und 
Blüthen sch muck aus. 

IQ_Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

20 *, * 20 „ „ * M. 16. 


29 

42 


discolor Pursh. 
zwergig , . . 


Verschiedenfarbige P. Blüthe rosa mit gelb. 


Sträucher 

Mittel- 

Stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

i Stück 

i Stück 

M. 

Mh 

M. 

M. 

1,00—8,00 l 

S—25 

— 

— 

2,00—3,00 

15—25 

_ 

_ 

1,00—3,00 

8-25 

__ 

— 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

1,00—2*00 

8—15 

$. Alleebäume 

0,75—2.50 

6—20 

— 

— 

0*75—3*00 

6—25 

— ; 

— 

1*50-4,00 

12-30 


" 

0,60-5*00 

5-40 

s. Allee bäume 

0,75—1*50 

6-12 

— 

— 

0,75—4,50 

6-40 ; 

— 

— 

2*00 

2*00 

15 

_ 

_ 

— 

— 

— 

1*00-3,00 

8-25 

_ 

— 

0,75-2,00 

6-15 

— 

— 

»-* 

o 

o 

8-15 

— 

— 

1,00-4,00 

S—35 

— 

— 

2,00-3,00 

15—25 

— 

— 

0,60-2,00 

4—15 

— 

— 

0,50-1,50 

4-12 

— 

— 

O 

O’I 

o 

i 

r* 

8 

4-8 

— 

— 

1,00-3,00 

8—25 

— 

— 

1,50 

— 

— 

— 

i 0,75-1,50 

5—12 



. 0,75-1,25 

i 

L 

1 6-10 

1 

— 

i 1,00—2,00 

; 8-15 



! 1,50-2,50 

12-20 

! — 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No* 


Strä ueher 

Mittel* 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 


Aesculus 

i Stück 

io St. 

i StUck 

i Stück 

14 

glabra W. Gelblich-weiss blühend *. 

M. 

1,00—2,00 

M, 

8—15 

M. 

M. 

1 

Hippocastamim L. Gemeine ft.... 

0,40-1,50 

3—10 

s. Alieebäume 

10 

j» diglliita Hrt. Gefingerte K. Blätter fingerförmig., . . 

1,00—2.00 

8-15 

— 


39 

n „ IIiajOT Sim,-Louis. Blätter etwas grösser, als die von digitata , 

1,00—2,00 

8—15 

— 


2 

n fl.pl. Hrt. Die mit schön gefüllten Blüthen dicht besetzten Blüthen- 
rispen stechen von dem dunklen Laube prächtig ab und macken durch 
die vollere Form und bedeutend längere Dauer diesen Baum ausser¬ 
ordentlich viel wirkungsvoller, als die Stammart . , .. 

1,00-3,50 

8-30 

s. Alleebäume 

4 

„ liiciniata Hrt. Geschlitztblättr. ft. Sehr feine Belaubung . , . . . 

1,00-2,50 

8—20 

— 

_ 

6 

„ Memmingeri Hrt. M'cmminger’s ft. Blätter wi e m. Schwefel überpudert 

1,00—2,50 

8—20 

— 

2,50—4 

43 

n pyramidalis Sim.-Louis. Pyramiden-R, Gut aufrechter Wuchs . . 

1,50-2,50 

12—20 

. — 


5 

u Ulübracalifera Hrt. Krone dicktzweigig und kugelig 

1,00-2,50 

8—20 

s* Alleebäume 

51 

humilis Lodd. (pumüa W.) Niedrige F* Blüthe rosa mit gelb. Schon 
Meine Pflanzen von l fi m Höhe sind in jedem Jahre mit den hübschen 
Blüthenrispen besetzt . . * . ... . .. 

1,00—2,00 

8—15 



17 

n X lutea? Koehne, Blume gelhröthlich... 

2,00—4,00 

15—30 


— 

19 

hltea Wgh. (Favia flava Mnch.) Gelbbl. P. Kelch schwach rosa . . . 

2,00—3,50 

15—30 


— 

20 

Lyoni Hrt. (Lutea Koekne.) Hellgelb ♦ « . ..* * ♦ « * 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

50 

Iiegleeta Ldl. (diSCOlor X lutea Koehne.) Blüthe gelblich mit ziegel- 
rothem Saftmal. Schöne, grossblättrige Belaubung 

1,50 

12 


2,50 — 3,50 

31 

Pa via arguta Hrt. Dunkelrothe F,...* 

1,00—3,00 

8-25 

— 

2,60—3,60 

7 

rubicuada Loisl. (carnea Hayne.) Rothblühende R, Blüht an jüngeren 
Pflanz, und 14 Tage später als die gem. Käst., behält auch im Herbst 
ihr dunkelgrünes "Laub mehrere Wochen länger.,. 

1,00—1,50 

8-12 

s. Alle 

e bäume 

52 

„ Rriöti Hrt. Selten! Die Blüthen dieser neueren Form sind schön 
dunkelroth . . ..♦ .. 

1,00-2.50 

8—20 


2—4 

33 

„ fiore purpareo HrL Purfrarröthblühende ft. .... .. . , 

1,00—3,00 

8—25 

s. Alleebäume 

8 

j, f0L kl arg. Hrt. Blätter schön gelb gerandet.. . , 

1,00-2,50 

8—20 

— 

2-3 

34 

„ rilbro-petiolata Späth. Neuheit L. Späth 1899/1900. Die Blattstiele, 
jungen Triebe und Blütkenspindcln dieses hier gefallenen Sämlings 
sind von dunkelbraunrother Färbung, während die Blüthe den 
schönen dunklen Farbenton der A. rub. fl. purp, hat ......... 

2,50 


s. Alieebäume 

27 

Schirnkaferi = Hippocast, ß. pl. Es bat sich leider herausgestellt, dass 
der Geschäftsfreund, welcher mir diese Form als rothgefüllt blühend 
in bestem Glauben übersandte, getäuscht worden ist. 
yersicolor Di pp. (lutea X ha via Koehne). Verschiedenfarbig blühend, 
theils rötklick, theils gelblich.. 

>-* 

o 

o 

1 

KJ 

O 

O 

8—15 



1 

Allantliiss Des/, Götterbaum* JSimarubaceae.) 
idandlüosa dDesß Echter G. Mit sehr grossen, gefiederten Blättern, 

9,50—3,00 

1,00—1,50 

4—25 

8—12 

s. Alle 

1 

— 

ebäume 

— 

4 

Ainus Gär in. Erle (Else). (Betulaeeae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M, 9. 

20 „ * 20 *, M. 18. 

americana Booth. siehe serrulata W. 

cordatH K. Koch. Herzblättrige E. Hübsch belaubt..* * . 

6 

glutinös a w. Schwarz-E. Kräftige Pflanzen ... . .. . 

0,80—0,75 

2-6 

s, Alieebäume 

31 

„ aurea Hrt. Goldblättrige Schw.-E. Schöne n, beständige Färbung 

1,50-2,50 

12—20 

— 

— 

9 

„ imperiaUs Hrt, Kais er L Schw -E, Sehr zierlich geschlitzt . 

1,00—1,50 

— 

~ 


8 

n lacmiata Hrt . Geschlitztblättrigo Schwarz-E. ♦ 

1,00—3,00 

8—25 


— 

10 

n oxyacanthifolia Spach. Sieht aus einiger Entfernung einem Weiss¬ 
dorn täuschend ähnlich ..., , . . .. 

1,00—2,50 

8-20 

___ 

_ 

39 

b pyramidalis Birkiaua Hrt. Gut pyramidal .. 

0,75—2,50 

6—20 

— 

— 

11 

B quercifolia W. Eichenblättrige Schw.-E .*.. 

0,75—2,50 

! 6-20 

— ■ 

— 

35 

n rubriliervia Hrt. Rothnervige Schw.-E. Schöne, glänzend dunkel¬ 
grüne Belaubung ... 

0,75—3,00 

G—25 

_ 

_ 

29 

b sorbifolia Hrt. Kleines, zierlich eingeschnittencs Blatt 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

13 

japoilica S, et Z. Japanische E. Elliptische, oberseit-s etwas glänzende 
Blätter . 

1,00—2,00 

8—15 

__ 

_ 

14 

incana w. Weiss-Erle (nordische Erle) . -.. 

0,30—0,75 

2-6 

s. Alieebäume 

51 

^ flauen Aü. Bläugraue W.-E. Aus Japan. 

0,75—3,50 

6-30 

— 

— 

54 

j, hirsilta Spach, Ostasiatische Weiss-Erle. Selten! Behaarte Form, 
aus japanischem Samen, erwachsen 

1,00-2,00 

8-15 

__ 

_ 

17 

„ laciniata Hrt. Geschlitzte W.-E... 

0,75—3,00 

6—25 

— 

—- 

33 

5 , llionstrosa spdth. L. Späth lS8B,rS4. Eine höchst intesseraute, hier 
aus Samen gefallene Form, deren Zweigspitzen, regelmässig Ver¬ 
bänderungen bilden.. . . . ... ... 

1,00—2,00 




44 

„ pendula nova V. d. Born, Trauer-Weiss- Erle. Hängt sehr gut . . 

1,00—4,00: 

8—35 




I. Späth, Baumschule, Bamiischiileniveg bei Berlin. 
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— 


k 


Laubholzer, 


Ko* 


Sträucher 

Mittel- 

Stämme 

Hoch* 

Stämme 


Ainus 

t Stück 

M. 

io st* 
M, 

i Stück 
M 

i Stück 

M. 

21 

latifolia Rfrtt (glutinös & X suboordata = hart ata C A. M. ?} 

1,00—3,00 

8—25 

“ 

— 

32 

Hlacrophylla //>/. (Form von A. orientalis oder subcordata 

C* A„ M?) Sehr schöne, grossblättrige Erle., . 

occidentalis Di pp. siche] termifolia Nutt , 

1,00—2,00 

— 

— 



28 

oregona Kult. (rubra Bong*) Orogoii-E. Bin mittelhoher Baum dos west- 

1,00—2,00 

8-15 




lieben Nordamerika mit eiförmigen! Unterseite graugrünen Blättern 

— 

— 

40 

• Orientalin pubescens Dipp. (ob subcordata pubescens ?} Hübsch be- 

1,00-2,00 





laubt; Blätter spitzov&l, etwas glänzend, irischgrün . .. 

— 

—. 

‘—* 

* 58 

! rilOmbifoHa Nutt. Neuheit L, Späth 1SÖ7/88* Diese kalifornische Art 
hellen LenticeHen durchsetzter Rinde, braunrotla überlaufenen, weich- 






haarigen Trieben und hellgraugrüncm behaarten schief-eiförmigen 
Blättern, die am Rande schwach gebuchtet und gezähnt sind. 

1,50—3,00 

12-25 




Bedarf m der Jugend eines geschützten Standortes . 

— 

— 

24 

nigQSfl, Spreng, (serrulata Mchx.) Runzelige Strauch-E. 

1,00—4,00 

8-30 

— 

— 

47 

sermlata W. Hasel-E, Oestlicbes Nordamerika. Blätter rundlich- 

0,75—1,50 

6—10 

1 




keilförmig, fein gesägt, hellgrün . . - - - 

— 

— 

45 

subcordata C. .4. Mey. Kaukasische E. Austrieb bräun lieh, Blätter 

1,00—2,50 

1 8—20 




spitz eiförmig.„ .. .. 

— 

— 

46 

tenuifolia Nutt. (occidentalis Dipp.) Eine noch wenig verbreitete, stark- 

1,00—3,00 

8—25 




wüchsige und schön belaubte Art aus dem westlichen Nordamerika 

— 

53 

„ PlirpilSi Koehne (incana virescens S. Wats.) Neuheit L, Späth 1897/98. 
Aus Kolorado. Diese hübsche Erle ist von kräftigem, aufrechtem 
Wüchse; die olivengrünen Zweige tragen ziemlich grosse, hellgrüne, 
im Austrieb bronzefarbene Blätter, von zugespitzter Ei form, mit 
regelmässig eingeschnittem gesägtem Bande, an lebhaft rothen Stielen, 
welche von dem Grün der Blatt fläche hübsch ab stechen 

1,50-3,00 

12—25 




virescens Koehne siehe tenuifolia Pnrpusi Koehne. 






Atnelaueliler Med. Felsenbirne* (Bosaceae.) 






Der reiche Flor weisser ft lüthent rauben. welchen die Arten dieser 






Gattung vom Anfang bis gegen Mitte des Mai berverbringen, bildet 
einen hübschen Frühjahrßßohmuck für unsere Gärten. 





1 

alnifolia jVwff. Erlenblättrige F.... . . 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

7 

asiatica Waip. (japonica Hrti) Asiatische F.. 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

2 

canadensis Med, (A. Botryajpium Borkh.) Kanadische F. Eine der 






schönsten. Zierlich überhängende Zweige; rothbraun aus treibend, 
von welchem Tone die weissen Blüthcntrauhen prächtig abstechen. 

0,75—1,25 

5—10 




Im Herbst schön rotbblättrig T , . . . .. . , . , 

— 

— 

8 

s oblongifolia. Unter diesem Namen aus dem Arnold-Arboretum er¬ 

0.75—1,50 

6—10 




halten, Nicht identisch mit No. 14, Hübsche Belaubung. ...... 

— 

— 

14 

T übovaÜS Sarg, Blatt verkehrt eiförmig ......... . . . , 

0,75—1,50 

6—10 

— 

— 

0 

oligocarpa Roetn. Arm fruchtige F, Selten! Diese in unseren Gärten 






echt wohl noch wenig verbreitete Art erhielt ich aus dem Arnold- 
Arboretum, Sie steht der A. ovalig Borkh. am nächsten, hat jedoch 
ein grosseres, breit-ovales Blatt, kürzareBlüthenstandeund ist schwächer- 
wüchsig... 

0,75—1,50 

6—10 


_ f 

12 

vulgaris Mnch , (rotundifolia K. Koch.) Gemeine F, .*,♦♦**.*■ . 

0,75—1,25 

6-10 


— 


^ Amorpha L>, Unforin. (Papüionaceae.) 





8 

fruticosa l, strauchartig, wirkt mit ihren gefiederten Blättern und 






den im Juli erscheinenden, violett blauen Blüthenrispen recht, zierend; 
gedeiht auch auf schlechtem Sandboden gut und erreicht eine Höhe 

0,40—0,75 





von über 2m ... ..... ... 

3—5 

1 



AtupeI opsi s Mchx , Jungf•ernwein, Wilder Wein. (VitaeeS.) 



ioo Stück 

Mi 



Bekannte und beliebte Schling- und Klettersträucher. Die Selbst* 
klimmer sind besonders zur Bekleidung von. Wänden und Mauern, 
die schlingenden Formen für Veranden, Balkons und Laubengänge 
vorzüglich geeignet. Ausserordentlich zierend wirken die braun- 
rothen Farben tone des Laubes im Herbst. (S. auch Schlingsiräucher.) 





15 

Engelmanni Hrt. (Parthenocissua En gelmanni Koehne u. GraebnerJ 






klimmende Art, welche in rauheren Gegenden einen sehr passenden 
Ersatz für die empfindlichere A. VeitcbT bietet ,. 

0,75—1,25 

7—10 

60—90 



— 


1, Späth, Baumschule, Baumschuleuweg hei Berlin, 
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Laubhölzer. 


* 


Axiipclopsis 


5 

11 

2 

Ö 

10 

4 


hederncea -Hrt. (Parthenocissus radicantissima Koehne u, Graebner.) 

— -■*— —— Der seit vielen Jahren von mir verbreitete und empfohlene 

Selbstklimmer, Blätter grösser als die der vorigen Art ..... r r 
„ niinor Hrt . Kleinblättriger SelbstkHmrner .. 

quinqiiefolia Mchx. Gemeiner J. Wilder Wein. 

Besonders starke, ca. l 3 /*—2 m lange Pflanzen mit 4—6 Hanken 

n lätifüiia Bipp, Breittal ättrig er Jungfernw, .., , , . . 

» serrata Hrt. Scharf gesägte Blatter ........ . 

Roy lei Hrt. siehe quinquefolia lati/oUa Di pp, 

Veitchi Hrt, fVitis inconstaus Miq.) Kb schöner, leider in Nord- 
deutschland etwas empfindlicher SelbstMimmer, Pflanzen in Töpfen 


Ampliirapis DC Rutenaster, (Compositae.) 


a> 


l 


albescens DC. Weissgraue TL Selten! Kleiner graugrüner Strauch mit 
in reichen Doldenrispen stehenden, kleinen hellblauen Blüthen im Juli 


Amygdalopsis Lindleyi siehe Prunus Iriloba. 


510 

517 

534 


529 


511 

512 
608 

* 513 

502 

500 

506 

536 

535 

620 

509 

527 


15 

2 


Amygdalus X. Mandel, Pfirsich. (Rosaoeae.) 

Die Formen von A r Perdca und communis entwickeln ihren reichen, 
prächtigen Bliithenflor Ausgange April und im Anfänge des Mai und 
gehören za unseren schönsten Frühjahrsblühern, 

10 Stück in IO Sorten meiner Wahl M. 10,-. 

communis fl. pl. Hrt. Schön gefüllte, fleischfarbige Blüthe ...... 

* fol. marg. Hrt. Blätter hübsch gl ei chmässig gelblich-'weise berandet 

Fenzliana (Prunus Fenzliöna Fritsch). Neuheit L. Späth 1899/1900. Eine 
Art des Kaukasus mit zierlich üb erhängen den Zweigen von schoko¬ 
ladenbrauner Farbe, die mit mittel grossen. Lanze tt liehen, graugrünen 
Blättern besetzt sind. Binde der Aeste hei!grau. Blüthe Ende April* 
klein* weiss, Knospe fleischfarben ... , . ' 

frutlCOSa Hrt. Selten’ Der unter diesem Namen erhaltene* schwach¬ 
wüchsige Strauch blühte hier bisher noch nicht und war deshalb 
botanisch noch nicht f es tzu stellen. Die mittel grossen, 6—9 cm langen 
Blätter haben länglich-lanzettliehe Form, sind mattglänzend und 
etwas lederartig..... 

nana JL Zwergmandel. 1—1,5 m hoch werdender* Anfangs Mai reich mit 

rosafarbenen Blüthen besetzter, hübscher Zierstrauch . .. 

„ flore albo Hrt. Eine reinweiss blühende Form der Zwergmandel . 
M g€orgica Ser. Georgische Zw. Blüthen etwas dunkler als die der 
Stamm.art , ..’.... 

Orientalin MUL Orientalische M. Dia silberweisse Belaubung ist sehr 
zierend, Blüthe klein* hellrosafarben. Gegen strengeKiilte empfindlich 

Persica dlanthiflora pl. Hrt. Blüthe gross, gut halbgefüllt, mit 

schmalen Blumenblättern* lebhaft rosa.. . . 

jj fl- Pl» Hrt. Blüthe hellrosa, gross* sehr schön u. gleichmässig gefüllt 

* fol. purpureis Hrt. Belaubung gl ei chmässig bräunlich roth. Blüthe 

rosafarben. Fr. dunkelroth ► . ... .. 

Kaiser Friedrich III, Lebhaft roaafarb., schön gefüllte Blüthen, 

■- ——die sich durch schmalere, muldenförmige 

Blumenblätter von denen der folgenden Form unterscheiden , . . . 

„ Klara Mayer (fl roseo pl.) Eine durch ihren reichen Ansatz von 

--— grossen, leuchtend rosafarbenen, schön gefüllten und 

geformten Blüthen und durch ihr kräftiges Wachsthum hervorragend 

werth volle Form...... 

» pyramidalis Hrt. Schmal pyramidaler Wuchs. Blüthe lebhaft rosa 

persicoides Ser. Pfirsicbmandel. Blüthe blass rosa, Anfang April . . . 

prunifolia Carr . Ein interessanter, zwergigund gedrungen wachsender 
Strauch mit kleinen* breitlanzettli eben Blättern, welcher hier noch 
nie blühte. Möglicherweise liegt hier A. pedunculata Hall, vor . . , 

Andromeda X. Lavendelhaide. (Ericaceae.) 

japonlca Thbg. Japanische L. Dicht belaubt mit zierlichen* lanzett- 
lichen, hellgrünen, ausdauernden Blättern. Die ziemlich grossen, 
krugförmigen, in Hispeu stehenden, weissen Blüthen erscheinen in 
reichlicher Zahl im April—Mai. Erreicht 1 m und mehr an Höhe , 

polifolia £. Poleiblättr, L. Ein niedriges, immergrünes, kleinblättriges 
Sträuchlein mit blassrosafarbenen Blüthenglöckeben im Mai n. Juni 


Sträuchcr 


Hoch¬ 

stämme 

1 S t Eick 

1 io St. 

m st. 

I St. 

M. 

M. 

M. 

M, 

0,75—1,25 

! 7—10 

60-90 

_ 

0,75 — 1,25 

7—10 

60—90 

— 

0,75 

6 

50 

_ 

0*75 

6 

50 

i —- 

0,75 

! 6 

50 

— 

1,25 

10 

Mittel- 
«tänune 
l St. 

M. 

— 

0,75-1,25 



” 

1 

1,50 

J 



2,00 

_ 


“ 

1,50-2,50 

10—20 

2 

3 

2,00 

— 

— 

— 

1,50—2,00 , 

10—15 

_ 

_ 

1,50—2,00 

10—15 

— 

— 

1,50-2,00 

— 

— 

— 

2,00 

15 

— 

— 

1,50—2,00 

10—15 

_ 

__ 

1,50—2*50 

10—20 

— 

— 

o 

o 

Cf 

— 

— 

— 

1,50—2,00 

10-15 

— 

— 

L50—2,00 

10—15 

__ 


1,50—2,00 

10-15 

— 

— 

1,50 

— 

— 

— 

1,50—2,00 

10—15 

— 

— 

1,50 

12 

__ 

_ 

1,00 

8 

— 

— 


T* 

T 


L. Späth, Baumschule, Bauinschulenweg bei Berlin. 
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4 - 


4 l 


Laubhölzer. 


Ko. 


7 


1 

2 


1 

9 

2 


4 


Aralia X. Amiie, (Araliaceae.) 

Sträucher 

1 Stück io St 

M, M. 

Mittel- 

Stämme 

1 Stück 
M, 

Hoch¬ 
stämme 
l Stück 

M. 

SpirtOäii L. Dornige A, Ein 2—3 m hoher stacheliger Strauch des öst¬ 
lichen Nord-Amerika mit schön gefiederter, zierender Belaubung . . 

1,00—2*00 

8-15 


— 

Arigtolochla L. Osterluzei (Pfeifenwinde). (Aristolochiae.) 





(Siehe auch Schlingst rauch er.) 





SipIlO l’Hitr. Grossblättr, Osterluzei, Bekannter grossblättriger Schling- 
stxauch, zur Bekleidung von Lauben u, Wänden vorzüglich geeignet. 

2,00—3*00 

18-25 

— 

— 


tomentosil Sims. Filzige D. Mit filzig behaarten und viel kleineren ^ 

Blättern als die vorige.*.. 1 7 00—-2,00 8—15 

Aronia siehe Sorbus . 


Artemisia L. Eberraute. (Compositae.) 

AbrotailUUl L, Gemeine E. Graugrüne, feine und, wie die der fol¬ 
gend en,, stark duftende Belaubung. l ft m hoch werdend ....... 

fllgida w. Neuheit L, Späth 18Ö6/97. Aua Kolorad t>. Ein kleiner 
Halbs trau ch. mit silbergrauer, fein zerschlitzter, duftender Belaubung. 
Die kleinen gelblichen Blüthen erscheinen in reichlicher Zahl im 
Juli und August ............................. 

procera w. Hohe E. Hellgrüne, zierlich gefiederte und getheilte 
Blatter. l J /a m hoch werdend... 

Atragenc siehe Clematis, 

Atrapl&axis L. Bofäksweizen, (Poiygonaeeue,) 

Biilardieri Janb. et spach. N eu E Ein kleiner Strauch Yorderasiens, 
der A. spinosa nahe steht. Die hiesigen, mehrjährigen Pflanzen sind 
ungefähr fnsshohe, rundliche S trän eher mit bogig aufrechten, 
röthlich-weissen Zweigen, die mit kleinen, spitzovalen, lederartigen 
Blättern besetzt sind. Blühte hier noch nicht. 


0,50 

0,50 

0,75 


1,60 10 


210 


215 


2 



AzalOft X. Azalee. (Ericaceae.) 

Die folgenden Azaleen sind durchaus winter- 
harte., dankbar blühende und sehr zierende 
Pflanzen, die in jedem Garten ohne besondere 
Pflege gedeihen. Im Winter sind die Beete mit 
einer dünnen Schicht von Laub oder humoser 
Streu zu versehen. 

molIiS (Rhododendron sinense Sweet.) Prächt. 

- Farbenschattirung und ausserordentlicher 

Blüthenreichtlmm sind die hervorragenden 
Eigenschaften der Bastarde dieser schönen Art, 
welche ihren, üppigen Flor im Mai entfalten. 

Gelb, orange und roth sind ihre Grundfarben, 
die in den verschiedensten Schattirungen, aber 
immer in herrl, leuchtenden Tönen erscheinen. 

Die Pflanze liebt etwas moorigen Boden, doch 
gedeiht sie auch sehr gut in jeder lockeren, 
humusreichen Gartenerde; selbst im Halb¬ 
schatten kommt ihr prachtvoller Blütkenflor 
zur vollen Entwickelung. Eine vorzügliche 
Gruppenpflanze, die aber auch als Verpflanzung 
bei Gehölzgruppen v. ausgezeichneter Wirkung 
ist. (Siehe Abbildung.) 

Kräftige Pflanzen mit 

6—10 Knospen ISt.M, 1,00; XÜSt.M. 7; lOOSt.M. 65 
10—15 „ 1 St.M l,50; 10St.M IO; lOOSt.M. 

15—20 „ lSt.M.2 ( OOj lOSt.M.15; lÜOSt. M.125 

pontica {Rhodod. flavum G. Don.) Pomtische Ä. 

-— Reicher Flor von gelben, langröhrigen 

Blüthen im Mai, 1 St. M. 0,75-2; 10 St, M. 7—IS 

Az ale en-Bas tard e, 

Haccharis Z, Krensstrauch. (Compositae.) 

Sill HÜ na Torr, et Gr. Weiden blättrig er Kr. Neuheit Jj. Späth 1893/94, 

Aus Kolorado. Bildet einen bis 6 Fass hohen Strauch mit schmalen, 
graugrünen Blättern. Den von Juni bis August reichlich erschei¬ 
nenden weissen Blüthen folgen auf der weiblichen Pflanze die 

durch ihre weisseu Eederkelche zierenden Fruehtköpfchen . . . . . 0,75—1*50 6 — 10 


L. S p ä t li , Bamnsclmle ? Baumschuleimeg bei Berlin, 
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Laubhölzer. 


No. 


1t erber iS L. Berberitze (Sauerdorn,). (Berberidaeeae.) 
a. Mahonien : Blatter gefiedert, immergrün,* 


1 Aquifoltum Prsh. Gemeine M. Ein sehr liierender und harter Strauch mit Anfangs Mai er- 

- scheinenden grossen, gelben Blüthentrauben und immergrünen, gefiederten Blättern, 

die für Bindezwecke ein vorzügliches Material abgeben. Auch zu Zierhecken empfehlenswert!!. 
Starke Pflanzen. 

1 Stück M. 0,40—0,80; 10 Stück M. 3-7; 100 Stück M. 25-60, 



b. Echte Berberitzen: Blätter ungeteilt. 

Die folgenden Arten nnd Formen sind jm Mai and Anfang Juni mit gelben Blüthentrauben reichlich 
besetzt, denen im Herbst die sehr zierenden, meist lebhaft rothen Früchte folgen. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 15,—. 

Folgende Sorten 1 St. M* 0*50—1,00; 10 St. M, 4—S; 100 St. M, 30—70; falls nicht Sonder-Preise beigefligt sind* 


10 

11 

32 


arourensis RgL Hübsche gressblättr. Belaubung, 
die sehr früh austreibt; Blüthe hellgelb* 

angulizans HrL 

aristata De. Langstachelige B. Graugrüne, ovale, 
lederartige Blätter au roth überlaufenen 
Trieben, Zweige mit langen Stacheln, grau- 
rindig. 


12 asiatica Roxb. Asiatische B* Ein Strauch von 
sparrigem Wüchse, mit dunkelgrüner Be¬ 
laubung. Beeren pnrpurviolett, bereift* 

50 brachybotrys Edgew. Aufrecht wachsend. 

1 St, M. 1,00 

* 43 buxifolia poir. Buchsbaum-B. Zierliche, dunkle, 

immergrüne Belaubung au rothbraun&n 
Zweigen und schön goldgelbe Blüthen. 
Fr* blauschwarz. 

67 w nana Sim- Louis. Von zwergigem Wüchse, 
kleine, dichte, reich beblätterte Büsche bil¬ 
dend* 

80 canadensiS Miller. Nordamerikanische B. Ein 
aufrecht wach sender Strauch mit kurzer und 
feiner Bestachelung. Hei db, blühend. 

51 cerasina Sehr ad. (ob Form von B. sinensis 

Des/.?) Ein aufrechtwaehsender Strauch, mit 
dunkelbraunen Zweigen, die mit langen, 
dreitheiligen Stacheln und länglich-spateligen 
Blättern besetzt sind* 

52 erataegina Hrt. Hübsch lebhaft rothe Jähes- 

triebe* 

84 emarginata W. Bildet kleine, dichte Büsche mit 
dünnen, überhängenden, kleinblättr. Zweigen* 

* 97 empetrifolia Lam. BAuachbeerblättrige B. Ein 

kleines Sträuchlein von der Südspitze Süd¬ 
amerikas mit ganz schmallinealen, stachel- 
spitzigen, nadeäühnlichen Blättern* Blüthe 

goldgelb. 1 St M. 1,00; 10 St M. 8 
40 floribunda nepalensis Hrt. Lange, dreith eilige 
Stacheln, braunrothe Triebe, p St* M* 1,00 




* 






114 

Guimpeli K Koch , Selten- Eine aus China 
stammende, hübsche, kleinblättrige, kurz¬ 
bestach eite Art von aufrechtem Wüchse. 

1 St. M- 1,00 

18 

lucida Sehr ad. Aohuelt No. 51 cerasiua, hat 
jedoch eine viel kürzere Bestachelung. 

20 

macropliylta Hrt. Smaragdgrüne Belaubung 
an überhängenden, roth überlaufenen, lang 
bestachelten Zweigen* 

22 

Neilberti Hrt. Bollw * (Aquifol. X vulgaris). 
Neubert-s B. Halbimmergrüne, grosse, leder¬ 


artige, graugrüne, theils einfache, theils ge¬ 
fiederte Blätter* 

1 St, M. 0,75—1,00; 10 St M. 6-9 

82 

spec, I. von den Gebirgen bei Peking 
Am.-Arb. Liohtgrüne, ovale Blätter, lange 
d rei the i lige St ache ln. g elbbr aun e J ah r estrieb e. 

31 

Stenophyüa Mast. (Darwini X empetrifolia). 
Hübscher Bastard v, überhängendem Wüchse, 
jüng. Zweig, roth braun, Blätter schmal, grau¬ 
grün und ausdauernd. Blüthen sattgelb* 

1 St, M* L00; 10 St, M. 8 

38 

Thnnfoergi De. Thunberg’sB. Ein niedlicher kl* 
Vorstrauch; besäet mit blassgelben Blüthon- 
glöckchen zw Anfang Mai und im Herbst durch 
Braunrothe Blattfärbung und reichlichen An¬ 
satz korallenrother Früchte zierend* 

109 

„ mtnor Rehder. Neuheit L. Späth 1900p!. 

Eine niedliche Zwergform der vorigen von 
dichtem, gedrungenem Wüchse. 

1 8 t. M. 1,50; 10 St. M. 12 

25 

Vulgaris L. Gemeine B. Die rothen Beeren 
werden zum Einmachen benutzt. 

26 

_ foL atropurpnreis Hrt. Purpurbiattr* B. 

- - - - -Mit sehr dunkelpurpur- 

farbenen Blättern* 

60 

» fr- albo Hrt. Hellgrüne Belaubung. 

1 St* M. 1,00 

61 

„ rotnndifolia Hrt, Breitovale, lederartige 
Blätter. 


1 

2 

7 

4Ö 

21 


Betula L. Birke. (Betulaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 8,—. 

SO H „ 20 n „ „ M r 15,—. 

alba Bechst. Gemeine Weiss-B....*. 

„ carpatica K. Kock . 

* fastigiata Hrt. Bollw. Pyramiden-W.-B. Streng pyramidal wie die 
italienische Pappel. ..,.....** . 

„ X Illimilis Zabel (humitis Zabcli Dipp .) Hübscher Bastard. 

laciniata Lottd* Geschlitztblättrige W.-B, Eine ausserordentlich 

n --zierliche Art mit hängenden Zweigen und pyramidalem 

Kronenbau.. . * * *. *******. 


Sträuoher 

i Stück 

M. 

io st. 

M* 

0,40-1,00 

1 ,00—2,00 

2—7 

1,50—2,50 

— 

1,50—2,50 

- 

1,50—3,50 

12—30 


Mittel- Hoch¬ 

stämme ■ Stämme 
i Stück i Stück 

M. M* 

s. Alleebftume* 


s* Trauerbäume. 




L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin. 
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Laulbfaölzer. 


Ko. 

40 

46 

74 

6 

8 

50 

35 

51 

15 

72 

5 


18 
20 [ 
22 
23 

27 

28 

I 

3 
1 

2 

4 


Betula 

alba purpurea Hrt, Purpurblättrige W.-B, Eine der besten Formen; von 

- ’ -hervorragendem Landschaftlichen Werthe. Bei Pyramiden 

sowohl, als auch hei Hochstämmen dieser purpurblättrigen W-Birke 
ist ein alljährliches Zurück sch neiden empfehlens werth, um einen 
dichten Wuchs zu erzielen» wodurch der Baum erst zur vollen 

Schönheit gelaugt... .. 

„ tlirkeStailica Courtois, Selten! Dunkelrind ig, mit dunkelgrünen, 

breit-ei förmigen Blättern.. 

Rliojpatra glandlllifera Rgl, Der B. Ermauf und ulmifolia ähnlich. 
Zweige stark mit Rindendrüsen besetzt, Blätter rundlich-dreieckig, 
am Grunde herzförmig, lang gespitzt und dicht gerippt ....... 

excelsa AU. Hohe Birke. Dreieckig- herzförmiges Blatt, welches, wie 

die Triebe, dicht weichhaarig ist... 

frutlCGSa Pall. (Gmelinl Bge.) Strauch-B. ... 

hltea Mchx , Gelbe B. Hoher, nordamerikanischer Baum mit gelb grau er 
Rinde und licht grünen, ei-länzettlichen, dicht weichhaarigen Blättern 
tiaiia L. Zwerg-B. Bildet niedrige, dicht und zierlich bezweigte 
Sträuchlein mit kleinen, runden, am Rande gekerbten, dunkel¬ 
grünen Blättern /... .. 

occidentalis Hook. Westliche B. Ein kleiner bis mittellioher, dunkel- 
rindiger Baum des westlichen Nord-Amerika mit zierlicher, stark 
mit Rindenhöcker eben besetzter Bezweigung und rautenförmigen, 

dunkelgrünen Blättern.. . .. 

papyracea Ati. (papyrifera Mchx.) Papier-B. Ein hoher Baum des 
nördlichen Nordamerika mit blendend weissem Stamm, braunrotheu 

Aesten und schöner, grossblättriger Belaubung .. 

„ X puillila Zabel. Hübsch belaubter, kräftig wachsender Bastard . 
pendula dalecarlica x, fil t D&lekarliscEe W.-B. Die ziemlich grossen, 
dreieckigen, lang gespitzten Blätter sind am Rande grob doppelt 

gesägt...... 

„ efegans Youngi Young. Sehr zierliche Hänge B. 

popillifolia AU. Pappelhlättrige B, Lang gespitztes, zierliches Blatt 
pubcscens Ekrh. (alba pubesc. Dipp.) Moer-B. .... ........ . 

u aspleniifolia Hrt. Kleine. Spitz-eiförmige Blätter mit tief gesägtem 

4 Rande... ... 

tristis Hrt. Sehr gut hängende, feinzweigige Form mit kugeligem 

Kronenbau ... .. 

urticifolia Rgi t Nesselblättrige B. Zierlich eingeschnittene Belaubung 


Higrnonia siehe Catalpa und Tecoma . 

Rroussonetia Vent Papbrmaulbeerbatim. (Moraeeae.) 

Kazinoki Sieb. Stranehiger P. Ein 2—3 m hoher, japanischer Strauch 

mit gross blättrig er, hübscher Belaubung .. 

papyrifera Vent. Echter p. Mit feigenlaubähnlichen, graugrünen 

Blättern....... . 

CUCUllata Ser. Blätter blasig aufgetrieben ... 

macrophylla Ser, Gross blättriger P. .. 


HuaiBleia L. Bild dlciC- (Loganlaceae.) 

6 intern!edia Carr . (jajjgjöTucaXLüldleyana). Lilafarbene Blüthenrispen 

während der Sommermonate ..... 

8 variabilis Hemsl. Neu! Ein aus China neuerdings eingeführter, kleiner 
Strauch von aus gebreitetem Wüchse. Die ziemlich grossen, 1 an sitt¬ 
lichen Blätter sind oberseits hellgraugrün und auf der Unterfläche 
dicht weissfilzig. Die im Juli —August reichlich erscheinenden 
Blüthen stehen m langen, schmalpyramidalen Rispen, haben einen 
viertheiligen, lilafarbenen Saum, mit grell davon abstechendem, 
orängegelbem Schlund und eine ockerfarbige Röhre ......... 


Sträucher 

Mittel- 

uüümne 

Hoch¬ 

stämme 

t Stück 

io Stück 

l Stück 

l Stück 

M. 

' M. 

M, 

M. 

1,50—2,50 

12—20 

2—3 

3-4 

1,50—2,50 

12—20 

— 

— 

1,25-8,50 

10—20 

— 

— 

1,00—2,00 

8—15 

_ 

_ 

1,00—2,00 

— 

— 

— 

1,50—2,50 

— 


— 

1,50 

12 


— 

1,50—2,00 

— 

— 

— 

1,50 

1,25-3,00 

12 

_ 

__ 

10—25 

_ 

— 

1,50 1 

12 

_ 


1,50—6,00 

12-50 

s. Trauerbäume. 

0,75-1,50 

6—12 

— 

— 

1,00—3,50 

8—30 

— 

— 

1,50-2,50 ' 

— 

— 

— | 

1,50—4,00 

12-30 

s. Trauei 

rbäume. 

1,00-8,00 

8—25 



1,50 

12 



0,75—1,00 

■6-8 


_ 

1,50 

— 

— 

— 

1,50 

0,75 

12 




1,00 


II ii x u s L. Buxbaum. fBuxaceae.) 

28 Fortunei rotundiloJia Hrt. Wuchs ziemlich auf¬ 
recht. Blätter oval, glänzend hellgrün. 

0,30—0,60 m hoch ... 

31 Har lall di Hance. Neu! Eine chinesische Art, die 
noch kaum verbreitet sein dürfte. Zeigt sich 
hier als sparrig wachsender Strauch, dessen 
vier k antige Z w eige mit hei lgrü neu, kl eine u, oval - 
spateligen Blättern besetzt sind. Junge Pflanzen 
18 microphylla s. et Z. Kleinhl. B, Dichte, kugelige 

Büsche mit fei ner. hellgrüner Belaubung bildend , 
0,20—0,30 m hoch; 0,20—0,40 m breit . . , 
0,40—0,50 m hoch; 0,40—0,60 m breit , . . 



Sträucher 

i Stuck 

i io Stück 

ioo Stück 

M. 

Mi 

M. 

0,75-1,25 

6—10 


1,00 

8 


0,75-1.50 : 

10 

80 

2,00 

12 

100 



Buxbaam -Fy r am! de. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 































































Laubliölzer 


No* 


26 

2 

19 

22 


23 


12 


13 


Bnxus 

sempervirens arbore^cens (MÜL) Gemeiner baumartiger E. Findet 
--trotz seiner sehr zierenden Kigen- j 


Regelmässig geformte 

Pyramiden 


Ung ef o rmt e Fy r amid en 


(Büsche) 


schäften noch viel zu wenig in den Hausgärten sowohl, als auch in 
den grösseren Parks Verwendung. Für grosse Städte besonders zu 
empfehlen, da er gegen Rauch und Staub unempfindlich, auch im 
Schatten und hochumbauten Gärten gut gedeiht. 

1 0,40—0,60 m h.; 0,25—0,30 m br, . .. 

0,60—0,80 m h H ; 0,50^-0,60 m br. 

0,30-0,90 m h.; 0,60-0,70 m br.* . . 

1,00 m h.; 0,60—0,70 m br. , *. 

f 0,40—0,50 m h.; 0,20 m br*.* 

0,50—Ü>60 m h r ; 0,20-41,85 m br..* * * 

0,60—0,70 m h,; 0,30—0,85 m br*. 

0,70—0,80 m h_; 0,50 m br. . *. 

- 0,90—1,00 m h.; 0,40-1X50 m br..* 

BesonderssUrkeBüsohef 1 ' 10 - 1 ' 20 m h - 1,20 m tr. ........ 

- — - ~r. - 1 1,30—1,40 m h,; 1,50 m br. . * ... * * * 

&ur Rmzelpflapzung ( 1JW _ ljW m h .. m _& m br .. . 

Junge Bureus, unbeschnitten, zur Hcckcupfl&nzung, Topfkultur u, s w, 

0,40—0,50 m h,; 0,20 mk. 

0,50—0,60 m h.; 0,20—0,35 m br.. , 

0,60—0,70 m h*j 0,30-0,35 m br. 

arborescens dccussata Hrt. Wuchs aufrecht. Blätter zeilen- 

määsig gestellt. * , . 0,30—0,50 m h,; 0,20 m br.. 

Büsche 0,90—1,00 m h.; 0,70-0,80 m br.. 


foL arg.-marg. Hrt. Weissrandig. 

0,30-0,40 m h.; 0,30-^1,40 m br. .. 

0.40-0,60 m h.; 0,40-0,60 m br. 

fol. arg, var. Hrt Junge Pflanzen * * * *. 

foL aureo-variegatis Späth. L. Späth 1889/90. Prächtiger, gelb- 
bunter Busbaum, Junge Pflanzen. 

HaTldswoithicnsis Hrt. B. von Handsworth. Wuchs aufrecht; 

hübsche Belaubung. 0,50—0,70 m b.; 0.40—0,50 m br, *. 

1,00-1.30 m h.; 0,60-0,70 m br.. . . . 

latifolia ballata Hrt, Die grossen Blätter sind blasig aufgetrieben. 

0,60—0,80 m h.: 0,50 — 0,70 m br.* * * 

080-1,00 m h.; 0,60—0,70 m br. ******* . 

lj)Ü—1,40 m h. ; 0.80-1,00 m br. 

leäifolia Hrt. siehe semp. arb. salicifol. elata. 
macrophylla Hrt. Gmasblättr. B. 

0,50^0,60 m h,; 0,40—0,50 m br.* * 

0,70—0,00 m h.; 0,40—0,60 m br.. 

0,90—1,00 m h,; 0,50—0,60 m br. 

1,00—1,20 m b.; 0,60—0,80 m br. 

1,20—1,30 m h. ; 0,60—0,80 m br. ....... . 

_ 1,30—1,40 m b,; 0,70-0,90 m br. ....... . 

| 0,60—0,80 m h*; 0,60 m br. 

I 0,80—0,90 m h.; 0,60 m br. ..,**... 

\ 1,00—1,20 m h.; OßÜm br. ..,**., , 

macrophylla glauca Hrt. Grossblättr,, blaugrün. 


Pyramiden 


Büsche 


Pyramiden / 0,70-1,00 m h.; 0,50-0,60 m br. 

—- K. 1,00—1,20 m h. 0*70—0,80 m br. 

Büsche f 0,60—0,90 m h.; 0,70 m br.. 

-- 1 0,90—1,20 m h*; 0,70 m br. ........ 

myrtlfölia Itim. (glauca.) Myrtenblättr. B. Sehr hübsch 

—-—- Binde zwecke anstatt Myrten zu verwenden. 

.0,60—0,70 m h.; 0,40 m br. *. 

j 0,70 —0,80 m h.j 0,45—0,50 m br. * * * . 

i 0^0—0,90 m h.; 0,50 m br. 

^ 1,00 m h.; 0,60 m br. 

pyramidalis Hrt. Von gut pyramidalem Wüchse. 

( 0,60-0,80 m h; 0,30-0,40 m br. 

\ 0,80—0,90 m h.; 0,40 m br. . , , , , . 

( 1,00—1,10 m b.; 0,50-0,60 m br. 

salicifolia elata Hrt. Schmalblättrig. 

1 0,30—0,50 m h.; 0,80—0,4O m br. 

0,60-0,70 m h.; 0,40—0,50 m br.. 

0,70-0,90 m h.; 0,40—0,60 m br. . . ... . 

1,00 m h.; 0,60—0 ; 75m br. * * ... . 


für 


Pyramiden 


Pyramiden 


Pyramid cn 


I Stück 
M. 


2,00 

3,00 

4,00 

4,50 


1,00 

1,25 

10,00 

20,00 

25)00 


0,50 

3,00—4,00 

1.50 

2.50 
0,50 

0,50 

2,00—2,50 
3,00 “4,00 

2,00 

3,00 

3,50—5,00 


1.50 

2.50 
3,00 

3,00—5,00 
4,00—6,00 
7,00“ 10,00 
2,00 

2.50 
3,00 

3,00 

4,00—6,00 

3.50 

4.50 

1,75 

2.50 
3,00 
4,00 

1.50 

2.50—3.00 

3,00—4,00 

2,00 

2.50 

3.50 
5,00 


Sträucber 
io Stück 

M. 


18 

25 

30 

33 

2 

3 

4 
9 

10 

80 

150 

200 

2 

3 

4 


10 

20 

4 


18 

28-35 

18 

24 

35 


12 

20 

24 

28—40 

33“5Q 

15 

20 

25 

25 

33 

28 

38 

14 

20 

25 

28 

12 

22 

30 

15 
20 
30 

40 


ioo stück 
M* 


150 

200 

230 

260 

18 

25 

33 

80 

90 


18 

25 

83 

20 


80 


125 


230 

270 


120 

150 

260 

125 

180 

160 

120 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenireg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


Ne. | 

21 

141 
6 • 


BUXQS 

sempervircns arboreseens thymifolia hyl Gpi feinblättrig. 

| 0,40—ÜAÜ m h t ; 0,30—0.50 m br. 
Pyramiden 0,75—0^0 m h,; 0,40 m br. 

* 0,90—1,00 m h.; 0,60 m br,, 

„ arborescens niululifolia Hrt. Blatter gesellt. 

\ 0B0 m h. j 0,60—0,70 m br. . . 

^ 1,00 m h.; 0,75 in br. . . 


Büecke 




Sllbglobosa Hrt. Kugeliger B. Bleibt niedrig. 

Kugelform i °^-°> 40 m h -J 0,40-0,50 m br. 


15 

l- 

1 

1 

6 

1 


' 0,50—0^70 m b.; 0,50— 0,70 m br. 
snffruticosa (MilL) Gemeiner Zwerg-B. Beliebt Einfassungen, 

n -—— das laufende Meter M. 0*75; 10 m M. 6; 100 m M. 55. 

(Aus 1 m lassen sieh ca. 2 m legen.) 
jt ff Kagelbuxu#. 0,40 m h,; 0,40 m br., kugelrund geschnitten 

0J>0 m hg 0,45 m br. ............. 

s „ aurea Hrt . Gelber Zwerg-B, 

0,20-^0,30 m h.; 0,40 m br. .......... 

0,SO—0,40 m hg 0,50 in br. .. . . 

Calliearpa L. Schünfrächt. (Verbenaceae.) 
japonica 2%unb. Japanische Öcb. Blüthe blasspurpurn im Juli u, August 

Calophaca Fisch* Schönhblse. ( Papil i onac eae „) 
wolgarica Fischer. Wolga-Sch. Grosse, goldgelbe Blüthen, Ende Juni 
bis Juli. Hübsche Steppen pflaume .. . . . 

Culycaiitlma £. Gewürzstrauch. (Calycanthaceae.) 
fertllis Walt, Fruchtbarer G. Blüthe dunkelbraun vom Juni bis Aug. 
Iloridus L. Erdbeer-G. Allbekannter Strauch, der wegen des starken, 
erdbecrartigen Duftes seiner in Juni und Juli eich entwickelnden, 


1 

20 

22 

2 


dunkelbraunrothen Blüthen sehr beliebt ist 

Caiyptrostiffma siehe Weigela. 

Caprifolium siehe Lonicera . 

Caragrana Lernt. Karagane (Erbsenbaum). (Papilionac.) 

Alle zeigen im Frühsommer zierl,, meist gelbe Schmetterlings blüthen. 
iS Stück in 15 Sorten meiner Wahl M. 9,—, 

Aliagana DÜ . Siehe microphylla Lam. 

arborescens Lam. Baumartige K, Starke Sträuchen 

„ foi. var. Hrt. Zart weisabunt belaubt... 

„ lutescens HrU Treibt hellgelb aus ... 

„ nana Hrt. Niedrige K, Kugelförmig. Als Hochstamm durch seine 

runde, geschlossene Krone namentlich sehr zierend. 

3 arborescens pendula Hrt Trauer -K. 

-—-—- - —■- Scharf hängende 

Aeste ..- -.. . . . 

ChamiagU La tu. Chinesische K. Prächtige, 
glänzend grüne Belaubung u.sehr grosse, 
zuerst hellgelbe, dann in rothbraun über¬ 
gehende Blüthen, (Siehe Abbildung.). . 
cucullata Hrt. (arborescens forma?) Hohl* 

bl&ttr, K. . . . ..- - . . . 

cuneifolia Dipp. KeiibUtttn K. ..... . 
fr Utes eens DC. (Eübinia Frutex L.) 

Strauchiga K. ... 

„ aeutifolia Hrt, Spitzbi. K. .... . , 

* latifolia Hrt. Breitbl. K. 

jllbata poir. Mähnen-K. Ein 1 — 1>/ 2 m hoher 
sibirischer Strauch, der durch seine dicht 
braun zottigen, mit den bleibenden, 
dornigen Blattspindeln dicht besetzten 
Zweige ein ganz eigenartiges Aussehen 
erhält. Die röthlicb - weisseu Blüthen 
entwickeln sich im Mai . . . . . . . . . 
microphylla jUm. Kleinbl.K, Sehr zierlich 
pygmaea DC. Zwerg - K. Sehr zierlich. 

Zweige leicht überhängend. 

n arenaria Hrt . siehe C. pygmaea DC. 

Dck. (arenaria 
Dipp) Von auf 



aurantiaca erecta 


Caragana Ghamlagu. 


rechtem Wuchs, mit hübschen, braun- 

gelben Blüthen.. 

Redowshii Hrt, nec DC. siehe cuneifoiia Dipp. 
spillosa DC. (Kobinia spinosissima Laxm) 
Dornige K.. 


Sträucher 

t Stück 

IQ Stück 

M. 

M. 

2,00 

15 

2,50 

20 

3,50 

28 

2,50 

18 

3,50 

25 

1,25—2,00 

12 

2,50—4,00 j 

25 

2,00 

15 

3,00 

25 

1,50 

12 

2,00 

15 

0,50-1,00 

4-8 

0,50—1,00 

4—8 

0,50—1,00 

oo 

1 

1,50 

12 

0,30—0,75 

2—6 

0,75-1,50 

— 

0,60—1,50 

5-12 

0,75—1,25 ! 

6—10 

1,50 

10 

0,75—1,50 

_ 

0,75-1,50 

6—12 

0,75-1,50 

6-12 

0,75-1,50 

6—12 

0,75—1,50 

6—12 

2,00 

15 

0,75-1,25 

6-10 

1,00 

— 

0,75—1,50 

6—12 

1,00 

— 


ioo Stück 

M. 


190 

270 


130 

100 


120 

200 


Mittel* 
atämma 
i St- 


Hoch¬ 
stämme 
i St. 


s. Alleebäume 


1—2 1,50—3 


$, Trauerbäume 


s. Alleebäume 


1—2 

1,50 


1,60 2,60 

1,50-3 


a. Trauerbäume 

1,25—2 1,50—3 
1,25—2 1,50—3 


3L Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin, 



i 



































































79 1 
—— X. 


Laubhölzer. 


Nö, 





Sträticher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch* 

stämme 


Carpinus L. Weissbuche (Hainbuche), (Corylaceae.) 

i Stuck 

M. 

io st. 

M* 

1 1 Stück 
M, 

i Stück. 

M* 

2 

Betulas Z. Gemeine W. (siehe auch unter Heckenpjtansen) . , 


0,30—0,75 

2*50 -6 

— 



Solitär-Pyramiden, ca. 2'/i — B m hoch , 


* * * * , 


2,00—3,00 

15—25 

— 

— 

fl 

Ü 

Fine unserer "besten Hecken pflanzen 
ist die Hainbuche, da sie Jeden Schnitt 
gut verträgt und selbst in weniger gutem 
Boden kräftig gedeiht. — Ich habe be¬ 
deutende Vor rät he von buschigen, mehr¬ 
mals verpflanzten, schmalen Pflanzen, s 
die sich vorzüglich cur Hecken Anlage 
eignen. Zur Herstellung einer guten 
Hecke gebraucht man von nachstehend 
an gebotenen Stärken 3 —4 Pflanzen für 
das laufende Meter, 

j. Carpinizza K\ Köck, Karpinizza-W. ■ . 

m hoch 

0,75—1,00 
1 ,00“ 1,25 

1.25— 1 . 50 
1,60-1,75 
1.76—2.00 
a;oo-2,25 

2.25 - 2. 50 
[ 2,75—8*00 

*!ä 88388888 
| 

1 Ö0Ü St. 
M. 

200 

260 

4UÜ 

460 

650 

700 

eoö 

1200 

1,00-1,50 

8-12 



12 

coiumnaris Späth. Säulen- W. Neuheit L. Späth 1891/92, 
-- ganz dicht be zweigte, schmale Pyramiden . , 

Bildet 

1,00—2,00 

— 


_ 

9 

„ fastlgiata Sim.-Louis. Pyramiden-W., . 


. . . . , 


0,75—3,50 

7-30 

— 

— 

18 

jj fol- nmrmoratis nova Hrt. Färbung recht beständig und schön 

1,00—3,50 

8 —30 

— 

— 

5 

„ jj purpareis Hrt. Purpurröthliche Weissbuche . 



1,00—1,50 

8—12 

— 

— 

7 

* peildula Hrt. Trauer-W .. 




0,75-5,00 

6-45 

— 

5—8 

21 

caroluiiana Walt. (americana MchxJ) Amerikanische W- Wunder¬ 
schöne Herbstfärbung! Die Blätter sind dann braunroth bronzirt 
mit th eil weise durchleuchtendem Gelb . 

0,75—1,25 

6—10 



22 

oriental iS Mül Südliche W. Kleinblättrig 




to 

1 

to 

o 

o 

10 — 15 

— 

— 

4 

Castanea MUL Essbare Kastanie (Marone), (Fagacoae.) 

vesca Gärtn. (C. sativa MUL) Echte K. Bekannter, schön belaubter Baum 

0,50—1,50 

4—12 

— 

—, 

10 

Catalpa Scop * Trompetenbaum* (Bignoniaceaej 

hybrida Hrt. galt- Die Blut he dieser interessanten Form ist mittel- 
gross, mit gekräuseltem Saum, aussen weisslich und innen fein und 
dicht violett punktirt .♦ 

1,00-3,00 

8—25 



15 

„ japonlca Hrt. Die unter diesem Namen aus Frankreich erhaltene 
Form zeigte hier denen der vorigen ähnliche Blüthen. Sie unter¬ 
scheidet sich von dieser durch fast kahle, mehr an C. Kaempferi 
erinnernde Blätter und durch viel stärkere Wuchskraft . *. 

0,75-3,00 

6-25 



3 

Kaempferi s, et Z. Japanischer T. Die wie hei No, 1 geformte, doch 
etwas kleinere Biüthe ist hellgelb, innen orangegelb gestreift und 
dunkel violett punktirt. Blüht willig, im Juni und Juli ....... 

0,75—2,00 

6—15 


_ 

'7 

speciosa y, A. Warder . Prächtiger T. Aus Nordamerika ; wird auch als 
Waldbaum empfehlen und liälfc unsere Winter gut aus. Biüthe 
ähnlich der von No. 1, doch etwas grösser. Blühte hier noch nicht 

0,60—1,50 

5-10 


_ 

1 

SyringifoHa Sims. (Gbignonioldes Walt.) Gemeiner T, Blüthen glockig- 
rührig mit zweilippigem Saum, weiss, innen dottergelb gestreift und 
rothbraun punktirt, m Rispen im Juni und Juli erscheinend .... 

0,60-1,50 




18 

75 atropurpurea Hrt. Neu! Die unter diesem Namen erhaltene, 
kräftig wachsende Form treibt in schwäTzlich-rothem Tone aus, der 
mit dem Ausreiten der Blätter allmählich in dunkelgrün übergeht. 
Die Form der letzteren lässt eher auf eine Spielart oder einen 
Bastard der C. Kaempferi schliessen, worüber indessen erst die 
Biüthe Klarheit schaffen kann. . . 

3,00 

25 



4 

„ aurea Hrt. Gelbblättr. T. Schöne und beständige Färbung 

* * * - 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 

2 

n nana Hrt. Niedrig bleibendsrT. Bildet kleine, dichtkugelige Büsche 

1,25—2,00 

10-15 

—* 

— 

* 1 

Ceanotlms L. Säckelblume* (Ehamnaceae.) 

amencanns z. Amerikanische S. Während des ganzen Sommers mit 
zierlichen, weissen Blüthenrispen bedeckt.. 

0,40—0,50 

3—4 



* 80 

jj lb pl* Hrt . Die hübsch gefüllten Blüthen bilden dichte Rispen und 
sind zuerst fleischfarben, im Verblühen fast weiss gefärbt, Strauch 
aufrecht wachsend , . , ... * . * «. 

1,50 

12 

— 

— 

5 

Celastrus L. Baummörder* (Celastraceaej 
(Siehe auch Schlingsträucher.) 

articulala siehe orbiculata. 

orbiculafa Thbg. L. Späth 1889f&Q. Von kräftigem Wuchs und hübsch 

-—— belaubt. Recht zierend sind die erbsengrossen, dunkelgelben 

Früchte an den weiblichen Pflanzen .. 

0,60—1,50 

4-12 



1 

SCandenS! L. Kletternder B, Hochwachsende, schönbelaubte Schiine- 

0,60—1,25 

4-10 




pflanze ..... . 







L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 









































Laubhölzer (Clematis — Waldrebe). 


No. 


Celtis £. Zürgelbaum. (Uimaeeae.) 

oceideiltalis L. Nordamerikanischer Z. 20—25 m hoher Baum mit 

lockerer Krone. Blätter klein, eiförmig-spitz, dunkelgrün. 

f, pumila A. Gr. Zwergige Form des nordamerikanischen Z. . , ... 
n retten lata Sarg. Das Ner venne tz der Blätter tritt deutlich hervor, 
was der Belaubung ein hübsches Ansehen verleiht .......... 

Cephalanthus L. Kopfblume. (Bubiaceae.) 

OCCideiltallS L. Abendländische K. Weisse Blüthenköpfchen im Juli 
-- u. Aug. Strauch mit schöner, glänzender Belaubung .... 


Cerasus siehe Prunus . 

Ceratostigma Bge. Hornnarbe, (Plumb aginac ea e.) 

phi TO bagin Oldes Bge, (Plumb ago Dörpen tae LdL) Blei wurmartige H. 
Ein niedriger Halbstrauch, der im Aug, — Sept. einen reichen Flor 
Schön blauer Blüthen hervbrbringt und sich als Einfassungspflanze, 
namentlich auf geringerem Boden, wo er am reichsten blüht, vorzüg¬ 
lich eignet .... 

CercidiphyUnm S.etZ. Cercidiphyllnm. (Trochodendrac.) 
1 , japoniciltli S. et Z. Neueres Gehölz aus Japan. Ein starkwüchsiger, 

• _> i Li n r. 1-k uk-«rru n w. ä J n 1 ^ h O ölri r'l rt ■* **.■ m Hl ui t A 1 ■ Tit li n nn. rt-i Ti 4- 


Sträucher 

Mittel- 

Stämme 

Hoch¬ 

stämme 

i Stück 

io St. 

i Stück 

i Stück 

M. 

M, 

M. 

M. 

0,75—1,25 

6—10 

—. 

_ 

1,0U 

— 

— 

_ 

1,00 

— 

— 


0,50—0,75 

4-6 


— 


0,75 


sich schön 


pyramidal anfbauender wi nt erhärt er Baum mit 
acsJudasbaumes(Oercis) erinnernder Belaubung 0,75—1.25 


dichter, an diejenige 

Chaeuomeles siehe Cydonia japonica . 

Chamaecerasus siehe Lonicera. 

Chionanthns L. Sehneeblnrac. (oie&eeae.j 

yirginica L. Virginischa Sch. Schön belaubter, ungefähr 3 m hoher 
Strauch, dessen prächtiger, im Juni sich, entwickelnder Flor von 1 
grossen s weissen Blütlienrispen ausserordentlich zierend wirkt. 

Muss in der Jugend geschützt werden. Ein sehr zu empfehlender Ä , 
Blüthenstrauch. . . .... 0,60—2,00 

Cladrastis Raf. Golbholz (Virgilie), (Papilionaceae.) 

lütea K, Koch (CI. tinctoria Raf.) Echtes GL Prächtiger Blüthenllor 
im Juni; lang überhäng ende, duftende, weissc Blütnentrauben von 
30—40 cm Länge in grosser Anzahl. .L5Ü—3,00 


6—10 


_ ! _ 


5—15 


12—25 — 


Clematis l. Waldrebe, (Eanunculaceae.) 

A. Grossblumige Sorten. 

Die hiesige Sammlung dieses schönen Schling Strauches wird stets mit vieler Sorgfalt gesichtet und enthält 
die mannigfachsten, beeten und neuesten Formen. 


Preise für beste, grossblumige Sorten meiner Wahl: 


1 Stück . 



100 Stück in 10—15 Sorten . . .... 

.... M. 

75 

10 * ln 

10 Sorten. 


10 „ 

ohne Namen..... ..... 

■ - - , M. 

7 

25 « * 

10-15 „ . 


10 „ 

in Töpfen in 10 Sorten .... 


-12 

50 „ „ 

10-15 „ ...... 

....... M.40 

100 „ 

n ji n 10 ]] .... 

... 11. 

SO 


Kultur - Anweisung. 

Die Clematis verlangt zu ihrem guten Gedeihen einen kräftigen, nahrhaften Boden, und es sagt ihr eine 
Mischung von mildem Lehm, Lauberde und Sand wohl am besten zu. Man werfe ein 60 cm tiefes und 50 cm breites 
Loch aus, bringe obige Mischung hinein und pflanze so, daes der Wurzelhals der Pflanze ca. 10—15 cm mit Erde 
bedeckt Ist. Die tiefere Pflanzung ist nothwendig, damit, beim etwaigen Absterben einzelner Ranken, aus den 
unter der Erde befindlichen Augen neue Triebe hervorkommen können. Hierauf ist durchdringend zu giessen, 
damit sieh der Boden setzt. Es ist vorteilhaft, auf die Pflanzscheibe kurzen, verrotteten Dung zu legen, wodurch 
eine regelmässige Feuchtigkeit erzielt und die Erde gegen zu rasches Austrocknen geschützt wird. Bei grosser 
Trockenheit im Sommer muss namentlich in sonniger Lage reichlich gegossen werden, da die Clematis, sobald sie 
in üppige Entwickelung kommt, sehr viel Nahrung braucht. Ein Dungguss, von Zeit zu Zeit angewandt, thut dann 
sehr gute Dienste. Die Clematis ist vollständig winterhart, jedoch ist es gut, die Pflanzscheibe den Winter 
über gegen zu starkes Durchfrieren mit Laub, Streu etc* zu bedecken. 


■**? 


L. Späth, Baurasch ul«, Baumschulen weg bei Berlin. 


•*> 















































i 


No, 


Laubhölzer (Clematis — Waldrebe). 



B. Kleinblumige Arten und Abarten. 

X Stück M. 0,75—1,00: 10 Stück M. 6,00—8,00. 


Clematis 


' No, 


Clematis 


253 

167 

m 

300 

265 


274 

29 


175 


canipaniflora Brot. Glooken-W. Einige Meter hoch 
r«n3cend, Kl., weisse Blüthen vom J uli bis Okt. 
eocciitea Engelin * Aus Texas eingeführt. Blumen 
glockenförmig, leuchtend roth, 

1 St. M. 1,00: 10 St. M. 8,00 
eülöradensis Hrt. Starkwüchsig- Glockenförmige, 
braunrcthe Blüthen im Spätsommer. Aehnlich 
CI. Pitch er i. 

Cürdata Pnrsk. Herzblättr.W. Selten' Aus Kolorado. 
Eine hoch schlingende Art, zur Gruppe der 
V it al baö g e hörl g u. wie di ose zu v er w end en. Die 
reichlichen, weissen Blüthenrispen erscheinen 
im Juli bis August. 1 St. _\L 1,00; 10 St. M. 8,00 
Davidiana Dcne . David’s W, Eine hübsche, halb- 
strauchige Art aus China,, die auch als Abart 
der C, heraclcifolia DC. au gesehen wird. Im 
Spätsommer reichlich mit schön himmelblauen 
Blüthen bedeckt. 

Flümnnda robusta Hrt . siehe paniculata Thbg, 
grata Hrt. nec Wall. Ein mehrere Meter hoch 
rankender Bastard unbekannten Ursprungs. 
Blüthen weiss, blau überlaufenem Spätsommer, 
integrifolia Z, Ganzbl&ttrige W. Kal bat rauchig. 
a /j—1 m hoch; reiche Fülle dunkelblauer, 
glockiger Blüthen vom Juni bis Herbst. 

„ alba Hrt. Weis sblüh ende Abart der vorigen. 


<50 intermedia Bonamy (integrifolia^Yiticella), Blüthen 

ziemlich gross, glockig, blau mit purpurnem 
Schein, in reichem Flor von Juli bis September. 

111 paniculata Thbg. Bispige W. Stark wüchsig; Blüths 
weiss, wohlriechend, in Fülle im September 
und Olt tobe r erscheinend. Zur Bekleidung von 
Lauben, Mauern, Böschungen und dergb sehr 
geeignet. 

252 tubulosß. für cs. Eine hübsch belaubte, halb* 
strauchige, chinesische Art mit kleinen, rührig- 

f lockigen, hell violettblauen Blüthen vom Juli 
is September. 

3 Vitalba L. Gemeine W, Bekannte und zur Be¬ 
kleidung von Mauern, Lauben u. s. w. sehr be¬ 
liebte, einheimische Art, welche vom August 
bis in den Herbst mit einem reichen Flor 
weisser Blüthen, denen die zierenden, weiss 
geschwänzten Fruchtstände folgen, bedeckt ist. 

4 Viticeüa Z. Blaue W. Wie die vorige zu ver¬ 
wendende, bekannte hochrankende Art, welche 
ihre hübschen lilablauen Blüthen in grosser 
Fülle vom Juni bis in den Herbst her vorbringt. 



Clcrotfexulroii Z. Loosbaum. (Verbenace&o.) 

Sträueher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

* 2 

trichotomum Thunb . Drei gab öliger L. Selten! Ein 1—1 Va ni hoher 

1 Stück 

M. 

10 8t. 

M. 

t Stück 

M. 

1 Stück 
M 


japanischer Strauch, der im Spätsommer einen schönen Flor weisser, 
3 cm breiter, in Rispen stehender Blüthen entwickelt. Blätter 12—18 cm 
lang, breit-ei förmig, lang zu gespitzt. Im Winter zu schützen.... 

3,00 


— 

1 “ 

2 

Clethra Z, Scheineller. (Ericaceaeo 

alnifolia z. Gemeine Sch, Blüht in weissen Rispen im August und 
September, Wird als Treibpflanze sehr empfohlen .. 

O 

ck 

0 

1 

0 

0 

4-8 



3 

n tomentOSa Mchx. Die filzige Behaarung giebt dem Strauche ein 
graugrünes Aussehen, Blüthe wie bei der vorigen.. . 

0,75-1,26 

1,00—2,00 

G—10 


- 

3 

Coccnlas Büuh, Kokktls-Stnrndl, (Menispermaeeae.) 

Thlinbergi UC, (Menispernmm orbiculatum Thunb,) Neuheit L, Späth 
1890/94. Fun stark schlingender, dünn z weinig er Strauch Japans, 
dessen Hauptzierde die ganz hellgrün getönten, lang herzförmigen 
Blätter sind. Die kleinen, unscheinbaren, weissliehen, in kleinen, 
aclisel ständigen Rispen stehenden Blüthen erscheinen in grosser 
Anzahl im August, {Siehe auch Schlingsträuc her.) .. , . 

8—15 



I 

Co lutea Z. Blasen Strauch. (Fapilionaceae.) 
arborescens Z. Baumart. Bl. Blüht gelb, den ganzen Sommer hindurch 

0,40 

3 



11 

brevialata Lge. Kurzflügeliger BL Selten! Eine der G. arborescens 
ähnliche Art, die in Südfrankreich Vorkommen soll. Der Unterschied 
von letzterer beruht hauptsächlich in der geringeren Länge der 
Flügel der Schmetterlingsblüthe. Blüthen gelb, bräunlich überlaufen 

1,00 

8 



5 

Media TU (arborescens X oriental is.) Bastard-BL Blüht gelbbraun 
während des ganzen Sommers ... 

0,75-1,00 

6—8 

—* 

— 

6 

Orientalin MUL Morgenländi&cher BL Die echte Art mit graugrüner 
Belaubung und braunrothen Blüthen, die ebenfalls den ganzen 
Sommer hindurch sich zeigen ... . . 

0,75—1,00 

6—8 

— 

— 

11 

Comptouia siehe Myrica . 

Cor chorras siehe Kerria . 

Com US Z. Hartriegel. (Cornaeeae.) 

alba Wangh. (G. Stolonifera Mchx ,) Weisser M. Holz brannroth im 
Winter; Blüthen w r eiss, im Mai und Juni; Beeren weiss .. 

0,25—0,75 

2—5 



56 

w flaviramea Späth. Neuheit L. Späth 1899/1900, Die hellgelbe Farbe 
der Winterzweige wirkt recht zierend und bildet einen hübschen 
Gegensatz zu der rothon Sweigfarbe von C. sibirica und alba , . , , 

1,50 

12 

— 

— 


L* Späth, Baumschule* Baumschulen weg bei Berlin. 



































82 


----- 

Laubhölzer. 

, KO. 


S+.ViJLllfllfc ß-r 

Mittel- 

Hoch- 




stämme 

1 stamme 


cornns 

i StUck 

U. 

10 Ht. 

U. 

t SUlct; 

M. 

l Stück 

M. 

15 

alba fol. (Ire. mareiiintis Är/. Blatt weis* gerundet; beständige und 
-—-—--—- seltne Färbung .., . , ... 

0,75-1,50 

6—10 

1,50 2 


17 

* fill. avs. var + clcjHMg Bit. Ziert, huiitblättriger H. KiHO sehr 

* -—--- — - schöne Form .. 

0,75-1,50 

0-10 

2 

_ 

23 

„ rolii^ tricoloribus HrL Dreifarbiger H .. . 

10,60—1,50 

— 

— 

— 

21 

C n rt ülhi WittiTiatk. L. Kpätk ISSl.'SS. Diese Unzweifelhaft 
r OllöCUlI schönste aller bunten Cornaa-Fonnen entstand in 






hiesiger Baumschule durch den Einfluss der Veredlung der weiss- 
bunten Cornus alba auf die Unterlage. unterhalb dor Verodlungfi- 






eteUe. Die Blätter sind im Austrieb bronze färben, nachher gesättigt 






goldgelb geraudeb, »um Tbeil vollständig goldgelb und leiden selbst 






bei der grössten Hitze nicht. Der Wuchs der Pflanzen ist sehr kräftig. 






Sehr schöne, pyramidenförmig gezogene buschige Pflanzen. 






GjiÖ—1,00 m hoch ... 

1,00-2,00 

8—15 

— 

— 


1,00-1,50 m n ... 

2,00-4,00 

15-30 


— | 


IjM-SjlO m „ . .. 

15,00-10,00 

40—80 

— 

— 


| Aetisserst zierliche, hübsehe Hoelt- und Mittelstämme | 

1 — 

— 

1,50-5 

2-6 

53 

„ Spaetlli fllblista (C. alba Proobe lij Aus der vorigen Form her- 
vorgegangene, weniger bunte, doch dafür kräftiger wachsende 
Spielart. Blatter breit gelb oder wsiss getan Jet ........... 

; 1,00-3,50 

8—30 

_ 


1 

altCTIlifrllin fit. Wechselblattr. 1!. HUlaclie, gr»«*b1 ilttr. Belaubung, 

0,50—0,75 

4—6 




kraft. Wuchs, grosse, weis&e Elilthendolden im Juni. Frucht blau . 

■— 

— 

2 

Amnmiim Mm. (0. coerulca Law) Bläulicher H. Dlttthc weiss im 

0,50—0,75 





Juli, Feeren graublau... . . . 

4—5 

— 

— 

26 

brai'hvpnrla C, A. Mey. Ktirzblüthigor H. Selten! Ein mit grossen, 
dunkelgrünen, Unterseite bä au grauen, eiförmigen, langgespitzten 






Blättern sehen belaubter, kleiner, japanischer Baum, Ende Juli, 
mit grossen, weissen Rispend olden bedeckt, wirkt dieser Hartriegel 

1,50-2,00 

12-15 




AUüs er ordentlich zierend. Frücht klein, kugelig, blauschwarz .... 

I - 


28 

circinata £'M?r, Fundblättr. 11. Schünbclaübtor Strauch Nordamerikas. 

0,50-1,50 

4—10 




Hlütbo woiss, iu gewölbten Soheindolden, im Juni. Beere holUdau 


— 

18 

l’lorida L. Sehünbliiheruier II, Die Schönheit dta&Ht kleinen Bsuiüoh 
der östlichen Vereinigten Staaten liegt in der grossen, b—G cm und 
mehr breiten, sternförmigen, weissen. röthlich übertaufönon BliUhen- 
hülle, mit der das unscheinbare., grünliche BlUthonküpfchcu umgehen 
ist. ln der ersten Hälfte des Eni ist eine solche, in reichem Flor 
stehende Pflanze eine grosse und eigenartige Zierde, Das Laub geht 
im Herbst in einen hübsch braun röthon Ton Uber. 

3,00 

25 

1 - 


* 45 

siabrilta Beul ft. Glatter Hartriegel- Neuheit L, Späth 1E07/08. Diese 




Strauch mit bräunlich Überlaufenen Trieben, die mit mittelgrosKen, 
elliptischen bis lau zeitlichen, hellgrüne», beiderseits schwach glän¬ 

1,50 

12 




zenden Blättern besetzt sind. Bedarf in der Jugend des Schutzes. . 

— 


35 

Kftlläa flMrRer filonthamän jhpouies. S. et Z.'> gelten’ Ein hoher 
Strauch der Gebirge Japans, welcher hier w Enter hart aein dürfte. 
Die kiesigen, aus japanischem Samen erzogenen Pflanzen sind von 
rundlichem Wachse, dicht huschig und fetnzwoigjg. Die gegen¬ 
ständigen, eiförmigen, langgespitzton Blätter haben'einen gewellten 
Rand, sind schiff förmig gebogen, ulederb äugend, etwa« glänzend 
und hellgrün mit bräunlich cm Austrieb, Die im .Juni erscheinenden 
kleinen Blütkenköpfchon sind wie hei 0. floride, mit vier grossen, 

1 

2,00 

, 0,50—1,00 

15 




■OTpissen Hüll blättern umgehen. 



8 

mascillA Dur. (C. mas L.) Kornelkirsche. Blüht hellgelb, schon im 

4—8 




März und April. Die grosse, längliche, rothe Frucht ist essbar . , . 

— 

2 

16 

„ anrea elegantiä&ima ihr Blatter theils breit gelb oder rosa 

1,50 

12 1 

l,f>0 

2,50 


gerandet. tlieilö ganz gelb. Hübsches Farbenspiel.. 

14 

* loL ar^.-marg* Hrt. Blatter woiss gerandet, beständige und 
schöne Färbung .... . .. 

0,75—1,60 

6-12 

1,50 

2,50 

41 

„ fül. au reis Jhi. Schön und dauernd gelb gefärbt.. 

1,00—2,50 

8-20 

— 

2,50 

50 

* nuibrucarpn Sim.-Lonis. Die Früchte sollen grösser als die der 

1,50 

12 




StAMmiirt sein .... 


; — 

84 

Offimnalt* s. et Z. Japanische Kornelkirsche. Aehnelt im Anseehen 
C. maseula. Dia lebhaft rothe bis tiefbraunrotho Herbstfärbung ist 

o 

& 

1 

e* 

o> 

6-10 




| recht zierend .. . . 

— 

— 

19 

pnniciilata L’Herst. Riapenblüthiger H. Blätho weis*, in halbkugeligen 
Rispen, im Juli. Beere grün lieh-weis»... 

! 

0,50—1,00 

4-7 

_ 

_ 

47 

Huti. Weich haariger H, Kelten f Ein Strauch des wnsb 






liehen Nordamerika, welcher im Aussehen einige Aohnlichkoit mit C, 
albe hat, durch die dicht und abstehend weich haarige Blatt Unter¬ 

0,75-2,00 

6-15 



60 

seite sich jedoch von diesem unterscheidet , . . . . ... ...... 

Flirpusi Kaehne. Neu! Ein kräftig wachsender, stattlicher, nord- 
amorikuu. Strauch mit schöner großblättriger. dichter Belaubung. 
Er stellt G, Amommn nahe und entwickelt, wie dieser, seine welasen 







2.00 



Bläthcnrisjion erat spät, im Juli , ,..... 



“ 


L. Späth, Baumschule» Baumschulen weg bei Berlin. 
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Lanbliölzer, 


No. 


StrüUcher 

Mittel- 

Höch¬ 




atkrnmo ■ 

st Amme 

Ö 

Cornns 

i Stück 

M, 

L0 St. 

M. 

i Stück , 
M. 

i -Stück 

M. 

SUIl^nLnea £. Gemeiner H r Hlüthe weise im Juni. Beere lictivslri. . . 

0*80—0,76 

2—5 


— 

JO 

* fn|, Vlir. Hrt. nEuer II.., , , , 

0*50-0,75 




25 

„ Viridissima Pck, BLjitter. Zweige und Früchte Keinen ßillö grüne 

0,50—1,00 

4—8 



12 

Färbung . . . ... 

ftibirim I.otid. (C. tataricA MW.) Sibirischer H. MH korallenrathem 


* 









Beerß hellblau . . r H ! H . , . ... 

0,40—0,75 

3-0 

— 

- 


Corylopsis 5. et Z. Scheinhaael. (Hn^iun«üda4«a4.? 





1 

SpiCfltfl ,S. nt Z r Blüht im April, vor den Elüttern, in A&Lrßtu hellgelb 
mit rotben Staub beuteln- Blätter rundlich, blkulich-gmugrün . . . 

2*50 



— 


Corj lHf» L. Hasel* (CorylaeeAG.) {Siehe auch unter Obst Seite39 j 





500 

americana Watt. Amorikarduche H. ..... 

0 t 75—1,25 
0,75—2,00 

0-10 

_ _ 


515 

„ ll li II ki Hs )Vangeitk. Niedrige A.-H. 

0-i& 

_ ! 


501 

Avt-lhiiiu. L. Gemeine II . 

0,40—0,75 

3—0 



508 


1,00'—1,50 

8—10 

1,25—2 

1,50—8 

5L9 

„ fol. nm% IIS arg. Hrt. Goldgerandele H... 

1,00-2,00 

8-15 

500 

» heteropbylla M,tsk. Kat. . .. 

1,00 

& 

- 


504 

*, huiliiiltst Hrt. Gcsclilitztß H, Sehr zinrend ... 

0,50 “1,00 

4—8 



505 

„ penilula Hrt, Trauer-HL Fast sankrcdst uiederhAngßnde Zweige 

1 ^,0—3,00 

— 

8-4 

5—9 

500 

* quercifolia Hrt, Eichen blättrige II.. 

0,50—1^0 

4 — 10 

— 

— 

507 

, spic-uta Ait. Früchte in Büscheln... 

0,75—1,25 

— 

— 

— 

518 

califormen Hrt. cc^tnita califomica PC..?) Gleicht im Laube der 

0,75—1,00 

6-8 




O. rnstrata; fruchtete liier noch stellt .. 

— 

__ 

508 

Cfllnma L. BAUm-H. Ein durch seine schön pyramidale. hübsch be¬ 
laubte Krone und durch seine wei^sgraue, korkige Binde als Zier- 
gehölz. werth voller. kleiner Bivnitt Südenrnpas und des Orients. I>ie 






au Altären Eiemplurovi reichlich ansütaenden Ntlase sind interessant 
durch ihre grosse, fadenförmig zerschlitzte Hülle. Dü das Holz für 
die Kunsttischlerci ein werthvolles Material liefert, so würde sich 

0,75—2,50 

6-20 




Auch der for st massige Anbau dieser Art bei uns empfohlen ..... 

s. AlleebAuina 

521 

mantiachllrica Haxtwt. Mandschurische H. Selten 1 Die unter diesem 






Namen erhaltene Pfln-nEe blühte und fruchtete hier noch nicht- Sie 
stellt einen ziemlich langsam ward]senden Strauch dar mit roth- 






bruUnom Austrieb, aus dom sich ziemlich grosse, lodernrtige, gekippt 
gesägte, oben dunkelgrüne nnd auf der 1,' nt er gelte grau filzige Bt Atter 

1,50 





entwickeln .. 1. 

— j 

*— 

— 

527 

IHR JE LINA Jllilt. i’tubulnsA HO Lamberts-H. Schöner belaubt als 

0- Ave]lana. doch gegen strenge Kalte empfindlich .. 

AtfopUrpUrfkl Hipp- Rothbliittrigß L.-H. Die Blatter, sowie die 

0,00—1,50 

5—12 



520 

4—S 



0,50-1,00 


vollen Zierstrauches sind schön dunkelpurpurn gefärbt ....... 

1,50—2 

2-4 

511 

serotiua Musk, Kat .. 

1,00-2,00 

8—15 

— 

, ^ 


Colin us siehe Ritus, 






Coioneuster Med* Zwergintopel, (KosaceAe ? 






Pie folgenden Arten und Formen blühen weias oder rüthlieh-weise 






im Mai und Juni. Früchte recht zierend. 





m 

acufifolia T,dl r SpitzblMtr. 2w, Blätter glänzend. Fr. achwarx .... 

0,50—1,00 

4-8 



27 

, Pekinmisiß Kahne. Unterscheidet- sich durch dichtbehaarte 

1,00—1,50 

8—10 




Ulüthenbeehcr und matt-prUmes, nicht glänzendes Laub von vorigem. 

— 

i — 

6 

Fuiitailosi spach, fraceuciflorft K. Koch}, Traubenblüthige Zw, Gegen 

1 ui hoher, sparriger Strauch. Belaubung graugrün, Fr. roth , . . 

0,75-1,50 

6—12 

_ 

_ 

* 34 

hllli/mit illis Dcnc- Selten! In neuerer Zeit ans China einge führe. 
Niedrig, mit wagcrecht nusgebreiteleu Zweigen, die dicht eweizeiUg 
mit kleinen, rundlichen, glänzenden, imtm-rgrünert Bliit.tcril bßsetzt 
sind, Blüthen purpurrothlicb, im 4 uni. Früchte kor allen roth, sehr 
zierend. Für Felsgruppen ein hübscher Schmuck 

1,00—2,00 

8—15 




Ute Uta Schlecht, stehe C. acntifcha JLrf/. 



* 3 

tuimipliyllft II 'all. Kleinblättrige Z. Niedriger, dichtzweigiper, aug- 
gebreitet wachsender Strauch mit sehr kleinen, ovalen, lederartige]]. 






glänzend dunkelgrünen, ausdauerden Bit-Litern. Jtlüthe wetss im .Itmi, 
Sehr ilerond wirken im Herbst- die vom duhlselgrüneii Laube scharf 






sieb abhebcndcu, urbseil gio-s scu 5 achArluchrothen Beeren, Für Fela- 
grnppcn sehr geeignet .... 

: 0*60—1,00 

4-8 

_ 


20 

'IlLlllt ll lol’il S^f. (rtflCxA Hrt.) FcicliblühcnHle Zw. Zierlich über- 






likngende Zweige, roiedier Flor weiaser Btüthen im Mai. Frucht rotli. 
Mehrere Meter hoher Strauch ... 

1,00—1,50 

. 8—12 

- 

- 


L, Späth, Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin, 

& 
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Laub holz er. 


No. 


Strkuctier 

Mittel- 

Hoch- 

Cotonenster 

1 Ktilck 

M. 

ic St. 
Bf, 

stit m nie 
■ Stuck 
JA. 

stünime 
i Stück 
. M. 

29 

rotumlifnlm Hrt. ;oh Form von buxifolla Walt?). Niedriger, breit- 


wachsender, immergrüner Strauch mit runden bis breite vulon 

Blättern. Fr. rotli. Für Felsg Luppen passend ... . . . 

sinensis Hrt, galt, sieht! C. acuti/alia Ldi. 

apec. aus Turkcstan. (C. Bmdlevi SieudPi Selten’ Ein kleiner 
Strauch mit mittet grossen, rundlichen, nnterseits grau filzigen Blättern. 
BlÜtbOTl weias. im Juni, Fr. bräunlich--schwarz, bereift. 

0,76—1,50 

6—12 



26 

0,75—1,50 

6-12 



0 

tüDlflntnäil I.cii. Filzige Zw. Itumllitbei, grau grün Liehe Blätter; Frucht 
rotli; ca- y m hoher Strauch..* . , .. 

0,76—1,50 

6-12 

„ 

_ 

30 

: VUlgill'iM Ldi. (integerrimu ■ Mctf.'i Gemeine Zw. Ausgebreiteter Wuchs, 
graugrün« Belaubung. Frucht roth. 1— IV» m hoher Strauch , , . . 

0,76—1,60 

6—12 

— 

- 

1 

Cr a lil CgO-üfte S 1 » i 1 u 8 Sim. - L OK is. 1 tornmikpel. (Fchsaceae .1 

Dardali Sitn.-Lauis, Fcu3 Biese wie die felgende Form sind, nach 
Angabe des V «rbroiterk sehr Interessante P/röpfbatHA-rdo. entstanden 
aus Zweigen, dio dielet unter der Veredlung-ssteHe bei einer auf 
Crataegus Oxydcitntha veredelten Slospilu* gnrmani.ua sieh bildeten, 
0. IJnrdari ähnelt Ln der Belaubung der Mispel, die Zweige sinnt 
jedoch mit zahlreichen Dornen besetzt, Blüthen. zu b-ltf in einem 
lt 1 rltbcnstaude vcridlöiigt, und Fi Uchte ebenfalls denjenigen der Mispel 

ähnlich, doch kleiner ■ ■ .......... ... 

Moitbiear «FllleS iFAsiÜtli'fiS Situ ,-j.ostis. Neu* Hier erinnern die th El - 
weise stumpf getappten Bl Litt er und die Hedornupg an de» Weissdnrn. 
während die starke Behaarung der Triebe mispeliähnlich ist, Die zu 
zininibch reichen lilüthenstftndou verein[gtcn Blüthen sind etwas 
grCsser als die des Wetssd oms und gehen von grtlulioh-weiss in 
fleisch färben über. Die FrUvluc sind in Form und Drüssu woissdorn- 
iihnlii'b. jedoch von brauner Farbe Und behaart .. 

2,00 

18 ' 



2 

1 

3,00 

25 




Cratacgtts L. Weis&dorn, mosnccao,) 

IG Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 15, 


ab 

„ 25 

w 



., IS,— 

so 

* 50 

„ 

. m 

„ 

- 


Die grosso Zahl der jfromenartsD und Formen bildet im Mai und 
Jntli durch «.33n reich« Kölln ihrer meist wois&on, auoli rothen BLLithcn 
□inen beliebten Grirtenschmuök, während lm Herbst dio lebhaft rothen, 


gelben oder schwarzen Frücht« sehr zierend wirken. 


88 

arborcHCGns Hrt. bot. Berat, (coocluea indentata Di pp.) Baumartiger 






Weisedorn. L. Späth lffiÖ/ÜO, Sehr kräftiger Wuchst Herbstfärbung 

1,50 




82 

sehr schdn. Blühte hier noch nicht ... 

brevispina IL b, L. siehe C- manag, brevispina Dt pp. 

; Cftri'ii^rhi Hrt. [fjrtis gaHiXpaneiata Kauft ne -,) iSchilna. gi-ous blättrige, 
glanzende Belaubung- Frucht gvlbroth, pivnktirt 



— 


1,50 


_ 

_ 

27 

chlarosüVaü .Wtt.xiin. Siche Cr. gütig. Schmettert HgL 

bOtt'inea L. Scharlaohtrüchtlgor W. Die kirschgrossen, lebhaft rothon 






Früchte wirken im Herbst ausserordentlich zierend. Sie sollen auch 






ein gutes Wildfotter ahgeben, weshalb dio reichLicIm Anpflanzung 
dieser Art den Jagdboaftzsrn. von Fachleuten empfohlen wird . . . . 

0,75—1,50 

6—12 

1,50 

2- 2,50 

33 

CfllS £, Habnensporn-W, Frucht ziegolrotli ........... 

0,75—1,25 

6—10 

— 

— 

60 

„ „ liitont'is Si-r, Suhmalblüttrig. Frucht aeharlaehroth . . . 

1,60 

— 

1,50 

2 

u 

r , OV T illift)llll LdL (Crus galli X prunäfelta Ai Dehne.) Breit- 

1,00—2,00 

8-15 



126 

blkttrigcr W. Frucht braunroth - .. . . . . . 

Cilliraln .S, ct K. (alriifolia Hrt.) Keilhlkttr. VV. Eigenartig belaubter, 

” 

" 




japanischer Dom mit. glanzend grünen Blaitem- Frucht kirsoiien- 
grOss, dunkolbraUuroth.... . 

1,00—2.00 

8—16 

_ 


113 

tlllhuvicn Hrt. Dfth arisch er W- Vom Amur. Binde der Jabrcstriebo 

1,00—2,00 

8-15 




glänzend suhwarzbraun. Blüht am frühesten von allen Dornen auf 

— 

— 

134 

DippHiana Lange (Celstaua Dipp. nec Bast.) Schün dunkelgrüne 

0,76—2,00 

1,00—2,50 

6—15 




Belaubung. Frucht brftttiirüth ... 

— 

— 

1191 

LdL Douglas-W. Westl Xordamerika. FchwarzfrilchMg . . 

8—20 

— 



r, litt, nec LdL siehe sueeafentü Sehrad. 





84 

rlämi^urica gahcl fuoc songarica Rgl.) Schwarztrüohtig 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

122 

elHptkll Ait. Elliptischer W. Frucht grünVEch-braun .. 

1,00-2,50 

8—20 

— I 

— 

112 

flubl'llü 1U Basa. Fäcltcrblattriger W. Aehnlioh C. COCeinea, doch 

1,00—1,50 

8-12 




Blätter sä erlich er gelappt nnd gesägt 

—* i 

— 

37 

ICOpt&tlQdi&UA Staut. DeBfontaine's W. Frucht braunrOth ....... 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

20 

graiulillora a. Koch. tsrossbiütiHger w. Laub mi spei ähnlich' grosse 

0,75—1,60 

6—12 




weisiie Blüthei]. Fr. bräunlieb ... 

— 

— 

76 

H^ldrckhi Boiss. Heldreich’s W. i?ohr zierlich, Frucht rotli , . . . , 

0,75-1,50 

6—12 

- 1 

—* 

107 

llibMlllLlA :Lgä. (Ct frue galli X pentagyna ? AW'/fjjc. ■ Winterlicher W. 
Jnteresaante, kräftig wachsende Form . 

1,00—2,00 

8—15 

" 

_ 

143 

t, pUbCSCfttlS Dipp. stärker boJiasrte Form des vorigen. Frucht 

1,00—2,60 

8—20 




aunkclrothbraun. . . . . 




L. S p il t h, Bnuniscliiile, liaimisciiiilcmvog bei Berlin. 


t 
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Lauhhölzer. 


Kta 

138 


128 

21 


30 

43 

4Ö‘ 

47 

72 
56 

48 

73 
40 

142 


Craf&egvis 

intricata £g,. . Seltsni Bildet dicht* Büsche mit dunkelgrüner Uo- 

UnlniUfr, dät im Herljat üincn scheinen [laiikeLpHtpurbriLiinen Ton 

nn nimmt Fr rin*i.ßr roth . . . ...... .. . . . 

Kurolkowi RgL Korolkow'ä w, Grosse, dunkolrothe Frucht. 

Latabertmua Lge. (nigr&?Xsanguinea Koehne.\ LHubrt'B W, . . . . 
Ieu{!()p1llff(is Mnclu {tomentoBd I.) Filziger W. Frucht Orftilfifl . . . . 
mctatiocarpa lisch, siche O - peutägynä W. ct K. 

luneriwant-ha Loihl. Langdaruiger W, Wuchs aparrig, Aeate hin- und 
h ergebe gen, mit bis 14 cm langen Dernau bcsotxt. Fr, roth . . , . , 
mol Eis Scheele (puliese, Wen dl.) Welch haariger W r Fr. schjirlachrot.li 
IlLOHO^VlLil facq, (OxyAC&uthR //>■/, ne*: /-.) (icmtiiiür Weisadotti. Es 
ist dies tHe ul* Keeken pflanz* allgemein verwandte Art mit spitz- 
lappigen Blättern, die von da« Gärtnern fälschlich meist mit Cr. 
OsyitcunthH bezeichnet wird (siehe mich BeekBttpjistnzt-i ?J ...... 

„ breyispina mpp. Kur*dorniger w. .. . .... . 

Ti filStipinta ifri. Gut aufrecht wachsend ...... . . 

_ fiildifü] tJt // ? 7 r Siierlich eingeschnittEme, sehr hübsche Belaubung . 

r fltXllOSH Ttipp. Zweige gewunden . ... . ...... 

„ fL albo 1*1. ffrt, (monng, X Oiyac.?) Geht beim Verblühen in 
rosa über. . . - ... . 


fl. caiulhln pl, Brt. (monog. X OxyAc.?} Blüthe bis zum Abfallen 
—- - -- stets rein weis» bleibend ................ 


57 

50 

51 
147 

58 
71 

52 
58 

es 

80 

85 

78 


42 

83 

120 

127 


fL korOtCHim* pL ffn. (Paut'a New äcsrkt.) Bunkelmth gefüllter W., 

--—i-— prachtvoll in der Blüthe. Pyramiden ,. 

fl. rosco pl. lla$eki Maick. Xou! Nach der Beschreibung deä 
Züchters soll diese Form in grossen Doldentrauben stehende, be¬ 
sonders grosse und dicht gefüllte BUithen haben, die »ich durch eint 
schöne, an die der jMnlmaison-Uöüü erinnernde FArbnng, oft ml ich 
zart rosa auf Wssezn Grunde, auszeiehnen .............. 

fl. pnnit gt? / Irt' (moiiop.)(Öxyftc.?j PrUclitiR leuchtend roth . . . 
11. Ilibl‘11 pleno Hrt. (öumperi bicolot) Dnnkelrosn gefärbt . . . 

fol. ai'g. vav. f/j't Sohr Eclifin WDitsbüJit . . .. 

u mifpib H,s. Nei.il Blatter schon und beständig leuchtend gelb 

lül. llltüis Hn, Gelbblattrig .. 

fl\ InteO H, L\m onüg.XOsyfic,?) Gel bf tüchtig ........... 

hrtrriilH R%1. Ausserordentlich dornig; merkwürdig . . 

pendula Dipp '. Sehr zierlich hängend .. 

h fl. l‘QHi;i) Dt pp. Von hohem iüierwerthe ............. 

„ fol, arg. vav. Hrl. Gut billigende, bunte Ferm ......... 

j, l'iUtmlis Ellirfis RatniriUcr. Im Winter ist dun, Bolz der Triebe 

von schwefelgelber Farbe.. 

sPiitpui'Morrns pupp, .;Ox. seinp&rüorens Brsunst.. Zwergin, däcbt- 
vmd foiiiÄW f igig, klH-inblftn rig. f>ie zahlreichem kleinen, vceisf.cn, im 
Verblühen, rosafarbenen Blüthen entwickeln sich den ganzen Sommer 
hindurch. Ein niedliches und sehr zierendes Sträuchlein ...... 

migl'ü tr. ct A r , SchwarzfrÜclitigor W. Die Blüthen verändern sich 

allmA blich von weiss in rosa . .. .. 

Orientalist Rntt, Orientalischer W. Graugrün belaubt. Fr. rclhorAUge 
UxyAFantha ( fcr ^hrtner nicht J.inssc, Gemeiner Weiasdurn, siehe C. 
mmiogytia facq. 

anrkilJutu d/emf. Geehrter W, Selten! Eino Form des echten 

v - ■ i. - -— stumpfbl ä ttrigen WeuASdorns, Cr. ÜXyncAnthA mit 

grossen, halbmondförmigen. gezackten Nebenblättern ......... 

„ Gil'Plllldl Spitth. Neuheit L. Spfttb lfe>9j'19(K).. Diese hübsche Form 
erhielt ich vor mehroien .labreu von dem verstorbenen Herr« 
Ookonoioierath Gireoud in Sagau- Den stumpf lappigen Blattern nach 
gebürt dieser Dorn, der hlm- noch nicht Ldükto, üuIJi echten Cr. 
UKyacamha L. Seine Sbhftnheit liegt in der reizenden und lange 
anhaltenden Filrhimg dos Austriebes, welcher auf woiss marmorirtem 
Grunde mit einem zarten Boaft reichlich überzogen ist.. 


77 

90 

103 

28 

88 


pCCtiflflttt Rase, [ pteriditol. Lo4d. ) KAmmblftttriger W. Frucht braun - 

schwarz.. .. . 

p^ntaKjM tr. ft K. (melanoc&rpA Bich- i Fünfgriffeliger ’W. Frucht 

Bchwairz. . .. .. . . ... . . . 

piumtfirida ß%c. Fiedertbeiliger W. Sehr scliüil belaubt. Grosse, 

dunkelrothe Fracht.. .. 

pinnafiloba Lge. Setten! Wird auch al* Form oder Bastard des oin- 
grif feil gen Weissdoms augeselmn. Zierliche Ealaübung 
populifalia Watt, icordata Aste HorzblAttr. W, Früchte roth. klein . . 
pvnilllllliEl Pa s. (Crat. Crus galli splendens.) Pflaumenhiftttr. W. Sehr 
schön in dar Bltlthe und in der Frnchtroife. Frucht scharlaohroth. 
Prächtige, dunkelbrauiirotbe Herbstfürbang. 


Strauch er 

Mittel- 

j Hoch* 



stammc 

stamme 

1 SC Eick 

10 St. 

l atiiek 

i Stück 

M. 

H. 

SL 

11. 

2>Ö0 

, 

_ 


1,00 — 2,50 

8-20 

_ 

- 

0,75—3,00 

fl-25 

— 


1 5 Ü0 

9 

— 

— 

0,75-1.25 

6—10 



0,75-1,50 

6-10 

— 

— 

0,80 

2,50 



1,00-2,50 

8—20 

— 


1,00-3,50 

8—30 

— 

.— 

1,50 

— 

— 

_ 

1,00—1,50 

8—10 

— 

— 

1,00—2,00 

1 8-15 


’ - 




i s. Allee- 

1,00-2,50 

8-20 

1 1,50 

bäume 

1,00-2,00 

8—15 

1 1,50 

s, Allee- 
bäume 

1,00—2,00 

8-15 



1.00—2,00 

8—15 

1,25 

1,50-2,50 

. 1,00—1,50 

8—12 

— 

_ 

1 1,50-2,00 

12—15 

— 

— 

* 1,50-2,50 

12—20 

— 

— 

2,00—3,50 

i — 

— 

1 — 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,00 

— 

- ! 

1 — 

' 1,00—2,50 

8-20 

6. Trauerbäume 

1,50—2,00 

12-15 

e. TrAuerbfinme 

1,00—2,00 

8-15 

a. TrAUßrbftuinü 

1,00-2,00 

— 

3 . Trauorbanmo 

1,00-1,50 

8-12 

— 

_ 

1,00—3,50 

8-30 

„ 

_ 

1,00—2,00 

—* 


*“ 

1,25-3,00 

10-25 

- 

~ 

1,00-2,50 

8-20 

— 

__ 

1,00 

— 

- 

- 

1,00—2,00 

8-15 

- 

- 

1,00—1,50 


— 

— 

1,00—2,00 

8—15 


— 

0,75-200 

6—15 

— 

— 

0,40—1,00 

8-8 

— 

- 


L. Späth, UaiimHchule, BüumSBhulemvB^ hei Berlin, 
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Lanbholzer, 


N<j. 

70 

97 

66 

182 

43 

9! 

139 

105 

156 

101 

61 

25 

148 


120 

115 

146 

1 

3 

* 24 

4 

7 

8 

14 

7 

18 

1 

2 

3 


Crataegus 

' punctata Jacq, Pmikt,iirtf;ücl!tiE'ti W. Frucht glänzend dunkclroth, 

achwärzlich punktirt . 

rivnIaVLS Nutt. Bach-W, Neuheit. L. Späth lÖÖcärHSJ. Die mit langen 
DunMti h owehrtmi Zweige eiad glänzend oli v on br (tun und mit laiig- 
geitielten, ruu.diich'QvnJen, festen Blattern besetzt. Frucht schwarz 
vottmilifoSi ji Muth. fitmdblättrigör W, Dicht und feinzweigig, lang- 
I dornig, schön h&llgrün belaubt. Fr. ziegelroth. Hübsche Art!, . . . 
NaU^iiii Greette. Neuheit L, Spatll IS)Q £<>:*. Ein, nach 
Angabe des Sanüiglarfi, bis 15 Friss hoch wachsender Strauch aas den 
Kolomdobergfrn, Die lebhaft rothbraunen Zweige stml mit kurzen, 
1— a cm langen Dornen und Iah zeitlichen bis eil an zeitlichen, jre- 

I kerbten- oberseits glänzend-, unten bl&ssgrünr-n Blättern besetzt, die 
an den Langtrieben mit grossen, halbnierenförmi gen Nebenblättern 
versehen sind, Blühte hier noch nicht. Die Frucht eoli schwarz aein 
sailjjuinCB Pall. Blutrot her W., Sibirien. Frucht leuchtend blutroth 
„ Stllirrtfttlei'i ffgl, (ahlmfOS&rCa Jlfax.) Griinflcischiger W. Schön be¬ 
laubte Form neuerer Einführung. Fracht schwarz. 

„ xUnttiOCürpa tfgi. Frucht gelb .................... 

gorbifoiia Jig f . Mohlbecrbl. W. Hübsche neuere Art . . . . 

Siibvillosa Schrad r siehe (>, mollis Schleie. 

sncculenta Sehr ad, (ßou %\üs\ Hrl.ttcc LdL} Sodtigfrüchtigei W. Schöne, 

Ätarkwüthflig« Art mit sck&rluchrothcn Fruchten. ...... 

tan&äütifolia fructu llltxi Hrt, WeEssfrüchtiger, ra infam blättriger D, 
Ulliflüra J}ur. Einzelbtüthigar W, Kleinblättrig, mit geringer He- 

doruung ... 

„ floridil firt, BedumUng Stark. Fr. brrtUiigelb. . 

viridis L. Grüner W. Seiten 1 Die unter diesem Namen aus deut 
Am nid-Arbcirctum erhaltene Pflanze bildet einen sperrigen, kräftig 
wachhcmlen Strauch mit dünnen, 2—& cm langen Dornen, 13ie IIlütter 
der L&ngtriebe sind breit-eiförmig. geläppt und geäugt, lichtgrün 
und mit grossen, n ierert förrn igen Nebenbfät fern Versalien; die viel 
schwächer gesägten und gelappte n Blätter der Kurzt-riehc sind be- 
deutend kleiner und haben eine fast elliptische Form mit keilförmig 
ausgezogenem Grunde. Blühte hier noch nicht . . . 

Cjdonia Tourtief* Quitte. (R 0i wwjeae.) 

Die Cydonion zeichnen »ich iiEeht allein durch ihr frühes und 
reiches Blühen aus. sondern liefern auch sehr reichlich Früchte, die 
Fibelj für Gelee etc. eignen. 

jsmoniiüt Fers. {Firua japonica Thtttib,) Japan. Qu. Blüht feuerroth 
’ im Mai, oft auch im Herbst. Einer der Schönsten U Ui Ehen- 

sträucher . . * * f ...... t , * . . . , . , . , 

„ in verschiedenen herrlichen Sorten meiner Wahl . . . . ... 

vulgaris Fers. Gemeine Qu, Wenn iie im Mai mit ihren zartmaaf arbeiten 
■ • ■ —- Blüthen uberaäet ist, kann die Quitte nnseru schönBton Bldthuu- 

sträuchern würdig au die Seite gestellt werden .. 

* mftrmorata Späth. L. Späth äSüfyltfi, Hübsch und beständig weiss 
und gelb marmorirte Blatter.. , . , , . . . 

CyttSUiii L. Gaiskl^e* (Papiliontmeae.) (s. auch Laburttunt.) 
capitata« Jacq. KopfblüthJgcr G. Blüht gelb im Juni und Juli . * , . 
härwilUlH / Hauhhaarigor G- Blütho gelb oder braun gelb im Mai . . . 
pracewX. Uri. nalbn* /.£. V purgaßB W.'i Selten! Ein reizen der. kleiner 
Bastard, dessen feine, uoerhängende, spärlich mit kleinen Blättchen 
besetzte Zweige sich im Mai mit reichem Flor hellscliwefeigelber 
Blüthen bedecken. ^ . . * * 

ptirpurtiÜS Scop, Purpur-ö. üierlieli, mit purpurner Blüthe im Mai. . 
„ elüllgatll« Hrl. Dieser hübsche Bastard von 0. hiryutns und pur- 
purens bringt im Mai eine reiche Anzahl hei Igel blich er, lila über¬ 
laufener Ulüthen hervor. Reize nder Farben ton ............ 

„ ereotus j/rt* Von ättfreehtem Wüchse . .. . . . . 

Itaplme L Seidelbast. (ThymGtaeaeeue j 

alpina l. Alpen'Ö. Ein niedrißEr Straneli mit vcrkehrf-lanzottllohen, 
bläulich-grünen Blättern. Bldthcn in Köpfchen, weiss, wohlriechend, 

im Mai und Juui . . .. . . 

CllCunilU /. L Bosmarin-S. Ein HO— iü cm hohes, klciTiblättrigcs Gebirgä- 
*i träne hl ein. Blüthcn pürpurroüa, wohlriechend, im Mai— Juni . . . 
^ Ul itjfH* Hrt. In »11 en Th Eiten grösser als die Stammart, bedeutend 

kräftiger im Wuchs .... 

IvRlireüJ.ft £ r Lorbeer. S, Blüht grün Sich-gelb im April und M»i . . . . 
^IflJt^J'CBlll ^ Gemeiner 5, Entfaltet seine wohlriechenden, rosa- 

— -—- färbe neu Blüthcu «.eben sehr zeitig im FrÜhjAhr ...... 

„ alba jjri, Beinweisa blühende Form ..... 


Sträueb er 


i stück 

M + 

1,50 

10 St. 

M. 

100 St. 
M, 

_ 

1,50—2,00 

12-15 

— 

- 

0,75—1,25 

6—10 

_ 

- 

5,00 




0^75—2,50 

6—20 

— 

— 

1,00-2,00 

8—15 



1,50 

10 

— 

— 

1,50 

10 

— 

— 

0,60—1,50 

4—10 

_ 

_ 

1,50 

- 

— 

— 

1,00—2,00 

8-15 


_ 

1,00-1,50 

8—12 1 



1,50—2,00 

12—15 

- 

- 

0,40-1,00 

3-8 



1,00—1,60 

8—12 

— 

i — 

0,40—0,75 

3—6 

25—50 

— 

0,50—0,75 

4—6 

- 

- 

0,60—1,00 

5 — 8 



0,60 

4 

“ 

“ 

0,60—1,00 

5— & 



0,75—1,25 

6—10 

1 “ 

“ 

1,00—1,50 

— 

1 “ 

_ 

1,00—1,50 

“ 



0,75—1,00 

6—8 

i — 1 

1 _ 

1,25-2,00 

10—18 


- 

1,50—2,00 

12—18 

_ I 

— 

1,00 

— 1 

| — 

— 

1,00—2,00 

8—15 


_ 

1,00-2,00 

8—15 

1 — 

i — 


L. Sp ä t h 3 Haumscliule, UanmRchuleuweg bei Berlin. 
















































87 



L&nbhftlzer. 





Na. 


SliPÄiSänW 

Mittel¬ 

Kfoch- 

DecamarAa L , Stemhorten»ie. {SaxifragAeeae.} 

l Stück 

M. 

lu St. 

M, 

stämme 
l Stück 

M. 

ätümme 
i stück 

St 

lZ> 1 

bnvbam L. Echte bt. Selten. Ein kletternder eder niederliegettder 
Strauch der CatMchen Vereinigten Staaten mit dicklichen, lAng- 
üctsü ÜlRttem und wohlriechenden, weiasen Eliltliturispcn im Juni 

0,76—1,50 

6—12 



3 

Ilcutzia Thunb, Deutzie. [üaxifra^Rce^.] 

Crenata s. ct Z. Kerbbl&ttr. D, Blüthe weiss oder röthlich woias, von 
Mitte Juni hie Mitte Juli. .. ...... 

0 f 40 — 0,00 

3—5 



5 

„ fl. ftlllO )}|. Hrt. Woias gefüllt, aussen lilaraRa, sehr voll blühend. 
Eine der schönsten aller Deutzien. 

0,40—0,60 

3—5 

_ 

_ _ 

11 

„ folÜK albft-pnnctatis Hrt, Blatter woiss punktirt (nicht beständig) 

0.40—0,75 

— 

—- 


20 

„ macropetala zbi. Sehr großblumig, weis« . . . 

0,30—1,00 

5—S 

— 

— 

15 

n Pride of Rfi ehester eUvl ei Barry, Weins gefüllt 

0 t 50—0,75 

4-6 

— 

—. 

37 

lliscolor grändiflora Latin- (discoler p-urjiurfwccnsX gTftcitiki. Ken 3 
Von aufrechtem Wnthy, in der UoleubuDg D- enteilte ähnlich, Die 
BlüthonrEspen und die ein zalncn, über S Cm breiten Bl Eit] teil sind 
grösser «Iw diejenigen der D. pnrpTtraacenl und bedecken die Zweige 
in ihrer ipinzen Länge. BliiIbenfärbe weiss, rosa überlaufen . . . . 

1,50 

12 



0 


0,50 — 0,75 

4—6 


_ 

4 

- fl, pl. //;/, (ertn. eandidiftsimfi jd. Hrt-) Gelullt» reinweäsa ..... 

0,40-0.fi0 

3-5 

— 

— 

* 7 

gl'ÄCllis S. ei Z. Zierliche D. Blüht weis» Ende Mül bis Auf. Juni . . 

0,00—0,60 

2,50 5 

— 

— 

33 

„ rusea Xguin. (graeiliB.Xdiscolor purpttrasoamO. Neu! Bildet ainen 
auf rechten, buschigen, ausserordentlich reichbl übenden Strrm&h, Pie 
breitglooktgeu Blumen sind aussen frisch und zart rosa gefärbt . . 

1,00 

8 

_ 

_ 

34 

n veimsta Lemn- (mdli$ X dlscoler purpur äset: a*}. Neu? Dia taugen 
Blütheimspou sollen mit für diese Gattung riesigen, am. Knude 
welligen. rcinwcißeu Blülhcu, deren Form au eine Azaleen blüthe im 
Kkiiiiiü erinnert, besetzt sein .... 

1,00 

8 



29 

Lgiiminci Latin. rgraeiliH X parvilloraj Neu! Ein schöner Bastard 

Juni mit grossen» achneewcisätm Blüthuu übersäet ist und sich zti. 
Treihzwecken vorzüglich eignen wird, Bis Socidtd nationale 

d’hortleulture do Franco verlieh dieser Neuheit ihre hüchete AUb- 
Zeichnung. P. anguatifolta Dippel, die ich! mit P. parviHura ge¬ 
mischt, bereite vor Jahren ans deni Arnold-Arboretum erhielt, ist 
eins Kreuzung derselben Arten und dürfte von Tb Lemoiaei kaum 
verschieden sein... 

0,50-0,76 

4-6 



32 

n compftcta Li-tuti, Neu ! Bildet kleine, dichte Bileclt«, die Eni Mai -Juni 
mit Blütlwu vom reinsten Weins Völlig übersüot sein sollen. 

0,75-1,00 

0-8 

— 

_ 

21 

parviflora &gr, KleiublUthige D. L. Späth 1690/81. Blüthe gelbUch- 
wßiss„ in dichter Rispe. Ende Mai bis Anfang .3uni. später als 


4—6 



26 

SiüboMinim Maxim. Selten! Hübsche, hellgrüne Belaubung. Blüthe 
Wftisi, im Juni bis Juli .. 

0,40—0,60 


~ 

- 

1 

üiervillft MUL Dicrvillt?. (Eaprifoli&ceRoJ 

Alle blühen gelb im Juni und Jnli. 

canailt31isiü [f" (P, Lonicera Mül.) Kanadische D. Vortrefflicher 

Sch&ttonatraüch , .. 

0.50-0,75 




4 

sessüifoKa Schutt lew. SpitzblattrEge b. . . . . . .. 

0,40—0,00 

3—5 

— 

— 

2 

splölldons Hrt. Von der vorhergehenden etwas abweichend, mit 
kurzgeati eiten, bräunlichen BIA item.. 

0,40-0,00 

8-5 

- 

- 

2 

I>ryiis L Silberwurz, (Rosaceaeo 

UdtOpetAla /„ Achtzkhlige S. Ein kriechender Zworgfterauoh der 
Alpen, Belaubung hellgrün. Blüthe ziemlich gross, wais*, vom 
his Juli .. . 

0,50—1,00 

4—8 



2 

EEaeagimS L. Oelwefflei {Oleaster}. (ElaeAgnaceae.) 

nnpislilolm Hrt. Gemeine Oelw. Graugrüne Belaubung. Blüthen 
gelblich, im Juni erscheinend, vom lehr angenehmem, weithin duf¬ 
tendem Wohlgerueh .. . . 

0,50-0,75 

4-6 



1 

argentca Br sh. {E. maerophylla /tri.) Öllber-Oelw. Blatter Ruf beiden 
Selten von uietnMiscbem SElberglnnz. Blüthe hellgelb, wohlriechend, 
Ende Mai bis Anfang Juni .... 

0,75—1,00 


_ 


33 

Ltlh^iprs Cl'ispR Maxim, finiten \ Pr'e unter.diesem Nnmeu angobotonen. 
Am japanischem Samen scamnieudeu Pflanzen sind nicht identiscb 
mit dein! «t« in den GiirtOn unter R. urispa meist vor St Anden Und 
auch von Dippel be sch riehen wird, sondern sie weichen, soweit sich 
l/.ia jetzt erkennen lässt, von E. loiigipcs nur durch etwas spitzer 
geformte und am Bande gewellte Blatter ab und dürften die oben 
genannte MaxiraowicXsohe Form d erstellen. Die fri sehgrün e, unter- 
Mlüts silberfurbene Betäubung an brau n schupp Egen Zweigen ist sehr 
zierend. Blühte und fruchtete hier noch nicht 

2,00 

16 




Ii, Spiitlij Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin. 
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L&nbhdlzcr. 


Etitpctnim L. Eauschbeere. (ümpetracEme,) 

tligniIU £. Schwarza 11 Kleiner, eriken Artiger Zwerfstruncli mit 
rüthlichon. kleinen BliHhcn im April- Mat. Beeren schwarz , 
töniClltdSnni Uri. Graugrüne Belaubung . . . .. 

i:> OIJ ymilH L, SpiHdclbaüm (Pfaffenhütchen). (Celnatmceae,) 
Die nachfolgenden Arcen und Formen zeigen ihre meist uiacbain 
baren, grünlichen oder brftunlichftn Blütheu von Ende Mai bia 
Anfang Juli und sind im Herbst mit lebhaft rot hon, rosa oder 
weiesen Frachten, dis recht zierend wirken, besetzt, 
alata r. Roch. Korks stiger Sp, Bohr zierend und interessant . 
nmoncajta /., Amerikanischer Sp, Selten! Niedriger. ItAlbimmergriiner 
Strauch, Blüihcn bräunlich-grün., im Mai bis Juni Frucht roth, 
wo] ch stachelig.. , . . . ,. 

* AII^iihI ifolia Pr sh. Schmalblättriger Sp, Mit brauner Herbst¬ 
färbung . . .. . r - .. - , .. 

„ ahoV&tu T. et Gr. Kriechende Form mit umgekehrt eirunden 

Blattern . . .. 

EllrOptirpiIl'ftL Jacq, Purpurblüthigcr Kp. Hübsch belaubt. Blütke im 
Juli, dunkelpurpurbraun. Frucht mit hellrotkam Samonnuuitel . . . 
Hlin^Pailil ,ViT,vi'jfP, Bimjfe r Ä Sp, Strauch aus dem nördlichen China 
mit kleinen, eilkn zeitlichen Blättern ......... ...... . . . 

enropafca L. Europllaoher Sn. Durch seine rothan Früchte sehr 
zierend; für grössere Gebüscbpurticit geeignet . . . . . . 

» fol. var. un. Wciasbuntbl&ttriger Sp .. ... 

* fmi tii ftjbfi Mrt. Woissfrhditiger 8p, , .. , . 

n a Utropnrpnreo }{ri. Dunkelrothfrüchtiger Hp, , 

n A coccineo iht. Scharlach fruchtiger Sp. 

n OVilta Dipp. BroLtblftttrlgo, schöne Belaubung . 

HamUtoninna IIWL iMaaeki RupW) Die im Juli reichlich erschei¬ 
nenden grünlichen BlÜthen mit ihren lobhaftrothen Staubbeuteln, 
sowie die schöne, iiehtgrüne Belaubung wirken recht zierend .... 
japonäcii rsulifiins fol. urg.-vaib Hrt. Kriaehciul. mit immergrünen, 

iiübsoh wcEss marmarirten BlPlttern.... . 

Maacki Rnpr T siehe £. Hamiltonimui. 

nana Bicb. (K. rosmarinif. Ult.) Zwerg-Sp. Wird nur Lies hoch; dicht- 

und diinnzweigig, kleinblättrig.. 

Künpmaimi Dipp. Bedeutend grösser-blättrig als die Stammart. . 
Wciii. siehe amerie. cbovata. 

Kweige mit braunes Warzen besetzt; 


pendula llrt . nee 
verrucosa s™p r Warziger sp. 
schön dunkel belaubt . . . 


¥ % :itfUS Lr Buche* (Fagaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 8. 
20 - , 20 „ „ „ M. 10. 


Besen dem starke rymmiden tu Borten meiner Wahl, 
zur Finzel Pflanzung geeignet, i St. Jl. 10-20. 


Ait. XordamerikaniHche B. Prächtige, groH&blättrige Be- 
" '->thf " - J - J 


20 

21 

25 

22 

24 

8 

27 


11 

12 

14 


fermginea 

laubuug, die im Herhst einen wundervoll braunrdtlaen Ton annimmt 

sylvatiea /.. Gemeine B., Rethhucbe , ... 

„ asploniifolia zcM. (F- s. hetemphylla Lo,nK Die Blätter des 
ersten Tribc-^ «jnd schmal, in eine lange Spitze niisgezagcn und tief 
sgiitzluppig. die de* zweiten Triebes haben meist fadenförmige Gestalt 

„ atropinpiirca Kirdtti. Blut-Buche, Purpur blättrig. 

„ „ Brock Leaby Hvt. Dunkel rethe Belaubung. 

„ „ Infjfölih j/t t. Schönste Biut-B,. großblättrig u. prächtig tief roth 


mtim pendula Looym. Gut hangend . 
peudllla Hrt. Trauer-Blut-B. 


* A ni>Va llrt. Neue Traner-Blut-B . 

^ tricolor Trans. DrCifjU'bige! Blut buche. Schön röSft und weiss 

gerandet lind gescheckt .......... , . . . . . 

COmptnilUMia k'irthti. Selir zierlich. Blätter fast nur fadenförmig. 

Wächst sehwacher ala F, s. asplenüfolEa . * . , .. 

fol, argüHteo-marmoratis spath. Neubsit l. Späth 1099/1000. Wie 
bei der hübschen, weissbuuten Eiche ^ Fürst Schwarzenberg“ liitdet 
auch bei dieser neuen Buche der zweite Austrieb die Haupt Schönheit 
der PfJanue. Derselbe ist zart weiss hopn.de rt und marmerirt und 
hebt sich sehr wirkungsvöll vtm dom dunklen Laube des ersten 

Triobos ab.... 

fol 


aur*-var* A ’irthn. Galhhunte B. . . 

» grandldentüta Kirchu. Die Blätter sind grob stumpf gezähnt 
H latifolia Kirchu. Breitblftttrige B. . 


Strauch er 

Mitt-al- 

stdmme 

Hoch¬ 

stämme 

i Stuck 

14 Sb 

i Stück 

1 Stück 

i£. 

M. 

M. 

M. 

0,00-1,00 

5-8 

I — 

— 

1,00 

'S 



10,50—1,00 

4-8 


— 

0,00—1,00 

5—S 


— 

0,75—1,50 

6-12 


- 

j 0,(10-1,25 

5-10 

" 

- 

0,75-1,25 

6—10 


- 

j 0,75—1,50 

6—12 

- 



— 


_ 

0,50-1,00 

4—8 

—■ 

’ 

0,75—1,00 

6—a 

— 

- 

0,75-1,00 

6—6 

— 

_ 

0,50-1,00 

4-S 


— 

' 0,50—1,25 

4-10 

— 

— 

0,75—1,25 

5-10 

— 

' — 

0,75—1,00 

6-8 

- 

- 

0,00-1,00 

5—8 

_ 

_ 

0,60-1,00 

5-8 1 

— 

— 

0,60—1,00 

5-8 

1,50 

2 

1,50-3,00 

12-25 



0,40—3,00 

3—25 


2-8 

1,50—3,00 

10-25 

_ 

_ 

1,50-15,00 

12—120 

— 

e-i5 

],50-4,00 

12-35 

— 

— 

1,50-20,00 

12—170 

6. Alleebitume 

1.50—3,50 

12-30 

— 

— 

2,50-5,00 

20-45 

9- Trauerbäumo 

2,00-4,00 

15-35 

— ; 

— 

2,00-3,00 

16-25 

- 


2,00—3,00 

18—25 



2,00—3,00 

15—25 

_ 


2,00 —3,50 

18-30 

— 

— 

2,00—3,00 

18-25 

— i 

— 

2,00-3,50 

18-30 

! 

— 


L. Späth, Saumachule, Eaumschulenweg hei Berlin. 
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Laubhölzer, 




15 syl 

17 

18 
29 


FifHfl 

vatica pendula Loäd. Trauer-E, . 


m 


qnörtoitltiS Iht, Sichron-, Hübsche eicfamaitii gelappte Belaubung I 

EemOlyenBls Hrt. Hangende von Rettilly. . . . ., - - - 

rotundifftlia minor Hrt. Rund blättrige B. Hübsche Form von 
KBdruDg«u«m Wüchse, mit kleinen, fast kreisrunden ÜBittern - - - - 
Hptith. Serbische Ooldhuube. J,. Spüth 1881/££. Am Rande 
eines serbischen Gebirgszuges stellt der alte Mutterbanm 


dieser für unsere Färb* so würtEvollen Form und leuchtet mit seiner 
gelben Belaubung weit ins Land hinein. Wie aRc unsere bunt* 
blättrigen Gehölze bedarf die Goldbuche einet Sonnigen Lage, lim 
den vollkommenen Farben ton, zu erhalten. Sic bietet dem Landschaft^* 
gärtner ein werth veiles Material, um mit dunkellauhlgou Gehölzen 
wirkungsvolle Färbengegensütze zu erzielen.. 


Fimlanesia Labil!. Ftmtanesie* (Oiaaceaej 

1 Foiiunei cvirr, ArasHerst zierlich er , dem Liguster ähnlicher Strauch, 

Hlüthc En wei&sen Biapon» im Juni u. Juli, . , ... 

2 pMlljreoides Labil!. SteiulitLdwmrtige F, Kleiner blättrig als vorige, 

BLüthe ähnlich . 


Forcsticra Poir. Foro&tioro. coieaceaej 


2 acniuinata P&ir, Spitz blättrige F. Sölten! Die hier angeb o tonen 
TRanzen dieser luj-rdä mexikanischen Art stammen ans dom 


nördlichen Illinois nnd haben sieb als vollkommen wtntarhart bewährt. 
E* ist ein langsam wachsender, bis 3 m hoher Strauch, mit I an zeit¬ 
lichen,, am Grunde lang keilförmigen Blattern, BlQthen Und Früchte 

denen der folgenden Art ähnlich.... , 

lignstrina /Vfr. Rainweiden-F. Selten! Ein ungefähr ~ tu hoher 
Strands der südöstlichen Verein. Staaten, der hier der Winter- 
hodachung bedarf. Blatter klein, elliptisch, hellgrün, an ichvMS- 
braunen Trieben e Blütlieis vor dau _Blatteris, unschalnbivr, grün Iicb- 
gelb in kleinen Rispen. Frucht eine schwarz blaue Beere ..... 


Försjthi» V&hL Forsythie {Oleaoeae.i 

Blühen schau Ende Marz, vor Ausbruch des Laubes, gelb. 


10 


mtermedia <li Vlllicnl ft tf? (interm-ödia rtuhciy Bnstärd zwischen 
K\ viridis hi mg und suspensu mit meist ungetheilton, denen der erst- 
gen annu-n A rt ühn 1 i clic n Bl Rttani. Bl Üthcn 1 iohtge th. Wn chs s ] utrr ig. 
„ tiVnsifliH’U Koehtie tsu£pen.6*Xviridisssma Koehne)- Die grossen, hell* 

f alben, Eis dichten Büscheln vereinigten ßlütlien werden in so grosser 
’üllö hör vorge bracht, dass sie die ZwäigC in ihrer unteren Hälfte voll¬ 
ständig einhüllen. Wuchs sparrig. . . . , . , 

j, Titolliim Ho chm: f Fortunei '? V viridissbna Kcc/mc). Dicht kräftig 
aufrecht 1 wachsende Form zeichnet sieh durch die schön dottergelbe 

Farbe ihres reichen Blüthenflnrs aus. , ► . , . , r r , , , .. 

[AUSpPlISit 1>| 1)1, Die lauggriffelige Form. Zweige überh Singend , , . . 


Fra \ in u s L, Esche, (Olaacaae.) 


Di« Euchen zeigen eine auasnrordentlicha Mannigfaltigkeit in 
der Bebiubvmg. im Wuchs Und in der Herbstfärbung der Blätter, 
sind landschaftlich sehr wirknngavoll und begnügen sich selbst, 
mit Ärmeren Bodenarten. 

Ö£1 Stück in - A> Sorten meiner Wahl M, 1^ 


50 


»■ bO 


a . -io 


alba Marsh, siehe americatm L. 

amerit itlta Jt. r (alba Marsh.\ Weiss-E., Ein grossbiättriger, schön be¬ 


laubter, nordanierlkuniscliar Baum, Starke Büsche 
epipt«ra A‘. Koch. Kleinfrüchtige \V.-K. Blatter oben dunkel¬ 
grün, unten graugrün; sehr schön ,...,, .. 

foli arg, - lliarg, späfh. L, Spüth 1SS^,'Ö3. Eine prächtige, hier 


22 


ant standoue Form, welche die bisher he kannten, 
weiaabuufen Formen von t’rftxmuB an Schönheit weil übertriffts Die 
stark weisagcraudotb und zierliche Bolauhung stellt sia den besten 
nlcr hell 3i nuten w ui nab unten Gehölzo obcnbiirtig zur Seite ...... 

Imtg^folia Hrt. Sühüuf, im Herbst prächtig dunkel braunrot he 

Belaubung . . . r . r r , , , .. . r 

macrophylia Hrt. Mit sehr grosaeu Blättern 
21 AlbutlfoliA Hrt- (pnheaDenB eoriaeaa Dipp.) Blatter auf der Unter¬ 
seite stark graufilzig , .. ... 

56 Bungtiana a. dc. uungo's Blumen-E. 

85 B parvifolia Hrt. Kleinblättrig, zierlich . r r r . . r 


!>7 


Strauch er 

Mittel- 

Stftrnm« 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

1.0 SE. 

i .stuck 

isitttk 

M. 

M. 

M. 

üt 

2 , 00 — 7,50 

15—00 

S, Trauer bkume 

1 , 50 — 3,00 

12-25 


__ 

1 , 50 — 3,50 

12—30 

— 

! “ 

1 , 50 — 3,50 

12-30 

“ 


3 , 00 — 5,00 

25—45 

- 

- 

0 , 40 — 0,75 

3-6 

.... 

_ 

0 , 50 - 0,75 

4—0 



0 , 75 — 1,50 

0—12 

- 

- 

1 , 00 - 1,50 

8 — 12 


- 

0 , 50 — 0,75 

4—6 

— 

- 

0 , 50 — 1,00 

4-8 

' - 

- 

0 , 50 — 1,00 

4—8 


_ 

0 , 50 — 1,00 

4—8 



0 , 40 — 2,00 

8—15 

s. Allee 

bku me 

0 , 75 — 2,50 

0—20 

s, Alleebfinme 

1 , 00 — 7,50 

8-60 

! 

s. Allccbilumo 


_ 

_ 

2—3 

1,00 2,50 

8—20 

— i 

— 

1 , 00 - 3,00 

8-25 


2—4 

1 , 25 - 2,00 

— 

— 


1 , 00 — 2,00 

8-15 




L. SiiiitTi, Batimsphulöj Baumscli ulen weg bei Berlin, 


L 


_ 


_ 


_ 
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No. 


* 99 


62 

1 

2 

3 

37 

5 

3 

27 

25 

71 

8 

II 

IÜ0 


9 

10 

47 

58 

28 

63 

54 

29 
* 64 


17 

91 


89 

83 


59 I 
lifl 
23 

88 

93 

18 

GO 


14 


Laub Hölzer, 



Fruxinus 

dimorphft durntisa Carr. Sölten! Ein kleine? Baum oder grosser 
Strauch Nord Afrikas mit abatehenden Aceton und dunkelbraunen 
Trieben, Die kleinen , fein geiiedorten Blatter sind verschieden 
gestaltet und vün dunkelgrüner, etwas lUigrah überlaufener Farbe. 

Elonza Dipp. Elönza-E. Fein gefiedertes Blfttt .. . 

excelsior Gemein* E. . ... 

S OBplCnÜfoUa K. Koch. (F. Jiuearia Hm Famblättrige E. Zierlich 

* aurea w. Gold K. Junges Holz goldgelb.. . 

„ „ pendnla Hrt. Trane r-Gqld-E. 

„ eoncavifolla foL var* Hrt. Bunte, hohlblättrigo E. Blätter fast 

vei&S im. zweiten Triebe, ...... . .... 

„ Crispa Löttd. Krausblättr. E. Blätter schwarz grün und sehr kraus. 
Von niedrigem, langsamem Wachse .. . ......... 

* cm-ulluta Hrt. Laub dunkelgrün, Blättchen blasig auf getrieben 

und gekrümmt . ... 

„ (slegantissinia /Dt. Blatter sehr zierlich gefledert ......... 

M globO-Sft Deegcn. Bildet dichte, runde Kronen ... ......... 

* betcropliylla ( Vaht.) (F. monophylla Des/., ruf* /JW.> Mot meist 

ungefiederta Blätter.. 

„ „ lw.iitiiatü Hrt. Bltttter imgotheilt, am Rande unregelmässig 

tief eingeschnitten. .... 

„ T pülldlllu Hrt. Selten! Eine w&rthvolle, gehr gut hängende, neuere 
Form, welche ihrer Schönen Belaubung wegen der gewöhnlichen 

Tranoreacho den Rang streitig machen dürfte . ... 

„ monophyUa (Desf.j und Formen ziehe unter exe. ftcterophylla: Vahlj. 
„ pqrnHlht Desf. Trotuer-E. Hochstämme mit starken Kronen . . . . 

, [Hiltinioniifelia fPoir.) Kugel-Esche, Besonders werthvnlt für uörd- 
liebe Gegenden, wo die Kugel-Akazie nicht mehr gedeiht ...... 

„ salicifolia Hrt. Ganz schmale Blättchen.. Wahrach. ein Bastard . 

» seolopendriifoHa Hrt. Sehr zierlich ... 

r simplicifoUa lapiniaia Kirchn. siehe heterophylla laciniata. 

„ speclabilis Sim.-Louis. Aufrecht wachsend . ... ... 

n verrucosa Desf. Rinde der mehrjährigen Zweige bereits, sowie 

die der Aaste und de* Stammes rauh und rissig.. 

n Vri tiCÜlata Lcnid. Blätter gedrängt, oft zu dreien fjuirlförmig 

ai ehend.... 

, Wentworthi pendula nn. Mehr abstehend hängend als Ko. 9 . . 

florilmnilil Walt. ReiehblühandeBIumen-E. Kleiner Raum vom Hirns, 
laya, dessen grosse, wuis&e ÜlhthEnriapen nur in den milderen 
Gegenden Deutschlands zur Entfaltung kommen dürften ...... 

gluhra La^son. tpennsylvanica X viridis 'i Koehtie) . ........... 

tthliscf/olia Des/, siehe parvifolia Law. 

„ nana Hrt . stehe taniariseifolia uttua Dipp. 

„ peuduin Kirihn. ziehe parvifolia. p fti du ln LH pp. 
lOltg'iCBspia s. et Z. Spltzblüttrlge RUunen-E. Kleiner Baum Japans 
mit hübscher Betäubung.. ..- . 

ninnd^clmrica ftttpr. Mandaohur, E. Völlig harte, schön belaubte Art 
Maries! Hook ßt. Maries" Blumen-E. Selten ! Tn neuerer Zeit aus China 
ein geführter Strauch mit hübscher dunkelgrüner Bidaulmmg .... 
inixlti Hrt. Ziehe parvifolia mitto? Di pp. 

nnniidiea Dipp. XumidiachE E. Kleiner Belum au» den Hoch geh Ir gen 
Nordafrikas rnEt feingefiederter Belaubung und rothbraunen Trieben 

üHoVahu Ob die unter diesem Kamen erhaltene, hübsche Esche als 
Förm zu F. BuugOana zu stellen ist. kamt z. Z. noch nicht entschieden 
werden. Von den hiesigen Pflanzen der letzte re n unterscheidet sie 
sich durch bedeutend grössere Blätter. Die Endblftttchon der 
2— Sjöchigon, üben atumidgrünen, unterseits graugrünen Blätter sind 

bis 12 cm lang bei 9 cm Breiig.... 

Gregona .VW/. Örogon-E. Ein stattl. Baum d. Westküste Nordamerikas 

* M. pulvern], DcU. BeBtnubtMattr. Oregon-R. .... 

Ornufi /„ Gemeine Itlumen-E. Blüht in grossen weisscn Rispen im Mai 

und Anfang Junf.... 

OiyeaPpa (oxyphylla Sieh.) Spitzfrüclitige E. 

parvifolia p iim . Kleinblattr. E. Oriontalische Art mit zierlich ge- 
fitii i’rtcni Blatt mul schwarz braunen Trieben ............. 

» minor Dipp. Koch feiner belaubt ala vorige ... 

„ nionophylla I, parvifolia X 6sc - tnonüphylla. Die Blätter an 

den schwärzlich-violetten Zweigen sind meist einfach und grob gefügt. 

Wuchs ziemlich aufrecht.... . 

ppmlula Dipp. Uentiscifol- pend. Kirchn.) Eine sehr fein belaubte 
- und stark haagöüüo Trauer-E, ... 


Sträuchsr 

Mittel- 

Hoch- 


Stamme 

! stumme 

i Stück; io Sl. 

1 Stück 

i Stück 

M, M. 

1 u. 

M. 

1,25-2,50 10-20 

_ 

1 _ 

1,00—2,00 — 

i - 

1 - 

! 0,40—1,00 3-8 

s. Alleebäume 

0 t 75—2,00 6—18 

— 

— 

. 1,00-3,00 — 

s. Allcebaume 

1,00-2,00 — 

— 

2,60—4 

1,00—2,50 8—20 

- 

2-4 

0,75-1,50 6—12 

_ 

1 _ 

1,00 — 3,00 8-25 

I _ 

_ 

1,00-3,00 - 

l 1 — 1 

2—3 

1,25-2,00 — i 



1,00—2,00 — 



; 1,00—2,50 ß—20 

1 — 

2—3 

1,50—2,50 12-20 

s. Traue 

rbäumo 

i 

- - 

s. Trnuetbäume 

0,75—l s 60 — 


2-3 

1,25-2,00 10-15 



X25—2,50 10—20 

— 

! — 

1,00—2,50 8—20 

- 


1,00—3,00 8—26 

- 

' — 

1,00-2,00 8-16 


1 _ 

1,00-2,00 — 



2,00-3,00 — 

_ 

, _ 

1,00-2,00 - 


! __ 

11,50—2,00 12—15 

— 

_ 

0,00—1,50 5—12 


— 

1,50—2,00 — 

i _ 


1)00 -2,00 j — 

- 

- 

1,00—2.50 8—20 



0.75—1,50 - 

— 

— 

1.00—3 t 00 8-25 

— 

— 

t 0,50-0,75 4—0 ; 

_ 

_ 

j 0,75-2,50 6—20 

“ 

— 

i,oo — 3,00 — ; 

_ 

_ 

1.00—2,00 8—15 

— 

! — 

! 1.00-2,50 8-20 

— 

— 

! 1,00—2,50 8-20 

b. TrauErbüume 


X* Späth ? Baumschule, Baumselialenweg Hei Berlin. 






















































91 


Laubholz 


Fraxlttui 

81 potamophila Herd. Üfer-E. Neuere, wenig verbreitete E. aas Ü&t- 
'['tirkestan und der Sougarei mit Mehr zierlicher Hel jl tih ll ny . , . . . 

3« pubuuc«iiR aiicubifolia Hrt. Gvlbtounte, aukubonbl&ttr. E,. 

2G „ BOSci Dipp- (F, pulYernlontft Bose.?) Hübsch dunkelgrün belaubt, 
Triebe und Blnttuntereoite stark weia.ifi!id£ r . . r .. , , . 

86 Hegel! Dt pp. :sogdiaiiA Hrt. Petr op. nec Bgej Kl- Baum Türkest au*, 
Pie ui erbeben, vielfach gefiederten Blatter haben kleine, rundlich - 

spitze, groligOsägte Blättchen. ..... . . .. 

22 rotündifolisi argentea Dipp. Sälber-Biuinen-E. Mail glänzende, K raa- 
grüne Belaubung. Aufrechter Waulii.. , ,.. . 

34 samUucifolia Laut, (nigra Marsh.) Sch wa-ri - E. Mitt eIgrosser ßaum 

des östlichen Nfl-rdanäerikftS , . . . ,. 

19 h crispa Lodd. (nigra crispa Hvti) Krause Schwarz-E, lUinkcLgriiii, 
kraus blättrig; wird nkM hoeb , , , , . . r . , r , . . , , . r .... 

35 fsiplmldiatiii Bt. (aerratifol. Hri ,J ftiebold’H Blumen-E, . . .. 

sogdiuva Dipp. nec Bge. siehe syriaea Boiss. 

105 Syriaea ßpiss. Syrische E. Diese ata j? + sngrfiana erhaltene und 
früher abgegebenes. Art, bildet einen kleinen Baum mit gedrungelier, 
aufwärts strebender .Krone. Die Blättchen der gedrängt und meist 
quirlig zu Dreien au den kantigen Zweigen stehenden BLfitter sind 

lanzettlich und scharf gesagt..... 

13 taraariscifölift Vahi. Mnstixblattr. E. Die echte, noch wenig ver¬ 
breitete Art.. 

40 „ ßäna pipp. Sohr zierlich; wenig verbreitet . . . .. 

90 Vßltlieimi ih'k. [purvifoliaX mc, monftph.) Veltheim’s Ereile. Ktiiftrps 
Gebiils;, Sehr hübscher Wuchs, heileres Holz als. parvifolin uml dünne, 

Überhänge] ide NebeUäste.... 

501 viridis Mchx. GrUn-E. Mit prächtigem Laube. Stark.. 


0,75-3,00 


•-> Fuchsin L. Fuchs lg. {Gnagraceae.} 
gracilis Lrfh Zierl. F. Eine reifende Art atu den Hochgebirgen Mexikos, die den ganzen Sommer 
' über mit einem reichen Flor zierlicher, lei)hilft Echarlachrothor Blüthen boacekt ist. 

Als Einfassung oder auf Gruppenhceten von prächtiger Wirkung. 

Küsst sieh, trocken bedeckt, ganz gut im Freien überwintern und treibt, wenn auch die Zweige 
KU Grunde gehen, im Frühjahr wieder kräftig aus dem Wurzelstock aus, wodurch dum Bliithün- 
fler kein Eintrag geschieht. 

Hübsche PfkiueQ in Töpfen ..1 St. M. 0,40-^0,75; IÜ St. M. fl—5; 1Ü0 St, M, SO-SO. 

Riccartoniana 75/W. Wohl ein Bo&t&rd der vorigen mit etwas grösseren, ebenso leuchtend eobarlach- 

-—-- Surbenen BlütliEm, die ebenfalls den ganzen Sommer hindurch in grosser Fülle 

sich entwickeln- Bildet einen kräftigen, J m und mehr hoben, diobtaweigigen Strauch und. 
lasst Rieb durch Nicderlegeu und Bedecken mit Erde tmd trockenem Dung sehr gut im Freien über¬ 
wintern, wie durch manche schone, in norddeutschen {{arten eich findende Exemplare bewiesen wird. 

Als Einzel- oder Gruppeuetrauch und besondere als Sohmuckheckc ausserordentlich zierend. 

Hübsche Pflanzen In Töpfen.1 St. M. 0,40-0,705 10 St, M. 3-5; 100 St, M. [10-50. 



1,00—3,50 

0,75-3,00 

1,00—2,50 

0,75—4,00 



(ieblcra siehe Seeurinega. 

Genista L. Ginstor. (Fapilianaceae.) 

hispunibEi Spanischer G, Fcinzwoigig, niedrig. Blüthe gelh, im 

Mal—Juni . .. 

0,75 

5 



12 

Gleditschie r/<7>7. GiedU&chfo (Christusdorn). (Caenitlplnlao.) 

Alle Gleditschien sind schone Bäume mit lichter Krone and hell¬ 
grüner, sehr zierlicher Belaubung. 

CftSpLCA Den/. Kaspische Gl. Mit schmalen Blättchen ...... ... 

1,00-3,00 

1,00—2,00 

B —15 



1 

fßfOX Des/. (7 sinensis). Mit grossen, verzweigten Domen bewehrt . - 

8—15 

— 

— 

4 

macraoaniha Hrt. Oft mit 8— 1Ü i:m langen Dornen . 

1,00-3,00 

8—20 

— 

— 

2 

monosperma Walt, (inermi? PHIL) . . . . 

1,00-3,00 

8—25 

— 

— 

6 

sinhnsis Lam. Ghinesi^cha Gl. Kweige etwas übarhängend .. 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

7 

^ näflA Hrt. Ifiedrigo ebineiilhbe Gl... 

1,00-1,50 

8—10 

— 

— 

14 

„ „ inermlB Dck. Hübsch gedrungen wacbseudo Form ohne Dornen 

1.00—1,50 

8—10 

— 

— 

8 

triAcanthos p r <gl latüIliquA iin > Dreidomige Gl. . . . . 

0,40—1,50 

3-12 

a, Alleebäumo 

2 

r inermia A'. Koch. (Gl. tr. laevis Hrt.) Unbewehrte GL .... ... 

1,00—2,50 

6—20 

— 


13 

„ microsporrna Hrt . 

1,00—2,50 

8—20 




Glycine siehe Wisfaria. 






L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin. 























































Laubhölzer. 


Ko. 

(Mj müOClad öS Ztrm.Geweihbauin (Sebusserb.). (Oaesalplniac.) 

StrAucber 

% StUck ie St. 

M, M. 

Jiittül- 
stAmme 
] Stück 

M. 

Hoch¬ 
stämme 
i SUlek 

H. 

1 

caiia^enüis Lim. Kanadischer O. In dem nordöstlichen Tkeile der 
Vereinigtsn kitaaten verbreiteter, SO— 1Ü m hoher Baum mit lockerer, 
dick Ästiger Krone und grossen, bis 1 m langen, doppelt gefiederten 
Blattern .. . . .. 

0,75-2,50 

0-20 

2 

3—4 


llällmodendrou Fisch. Salzstrauch. (Fapiiionaceaeo 





1 

areenteum Finch. Silber gr&uerS. Sehr hübscher, grauhelaubter Strauch 

1,00 

l f 50 


1,75 

2,00 

2—3 

2 

fl* piirpui'CO Späik, Nonbeit Jb. Spftth ISSty'&l, Ein Sämling der 

lebhaft ro Ha purpurne Bl Athen vor der Stammart aus zeichnet und 
wegen diesei' wesentlichen Verbesserung der Blutheufarbe zur 
allgemeinen Anpflanzung auf das Wärmste empfohlen werden kann 


2-3 


Hamamelis L. Zniibernuss. {HamamelMaceae.) 





1 

VirffiniCA L. Virgil]]»die Z. Hübsch belaubter Strauch, dessen gclb- 
lichs Blüthen im SpAtborbat orecheineu. Junge Pflanzen ... . , , . 

O t 75-l t 00 

6-e 

■ — 

— 


Hedem L. Ephen. cAralfeceaej 





2 

Helix L . Gemeiner E. Bekannter immergrüner Klefterstrauch znr Be- 
kleidung ven Wfindeu,örüberu,SAulen u. s.w. JÖ0 St■ M■ Vi : 1000 St. JLÖ00. j 

0,75-2,50 

0-15 

— 

- 




lEcdj'snritlll i, Mfiniiaklfro. (Pftpiiionac^He,) 

No. 1 . Tmiltijngiini Maxim. Wtig«, Sutefva«* winU*Uattt* ^üthm*U&wk> 

St tnl fetttt im etani w«3 cKvfi- eint uxvAti aatifeeictUz, ^{ck*i#tn3 Hnr-min put p mnet 

aBCtU'fu+'itraM&in, 3« 3tm dii^t ii^a« con m^r^«vf(U(£kt{n. «Bö-h ^iauc^u 

üt Wti3 Sicfit ^te SrtHtiiti Inn- J4n9 JUt^,c5o^ outt SiViV^ si«3 r w?it 3it 

fytnUt&tiU 3rfc ftire g,rjfi«3iTfen h g-zetu s^züntn eftfaftet, s<i3i^ Wii^S tetuXAtt, 3li taw£*n f a«^- 
zedtltrt STcaw&ctt mit g,tc>»*?v £iAm* ttetii+nj.i{>{iU'fi*tii, 3i* oJun an ifeAtt. 

£Ff fassen *Ui j»<i^en> lafji« — ein TCauptwtPtv^ — aus 3 (+h £u«5 kttvat. %nt> 

6i3at[ Sit Sttüuc^ uh» fedketen, cBo3i.no unS sonnig £a^,t. 

tyuf tt^fUi^i, -t-füAGcitt ^Jiraiitfii I St. 0,50 — 1,00; 10 St. 0l£. 3 — S; 100 St. 0TH. 25—60, 


! 


t 

» 


> 

: i- 


Hcliuntliemimi M//, Sonnenröschen. fCistaceae.) 

Die Sonnenriiachen sind reizende kleine Strfiuchar. welch« aii-h 
ruijenartig' auf dem Hoden ausbreiten und den ganzen Sommer Uber 


Firböiltfiiifln erfreuen. Sie bedürfen eines sonnigen Standort es and 
eignen sieb vortrefflich zur Ausschmückung von Fe Inningen und 
zur Bepflanzung von Rabatten. 

Chamaecistu* MUL Gemeines S. Hellgelb .. 

poUfflliuiH aomrttÜUJiun Hit. Orangefarbc«, | 

» rubrum llrL Trübrutk. 

„ k< pl- Hrt . Leuchtend rnth, gut gefüllt. schön. 


I 


Hlppoiiliae L Sanddorn. fElaonguaeeaeO 
rhuniiHiuldM £, Gemeiner S. Bilberweisso, schnml® Blatter 


Hoibrpokia siehe Staphyka* 

■lydrün^f:! L. Hotten tri*. (Saxifragaeeae.) 

]0|)unit:ii Sieb. Echte H. Blüht rosa und, wie die folgenden Formen, 

in breiten» fluchen Scheindohlen im August.. 

„ stelluta fimbiiflta HrL Bl Athen fein gefranst, weiesroth. 

„ Thomas Ho&# ffrt. Reiwciss.... . . . . 

M tricolor Hit. Blatter weise, gelb und rosa gescheckt und gerandet. 


lmnlculato eriUKUfloi'A >it'h. Eins prAubtige Form dar ri spenbl fälligen 
H., deren grosse, pyramidenförmige Rispen 


deren grosse, pyramidenförmige Kisjn 
sowohl den damit bedeckten StrAuchem einen ausserordentlichen 


Zierwertb verleihen, wie eie such als äcbuittblümu wegen ihrer 


Im Bltktbenflcr Ausserordentlich zierend wirkende .StiimnidlCII 

10 Stück M. 10 - 15 : 100 Srifeh -M, 90 - 1 ^ 


0 , 25 - 0,40 

2—3 — 

0 , 40 — 0,60 

3—5 - 

0,75 


10 , 50 — 0,75 
0,75 

0 , 75 — 1,25 1 

4-6 — 

0-10 - 

0 , 75 — 1,25 

6—10 — 

0 , 50 — 1,50 

4—12 — 

- j 

— j 1 , 25-2 j 


L. Späth, Baumschule, Uaumschuleuweg bei Berlin* 
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Laubhülzer, 


16 


l!)<lraa^ca 


1 grüflHeu. 


wurzeln klimmenden Zweigen. Blätter Jü 1 c-sn, iederarti 
glttnzeufl dankergrün, nie im Juni und Juli orscli&ii 
BJdthüll bilden päfltes bis yj cm breite Doldenriapon. 


fljmenanlhera R. Br. 

1 crasslfölia ffook, Dk-kblMtrige H. 


Hynifjimn tilgte. (Violsceae.) 


weichen weist□, schwärzlich pnuaktirte Beeren folgern. 

Hypericttm L. Johtutni&Str&neh, Hartheu, (Hrpnsricacoi 
H albst räuc hur n. Strünchur, welche steh durch ein eil reichen, v< 
Juli bis September wahrenden Klor gelber litilthen ati^zoirchne« ■ 

ni^niHneimim Sehr reich blühender HaLbstrauch. Jung* Pflanz 
SCyrOB L. Teh Japan und Sibirien heimisch. Gresso hell- bis ornn| 
gelb« Biüthän. Halbstrauchig... 


hübsch ansniiuxnt ►. ... 

24 Slofleriannin x. \»dn' fcalyclirnm X patuIuT« ih. Prächtig 
goldgelbe Blüthen. Halbs tirauöhfg. T , , , . . 

Janiesiu Torr. et Gr. Jamesie. (gudträftuwa) 

1 araoricana Torr. et Gr. Amerika«, J. Tn den minieren v 


Jasmin um L. Echter Jasmin- (Jasmin aceaed 


Nicht v .u verwüchse!« mit dem im Velksniunde gewöhnlich pilaerot«’* 
genannten Pfeifenstrauch t Philadelphia, wilder las min) siehe Seite 99. 


5 floridlllll Blüthenreieher J. Blüht gelb vnm Juni bis August . 

L fraiieans / Jr Strauchiger J. Blüthe gelb im Juni and .Juli. 


OTtdittonUn LdL Frühblühouder J. 

fultting der Blätter, gelb.. 

n anr©UOi //>■/, GelbMttttrlger, fr ahbl übender J.. 
ßffl'W/ JtrL $iefte ßaridstm 

Iberis L. Schleifenblume. (Crueiferae.) 
Hc niinirvirons Immergrüne Sc bl Jüanm fus-iii 


Ilex, L 1J Olsen (Stechpalme), (Aquifaliaeeae) 

Aquifolimn L. Gemeiner H. Sehr beliebter, immergrüner Strai 
qder Baum mit glänzend griinen Blättern und korallenrot! 
Früchte^ di« vnra Herbst bis In's folgende Jahr hänge« bleibe« 
Stärkere Pyramiden, grün- und bunt blättrige ........ . 

creiuita Fortune i LdL Immergrüner, niedriger, zierlicher St rav 

mit kleine«, ovalen, dunkelgrüne-« Blattern . ,.. . 

„ major Hrt. Mit grössereri Blättern als die vorhergehende , - , 
decidua Watt- • Prinos denidua DC.) So mm er grün er Hülsen. L. Spj 
IMSüiKiL Hübseber Straucii oder kleiner .Baum der südöstlich 


3 udigoffrl'U L. Indigostrauch. (Papiiionaceae.) 

Germ'dllina Watt. (Doena IL AucA). f'pgefithr 3 m hoch 
gefiedertem Blatt und aufrechtem purpurfarbenen BItub 
im J«Di und AupH .. 


Strauch er 

Mittel- 

Stämme 

Horch- 

Stämme 

I Stück 

! ift St. 

1 Stück 

i stück 

Mi 

L, 

M 

H, 

Jl. 

t ^60—1,25 

B 




. l . 0,75 

r 

i 

1 

1 

6 



: i,oo 

> 

1 1 

S 



t 0,75 

„ 1 

- 

- 

" 0,50—1,00 


” 

” 

! 0,75—1,00 

6-8 

“ 

- ! 

: 0,75-1,00 

i 

6—8 

_ 1 

- 

1,50 

12 



. 0,50—0,75 

4—6 | 


1 — 

. 0,00—0,75 

“ 

— 

— i 

! 0,60—0,75 

5-6 

_ | 

_ 

. 0,60—0,75 j 

5—6 

“ 


! 0,30 

2 

- 


; 1,25—1,50 
, 4,00—7,50 

10—12 



“ 


” 

. 1,00-1,50 

9—12 


__ 

1,30 

— 

— 

*** 

1,00-2,00 

8—15 

- 

- 

0,75—1,25 

6-10, 

- ] 

“ 


L* S p ä t Ii, Bauiimliule, Eatimschnloinveg bei Berlin« 
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1 

-|h 


Laiihholzer. 


Ilea L. Rosmarin WC ule. (Saxifragacoaeo 

1 yirginica Vir^ialsche B. Hüb«her, di eilt verzweigter, schmalbltlttr. I 
StrstlQl^ den im Juli eine reiche Anzahl Un^er, weiüser Blttthcu- 
t,rauben schmücken... 

Jn^lanS L, Wall nass {siehe auch Obst% (JngiAmiäceae.) 

20 cinftre$ £, ßuttermlsR, Ein stattlicher. breit kroniger, nordamerkan. 

Baum mit gr., gefiederten Blattern. Nus* länglich. 

31 cordifflrmis Maxim Härzfüimi^u W. Neuheit L. Späth 18!fijl86 r Uahor 
diesen eigen tbümUohra j spanischen Baum, der, nach Sargent, in 
Wuchs uäd Belaubung durchaus nicht von J. Sleboldiana zu unter, 
scheiden ist, herrscht in Betreff aeiner ArtbarechtigUng noch Un¬ 
klarheit- liecht auffallend ist jeden falls die Gestalt der harzfdrmigen, 
echarfgeapitateu, zusam menge« rückten, giauachäligen Nues, die von 
derjenigen der J. SLoboLdiaUA recht erheblich abweiebt. Wie mir mit- 
g&tlieiU- wurde, edlen die Nüsse in Amerika bereit* vielfach «angeführt 
und ihre wohlschmeckenden Kerne von den dortigen Konditeren mit 
Vorliebe zur Verzierung von Torten u. d&rgl. benutzt werden, Zeigte 
sieh liier vollständig Winter hart 


23 nigra _L, Schwarze W. wie die Bntternuss in den Vereinigtem Staaten 
weit verbreitet, einen grossen Baum mit breiter, rundlicher, schön 

belaubter Krone bildend, Nuss kugelig . . 

36 piriformis Can. Ein Bastard der .T, regia und nigra mit grossen, hell¬ 
grünen, vielfach gefiederten Blattern .. . 

regln L. siche Obst, Seite 3S\ 

„ fertilis litt . Strattchwallnuss, siche Obst, Seite 35. 

20 re^iu racemosa HrL Traubennuas... 

14 Sieboldiana Maxijn Siaböld'e W. Bildet einen hroitkronagen, ungefähr 
Kl Fugs hohen Baum, der mit rieetgen Blättern besetzt ist, welche, 

wie die jüngeren Zweige, dicht- behaart sind.. 

27 Vilnioriulana 7 . 111 ?«//. (intzrmedis Vilmorin. Cftrt., nigra >< regia?) 
Yilmorins W. Ein schöner, statt! ich er Baum, der vollkommen 
winterbart iet . . . ... 

Kcrria DC. Kerrie (Rftnnük&Ijjtrauekj, (Rosacese.) 

juponica DC Einfach gelbbluhond im Mai und Juni. \ 

„ fl. ph 77r/. Gefüllt, (felb, sehr hübsch. , Junge Pflanzen 

M ramiüis au r.-vittatis //r/, Zweige gelb gasch acht, .1 

I.ahnrnniu £,. Goldregen (Bohnenbaum), (Papilionacese.) 
Meist hohe Sträncher, welche ihra Schönen. gelben DLütbentrauben 
im Mai und Juni entwickeln. 

I Adnmi Kirchn. (CytJsu.9 purp^X CVburn. vu]g.) Ein iütcrcsä&nter und 
hübscher Bestand, welcher iueist trübrßtliliellc, hängende Blüthen- 
trauhen. daneben aber an ob die reingelhon I.ahurnnm-Trauboil und 
sogar Blülbenzweige entwickelt, die in allen Thuik-n genau mit 

denen der Cytisus purpureus dbereinstintinen. . 

alpin um firisb. AIpen-G. Blüht am spätsten, in prächtigen langen 

Trauben. . .. 

ramcntacoiuu a j . Koch. Niedriger G* Kleiner Btrmicli Dalmatiens mit 
aufrechten, ß—10 em laugen, gelben Blüthcntrauhcn , , , , , 
vulgare Gr 15 b, (Cytis, Labor [.um 7.) Gemeiner G.. 

* Alsellillgeri Rclib. Aäschingci's G. Von der Südwehweiz bis nach 

i JalmfU Een Verbreit etc niedrig« Form mit kurzen, nickenden BlMhom 
trauten , , ...... 

H Carlieri Hri, Kleinblättrig, schwach wüchsig. ftall ein Bastard 

zwischen L. vulgär« und Ijcmbotrnpis nigricans sein . , , .. 

„ ckrysopliylluiu Späth, L. Späth 1888/3). Blatter schön goldgelb j 
leiden nicht ünreh Sonnenbrand , r . , . .. . T , .. 

* fol. involutis Hrt, fv, bullatüm Hrt.) Blatter zusummengernllt . . 
fl JacilOmiuimm Weitst. Selten! In Oesterreich-Ungarn verkommende 

Ferm.. .. 

Park ui Iht. (alpänumX T,1 ^B ! ' rr6 d Sehr lange HlUthsutranben , . . 

MQHäililolilLHl Kirchn. Blätter fast stiellos, dicht gedrängt, bänchei 
artig sitzend.... 


2 

3 

4 
16 

13 

24 

5 

27 

20 , 

8 


L<eral>Q*rnpi« Gr ist. Aehrau-Gafektoe. (Papiiionncuse.) 
1 nigricanül Grisb. Gemeiner Aehren-G, Lange, aufrechte, gelbe RÜüthem 


: ' Stränd 


Mittel- 

Stämme 

Hoch¬ 

stämme 

i stuck | 

ic 5t, 

1 Stütz. 

1 Stuck 

| ä( ' 

H. 

M. 

W. 

0,50—0,75 

i 

3—5 

- 

- 

1,00—2,60 

8—20 

- 


1,50—2,60 

12-20 



1,00—2,00 

8-15 

— 

2-6 

2,00—3,00 

16-25 

— 

- 

2,00 

_ 

- 

- 

1,00-2,00 

S—15 


3 

1,50—3,00 

12-25 


- 

0,30-0,50 

2-4 


- 

1,50—2,50 

12-20 



1,00 

- 

1,50 

2-3 

1,00—1,50 

e -12 

_ 

j _ 

0,40—1,00 

3—8 

1,60-2 

2-3 

1,00—1,50 

8-12 

— 

— 

1,00-1,50 

8—12 

- 

- 

1,00—1,50 

8-12 

_ 

_ 

1,00—1,50 

8-12 

— 

— 

1,50 

12 

__ 

_ 

1,00 

— 

— 

— 

1,00-1,50 

8—12 

— 

— 

0,40-0,75 

3-6 

_ 

_ 

; 0,40—0,76 

3-6 

— 

: — 


L. Späth, Baumschule* Baumschulen weg hei Berlin, 
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Laub höher. 


Lexperteza Mchx. Lespedeze. i Papillom! eaae.) 

1 bicolor Turcs. Zweifarbige L, Ein OKtasiatiacher. zierlich litswo^tei'L 
hellgrün belaubter. 1 — 1 V a m boL«I Strauß. Blüthrm rosa und karmin- 
rothj im August, Jmgc PiUüieii .. 

Lencothfti; D. Don. Leukotboö. (Ericaceae.) 

G axillaris />„ Don. Achselblüthige l, Kleiner .Sirnueli das östlichen 
NonL-Amcrtka mit überhüngenden Zweigen. die mit ■ inmrjfprtiinurt 
lumtettlichen Blättern besetzt sind, Entwickelt im ivlai-Juni einen 
hüb •iahen Flor kleiner weissor Blüthentrauben . . , . ■ „ ,** + .,► . 

£ raCCIHdüll A. Cr. Tmubigü L- Hübscher DlüthRnntmidi dos östlichen 
Nordamerikus. Wuchs aufrecht, Zweige rfithEch, mit licht grünen, 
elliptischen Blättern besetzt. Ende April und im Mai bedeckt mit 
Trauben sebneeweisser Bltttheßglöokchüri Junge Pflanzen. 

JLejcestcrla Wall. Leycesteria. (OaprifoUoceae.) 

I fürraciHu Wall. Schöne L, Ungefähr I in hoher Strauch des Hiinälaya 
mit bläulich bereiften Zweigen, ziemlich grossen, breit, ei förmigen, 
äanggeapitzten, hellgrünen Ü) filtern und im August und September 
an den ZwcEgspitzcn erscheinenden, nickenden, röthlichweiBseu 
U L ilt benäh reu. die mit gross., braun viele ttöli Deckblatt. gegiert wind 

Li^uslv lna siehe Syringa. 


Strftuoh« 

i Stück ia St. 

M. H. 

Mittel- 

Stämme 

1 BEilck 

k. 

Hoch¬ 

stämme 

i Stück 

1L 

0,50—0,76 

4—G 

- 

- 1 

0,40— Ü h 60 

3—5 

- 

- 

0 S 40—0,ß0 

8—5 

- 

“ 

0,7Ö—JjOG 

- 

= 

- 


Ll^u ström L. Liguster (Baiuweid*.) (Oleaeaa».] 

Alle blühen weise, in kurzen endötändigail IltSpen. im Juni und Juli. 

Kräftige Pflanzen in nachstehenden Berten 1 Stück M. Ö.UQ—0,70; 1Ö Stück M. 2—d. 
16 Stück in ir> Sorten meiner Wahl M. 5, 


IQ Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. h. 


4 atrovirens Hrt. {vulgare variet.V) Dunkel bo]anbt. 
45 brftchy&tachyum dcuc. Kurz&bri gor l, Ein 

hübfich dunkelgrün belaubter, geschlossen auf' 
recht wachsender, chinesischer Strauch. 

37 Ibüta ciliatum Dipp. G&wimpörto Ibota-Jj. 

48 tlhidiniH Franc h cf Savat. Selten! In ihrer jftpan. 
Heim a th wächst diese- Art £n einem 3—1 m hohen. 
clichtEwelg, Strauch heran. Die braun violetten 
Triebe tragen mittel gr„ ellipt iäch-zUgespitZte 
Blätter. Bluthen weise, im Jung, 

l St, M, 1,00: ID St. kf. S.OO, 

* £ ovaKfiriiuin Hasslt, Eirund Id Elt triger L. (iro#s- 

blüni'ig, halbi mm ergrün. Wachs aalstrebend; 
1*4—^ ui hoch. 

* 20 „ fol. am. var, Hrt. Blätter gelb gescheckt; 

artet, etwfts aus. 

KägelllUtUin Hrt. van Siebold. Ein sehr dicht- 
zwetgigur, niedriger, bröitwach sCnder Und reich- 
blühender japanischer Strauch. der wohl mit l'fi- 
recht nl9 Form za L. Ebota gestellt wird, vielmehr 
eine gut charakterieirtc Art dar stellen dürfte. 


* 46 


8 


23 
10 

9 

24 
20 


11 

13 


alliCtlse Lonr. Chinesischer r,. Der reicht Flor 
woiswer BHitlicurispcu im Juli hobt wich hübweh 
von dem dunklen. halUimmnrgrüäien Laube der 
d i chi zwei gi gen, rundlich gflisatcn Str&ueher ab, 

VklgÄlfÖ l. Gemein« L. Der schönste Strauch 
als Unterbot und als solcher hRtbimmergrun, 

(Siehe auch Gehölze au Hecken und Lauben.) 

„ anrenm Hrt. Goldblattriger L. 

„ fol. aur^ti-var + Hrt. Blatter gelb] ich gescheckt 
„ foliosum Hrt. R eich belaubter L. 

* fniütn lllteo Hrt Frucht grünlich-gelb, 

* slancnmfol*all), -TO UJ'S* Hrt- Vcm kräftigem 

* —-— Wüchse, mit bläulich 

silberfarbenen BHUIecu, die mit einem schmalen 
weiten Rande um säumt sind. 

, itaJidim (Milt.) Italienischer L. Frucht grün¬ 
lich-gelb, 

« pyramidale spttth. L. Späth ihhs^. Hieeiger 

Sämling von reicher, bräunt ich - grüner Be¬ 
laubung und gedrungenem Wüchse, 


JLJriodendron L. Tnlpenbanjii. ^Ugnoiigtceaeo 

1 Tulipifera l. Echter T. Bekannter und heliehtor, grosser Baum mit schönsr, groaablrtttriger Belaubung. 
Die grossen, tulpenartägcu, grünlich-orangefarbenou Blüthon entwickeln sieb an älteron Ban men im Juli oder 
Augüst in reicher Anzahl. 1 Bt. M. 1—b,50; 1Ö Bt. M, 8—9Ü; Bochstämme und klittclatämme M. 3,W—1,00, 


Loh lcera L, Heckeukinichf;, Gaiablatt. (Oaprtfoliacaa«.) 

!L) Cgiprifotium, Gaisblatt (Jelängerjelieber], rankend, 

Zum Beranken von Lauiien, Veranden etc, gana besonders gut geeignet. Tu nachstehenden starken 
Exemplaren L St. kt. 0,75—l/fl; 10 Bt, kt. 7— pi; je nach Stärke und Neuheit der Form. 

100 Stück in mehreren besten Borten meiner Wahl, starke Pflanzen, M. GO. 


150 americaiUL A: Koch. Gelblich -weiws und reth, 
vorn Juni bis September; wohlriechend, 

* 4 brftehypoda i>c (fiaqposci Tkunb , Biütb* raitm- 

weiftG, im Verblühen, gelb, wohlriechend, im 
Jnni und Juli. Immergrün. 

* 17 „ Ahreo-reticulatÄ nt. Goldbuuthlattriges «. 

Solir hübsch 1 

1 Capri (oHum L. Garten-G. Altbekannter u. bei iebter 
Sfthliugwtraüeh, der im Juni ^eina zahlreichen, 
rbtbllch-weLäwen. duftenden Blüihcu entwickelt. 


151 

15 

IGl 

131 


('iiprirolhirn praecox Lam. Gelblich-weiss, wohl¬ 
riechend. einige Wochen früher als voriges. 
Frucht orangoroth. 

Pei'iejymcmim l. Wald-G. Blüthe gelblich, 

wob]riechend, von Jliiii bis September. 

„ SCl’otflia AG. Etwas später als vorige auf- 
blühend; schön kitrminrot-h mit rabingcD.icni 
Ban in. 

Silllivanti ,1 Gr. Elüthen gelb bis rötblicb-braun. 
im Juni. Belaubung kräftig, meist woiss bereift- 


L, S p u t h , 


Eüumschulej Eaumschulemveg bei Berlin* 
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Laubhölzer. 


55 

30 

98 

102 

90 

101 

49 

60 

82 

57 
123 

133 

137 

87 

22 

HO 

107 

134 
23 

58 
85 
90 

122 

149 


lonicera 

b) Heokonhirselio, nicht rankend., 

Niqht nur der reiche, zumeist im Mai und Juni sich entwickelnde Blüthcuflor dea Frühjahre*, der in den 
verzchiedensten Farbennbztufungon spielt. r sondern auch die bereits im Juli die Sträuchor aehmUekenden, meist 
glänzendroth, auch dunkelgelb oder schwarz gefärbten zahlreichen Eueren stellen die Hecken Hirschen zu den 
wirkungsvollsten 5£ i er st rillte J lern, welche wir haben. 

Hie Preise der nachstehenden Heckenkirschen verstehen sieh hei schönen» kräftigen Pflanzen, je nach 
Stärke und Neuheit der Formt 

1 Stück M. 0,80-4%; 10 Stück M, 2,80—6,00; 100 Stück M. 2o—SO. 

2S Stück in 25 besseren Sorten meiner Wahl .... M. 12. 

W * „50 m n „ „ . . . . M. 20, 

100 „ ^ mehreren, besseren Sorten meiner Wahl . H, H) — fiö. 


AlbertI R%1, Ein hübscher, zierlicher Strauch, 
mit fein er h gratl grüner Belaubung Und rosa 
Blüthen, Frucbt biauröthlich, 
ulpijitSHfl i. Alpen -II, Hübsche, groeablättrigs J 
Belaubung; liliitho braunrnih. 

b«lla alblda Zbi. Weias, Knospen rotblich, 
Frucht, wio die der folgenden belltv - Formen, 
dunkel roth, 

„ atwrosea Zbt. Dnnkelroaa 
„ cailflida Zbt. Weiss^ Knospen grünlich. 

„ rosea ztt. Rosa. 

OOOritlflR, lilaufr. H r Gelblich-weiss, Mitte 
April bis Anfang Mai. 

^racHiflora Dt pp. (Karclini Hrt.) Die leuch- ! 
tend bläulich - rothen Triebe wirken rächt 
sic mul, 

» PliWÖi Hrt. Eine der frühestblühenden aller 

Lolli Car eil, 

n v iri li i fn I in Dipf>, (KirJlowi Hrt. \ Durch hübsche 
Belaubung ll. lebhaft rothu Triebe sahr zierend, 

OueruleSCOllB Di pp. HellkHnnin, Frucht gelb- 
lich-roth. 

flftVCSteilö Dtpp. Kräftig aufrecht wachsend, I 
Blätter gross, länglich, Blüthe gelb, im Mai. 
Pr, schwarz, von grossen rethen Deckblättern 
umgeben. 

floribuüda Bciss. et Suhst\ Elüthonieiehe H, I 
Belaubung graugrün. Blüthe rosa, Sehr zj er¬ 
liche]", Uberhängender Wachs, 
hispitla J-'att, Sreiflmuiige II. Selten! Ungefähr I 
I eh hoch; Ulftthü gross, — I) cm lang, gelblich- i 

wes ss. 1 St, M, 1,00 10 St, M. SjÜO. 

iberica ßicb. Hellgelb, Frucht rotl), 
involuomta. Banks, Goldgelb; Frucht schwarz 

■-——- und von grossen rothell Deckblättern 

umgeben. Eigenartig. 

„ lllllllilE* Koehtte. Neuheit L. Späth lÖÜO/Ül. 

In den Hochgebirgen Kolorad cs für mich 
gesammelte Abart der vorigen, die eich 
durch charakteristisch stwergigen Wuchs und 
kleinere Btütkun uuszöichuet. Sie bildet 
dichte, rund liehe Mache, die wohl kaum Über 
1 m Höhe erreichen werden. 

I St. M, 1,00; 10 St, M, 8,00. 
KGaäClringi Egt. Schmalblättrig. Blüthe klein, 
rüthlieh. 

Ledebotiri Estttseh. BMfaUah-gelfa, Frucht pnr- 
pursuhwurz, von grossen rothen Heckblättern 
umgehen. 

MäXilllflWkzi MaxiltU Purpurviolett; Frucht leb¬ 
haft rotlj, 

micrniitha Hrt. nee RpL (mloriuithaXXylosteiim? 

Koctme.) Rü Lhlieh- »etsu, Frucht lebhaft roth, t 
nmmliflora Zbl. (micrantha X Morrewi.) Golh- 
lich-weiss, klein; Frucht dunkelgulh. 

WoiTOWi A. Cr. Weiaglich-gelb, Fr. dunkelröth. 

Mtiiulenicnsis RchPer. (L. bella X gibbiflora) 
Blüthe gelblich-woEss, Fr. dunkelröth. Wuchs 

kräftig. 


145 


40 

73 

106 

105 

107 

54 

25 


120 

50 

124 

132 


117 

53 


28 


4G 

29 


31 

32 

33 

41 

65 

79 

34 
52 

51 


35 


36 


Mll96ftVJ©USis Rehtier fMorrowi X Ruptechtisnn). 
Strauch kräftig wachsBEid. Blüthe woisslich- 
gelb. Fr. dunkelröth, 

lli^nt L Schwarze H, Dunkellaubig, Blüthe rilth- 
lieh-weiss, Fr. schwarzblau. Schwach wüchsig, 
nothft camea "f' Fieischfärben. Fr. wie die der 
——rollenden notJaii- FörmöH 1 dklratli. 

„ carneo-roaea zm. aeibifeh-roth. 

H gilva % bl. Gelblich-weisi. 

„ gTRD difl o 1"Ä ZbJ. Groaablamig, gelblich, 
nuitimulftrüfolia Jmib. et sptich. Rüthlich, Frucht 
rütlillch-golb, 

orioiit;i[is Etttrt, (eaueaeie* Pall.) Morgeuländ. II. 
HlHserotli; Frucht- schwarz. 

„ bäftttsc/iatica Hrt. sic/te Kesselrittgi RgL 
liiltvirülitt IPtyne. KleEnhlättrigoH. Weins, Frucht 
orange färben. 

PJTCJlhlCä Pwentteii.M, S<-tte]i[ Kleiner, Eili¬ 
ge führ 1 na hoher Gebiigssträuch von breit- 
gehei ii lern IVu <• h u, mit g i-a i igrii ne r TS elaubu u g. 
Die 1 1 ; cm langcu llliiihcn sind ruhmweiss, 
fl ciac hfärben übe rl m ucht, l -St, M. 1,00 : 10 St. SI .S.00. 
Regelt 11 . ]m Di pp. {cliry+aatha X Xyloataum Reltä.) 

Gclblich-weiüs, Bcors dunkelröth. 
mpicolft Hook. fit. et Thüittz. Feinblättrip und 
fciltzweägig. Blütlie hlas-slila, einer Syringen- 
blüthe in Form und Duft ähnlich, im Juli und 
August erscheinend. 

Scgrezicnsis /.U mH. (divarslfoUa X XyJostenca 
Relutcr.) GelblicJi-weiss, Heere dunkelröth. 
Stülidislii Ctirr. Die röThlu-h- wg isüon . wo h l riee h cn ■ 
den Blhthen entwickeln sich bereits im April. 
Fr. blutroth, 

üiluriua Tatarische H, Alleemcin beliebter, 
hoher und schün bl ii he Eider Zierstrauch. Hell- 
rosa; Frucht, wie bei duu meisten der Tolgendeu 
tatnrica-Formeu, lebhaft roth. 
s nlllll ghllldiflora Hrt. Hcinweiss, gross bl üthig, 
H-lbo -rosea Späth. X«.Spüth i^o,'bi r Hellatlaa- 

' - - -■ ■ rosa, blüht Eiugdüiein dankbar. 

H an^ürtthta Hrt. Soll mal blätn ,; Blüthe hollrosft. 

H diacolor Hrt . Oben ro^n, imterseits üunkel- 
roth; Frucht dunkel gelb, 

,* fL TOSCO Hrt. Roaablühende H, 

„ fL rilbro Hrt. (L, zihirlcü Hrt.) Dunkelr. H. 
r fr. lutoo Hrt. WeisSp Frucht dunkelgulh. 

» graciliä Hrt. Groeabl., weias mit rosa Schein, 
^ Loiläs Lreroy Roseittbnl. Eine sigenthümliche, 
dichtzweigige u.langblättrige Form. Blüthe ro^a. 
9 nana Hrt. Zwergig. Blüthe wöiäs. 

„ pnlcborrima Hrt. Schöll dunkelröth. 

„ i’üsca floribunda sptttit. ReiehhHüiend, rosa, 

„ rubra gratidiflora siche tat. ß. rubro. 
n SltCCsIöSa BiUiani. Die grö^stlilumigti von 
ll EL e ii Formen der L. tntiii'ioft; hellrosu, dunkler 
gestreift und murmorirt, 

p. SpleildeilB Spfllft, L, Späth iwa.fil, Blumen 
liellrosa, etwas gestreift, Knospen dunkelröth. 
Schön. 

Xy losten ln l. Gemeine H. Weissüebgelb, Fracht 
dunkelröth. 


L. Späth * Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Laubhölzer. 


N$r 

JLyciUiu L. Bocksdorn. (Solanaeeac.) 

Strancher 

kfittal- 

stäinine 

Hoch¬ 

stämme 


1 Stück 

M 

lft St. 

m. 

i glück 
H. 

1 Stück 

M, 


Alle blühen rüthlich, den ganzen Sommer hindurch, und sind im 
Herbst mit lebhaft etftngerut t&en Früebten geziert. 


2 

chincnse Mäl. Chinesischer B. Wenig dornig . .. 

0,40—0,00 

3—Ö 

— 

_ 

1 

,, maeroeaipum Hrt GreasfracBtiger B. 

0,40—0,00 

0,40—0,60 

3—5 

— 

__ 

5 

flaccidum K\ Koch (hallmifoL MUL) Gemeiner R... 

rhombifolium Dipp. (ovatum Poir.) Breitblattriger B. Mit grossen 
Blättern und Früchten.-.. ... 

JlaHckia siehe Cladrastis. 

Milgli«iUä L. Magnolie. (Magnoliaceae.) 

3—5 

— 

— 


0,30—0,50 

2—4 




i_> Zu unseren beliebtesten Fr ühja hrsblü htm gehören unstreitig die he kannten, schönen 
Mag notie n - Ba & tard e ( M. obavnta%YtdanJ t welche ihre grossen, glockenförmigen, duftenden , 
weiss oder verschiedenartig roih gefärbten Blüthen vor dem Ausbruche des Laubes entfalten, 
und zu Gruppen vereinigt oder als Einzelpflanzen einen ausser Orden (lieh wirkungsvollen 
Gartenschntuck bilden. Massen im Winter trocken bedeckt werden, 

Kräftig» Pflanzen, reich mit Knospen besetzt, 1 Stück 31* 5—20: 10 StOck M. 45—150. 
Jüngere, kräftige PUonssen ohne Knospen, 1 Stück M. 1,50—4: 10 Stück M. 10—30. 


D tttzj 11 jx xx DETTiijrrrrrxTrxi i jir xjTJJLE XZTZix l r mi m ltu dtzttt. 


j 


2 

tlipetnla /_. Sehirm-M. In den östlichen_mtd ; südliche» Verein. Staaten 
heimischer Raum von 10 — L2 m Hlihk Hie elliptischen, oben heiterilnen, 
unter&eits grillig i-tln c. n Blatter ?ind selir gro.^. JO bis sogar 00 ern lang* 
Grosse, vv-t-äis^ö Bluthen mit purpurnen Staubfaden onlwiekeln sieh in 
reiohlitLer Zahl Im Mtti u. Juni. Auch diu gr. rö&afarbelien Früchte 
wirken dereüd im Sp&tsoramer, Kräftige Pflanzen ebne Knospen 

3,00—0 t 00 

2Ö—50 



1 

Halte »in siehe Berberis . 

Henisperifiunt L. Mondsame. (Memspermacese.) 

(Siehe auch ScHlingstr&ucher.) 

CüiUish'nse i. Kanadischer M, Für Festons und dergleichen geeignet 

0,75—1,25 

3—10 



15 

He^pilus L. Mispel, (Rosacm*,) 

germanica L. Gemeine Mispel, RlCLthc gross, weiss, im Mai bis Juni, 
Frucht essbar..... 

0,50-1,00 

5—a 



16 

„ feil, arg. var. Hrt. Blatter weiss u. rosa marmorirt. Zweige bedornt 

0,75—1,25 

— 


— 

1 

Die Uebrigin siehe unter Obst Seite 40. 

Mlcromeles alnifolia Koehm s. Sorbus alnifolia K. Koch, 

iHui'HN /.. Millllbcere. (MürAcoae.} (Flitter fötr Seidenraupen.) 
Ellba /„ Weiusfrüchtige M... ... 

0,50—0,75 

4—Ö 

1,50 


7 

„ t.-olombassn L Oolombaasa-H, Blätter mgr-.s&mmtlich tief gelappt 

1,00-2,00 

8—15 

— 

— 

3 

j. Morettiana Lodd. Morutti's M. GröHsblüttrig. Frucht sehwarii . . 

1,00-2,00 

; ^ 

— 

— 

10 

M miiltimuilis Löurf. Blatter gross, vielfach blasig aufgatrioben . . , 

B pendula Hrt. Trailer-Maulbeere. Eine schöne und beachtens- 
wertho Form, die sehr gut hangt und vollkommen wiuturluirt ist 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

18 1 

2,00—3,00 




14 

Cedrona //,/, Blätter mgr., theila ungetheilt, theils gelappt- Wuchs 
aufrecht ...... 

1,00-2,00 



— 

10 

globosa Rothe. Kagel-M- Neu! Soll ein Bastard zw. \i. alba u, rubra 
sein- Bildet eine dichte, rundliche Krone. Blätter breit ovat-uKürmig 

1,00-2,00 

_ _ 

3 

3 

2 

intcniECtljd Hri. Grosses, hantiges Blatt. Frucht schwarz........ 

1,00-2,00 

— 1 

— 

— 

4 

nigra Hrt. nee L. Schwar^fI-Üehtige Form der 11. alha ......... 

0,40—0,75 

3—3 


— 

2 

Hjrica L. Gagel (Wachsmyrte}. (Myrieaceae-.) 

eerifera L. (ivennsylvaniea Laut.) Wachs - G, Immergrüne, würzig 
duftende Belaubung .... 

0,75—1,00 

5-8 

r _. T I 

_ _ 

2 

Hyricaria Desv, Myrikarie* (TamarieacBae.) 

daharit-n EUrbrtz. Daburiaebo M. Diese wie die folgende Art. sind 
KiOrl'icb graugrün belaubt und vom .JnnL hie zum August mit rbth- 
Lichim, riapigen BlnthenRtändftn reichlich b&KOtZt. (Möglicherweise 
gehören die hiesigen Pflanzen der T. alopecuroidee Sehrena an). . . . 

040—0,75 

3—6 



1 

germanica Desfri Gemein o IC, ... 

0,40—0,75 

3—6 




L* Späth* Baumschule, Baunmhuleuwog bei Berlin* 
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55 

SO 

m 

102 

90 

101 

40 

00 

82 

57 

123 

133 

137 

87 

22 

110 

107 


134 

23 

58 

85 

90 

122 

140 


LanliMlzer* 

- T — 


XiOnieera 

b) Hucke ii kt räche, nicht rankend. 

Nicht nur dor reiche, zumeist im Mai und Juni sich ent.wjokclndti Blü i honflor des Frühjahres, darin den 
verschiedensten Fftrbonahstufuugon spielt., sondern auch die bereits im Juli die Strftnober sohmnokendon, meist 
glänzendroth, auch dnnkelgelh oder sehwiirz gnfürbteTi zahlreichen Beeren stallen die Heckenkirschen zu den 
wirkungsvollsten Ziersträuchern, welche wir haben. 

Die Preise der nachstehenden Heckenkirschen verstehen sieb bei schönen, kräftigen Pflanzen, je nach 
Stärke und Neuheit der Form: 

1 Stück M. 0,30-0,70; 10 Stück M. £.00-6/10; 100 Stück >L 25-60. 

2ö Stück in 5S besseren Sorten meiner Wahl . ♦ . . Ai. 12, 

60 * „ 60 „ w „ ..... M, 20. 

100 n tt mehreren, besseren Sorten meiner "Wahl . i£. 2ö-~5Q. 


Albertl R X f Ein hübscher, zierlicher Strauch, 
mit. feiner, graugrüner Belaubung und rosa 
Blüth en, Frucht bla u röthlich. 

Alpij|6n& Alpen - H, Hübsche, gross blättrig« 

Belaubung; IS Im he braunrot h. 

bella albi(ln zbl. Weiss, Knospen rCthlJch, 
Frucht, wie die der folgenden beläa- Fermen, 
dunkelroth. 

■ Htroro^ca Zbl . Dunk Giros*, 

n CSÜididft Zbl . Wciss, Knospen grünlich. 

„ rosea zbl. Rosa. 

coerulea £, uiaufr. fl Gelbllch-weisn, Mitte 
April bi« Anfang Mai, 

jf ^radlifJora jOipp, iftarelinä Hrt,} Die leuch¬ 
tend bläulich - rotb ein Tr iebe wirken recht 
zierend, 

„ Pra«COX Hrt. Eine der frühestblüh enden aller 
Lüüiceren. 

ft Tlrldifolllt Dipp, i, Kirilowi HrL) Durch hübsche 
Belaubung u. lebhaft rot hu Triebe sehr zierend. 

eoemlcaceiiB Dipp. HfcHkMmin, Frucht gelb- 
lich-roth. 




fhivCHCCn- 1 * Dipp. Kräftig aufrecht .v&chsetid. 
Blfltter gross, länglich. Blüthe gelb, im Mai, 
Fr. schwarz, von grossen rotban Deckblättern 
u ingeben. 

floribtmda Boiss. cf Buhse, Blüthenreiclie H, I 
Belaubung graugrün. Bhithe rosa, Kehr zier- 
Sicher. übeirJdingeLider Wuchs, 
hispitlÄ patt, su-Ef haarige fl. Selten! Ungefähr 
1 in hoch; Blüthe gross, 2 1 ; —3 cm lang, gväblich- 
weifiö. I &ti M. 1,00 10 St, M, Bpo. 

Lberica Bfcb. Hellgelb, Frucht rotb, 
hiVolnorata. Bunh$, Goldgelb j Fracht schwarz 

-- und von grossen rothen Deckblättern 

umgeben- Eigenartig. 

n lliunilis Koch}sc. Neuheit L. Späth IEB0.TH. 

In den Hochgebirgen Knierades für mich 
gesammelte Abart der Vorigen, die eich 
durch ckarAktorL&ti&cb zwCrgigen Wuchs und 
kleinere Blüthen auszeichnet. Sie bildet 
dichte, rundliche Büsche, die wohl kaum Uber 
1 m Höhe erreichen werden. 

1 St, M. 1,00; 10 St. AL SjOO. 
Kc^ßiringL ä;, Schmalblättrig, Blüthe klein, 
röthlich. 

Ledehonri Eselt&ch. Rathlieh-golb. Frucht pur- 
prsehwtiz, von grossen rothen Deckblättern 
umgeben. 

MnxiDlÜWiczi MüxifW. Furpurväolett; Frucht leb¬ 
haft rotb. 

imcrantha tirt, acc Rgi, (micränth&XXvIostaiamP 
Koch ne, Ratblioh,weisa ( Frucht lebhaft rotb, 

mimitlflora ZW. (micrantha X MomtnH.) Gelb- 
Hch-weias, klein; Frucht dunkel gelb. 

MoiTOWl ,l. (Jf. Wcisslloh-gelb, Fr. dunkelroth, 

Mflndeniensls Rotier. (L, bella X gibbiflorad 
Blüthe gelblich'weä93- Fr. dunkelroth. Wuchs 
klüftig. 


145 

40 

73 

106 

105 

107 

54 

25 

120 

50 


124 

132 


117 

53 


28 


40 
29 

92 

45 

31 

32 

33 

41 
65 

79 

34 
52 

51 


35 


36 


Muscaviensis Rcttdcr (Morrowi X Buprechtiana!. 
Strauch kräftig wachsend, Blüthe weisslich- 
gclb. Fr. dunkel rotb. 

UlglÄ L. Schwarze H. Duiikellaubjg. Blüthe rüth- 
lich-weiss, Fr. schwarzblau, Schw-achwüchsig, 
notlia CamCH Hrt. Fleischfarben, Fr., wie die der 

-—-— - folgenden notha-Formen, dklroth. 

fj carnfco-rofcfc» Zbl. Gelblich-roth, 

„ gilVit Zhl. Gel blieb-weiss. 
n grandiflora Zbl. Großblumig, gelblich. 

ItUlII JimhlTÜfoIia Janb. et spach. Kdthlich. Frucht 
^ r(Jthlieh*gelb. 

onentalis Xnjir. cnucasica Pall.) Morgenland. II. 
Blassrnth; Frucht schwarz. 
kamtscitalfca Hn. siehe Kessel ringt R?J r 
pftrvifolia Moync. Kleinblättrige ff, Weiss, Frucht 
Orangefarben. 

HfKnnkii £. PrmiittiaH. Selten! Kleiner, um- 
gefabr 1 m hoher Gebirgaetraucli von hrcit- 
geheridem Wuchs, mit giaugrlioor Belaubung. 
Die 1K ein langen Blütbou sind rahmweäss. 
fleischfarben üherhuueht. ] St, 11.1,00; lÜSt r MJS.O0. 

Hep&Uaiia Dipp. (HMirvsantlm X Xyle^teum Rehd.) 

öCi3hlich-weiss. Beere dunkelrotb. 
mpleola Hock, &. et Thenns. Feinhl^ttrig und 
feinzwelgfg. Blüthe bla sali Ja, einer Sy ring on- 
blüthe in Form und Duft ähnlich, im Juli lind 
August erscheinend. 

SegreziensiB Lavall. (dlversifolia X Xylosteuin 
Rcluter.) Gelblich-wefss, Bccto dunkelroth. 
Staildist11 i'.nrr, 1 1 ie rflthlicl i - ^■ei ssen, wob 1 rie eben¬ 
den Blhihcti entwickeln sich bereita im April, 
Fr, hlmroth. 

tatarica /.. Tatarische H. Allgemein beliebter, 
hoher und schon blühender Zierstrauch. Hell¬ 
rosa; Frucht, wie hei den meisten der folgenden 
tatarica,Formen, lebhaft rotb, 

), alba grandiflora Hrt. BeiuweiHSigroEsblüthig. 
ulbo Sp&th., B. Späth lSfO'^l. Hel] atlas- 

' ——-— rosa, blüht ungemein dankbar, 

- flll^llStflta //j f. Schmalblflttr,; Blüthe heLLrosa, 
n dlSCiitOT Hrt. Oben rosa, unterseita dunkel¬ 
roth r Frucht dunkelgelb. 

B fl. l'O^eO Hrt. Hosablühende H, 

„ fl, riibro 1hl. h. aibi rieft Hrt.) Dunkel r. H. 
B fr, llltfcO Hrt. WeisiS, Frucht dunkel gelb. 

* ^racilis Hrt . Grosabl,, welas mit rosa Schein. 
B L*tüs Lßroy Rosenthal, Fine eägenthümliche, 

dich tz wei gi g li u. tangh lat tri g e Form. Blüthe rosa, 
i, nana Hrt. Zwergig. Eist he weis», 
tt pulchenfimft Hrt. Uchün dunkelroth, 

H rosca ßorlblltula spm. Reich bl Übend, rosa, 
u. ntbra zraitffi/lorn siehe tot. fl. rubra, 

„ speciüSa Btiliard. Die grö^tiilumige von 
allen Formen der L. tatarica; hclLrosa, dunkler 
ge Äl reift itntl nicirmorirt. 

* Spl^ndcns späth. L, Sprtth IS5? 84, Blumen 
hell rosa, etwas gestreift, Kilos pen duukelrorb. 
Schon. 

Xyloatema X. Gemeine H. Weiaalicbgelb, Frucht 
dunkelroth. 


L. Spät]«, Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Laubhölzer. 


Ko. 


Sträucher 

Mittel* 

Stämme 

Hoch- 

atämme 


Ljcimu L. Bocksdorn, (Soianacsae.) 

Alle blühen röthlich. den ganzen Sommer hindurch, und Bind im 
Herbst mit lebhaft orange rot hon Früchten geziert 

l Stück 

M, 

V.'' 

i SULek 
M. 

i Stück 

M. 

2 

ehincRHC Milt. Chinesischer B, Wenig dornig , , , .. 

0,40-0,60 

3—5 

_ 


1 

s maeroearpum /fr/, Grossfrüchtigsr B. .. .... 

040-0,60 

3—5 



h 

9 

flitCCi(lllllt ic, Koch ibalimilol. MiU.y Gemeiner H . . . , *. 

rhombifoliiim Dirrp. (cvatum Poiro Broätbiftttriger B- Mit großen 
Blättern und Früchten.. 

ülaackia stehe Cladrastis. 

fffa^nolia L Magnolie, <Magnoliaceae .) 

0,40—0,60 

3-5 

— 

— 


0,30—0,50 

2—4 




l> Ztt unseren beliebtesten Frühjahrsblühem gehören unstreitig die bekannten, schönen 
Magnolien-Bastarde (M ohovata";\ Yitfan.J, weiche ihre grossen, glockenförmigen, duftenden, 
weiss oder verschiedenartig roth gefärbten Blut hm vor dem Ausbruche des Laubes entfalten, 
und zu Gruppen vereinig/ oder a/s Einzelpflanzen einen ausser ordentlich wirkungsvollen 
Gartenschmuck bilden. Müssen im Winter trocken bedeckt werden. 

Kräftige Ff Lanzen, reich mit Knospen besetzt, 1 Stück 3L 5—20: 10 Stttek M. 45 — 150/;J: 

Jüngere, kräftige Pflanzen ohne Knospen, i Stück M. 1 J>0—4 ; 10 Stück M, 10—30. 

d. zziirjri*iimzzjm:n iixiiihihrxizxnnzijL 


2 tnpetflla Schirm-M. In den 4b.tlic^bLjerr «ml südlichen Verein. Staaten 

ketmi scher On n m vön 10— 12 m Höht;. Di e elliptisch an, eben hellgrünen, 
unterneits graugrünen Blätter sind sehr gros^. 40 bi* sogar tjO cm hing. 
Grosse. weiss* Blüthen mit purpurnen Staubfäden entwickeln sich in 
reichlicher Zahl im Mai u- Jum, Anch die gr- rosafarbenen Früchte 
wirken zierend im Spätsommer. Kräftige I 3 fln.nzen ohne Knosp an 

Bffationia siehe Berberis, 

ülenlBpermniU L Moilääamü, (Menispermaceae.) 

(Siehe auch Schl in gs/ rHucher.) 

1 tan alten SC / T . Kanadischer M„ t'llr Festona und dergleichen geeignet 

Sfespilüfl Lr Mispel. (Rq-saceae.) 

15 germanica C, Gemeine Mispat, B Süt he gross, waias, im Mai hia Juni, 

Frucht essbar. . . . .. ...... 

1*5 d füJ. ai'g. Var. ffrt, BUtt«r W(i*i ll. rosa marmorirt. Zweige hadernt 
Die Cefyrigen siehe unter Obst Seite JO. 

Jff ieromeles ulnifolia Ko ohne s. Sorbits alnifolia K Koch. 

KorilS L Maulbeere. (Moraceae.) fFattar lür Seidenraupen.) 

1 alba /„ Weistfrüchtige M. ..... 

7 „ Coloiubossa Btt t\ Colomhassa-M- B] ütter mg r., eftmmtlieh ti e f gelappt 

3 s Morettiana f_odd. Morotti’s U. Gressblättrig, Frücht schwarz . . 

10 „ mültieanlifi Lottd, Blatter gross, vieU&ch blasig auf getrieben , , . 

18 „ pendula // r j. Trauer'-Mnuibeere. Eine schöne und beaoktem- 

werthe Form, die aehr gut hängt und vollkommen winierhart ist 
14 Cedroilrt Hrt. Blätter mgr. t thoits tmgetheilt, thetls gelappt Wuchs 
aufrecht ... .. . , . . . .. 

19 globosa Rothe- KugeUM. Xen! Soll ein Bastard zw. II, alba u. rubra 

sein. Bildet eine dichte, rundliche Krone. Blätter breit oval-eiförmig 

2 interinedia Mrt . Grossoa, häutiges Blatt. Frucht schwarz. 

4 öigra Hrt. MC L Schwarzfrüchtige Form der IC. Blba ........ 

BIjrica L. Gagel (Wachsmyrte}. tMyrmacoae.) 

2 cerifera L. (pennsylvul» Lami) Wachs-G. Immergrüne f würzig 
duftende Betäubung ... 


Myrlcaria Desv, Myrikark*. tTamaTieaeeao.) 

2 dtthliriCil Jgftrbrg. Usburische il. JJiaae wie die folgende Art aind 
zierlich graugrün belaubt und vom Juni Ms zum August mit rbth- 
heben, räspigen BKitbanatänden reichlich besetzt. (Mb*ücherweiie 
gohdrotl die hiejrigen Pflanzen der T. aLopecxmjidea Sc ft renk an), . . - 
1 germaiüea Desv. Gemeine M, . , . . . . 


3,00—6,00 


0,75—1,25 


1,00—2,00 
1,00-2,00 

2,00—3,00 


0,40—0,75 


0,75—1,00 


0,40-0,75 


25—50 


6—10 

- 

■30 

1 J 

IO 

- 

4—6 

1,50 

S—15 

— 

8-16 


_ 

3 

6—6 

— 

5-8 

i 

3—6 

_ 

3-6 

— i 


Li Spüth, Baumschule* Baumschulenweg bei Berlin* 
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Laubfaölzer. 


Mo, 

Muaulliu T t et Gr. Oregonpflanme. (Roaeceae.) 

St-rftucber 

1 SiEick le St. 

AI. AI. 

Mittel- 

stRmme 

1 Stück 
M. 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 
M* 


1 

CCrftHiforiüiS T. et Cr. Se!ir ziorond, hlübt reich in W«lasen Trauben 
im Mai. Früchte biausebwarz .... . . 

0,75—1,60 6—10 





Padiysüm^ Rafin. Divkaai-bc. ■ roiastracoae.i 





2 

myiviiiltOS Paßrt. MjrteiiAbnJicb« D. Selten! Ans Kolorado. Ihn 
niedlicher, kleiner, immergrüner Strauch VO« au^gebteitetem Wüchse, 
mit glänzend duukelgrüiio]!. myrtenühnlicben Bl litte rn. ISlütlien khin. 
hraunroth, irii Juli—Anguat. Lieht HalhscliAtten und moorige Erde | 

1,50 — 





l\¥oniu Ptionk; (Gicbtroae, Ffingstrose.. i Kan drc« ] aeeaed 

* 1 fll'blllvK /Johm, <P, Montan Sims.) Strauch-P, (Baumariif^ F,J 

Die Strauch - Päonien sind «in borrlicbw Soli in Unk filr jeden Garten und linden überall, sowohl. 
Als Einzelpflanze aui It lisch lind Rabatten, wie auch itt mehreren Exemplaren auf Beeten vereinigt, eine 
fjute Verwendung. Sie lieben einen nahrhaften, lockeren Boden, genügende BävJitii6rUD& bin und wieder 
einen Dungguaa und im Winter eine leichte Bedeckung mit Laub oder ähnlichem Material. 

Die Strauch - Päonien zeichnen fiieb durch grenzen l’Slütbenreüibthum, wie durch herrliche 
Färbung nnd tröste der Blütbftn aehr aua, Sie Inasen »ich aowohl im Herbst, voili September An, wie 
auch im Frühjahr bia Mai mit Sicherheit verpfianren. 

In Vermehrung habe ich ein sorfjffl 1tLg gesichtetes Sortiment der schönst ßü Swton- 
Mdhrjahrige Veredlungen, in besten. grOSAblumigen. verschieden farbigen Sorten, 

1 St. AI. 1-7,W; JO St. in 10 besten Sorten AL 30-70; ICO 8t M. 800t 


^7^iäT^tö'cr äT 10* 


J’aeüm'ü albiflorä Palt. (cftirtßHStS Hrt.) Chinesische Päonie, siche unter Stauden* 


Kanax L. Kraftwurz. (AraliAceae.i 

1 SekkiHflortim Rstpr. et Maxim. Selten \ Ein hoher Strauch mit Jeder- 
artigem drei- oder fünft heiligen, lebhaft grünen Blättern und 
grünlichweisaen Blüthenküpferj Im August. "Frucht eine SCllVftritt. 

rundliche Beere. Junge Pflanzen ............. ...... 0+00-1,00 &—6 

E’nrrotia C. A. M Parrotie. ttJamameliLtaccae.) 


* 1 persit'H f.'. .4. M. Persische P. Selten l Ein kl einer. _ grau rindiger Baum 

11 — oder baumartiger Strauch, welcher, etwa* icu Schutze utelieud- 

»elbst unsere norddeutschen Winter gut vertrügt. Die derben, oval- 
üj'itva-n läihtter sind in der Jugend! längere Zeit hindurch sebdn und 
auffallend rethhrann gerandet nnd geben der Art. ein eEgenihümlichea 
und anziehend«« Qo^cftge. Die gelblichen Biüthen erscheinen in 

kureen, köpfcitenartigon Aohron mit dem Ausbruche der Bliuter . . 1.00—1.50 b—12 


C> 1 


Pdllloivilid .S, ct z . P:i[llt|W'lliA. ,;5crophulmriaceae.) 

iliipüriitlis $, cf. Z. Kaiserliche P. Hin prächtig belaubter und schtin L 
blühender, in Norddeutschland leider rmpfindlicher Bdtiln. Dass es 
iodoch mdgiieli ist. dnrth sorgfältige "Wintcrdecliuiig auch in unserem 
Klima BfLurrte davon heranzuzi.elien, beweisen die statt!ich en Exem¬ 
plare im hiesigen Jitiraboldlhain, welche nach nicht tu _ strengen 
Wintern sogar ihre priieinigen,, grossen, blauen Blüthenrispen zur 
Entfaltung bringen. Jeden Herbst über dem Boden abgeschnitieu 
und den Winter hindurch gut ged eckt, bilden die P Hangen i m nä eh «ton 
Sommer mit ganz riesigem Blattern belanbt-B Büsche. die als Einzel* 

pflanzen von grosser Wirkung sind . . . . 1,00—2,00 12—15 


T 


Pcrtiphjlluni Nult. Sandbirne. (Ro&aoe&o.) 

1 ramofilBälllllllQ Nutt. Selten! Dicbtzwelgigo S. Ein ca. meterhoher, 
kleinblättriger Strauch der Faltengebirge Nordamerikas. Blüthcn 
weiaa, rosa überlaufen, im Mai, Er. stark erb&Cu gross, gdb mit 
hraunrother Backe . ...... ... 1,00 0 


l*pri|llwpa L. Bnnmscliliiige* fAsclepladaceaod 

1 grauen Griechische B. Hübsch belaubter, ü -b m hoch kletternder 
SehüngAtrauch. Blüihon in Schcmd olden. violett, wohlriechend, im 
Juli und August (Siehe aitch SchtingMräuehtr} ... 1.00 0 

Flipllodpiätiroa Rttpr. Korkbminu (Eutaoea&) 

1 amurcnHC Rupr. Alands churi »eher K. Eit atn Amur lö—16 rn hoch 

—--.-werdender Baum, dessen Binde dort allgemein als Kork £ 

benutzt wird. Blatt gefledert and stark riaeheud. Sterke Büsche . 0,50 — 1,50 4 —12 


L. Späth, Baumschule, Ha um sc hui eil weg bei llerlin* 


&. All ec bäume, 
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Laubhölzer. 


PhllaUHphn* L, Pfeifenstrauch (Wilder Jasmin). (SaxEfragaccae.) 

Allo sind im Juni—Juli mit einem reichen Flor w)isMr, vidlAclt stark duftender Blüthen besetzt und 
gehören ZU den werlhvoLlsttin tirtd beliebtesten Blüthenfcträuchern des t'rtlh.iommcrS. 

Nachfolgende Borten in schönen, kräftigen Büschen. 

1 Stück M. O.fiÖ—1,00 je nach Stärke und Neuheit cieir Form, 

10 Stück in 30 Sorten meiner Wahl II. G. 

SO „ _ 30 r „ M. 12 . 

» „ . S9 f h * 91. 20, 

IGO Stück in mehreren Sorten meiner Wahl, starke Pflanzen. M. 90—7«. 


53 

“j 

4 

42 


06 


Eigen- 


coluin Irian iih jsrcwAffft Laub mattgrO*; », reiehhi, 
(ümliittlS /Irf. (Gordonianus 

coronnring rnsjflorus plenns jjn r. Gut gefüllt, 

reinweiss 

* sajicifolins Ifvt, Weidenblftttr. Fl, 
thtinil ieb e Bel aubu n 

detiiziiflorug pl. Hn Hob^h gefüllt; artet 

etwas an*. 

dfantUillarus pl« Hrt. Xelbtniblüth. gef Ff, 

Falconeri Atu,-Arb, X eu3 Der hübsche Wuchs 
und der Reicht 1mm reinwgisser, wohlriechender 
Blüthen, denen die auffallend schmalen Bio men - 
blfttwr ein sehr zierliche* Aus sehen verleihen, 
mwehen diesen Strauch nach Sargen* 1 * 17*1 he:Ile 
zu einem der schönsten dieser so formen reichen 
■Gattung. 

GüilülmklH'i Hrt, Schmalblättrig, 

Gordouiftiiua gracilis Hrt. (pubeseena var. ?i 
Blüthen gross, reinweiss. 

* monstPOSBS Hrt. (Oord. X lätltoliiw*) 
birSIttüS Xnti, Hanbhaariger Pf. Schön belaubte 

n orduaerika n igelte Art mll rein wei säen. ca. & cm 
b reiten Rlüthen. 

inodorus speeiosus grandifl. Hrt. (umbellatus 

Koelme?) 

latifolins Sehr ad, BrMtblättrJger Fl. Hoch' 

wachsend, gro* »blumig. 

„ iricxicwnii» Hrt, bot. Hai. Ist keineswegs eine 
Abart, des vorigen, sondern wahrscheinlich eine 
Form von Ph. Gordotiianus. 

P Sftnguineilft Mii A\ Kafal. Breithlüttr. rOth- 
holziger Fl. 

„ verrucosus Hrt. 

Leiiioinei Lettin. (Ph, coronarius ?X micro P t J' 11ns ) 

—-— Xeuerer, hübscher, rcichbl- Bastard, 

dessen kl., schalenförmige Blüthen schön duften, 
AvalaUi'h6 Lemn, Neo" I>ie grossen. weissen, 
wohlriechenden Blüthchen bedecken, dicht ge- 
häuft stehend, die langen Zweige und beugen ‘ 
dieselben durch ihre Last in zierlichem Bogen I 
über.1 St, M. 1 T CÜ; 10 St, M.700. 


01 


56 


OS 


05 


43 


44 


26 


Leincriiiei Baute li'argftnt Lettin Selten’ Dieser 
Bastard von Pb. I.cmoinot ttud finem gefüllt 
blühenden Ph. ooronarius entwickelt grosse, 
schön gefüllte, weisse Blüthen, die den köst¬ 
lichen Dult derjenigen des Ph, jiuorophyliug 
besitzen. 1 St, 11. 1,00; 10 St- M’ 7,00, 

eretftüs Lettin. Selten! Auf reiht wachsend, 

-— Zweige mit wohlriechenden Blüthen- 

sträusson völlig bcdeckt- 
„ Gftrbe 6f Ilftlge Lenin. Selteni Ausserordent¬ 
lich reicher Flor grosser, köstlich duftender, 
«ehneeweisiser Blüthen- 1 St, M. 1,00; lQSt-M.7jüO. 
n Mailte*« erhermiue Lenin. Neu: Die halb 

bis ganz gefüllten, rahmf arbeiten Blüthen sollen 
von dem huschigen Strauche in so.|dn)r Fülle 
her vorgel »rächt werden, (lass Zweige Und Laub 
vollständig unter ihnen verschwinden, 

I Kt, M. 1.00; 10 St. II. 7,00, 
„ Mont Blmic Lenin. Neu! Von kräftigem, 
aufrechtem Wuchs b und reichem, Wohlriechend. 
Blüthen fl or, soll den Ph. Lcuioinei erectua 
durch noch zahl reichere und grössere Blüthen 
übertref len 

Lewisi Htirsiir Lewis 1 Pf- Niwlri^ct, kleinblätt¬ 
riger Strauch des westl. Nordamerika. Reiche 
BlUthentranben, 

micinpbyllus A. Gr. Ana den Feiaeng&hirgen 

-^—— Nord ■ Amerika* in neuerer seit 

cingeführtar Zwergfltranch mit kleinen, grau¬ 
grünen Blättern, dessen reicher Dlüthenftor 
einen köatlichen. feinen, an O ran gehl üthenduft 
erinnernden Woblgorucb ftnsstrümt, 
nopaloiisis /Hi BJüthe reinweiss. gross, geruchlos, 
pgndulifolius Hrt- Mit hängenden Blättern 
gmhesceiis Loisl. Sehr reich bl üb, Hlüthe glockig, 

—- — rahmweiss, sehr wohlriechend, 

w Rafirie&qoiamis Musk, Kam, 

Sflimiki Hrt liee tiufrr. Eine dem Fh, tcunilolius 
nahestehende Form. 

tolltenttma» Ed». Filziger Pf. Stark behaarte 

Art des Himalaja. 

Yoküllctlliae Hrt. (InxUC X pubescens?) 


y Zeyhei’i SehrM. Einer der frübestblühendon. 


172 

105 

32 

30 

41 

48 

31 


Phot]tila LdL Glanzraispel« 

villowa laevis (Sorbua tcrmintUig /Mt Ein durch seine hübsche, 

im Herbst feuerrotti gefärbte Belaubung, aowte durch sc-iue- prächtig 
e vharl Rcli rotben Fraehtr wertliTolltr Zleratrauoli. Blütha wmsa. Endo 
kl ui und Anfang Juni , .. 

Pirus L+ Birne. Apfel. (Rosacea?,} 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6, 

25 * „ SS * , , M. ie. 

60 „ r Ö0 . w * M, 10. 

75 - „ 7o T - - M. BO, 

ei} Echte Hinnen (Piropbonun). 

Alle hlühen weiss im Mai und zeichnen sich durch recht Var- 
»chiedonartige und zierendo Belaubung aus, 

amvadaJifftnni« Vith Kleiner nimm aus der Ifulkanhalbidiscl und 
XUismsicn init lahg-elliptisohffin, gewellten, oherseits hellgrünen und 


ca lies eens spach? Ei rund liebes, scharf gesägteg, kleines, grangrünes 

Blatt, »«ig*lilzig« Triebe . 

eomimiim l. Waldbime (sieht auch Obstwildlin%<) . .. . 

H alha pl. Hrt. Blüthe halb gefüllt . . - , , - 

jo fascicnlRri« Hrt. ln Btlsebeln blühend . . 

n fol. Var. Hrt. Weiftsgerandfit ... . . , 


Strüncher 

.Mittel- 

stämmo 

Hoch¬ 

stämme 

l Stück 

10 st. 

1 SüiCk 

l Stück 

M, 

M 

M, 

M, 

1,60 

10 



1,00—2,00 

8—15 



1,25 

— ■ 

- 

- 

1,25 



_ 

0,30 

2 

— 

— 

1,00 

— 

— 

— 

1,00 

8 

— 

— 

1,00 

8 


“ 


L. Spätli, Baumschule, Baum sch ul eil weg hei Berlin. 






































i IOO 


i 

4- 


LanbMIzer* 

No. 


St ritueher 

Mittel- 

Hoch- 




stamme 

stftmme 


Firn* 

i Stück 

M. 

EC St. 

M. 

i .Stück 
a. 

L Stück 

H. 

129 

communis SoUYBIUF de PIfUitierGS Atirs.-J ottis. Eine recht bestlndige 






mul hübsch buntbUttr. Eorm von -ftsperen'a Bergamotte". 

1,00—l f 50 

8—12 




Ein- und mehrjährige Veredlungen.. 

— 

— 

33 

ekcagfiMis ßiilL OeibAUmblAttrigc B. Hüb&cJia, graugrüne Belaubung 

1,00—1,50 

H —12 

— 

— 

34 

heteropliyllil Hrt. (amygdalifOrmis lobfttH? Kochn£'\. Ein dichtzwe.igLger 

1,00-1,50 

8—12 




Strauch mit graugrüner BolfLübuug. Blühte hier noch nicht . , , , 

— 

— 

47 

betei'0|ihylla Rgi. et Sehntalft. ln den Hoehgcbirgun Ostturkostans 

1,50 

12 




heimische Art mit verschieden güscblitaten Blättern ......... 

— 

— 

124 

„ Koopmanni Späth. L, SpÄth läf»ßB. Durch ihre vielfach gefiederten. 

1,00-2,00 

8-15 




oft über auch einfachen, graugrünen Blfttter iotennasit . . . . . . . 

— 

— 

157 

KtilgipCS Cosa, et Dur. Selten 1 Ein kleiner Baum aus den Gebiriieil 
Algiers mit mpt. breit-ovalen oder rundlichen, plötzlich zuge^iiitztCii 
Blattern und filzigen Trieben, Blühte nnii fruchtete hier noch nicht 

1,00—2,00 

8-15 



05 

Michail xi Hrt. Belaubung graugrün .......... ......... 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

35 

nivalis Jacq. Langhin ttr. B. Laub graugrün . . . - * , ,. 

1,00—0,00 

8—15 

— 

— 

* 43 

rashia pfamitt. Hübsch belaubte Art vom Himalaya. Blühte hier 






noch nicht . . .. . . . , 

0,75—1*25 

6—10 

— 

! — 

37 

pcrsica Per$. (P, ouneifolin Guss., Gnteu- fltmalf Hrt.) Persische B. 

1,00 

— 


— 

39 

POllreria ?.. Bollweiler B. Ünteress. Bastard zwischen S&rbllS« Äria 

1,25 

1,00 

10 







38 

pllbe«C£llS Hrt. Mit filzigen Trieben ... . 


__ 

— 

103 

Pyramns Hrt. .. . . .. 

l t 00 

— 

“ 

— 

40 

SalicifoUn L.ßi. Oalicifol. pendula Hrt.) WeidenbiaUrigö B- Ult feinem, 

0,75—1,25 

6—10 




«ilberfarb on-filzigem Laube und bangen den Zweigen.. . 

s. TrauerbAume 

44 

ginaiCit Thouin. Sinai-B. .. 

1,00—ü t 00 

8—15 

— 

— 

40 

nssurionsiS Maxim. {sEncnsia LdL), Scheine, gtot^blütthge Belaubung 

0,75—1,25 

6 — 10 

— 

— 


b). Aepfel (Malus), 






Kaum eine andere Ciehö 1 z - £?attnng weist eine solche UhitliCm- 






prachfc in so reicher Abwechselung auf, wie die Zier ftp fei, welche 
i m Monat Mai ihre in den verschiedenzton Tönen von roth und 
rosa bis weiiS gefftrbten Blütbeu in wahrhaft vergeh wenderischer 
Fälle entfalten. Wann inan dazu dem aus a c ro rd ent lieb anziehenden 
Anblick rechnet, welchen im Herbste die mit ihren prächtig 
gefärbten Früchten beladenen Blümchen darbieten, go wiril man 






zugübou raüisen, dass wohl schwerlich eine andere Geljölzgattung 
den Klrrabipfftln an Vielseitigkeit der Zier Wirkung an die Seite 
zu et eilen wftf«, Die Zu 4c srtftsctiöf11 if h er Verwundung gefi%>f*tftt 
Sorten siehe Seite 51. 





* 03 

fl Hallst ifl.il in Ast . (Mainz säen per v Eren & Des/.). Scbmalblkttr. A. Blhthe 

1,00 

8 




und Frucht wohlriechend ...... . .. . ...... 

— 

— 


angHStifoliaß. pl. siehe wunarin ft. pl. 




92 

Astrficliaitit:fl DC . Astrachan-A. Aus dem «ttd östlichen Busaland. 

1,00—3,50 

8—30 




Keift früh im Sommer. Fleisch bei völliger Bcifo durchsichtig . . . 

— 

— 

53 

bHÜChtll L. Beeren-A, Blüthe reinweiss; Fr. erbsen^roas, gelb mit 

0,75—1,00 

6—8 




braun roth er Backe. Kelch abfallend .. . 

— j 

— 

54 

„ cerusiffll-a Hrt. Hir&clientrftgendsr B.-A. Blüthe weiss, Fr. kirachon- 

1*00 

8 


2*50 


groas, prächtig vloleitrotb gefärbt. Sehr itchOn! ........... 

2 

107 

„ COfltata A'gi!'. Fr. kaum kirschtngrosi, etwas kantig, gclldicli-ruth . 

1,00—3,00 

— ■ 

— 

— 

108 

„ flava Rgi. , . .* . . . 

1,50—3,00 

— 

— 

— 

73 

„ £r. lllteo j^W. rbftcc.Xp^üifol.? Koehue.) Frucht von Keineulnudoii- 
gräase, goldgelb, s&ftreich, angenehm »üsssnuerlich ... 

1,00-2,00 

8—15 

— 

— 

74 

,, fr. miixillto ffrt. (bacc. X prunifolia? Koehtte.) Frucht kirscljers- 

groas, kantig, schdn roth.... 

9 litibmalts Hrt . (bocc.XprBoifok? fCoehttc. > Frucht et&rk kirschen- 

1,00—3,00 

8-25 


— 

130 

1,00—3,00 

8—25 




grosfl, grünÜch-gelb mit rotber Backe , , .. 


—* 

93 

* JenBnsis Hrt. Knehiie.) Frucht kirscliengross, 

1,00—3,00 

1,00—3,00 





etwas kftntig, hellgelb nett dunkelhraunrother Backe ... .. 




111 

n praCCOX figl. (bacc Xp^unffo]. Hoetstse.) Frucht kir»cb0rtgro&B k kantig, 
WAChsgelb mit hhtuliclier Backe.... 

_ 


_ 

110 

57 

w siuigtihiea Hgi . 

coronaria A- tlesc hm achter A. Blüht am ZpatUgten. Pie gmsEou, zart 

1,00—1,50 

— 

” 

— 







bit tief iu den Winter haltenden, reineclaudengroeeen Früchte alrümca 
einen kbist.] i (dien, veilchenartigen Bnft ans .. , 

1,00—1,50 

8-12 

__ 

2 

133 

fl. pl. Hechtet. Bechtel'a gefüllt bl ühender Zicmpfel. Piose praeht- 
71 volle Form zeigt. W10 die Stammart, Völlig belaubt die herr¬ 






lichsten, dicht gefüllten, den Unsen Ähnlichen Blüthön,deren Fülle sich 
durch einen fernen aromatischen Oui't schon ans der Feme bemerkbar 

1,00—2,00 

0,75—2,50 

8—15 

1,50 2 

2 2,50 


m acht .. . .. 

143 

^ varißt* Eine aus dem Arnold-Arb. erhalten« Form mit ktmir. 

8—20 


gelapptem Blatt, grosseren Bliithen n. grdssdor, bis 5 cm dicker Fjr, 

— 

— 

162 

dentfculata Lavttll. Selten! Eine wahrscheinlich aug China stammende 





1 

Art^ diu im Arboretum zu Sögrcg kultivirt wird. Blühte und fruchtete 
hier noch Hiebt.... 

1,25—2,50 

10—20 

— , 

— 


Lf Späth, KaumscEmte, IJaumschuleuweg hei Berlin. 
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Laabhotzer, 


Pirna 

58 (liüiCÖ Mncft. (apetalA Miinchh.’ Grünblübendor Peipcn-A. ....... 

63 flßl'ibunrla Tu^s. (HalUAfioTib, Sieb,) ReichbJüh. Pracht-A. Die ausser 

-ordentlich« Fülle de r rosafArbenen Bluihen, von Jenes: 

die Lebhaft rothen Kna&pem prächtig a bat sehen, verbunden mit den 
rjnHSnh fibr.rbAn|rernJen Wuchs, machen riitksn Art zü einem dei 
lobiniUn BlMhenbfcum«, welche wir besitzen. Frucht stark erbsen* 

gross. gelb mit braunrother Bftukc ... 

70g lltni^HJUrUin^a Hrt, (tlcribundli X rivtilaris?) Dunkclröth blühend. 

* L . . - Sehr frcbßn... 

50 Mains £, (siehe auch Oöslttiildhttge) *.. 

(Jo ff argenteo - marg. //rf. Hübsch weiaa gorund-et . ....... 

104 „ aiirea spdth. l. s*path 18ÄV&0, ^erlangt sonnigen Standort und 

nicht au fetten Boden, um die goldgelbe Färbung der jüngeren 
Blatter gut zur Ausbildung au bringen. ... 

„ aureo-marpnalÄ Ih t. Goldrsiidsger A. Schau . 

r cortice Stl'iatO Hrt, Rinde roth gelb gestreift ... ..... 

„ jnoaMtrosft z>c/r. Bildet ganz zwergig«, dichte Rüsche. . . 

^ pendula „Klise Rathke“ Katkke. Von gut hangendem Wuchs, 

' -—■ —- ■ -“ reich Und achfln blühend Und grosse, 

prächtig gefärbte Talelfrüchte trflgend ... 

* triLnsluciens Hrt. Bcübn und gefüllt blühend, grosablumig. - 

„ tlpaallensi» Booth. Upialäer A ... 

microcarpa praecox Hrt. (bacc. X paradisiitca? Koekttc.) Frucht fast 
ratnecinudengroas, von Tauhenapffilform, kurmesinroth mit durch¬ 
scheinendem Hollgelh; atlsssäuerlich, kaum herbe. ......... 

NlcdKWetzkyatia (Malus) Dck. Selten ! Rinde der Zweige schwärzlich 
bra unrot b, Blätter lene beend braun roth. in dunkel grün übergehend. 
Blüthen n. Frucht duckelroth. Fine auffällige Form, die ein Selten¬ 
st ilek zu dem bekannten Prnnue eerasif. fei. perp, bildet. 

Ortbocarpa i.az'ali. Salten! Fin Wild Apfel, der AUE Ost Asien etammOii 
und essbare Früchte haben soll. Fruchtete hier noch nicht . 
Parkmani fl, pl. Ilrt. ■llAlliAna fl. pl. Hrt) An Reiehthum u. zierlicher 
^—— Form der Blüthen ähnelt diese neuere Sorte dem 
prächtigen F. flori b uu da, doch sind ihre halbgefüllteo Blüthen von 
einem dunkleren Roaa, welches sich von dem glänzenden Schokoladen¬ 
braun der schlanken Stiele und Fruchtknoten reizend ab hebt. Frucht 
von halber Erbsongrösso, grün mit dunkelhraubroth&r Rache .... 
prcmifolia w. PfLaiimenblättr. A. Frucht stark hirschengross. etwas 

kantig, hraunroth mit durchscheinendem (reib .. 

n ultlCLS Hrt. (ffiitis X PfuuitoliA? Koetmc.) Frucht fn»t roineclAüdcu- 
gross, grünlich-gelb, k armes Lu rot 3 j gestreift Und gesprenkelt. SA ft reich 
Und SflsA, ohne Herbigkeit ...... 

* (Mhilis Hrt, imitisXl'tnnifbliA Koehnc: Frucht von Reineelauden- 

grüsse und TAubeuepfelform. grü ul Lehmgelb, etwas bläulich-rot h ge¬ 
streift. süss, ohne Herbigkeit.. ... 

5 , fr* coctlinco Jlrt. Scharlachfrüchtiger Wachsapfel ......... 

„ pöndnla Hrt. Hübscher Trauerb AU cd.... 

piillliltt K, Koch. Paradies- oder .lohannieapfel, Frucht stark reine- 
el Huden gross, kurzstielig, kugelig, grünlich.gelb mit etwas Höthe 

(siche auch ObsjTuiJdlitigej .. . 

» gfllllcä Hrt. Splitt-A- Douesu (siehe auch ObstwHdltuge) . 

_ Sieversi (Ledeb.) .... 

PtlHgO .Malus* Ringo-A, Bl (Ith & weias, rosa überlaofon, Frucht 

kaum ktrichengrona, wacliHgelh .... 

„ fECHtipaln hifera Dck. (mitia X Ringb? A'ijchwe.j HegelmltBaig 
pyramidal wachtend. Entwickele Bchon früh, ali einer der ersten 
der Gattung, einen nusserord ent Lieh reichen Flor grosser zartrosa- 
farbenor, wohlriechender Bluthen und blüht oft im September znm 
Zweiten Male. Die reichlich ansetz enden Früchte sind von der ttr^sae 
eines Taubeneies und prächtig gelb u. roth gefärbt, süss, doch stark 

zusammenziehend.... . 

„ HuMobata Zbl. (SingoXToringo? Kaehtie.) Blüht sshr reich, weiss 
mit rüsa. Frucht oval. Ktark kirschengross, gelblicli-grüii mit bräun¬ 
licher Backe ...... . . . ............. 

rivul&ns Hook. RI eine. Auffallend langwalzigc »neht.. . 

^ ifl /YOpUrpitrca Hrt. siehe ßorihittidn atrosaiigitiiteet. 

„ llltt^rifuJiit Zabel. Sohr Lutoressaut... . 


ft6 

m 

117 

86 

119 

04 

79 

130 


163 

127 


50 

97 

113 

60 

76 

61 

52 

101 

62 

88 


98 


96 

120 


-- Der grosse Reicht hu tn leuchtend rother, schon gelullter, 

grosser Blüthen, von denen die dunkelrothen Knospen sich wirkungs¬ 
voll abhalien, werden dieser Form als einer der werthvollnten der 
Gattung stets einen bevorzugten Platz in den Gärten aichern .... 

80 Sibirien frnctu eeedneo Hrt. *.baccAtA X P rU nifolL a Koehuc.) Frucht 
schwach kirsohougross, schon dunkolkarmesin mit wels^licheua I>uft 
69 speetnbilis fj. pl, GefüllterPrächt'A, Gefillll[,heliTOSA. Fr + kirsc-3]engross, 

--— beultg, gclblsch-grüu mit braunroth gestreifter Backe ‘ 


Sträuchor 

Mittel- 
stg mm o 

Hoch- 

slAmme 

3 Stück 

io Si. 

] Stück 

i Killet 

M. 

M. 

M. 

H. 

1,00—2,00 




0,75-2,00 

6—15 

1,50 2 

2-2,50 

l t 00—2,00 

8—15 

1*50 2 

2 2,50 

0,30 

1,00—2,00 

2 


— 

— 

— 

— 

1,00—3*00 

8—25 



1,00—2*00 

8—15 

— 

—. 

1,00-3,50 

— 


_ 

1*00-1,50 

8-12 

— 

— 

1*00—2,00 

8—15 

! A. Traut 

irblturne 

1,00-2,00 

8-15 


| ^ 

1*00 

— 



1,75—3*00 

8-25 

t - 


0,76—1,50 

6-12 

— 


1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

1.00-2,00 

8—15 

_ 

_ 

0,75—2,00 

6—15 

. - 

- 

1,00—1*60 

8—12 

- 

- 

1.00—3*00 

8—25 

_ 

_ _ 

1,00—3,50 

8—30 

1,50-2 

2—3 

1*00-1,60 

— 

s. Trauorbaume 

0,25 

2 

_ 

_ _ 

0,26 

2 

— 

— 

1,00—3,00 

8—26 


- 

1,00-3,00 

8-25 

_ 

— 

1,00—2,50 

8—20 


— 

1,00—3,00 

8-25 

_ : 

_ 

1,00—2.00 

8—15 

— 


1,60—4,00 

12—30 

— ! 

— 

1,00—2,00 

8—15 

1,60 2 

2-3 

1,00—3,50 

8-30 

- I 

- 

0*75—3,00 

5—15 

- 

- 


|j, S p ä t li, Baumschule, Baumselmlenwegf hei Berlin- 
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Laub hoher. 


Nc. 

84 

71 

72 


Firns 

SpectJlbillH iinperialh Hr(. EniserL Pracht-A. Frucht schwach reinc- 

clftudongross, grünlich-gelb mit karmcsinrother Backs. 

Temri ß. tartteo ll. Hrt. si ehe spectabiUs ß. pi- 

Torinif« A'- Koch* Malua pendula Hrt; Toringo-A. Rin kleines, zier- 

-— hebe* Ujiiiiucben mit dünnen. Überhängen den Zweiten, die um 

Mftl mit kleinen, «ehLaukstiöligen, weLisrosafarfaansu Ülütben abersäet 
sind, denen im Herbst kaum erhsen grosso. gelbbraune Aepf eichen 


Planer* GmtL Planere. (Uimacoae.) 
amtatUa Hrt. t;cc Giftei. siehe UlmitS mantiina viminalis (Lodd.). 

Kraft i K- Koch siche Zeihuii-tt Keaki Di pp. 

repens Hrt. siehe (Jimus piwrila L 

Riehardi Mt hx. siehe Zelhwa carpinifolia Di pp. 

Platauns L. Platane. (Flfttaiiacese.) 

11 oeeideßtaliH fei- arg.-var. $päth. l. Bputb u£as,tin. Die jungen 

Blatter erscheinen, besonder* heim zweiten Triebe, zqer&t weis» mit 
rosa getupft und dapn schön weise marmorirt. 

1 orientillis £. Morgenländische PI. . .... 

7 pyramidalia Hrt- Wäohet etil pyramidal... 

Pin jnbAffo Larpentae LdL 5. Ceratostigma plninbagM* Bge* 
Polygon um L. Knöterich. fPciygön&ceaa.) 

S Balllnehuaakum RgL Baldachnaniecher Kn. Non’ Hin 4 in und mehr 

-*---— hoch windend er Strauch aus der Bucbarei. der Em 

Winter nur die niöhtV*rholz.ten Zweigenden üinbüest, neust aber 
gut aus hüll. Die mittel grossen datier sind eifürmig-spitz, mit pfeiä- 
Jörmig ausgeschweiftem Grunde, lebhaft grün und unbehaart. Die 
rispigCu Blüthenstftnde erscheinen vom Juli bis »um Herbst, sind 
zuerst weise und geben dann in rosa Uber, An sonnigem Standort nnd 
auf durchlässigem Boden ftnaupflausen.. 

Popo Ins L, Pappeln (SalieAueae.) 

Üb Stück En gi Sorten _ meiner Wähl M. 

31» „ - ffl heafen Borten _ ^ M. 

3ß alba Rollo ana Lauche. L. Späth 1879/78. Pyramiden'Silber-Pappel. 

---—-Westl- Asien. Streng pyramidal wachsend, Unterseite 

der ßlAtter louehnuid weis», wie bei der Föp. alba nivöH, Einziger 

pyramidal wach sonder Baum in dieser Färbung , ... 

53 „ fflobown Spat h. h. Späth 1986*7. Kugelförmige Silberpappel. iw*7 in 

Dresden prftiniirt Wuchs kugelig, sebönfarbigo Belaubung. Kräftige, 
niedrig veredelte Pflanzen.. .... 

2 „ Ilivea Wesmaei. Ecbts Silberpappel. Ausserordentlich wertllvoller 

Landfiohaftabaum... 

23 (lllglllfltll Ait. (macrOphyllfi Lödii.) Karülinische P, Auffallend durch 
die sehr gr. Blätter u. die kantigen Zweige: jung etwas empfindlich 
67 lillirdstifulia James. Schmalblättr. Pappel, Neuheit L. Spüth 1893(4. 

—- Aus Kdorado. Kin kleiner Baum mit he] Iß r äugelten 

Zweigen und eilsnüettl., obera. dunkelgrünen, unters, helleren Blättern 

13 balHamifpra X, Balsam-P. Schau belaubter, nordamerikanischer Baum 

mit balsAJnisob duftenden Knospen, Krone auagebreitet ■. 

14 „ HliaveoleilS Load. WohlHtckonflt B.-F. Pie Blatter dieser ost- 

Astatisehen Form, welche auch, als eigene Arb angesehen wird, sind 
schmaler und der Wuchs ist aufrechter als bei der vorigen ..... 
4 Berolinensift Di pp. femin Berliner Lorbeer-P. Bastard von P r laurifol. 
und nigra fastigiata, Bildet hohe Bäume mit schön belaubter, lang- 

ovaler KrOnu .... ........ 

2ß canadensis Mnch r Kanadische Schwarz - P. Hoher, starkwüchaiger 

Baum de* nordöstlichen Nordamerikas, ,... 

3"2 ütirea Van Geert. Mit gelben Blättern. Aehnlich der ^Quereus ped 

" l, , .. Concordia“; landschaftlich sehr wirknngsvoll . 

13 „ Entenei Sitnon-Lauis. Ausserordentlich schnellwüchsig . , . . . 

17 CHJLiUcans Alt. (ontarlenais Desf.) Weässl. Balsam-P. Mit gross an, 

unterseits silbcrglätitenHäen Blattern.. 

' T, elongaia Di pp. s. fristis etottgata Koefine. 

cauescunü Sitt. CalbaX* 1611111 !^) 1 Ktarkwüchaiger Baum mit grau ■ 

filzigen Blättern. 

Cliarküwienal» Schroed. et Kitschunw fnigiaXf aat «C-'■ Neu! Be- 


Ae. 3J- .itiLtieo Fflauzeu .,,,,.. .. . . . 

Freinonti 4 WaTs. Freinnnt’s P. Neuheit L. Späth 1Ü5Ö4 %, Die weat 


sie auch in Wuchs uud Blattform Ahuelt. 
den KoloradoheTgsn. 


südlichen Bihiriens mit Stärk kantigen Zweigen , 


Btra lieber 

i Stück ic St. 

M. M. 

Mittel- 
Stämme 
i Stück 
H. 

Hoch- 
Stämme 
i Stück 

4L 

1,00—3,00 

8—25 : 

— 

— 

1.00-1,50 

1,00^1^0 

8-10 

8-10 

- 

- 

0^5—1,00 

0, G0—1.50 
0,76 — l f 50 

6—8 
5- JO 
5—10 

*. Alleebflumc 

3,50-4,00 

20 

- 

- 

1,00—3,00 

8—20 

S. Allccbäume 

0,00—1,00 

5-8 

— 

— 

0,50—1,00 

4—8 

s. Allecbäum« 

0,76—1,00 

tt-8 

- 

1,50-2,50 

1,00—2,00 

8-15 

— 


0,50—1,00 

4-8 

„ i 

1,50 2 

0,50—1,00 

4-8 

- 

l ,50—2 

0,40—1,00 

3—7 

1 

9 . Allecbäume 

0,50 

4 

s. Alleebaume 

0,60-1,00 

0,50-1,00 

5-8 

4-8 

1,25 2 

1,60-2 
1,50 '2,b0 

0,50—1.00 

4-8 

9. Alleebäümft 

0,50—1,00 

4-8 

- 

i - 

' : 5 p oo 

30 


; _ 

' 1,00-2,00 

8—15 

s, AlleebAnme 

! 0,50-1,00 

4-8 

— 

1,50—2 


L, Späth» Baumschule, Baumschuleuweg bei Berliii, 


















































Na. 


16 

3 

39 


75 

7« 


40 

28 

0 

73 

22 

03 

02 

SO 

41 


6 

8 


4 

5 


39 


Laubhölzer» 


Pupulna 

nigra bctulifolia Wesm. Birkeublättr, Schwarz-F. . ... . 

* fastiginta Des/. Italienische Pyramiden-F. . . . ... . , , 

Petrawskiana Schröder ieftnad.XsuavaoiejnsP Rgl Von kräftigem 
W-ochü, TSliltr nr cniss. brmt-uiförniig-*pitt, mit welligem, gekerbtem 
Bande, oberseits lebhaft-, unten hellgrün, an kantigen Trieben . . 

Pkntimnüiä IllftSC. Sfm.-Louts. PiantiereHpappel, mäunl, | 

„ femän. St m.-Louis. Plantiereäpappcl, weiblich. J theiiungen 

des Züchters ist dies oine Kreuzung zwischen der amerikanischen 
P. nigra betulifolia and der italienischen PäppcL P- nigra fäatigiätrt. 
Diese Bastarde sollen ganz den pyramidalen Bftll dar letzteren 
zeigen, doch nicht, wie diese, von der Wipfeldürre befallen werden. 



0,50—1,00 4—S 

0,50—1,50 4—12 


0,75-1,25 ß—10 - j I.Ö0--2 


0,75-1,50 6-10 - — 


RnsUfiiimsklAIld Schröder fcandicAns X iuaveotena? R$l.) Die Jungen 
kantigen Laubtriebe entwickeln grosse, rundlich-eiförmig spitze, oben 
lebhaft- und Unterseite hellgrüne Blatter. Von kräftigem WutltSft . 0J&—1,00 

Sijnon i Carr. Großblättrige, sehr seltne Pappel ans China.0.50—1,00 

OtUlulß /,. Zitterpappel, Eape. BlRtter klein, nttidlich, greb Schwei fäg- 
gezahnt und in Folge ihrer langen, dünnen, zusam men gedrückten 
Blattstiele heim leisesten LuHhauche flatternd. Bis 35 m hoch . . . 0.G0—1,00 



n pnrpiirfla Sim. -Louis. Neul Die jungen Bäätter aind, wie bei Acor 
platAnoidee Schwedleri, d nnkelrothbr« un lind geben nachher in ein 

bräunliche* Dunkelgrün über .. ..1,50 — 3,00 

tTÖlllllioilles Jltfchx. :AlthonienflEs Ludy?,}. Amerikanische Zitterpappel, 

Blatter grösser und feiner gesägt als die der gewöhnlichen Eape. ! _ . Ä 

Höhe ca. 20 »i , ..- -... 1,00 

triebOCAFpa /. et Gr. Eine im westlichen Nordamerika, heimische, 
zu den Balsam pappein gehörige, neuere Art mit prächtiger Belaubung 

and mn sehr üppigem Wüchse.0,60—1,00 

triste Fisch. Dunkelblätfrige P. Eine kleine Balsacapappel Oet-Asäens 

mit herzförmigen, sehr dunkelgrünen Blättern.0,15—2,00 

„ titüttftAtft icandie, dongsta. Dipph Form ,der vorigen 

^ mit längeren Blättern und von kräftigerem Wüchse ........ 0,*5— 2,00 

Wobst] Schröder, Wahrscheinlich kein Bastard, sondern nur eine 

schmalblättrige Form der P. suaveolcns FlSfA .. 0,75—1,50 


12 — 25 


6-15 
6-15 
6 -10 



Polen Ulla L. Fflnffingerstraiich* (Rosace»e,j 

dahurica Fcsll. Dahurischer F. Selten 1 ! Ein niedriger, bis gegen 

-— 50 cm hoch werdender, sehr dicht- und kurzzweigiger Strauch. 

Bluthen rein weiß. im Mai und Juni erscheinend 
FriedrichHCni spdih (dahnricaXfruticosa hoehne.) Neuheit L. Späth 
,--—- Der helle Ten der licht gelben, unter&oits weib¬ 

lichen Bliithcn, sowie das hellgrüne Laub deuten auf den Einfluss der 
F. dfthnrica. hin. während der kräftige Wuchs des Über meterhohen 
Strauche* and die reiche Fülle der Blütlicn, welche sieh auf die Zeit 
von Anfang Mai bis in den September hinein erstreckt. Erbthclle von 

P. fruticosa sind. .. . . . . 

fmtitiiwi JinniLlift r*l Selten! Kleiner, walil kaum über 50 cm hoch- 
werdender, fein- und dichtzweigiger Strauch mit kleinen, l 1 '^? em 
langen, gedrängt gefiederten Blättern Die Blüthen sind verhültjaiaa- 

Hiässip gross, ca. $ cm breit und goldgelb .. 

mieramha Kö ihn ?(nova spee, Hrt. Pelrop.) Selten 1 Durch den bedeutend 
niedrigeren, breit ge Lenden Wuchs und die auffallend kleinen Staub¬ 
gefäße von l 1 , fruticosn verschieden... 

SflltiSSOWT Stcph. Sftleaaow's F Selten. Ein interesaunter Strauch 
des mittleren Asiens, der einen meterhohen, rundlichen Busch bildet. 
Die dicken Zweige sind mit grob abfeserüder, dunkelbrauner Binde 
bedeckt und tragen hübsch gefiederte, Unterseite weiüsfilzipe Blätter. 
Die grossen Blüthen erscheinen im Juni En kleinen, endständigen 
Doldenrispen und erhalten dadurch ßän charakteristische* Aussehen, 
dass zwischen den rein weißen Blumenblättern die ebenso grossen, 
blnssgrünen Kelchzipfel hcrvort.relen . . .. . . 


0,60-1,00 




0,75-1,00 


1,00-1,50: 


0,50-0,75 


0,50—0,75 


Prunus L . Pflaume, Kirsche. Aprikose, jHosaeea«.) 

Diese artenreiche Gattung, die sowohl stattliche Bäume wie auch 
zierliche Sträuehcr umfasst, zeigt mannigfache Verschiedenheit im 
Wuchs nnd reiche Abwechslung in der Belaubung* vor Allem aber 
bildet die Bl athenfülle, welche im April und Mus in schneeigem 
Weias oster in rosafarbenen Tönen sieh entfaltet, einen herrlichen 
Gartons eh fnuek für das zeitige Frühjahr. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 7. 



Besonders schöne, starke Pyramiden meiner Wahl, 
zur Einzelpflanzung geeignet . . t Stück M. S—6. 

atlda Marasca {Hast.} Aus den Früchten wird in Dalmatien der 
bekannte Maraschino-Li kör bereitet ... 


1,50 



6-8 


8-12 


4-6 


4-6 



+*t 


L. Späth, Hau mach ule, Baumschulen weg hei Berlin, 
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LaubMIzer* 


No. 


Kt rB n ah er 

Mittel- 

Hoch- 




stämme 

stüöima 


Prunus 

l Slück 
>r. 

ifl St, 

u. 

i 5tück 
M. 

i Stück 

M. 

158 

IlClCUt fiCItlflCI'UoreJIS K.Kcch, AllerheilSpenkiracbp. Zicrl.WflThSiipetids 





Bez.weLgiing, den ganze» Sommer hindurch mil weiten Blüthen 

1,00—2,00 

8-15 




besetzt, denen kleine, dunkelrot ho Kirschen füllen. Macht zierend 

s, Trauorbäume 

171 

acuniinata Hrt nee lr ; . In der Belaubung der folgenden Art ähnlich* 

1,00-2,00 

8-15 




doch bedeutend stark Wüchsiger. hlUhtO hier noch nicht ...... 

— 

— 

168 

Porti r. Selten 1 Kleiner Baum mit eUif.tisclKji, scharf- 






gesägten Blättern, die mit den weisaen Bim heu sin gleicher Zeit er- 
scheinen.,. 

0,70—2*00 

6-15 

— 

— 

182 

ü.ngit£ti.fnlia Marsh. Ghicusa-Pfh Schmales, glänzend hellgrünes Blatt 

0,75—2,50 

fl—20 

— 

— 

106 

Arnicivincii Bri^nntiacn Dippel, Giattfrüehtige Aprikose. Frucht von 

i 1,00-1,50 

8-12 




der Grösse einer Kirschpflaume, hellgelb.,. 


— 

70 

„ pendula Hrt. Bange-A... 

1,50 


— 

— 

20 

ftvillin L. Gewöhnliche Süsskirsche (siehe auch Öbsiicilftfnig rJ . . . . 

1 0,25 

2 

— 

— 

84 

*, nspIpnÜMm Hrt. Blattrand regelmässig und hübsch gehackt . . - 

1,00-2,00 

— 

— 

— 

35 

„ deeiunana k. Koch. Sehr großblättrig.. 

1,00-2,00 

8-16 

— 

— 

21 

11. pL 1- ÖefüUtblQhende Sllstk j rsche. Prächtig im Flor ihrer zahl- 
-- lösen, schön geformten Blüthen .. 

8-12 

1.50—2 

s. Allee- 

1,00—1*50 

bäume 

22 

* pendula Hrt. Traner^Üßkirsehe. Schön hangend .. 

1,50 

— 

s. Tranerbänme 

23 

T, pul vei-lllenta tri colo r Hrt, Dreifarbige. bestäubt blättrige SÜß- 
WMClifl. 

1,00-3.00 

_ 

__ 

! _ 

37 

B pyramidal lä Hrt, Pyramiden-Süaskirseho. 

| 1,00—3,00 

— 

— 

— 

189 

Besäeyi £ r //. Bailcy. Neuheit L. Späth TötH>lBCL Diese, von den 
Amerikanern Wettern .Dwarf Cherry oder Nebraska Choke Cherry 
genannte, erst neuerdings botanisch fo&(gestellte Art gehört in die 
Verwandtschaft des Prunns pucaüfv, bildet jedoch kleinere, hübscher 
geformten dichter« und schöner belaubte Büsche als diese. Hie 
unterseits stark graugrünen, oben hellgrünen Blätter sind apitz- 
verkehrt-eiförmig Und stehen au braun überlaufenen Triebe», Die 
Früchte seilen kirsch-engrcs s, veränderlich i» der Form »0(1 sehr 
gehört aolihaft nein. Dicker letzteren Eigenschaft wegen ist der 






Strauch in Amerika bereits in Kultur genommen und wegen seiner 






Anspruchslosigkeit verspricht man sich vün ihm für die Nutzbar¬ 
machung schlechter Böden Und Ungünstiger Lugen guten Erfolg . . 

1,50—2,00 

12—16 

- 

— 

5 

cerasiftl’fi Ehrh. (Pr. Alyrob&lnna L.) Kirschpflaume. Zeichnet sich 

0,40 

3 




durch frühes Blühen aus (ziehe auch Obstwtli/littge .. 



96 

„ Riiffn Stiftilm pendula Eck. Sehr zierlich. . ... 

1,00-2,00 

8-15 

__ 


210 

j? C localis) j'MirobolflJia elegans Hesse-) Bl Atter fheils lanzetflieh 




mit unregelmässig autsgenagtem Bande, sich eiartig gekrümmt, tbcils 
fast fadenförmig. Wuchs gedrungen u. ziemlich aufrecht. Eigenartig 

1,00-1,50 

8-10 


— 

91 

w fl. ros. pl. Battet. Süll wahrscheinlich eine Form der Pr. Mn tue 






sein. Blktter oval, in eine lange Spitze ausgezogen. Slüthe. gross, 
hol lro sa. leicht, gefüllt.. 

1,00-2,00 

1 0,75—2,60 

8—16 

_ 

_ _ 

95 

» fol. arg» nilLl 1 ^. Hrt. Sehr scharf weies geräudot, Beizende Form 

0—20 

— 

— 

76 

„ „ purpureiä Späth, (Pr. Pissardi Paillet.i FurpnrM&ttrig# 






KirSClipflanniOt L. SpSth 1882 tf&L Diese aus Transkaukasien 
stammende, prächtig rothhlüttrige Form ist ein Zierbanm von grossem 
Wortlns Außerordentlich wirk»»gsvoll hobt sich im Frühjahre der 
achnceweissc Bluthcnflor von dem hervorbrech enden dunklen Laubs 
ab und ebenfalls zierend wirkt die reiche Zahl der lebhaft rothen, 
kugeligen Früchte im Juli Und August. 

0,60—5,00 

5-45 

1,25 2 

2-3 

25 

Cerasus fl. pL Lois. (Fr, C. numnculiflora r HtieJ Weissgefüllte 

RAU Ai-kirse he .. . 

0,75—1,00 

6—8 

1,50-2 

1,50 2 


„ ß, roseo pL Hrt. Siehe l*r. srrrnlata ß. pl . 


100 

f) fol. pulvemleiltiü Späth. L. Späth lf@ö,6ÖL WeissbesiAubte Blätter : 

l,0G-3 t 60 

8-30 


— 

129 

„ filobti^h späth. L, Späth Diese Kirsche wächst sehr go-; 

1,60 


1.60 



drangen und neigt zur Kugelten».... 

„ Rhexiß- pl. Hrt. siehe Prunus CeraSus fl. pl. Lois. 


_ 


79 

€ooilIIIillti Ten. Neapolitanische Pfl. Frucht rund! gelb. 

1.00-3,00 

8-25 

— 

— 

126 

dAS-ycavpa Ehrh. Pflaumen-Aprikose. Beschreibung n. PTeis s. Seite 52 . 1 





213 

7 j persicifolifl Lois. Blätter schmaler oder breiter lau zettlieh, am 

1,00-1,50 

8—12 




Rande wellig gefranüt.. 

— 

— 

137 

dem ins h Walp. Neuheit L. Spüth lMJä'hi. Eine der Virgmischen Trauben¬ 
kirsche naliestehende Art aus Nordwestamerika. 

1,00—2,00 

8-16 

- 

- 


emargfnata molUs Brew. et Wais. Siehe Fvstmtz moilis Walp. 





28 

frntkOBa pail. (Pr. Chamaecerasns Jacq.) Zworgkirsche .. 

1,00-3,00 

8-20 

— 1 

— 

29 

m pendula Hrt. Hänge-Zwergkirschc- Zierl Be?weigu»g u. Belaubung 

1,00—1,50 

8—12 

fl. Tranerhäulne 

117 

4 i. fol. V&I\ Hrt Bunte Hänge-Zwergkirsche ...... 

0,75—1,50 

6-12 


, _ 

161 

gracen Desf (Cerasus Fontanesiana Spach. (. Desfoutaine's K. Kleiner 




Baum mit flaumhaarige» Trieben, der als Blendling zwischen Pr. 
Mahal oh und Pr. avium angnSAben wird .. 

1,00-2,00 

S—15 


_ 

160 

hybrida ni^n fol. irnirg. Hrt. Die mittel grossen, elliptischen Blätter 




dieser Form, welche hier noch nicht blühte sind eehöa und beständig 
gelb gerundet.. 

0,75-1,50 

6—12 

— 

- 


L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin* 
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Laubhölzer. 


Frunns * stj 

SO jajlftiiica ft. albo pleno IBt. Pr. sinensis fl. albe pl. Hrt. Weise 

—--gpfüllf e japanische öträuclikirsche. Wie die 

folgend« Form ein ausserordentlich bliithenreiclies. fein zwei giges. 
redendes »trätichlein.. 0,40- 


Zi erliche Hoch- und Mittel Stämme. mit Primus trilchft fl. p] in 
Bezug auf Blüthenfüllc und Schönheit wetteifernd und abwechselnd 
mit letzteren gepflanzt, ausserordentlich wirkungsvoll. 


Mittel- Hoch- 
Stämme Stämme 
1 Stück l gitick 


- 1,50-2 2—3 


* 31 „ ft. roaeo pl. Hrt. Ro*a gefüllte japanische Strauebk Ersehe . , , . 0,40—0,76 

X72 Jacqueiuonü Hook fit. Selten 1 . Bin« Zwergfcirsche des Himalaja, mit. 

elliptischen Blättern und kleinen, heil rosafarbenen B hüben . . , , . I.OQ—1,{>0 
00 intiHIH Sr«'. Grau blättrige Zwergkirsrhe. Blüht rosa im Mai ..... 1.00—2,00 

07 insititia aucnbifolia Hrt. Ankubonblättrige Pflaume.0,50—2,00 

98 „ pendula fol. arg. variftg. Hrt. Blätter hübach w6ij|s marmerirt 0,75—1,50 

151 juliana pendula spatlt. TrfLuerpflaumo- L. Späth VB8W. Hübsch 
bangende, reichlich «eien bl übend« Form, die bisher noch kein« Frucht 
äitaetztö. Scheint ein Bastard der Pr. oecunomica zu sein ...... 1,00—2,00 

178 kurdica Fenxl. Kurdische m Neuheit h. Späth 106/9?. Diese Art 
stammt ans den Gebirgen Sud armen jene und bat eich hier «inter- 
hart gezeigt. Sjsj bildet ainen niedrigen, dornigen, »parrlgan 
mit über bangen den Zweigen, die mit mittel grueaeo, br ei t-el Optischen 
oder verkehrt-eiförmigen, dicht gesägten Blättern besetzt sind- Die 
gleichseitig mit den Blattern erscheinenden, meist einzeln stabend an 
BlUthöü Sind weisE u. haben ungefähr 16 mm. Durrkm . während die fast 
kugeligen Fr.ungefähr 10 mm dick, schwarz n. hlÄnlichweisa bereift sind 1,00’—'2 ? Q0 
Laucheaiiq Bolie sielte Prunus Fadus rotunäi/oJia Sim. Louis. 



S—30 a. Trauerbänme 


8 — 151 — - 


so. ee. Prunus Laurocerasus Schipkaensis stau. 

I.. Späth 1889/90. 

Winterharter Eirschlorbeer vom Nordabh&nge des Balkan. 

Dieser Kirsohlorbeer, ‘welcher in einer Höhe von lbOO—1600 m am Nordabh finge des Ozan-Bulkän 
aeine Heimath hat und dort die strengen. Winter von lo-ä^ H. Kälte ohne Schneedecke gut überstellt, hat 
sich auch in unserem norddeutschen Klima gut bewährt, Wenn Such bei scltneelosen, strengen Wintern 
die Blätter und jungen Spitzen von der YVintcrsonne leiden, so erfriert die Pflanze selbst nicht, sondern 
treibt um so üppiger von unten wieder aus. Dieser herrliche, immergrüne Strauch mit seinen dunkelgrünen 
Blättern gedeiht, «m betten auf einem Standort, wo er etwa* Deckung durch höher« Bäume hat; daher ist 
seine Anpflanzung als Unterholz besonders *u empfehlen. Ferner eignet, er «ich vorzüglich zur Zwischen- 
Pflanzung bei Koniferen, zur llundpfiAuzuiig von Gehöl zpartiun, Zur Herstellung niedriger Üiexliückeii, wie 
auch zur Kinzelpflanzung. Als Dekorationspflanze im Topf iat er ausserordentlich werthvoll und sein« 
Blätter finden hei der Kranzhinderei vorzügliche Verwendung, 

Wie die meisten immergrünen pflanzen verlangt. auch dieser Winterhärte Kirschlorbeer in der erston 
Zeit nach dem Verpflanzen, bis dass er ange wachsen ist, SchntK gegen Sonnenstrahlen und Winde, sowie an 
heissen Tagen »in mehrmaliges, leichte * Bespritzen. Im ersten Jahrs der Pflanzung muss er, da noch nicht 
genügend angewurzelt; im YVinter leicht gedeckt werden. 

Sehr schöne, kräftige Pflanzen aus dem freien Lande: 

30— iO cm hoch mit Ballen, fest in Paekleinwand «ingenäht l St-, AI- 0£0— UOCj 10 St. M, BjOOj 100 St- M. ru. 
Besondere breite Pflanzen, cü—00 cm breit. JO cm hoch, fest 

in Packleinwand ein genäht...1 St. Al. 10 St. M. 10,00. 


No. 207. 


Frumift Lanrocerasns Schipk. Misclieana Späth. 


Neuheit L. Späth 1696(99. 

Diese Form, deren Namen ich dum Andenken dös verstorbenen Herrn l>r. Afiscliü. der den Balkan- 
lorbeer entdeckte, weihte, bildet mit der folgenden einen hübschen Gegensatz, Hier sind die schräg auf- 
strebenden Zweige in ganz dicht zweizeiliger Stellung mit fcurzovalcn Blättern besetzt. 

Kräftige Pflanzen aua dem freien Lande: 

Mit Ballen, fest in Pack! ein wand emgenüht ... . . . , 1 St. M, 0^0—1,00 10 St ML 6*00. 

No- 206. Prunns Liniroeevasn» Scliipk. ZaboHana Späth. 

Kaubeit L. Spftth iSB/fth 

Zu. Ehren unseres verdienten Dendrologen, des Herrn Gartcnmcistcrs Zabel benannt, zeichnet Stob 
diese Spielart durch weidenartige, länglich - ljmzettliehe Blätter aas, di« an schlanken. ftUSgebroitot- 
aehrägaufstrobendeu Zweigen sitjien. Ein recht zierlicher Strauch. 

Kräftige Pflanzen aus dem freien Lande: 

SO—40 Cm hoch, mit Ballen, fest in Packleinvränd «fngenäht . . 1 St. M. 0.^0-llH); 1Ö St, II, 6 ; Q0j 100 St. h. 59, 


40 

Mflhaleb J„ Steinweichsel. Blätter und Holz wohlrisehend, letzteres 
wird vielfach zu Pfeifenröhren benutzt. (Stehe auch Obst iu ildtsnge) 

0,40-0,70 

s—e 

_ 

_ 

41 

n tompacta Späth. L. Späth Btne hier entstanden«. Sohr 

gedrungen wachsende, reich belaubte Abart.. . , , , 

0,75—1,50 

0—12 

_ 

1 __ 

50 

„ fruetn luteo mt. Gelbfraohtig. 

1,00—1,50 

— 

— 

— 

110 

n glülOfla Pck. Kugelförmig gedrungener Wuchs, liübache Zwergform 

0,75—1,50 

0—10 

1,50 2 

2-3 

54 

„ pendula Trantr-St. * . .... , - - 

0,75—2,00 

Ü-15 

1 — • 



L, Späth, Baumschule, Baumschulenweg hol Berlin, 
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Lanhliolzer, 


Prunns 

101 maritima Wttug/t, Meerstmm.lssrnau.ou 1 . Kleiner, spamger. nn>rd- 
amorikabi&ehcr Strauch mit weiten Blttthcn üüd kugeligen, stark 

kirschen grossen. dunkelblau du ¥' rü cb tön .. . . . . 

176 p fr. lutfco Arn.-Arb. GelMrOehtige Ferm . „ ... r 

Ul T, pygmaeft f wo Bleibt niedriger als No. toi. 

170 MaxirrLOtVJfJZI Hupt- Neuheit L. 1605.961 Nach Herrn Prüf. 

--- — Sargent's Beobachtungen in Japan ist die? ein 

25 riO Fugs heller Ban DO mit schlankem, blasaröt Michern Stamme 
ttud feiner Be&weEgung. Pie elliptischen, in eine dünn* Spitze aun- 
eezügenen. hüllgrünsn Blatter sind nn terssits heim Australien. wja die 
jungen Triebe und die BlUthfcOStlUide. rostfarben behaart. Letztere 
erscheinen im Mai und bilden &—4 Zoll lange, übarneigendo Trauben, 
die mit weissen, ungefähr % Zoll breiten Blütben besetzt sind. Di* 

kleine, längliche Kirs^benfrucht reift im Juli.,. ♦ 

115 nitlliltt Waip. Gelten- Kleiner BiUinj des «-örtlichen Nordamerika, zu 
den Steinweichseln gsbdrig, mit 3 JLnglich-ver kehrt-eiförmigen Blattern 

um! kürzet: weissen Blüthen trau hon im .Mat . . 

73 numLiCvlit K. Koch . Laub bell, blüht weiss im April . . .. 

* lü2 311UNO 5. et Z- .Tapwoiacbe Apr.iltnse. Selten! Ihrer schönen, grossen, 
rosafarben en BlUthon wegen. w cIehe neiiig im Frühjahre vor dem 
Ausbruche des Laubes erscheinen, wird diese, einer gewöhnlichen 
Aprikose ähnlich bolmihto Art mit; Vorliebe in den japanischen 
GArten angepflan zt. I>ie kleinen kugeligen, gelbbraunen Früchte 

sind nicht genießbar .... 

87 tlijSfrfl Ait. Kanad^ü. Hehr früh und ausserordentlich raichblübend, weiss 

19 oe«onomica fol. aureo-iimrgiiiatiä Hrt. Goldrandig. 

8 „ pyrnraiilAliH Hrt. (oeconX'B Jlitltlfl -' i ) Wuelw gut pyramidenförmig 

9 orlontalis fol. Var. Hrt- Wahrscheinlich Bastard öder Form von 

Pr. oerasifern. Bio breiter oder schmaler ei förmig-spitzen Blätter 

Sind graugrün lieh, weis? gerundet . . . ... ...... . . . 

143 orthüAüpüla Koehne. T 6XanJ8C.li* Pfl. L. Späth lä8&;@Ü. GldFtzend 
rothbraune Zweig»; schmales, graugrünes Lanbj reicher, weisssr 
Blüthhoflor; kugelige, c&. A3 em dicke blanschwarze Frucht ..... 

43 Padua Gemeine Trau lenk, (in Berlin Faulhanui g tut All nt). stark . . 

44 „ RXU'libjfotm sim -Louis. Aukubeiiblänrtgo Trauben k. Blatter regel- 

massig punhtirt. Sehr hübsch . 

130 „ aunea Hrt. Prächtige Färbung! ... 

59 „ Aibertsi Hrtm Albert« 1 bunt« Tr , ,.. 

188 „ bracteata Di Pp. Üpitzsteinige Tr. Soll bis lo cm lange, über¬ 
hangende Blüthemrauben mit langen Deckblättern haben .. 

55 „ fl. pl. Hrt. Gefüllte Traülenk, . . , ,.. 

149 „ ioliis mammmtfrt Späth. l, Späth l>ie länglichen, der 

Form nach an Pr, serot. erinnernden Blatter sind theils unregel¬ 
mässig stark gelb marmorirt, theils halbseitig gefärbt. 

85 n helüropliylla ele^an* variegata Hrt r Bunt- uud verschieden- 

blättrige Traubenkirsche ..... . - . 

173 n leUCÜCftl'pa A". kWh. (Pr. Salzerl Ziiätik). Selten E Form der gern. 

Traubenk. mit gelhlich-weissen Früchten.. . 

86 „ Maatkl Hrt. (nicht Pr. Vaacki Rnpr.) Friaehgruno Belaubung; 

früher austreibend td# hü* Stammform. 

45 „ rotmullfftllÄ Sim^Loitis. :I.ftueheana B-qKca Grossblumig and 

grossfrücbtig; blüht später als alle rinderen Padua ..- 

114 peiuisylvanica L. fit. Ponnsylvan. K. Ein kleiner, ruudkroniger, 
zierlich belaubter Baum mit sdm&eweissen Blülhendolden und 
e rh sengrn ss*n, ruchen Früchten. Treibt d u n kelbrau ii Aus ...... 

138 „ varict. Arnold-Arb. Treibt hellgrün aus und hat breitere Blatter 

als vorig*.. ....... , - 

15 Ftftz<lilLi A". Kooh. Potzold'ü Mand*1 aprikos*. Ein dem Prunus trilobA 
nab* verwandter Strauch aus Phina mit eifdrmig-spitzen grob 
gesagten Blattern an rothhraunen Trieben u. dunkclresafarbenen 

Blütbon, .... 

flssorrii sielte Prunns cerasi/cra fot. purp. 

!63 PlimfieiTMiBis fl. pl. Sim.-f.Quia, Gutgefüllte, wohlriechende Blüthe, 

Frnnjbt gross und wohlschmeckend ... - - - 

112 nrogtrata Labill. Niedergestreekte Zwergkirsch«. iseltnüi! Kleiner 

--— Strauch Südeuropa» nnd des Orients von ausgebr*itetcm 

Wuchs*. Blätter klein, rundlich-Oval, mit graufilziger Unterseite; 
Elüthen einzeln oder zu zweien längs der vorjährigen Zweige. 

Frncht ein* kleine, rundliche, rotbe Kirsche.. . . . . 

34 PsPiiflcu j ftrüHUS fl. roüeo pl. H*t, {Ccrssus Siebnidi Carr.) Grosso, 
- - — soböngefornu«, Kart rosafarbene Blüthen 

10 pnmila l. Kleine K. Niedriger Strauch, graugrün belaubt, Blütba weiss 

134 B Tiirict, Arnold-Arb. Bedeutend starker wüchsig als vor Ego. 

92 ItflßxH Hrt. Dunkelgrün belaubt. Gedrungener Wuchs. Blütke weist; 

Frucht eine kleine rothe Kirsche... , . . 

Stmperßoretts Ehrh. siehe aeida smtperßorens K. Koch. 


Sträucher Mitte]- 

stamm* 

Hoch¬ 

stämme 

1 stück 

]& Sb 1 Sitlck 

■ Stack 

bi. 

M. M. 

H, 

0,75-3.00 

ö—15 — 

_ 

0,75—1,50 

6-10 - 

— 

0,75-2,00 

6-15 — 


1,00—3,00 

8-25 — ] 

_ 

1,00-3,00 

8-25 — 

_ 

1,00—2,50 

8-20 - 


' 1,50—2,50 

12—20 - 


0,75—1,50 

0-12 — ; 

— 

0,75—2,00 

6—15 — 

— 

1,00—2,501 

8—30 — 

— 

1,00—1,50 

8—12 — 

“ 

1,00—2,00 

8-15 - 

_ 

0,40-1,00 

3—S —- 


0,75—3.00 

6-25 — 


0,75—2.50 

6-20 - 

— 

0,75—2.00 

0-15 

— 

1,00—2,50 

S-20 — 

_ 

0,75 — 2,00 

6-15 — 

— 

1,00—2,50 

0,75—2,50 

0,75—3,00 

8-20 — 

6—20 — 

- 

6-25 — 


s 

1 

to 

Ol 

o 

8—20 - 

“ 

0,75-2.00 

6—15 — 

— 

1,00—2,00 

— — 


1,00—2,00 

S-15 - 

— 

0,75—1.50 

6—10 — 

- 

1 1.00—2,50 

8—20 - 

! - 

1 

0,50-1,00 

4-8 - 


0.75—1,50 

- 1,60-2 

| 2—3 

0,40-0-75 

3-6 - 

, — 

0,75—1,50 

6-12 — 


1,00-2.00 

8-15 - 



h* S p ä t h ? Itaumsclmle* Oaumscliulenweg bei Berlin. 
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LaublißEzer. 


Strkn cb er 

Mittel - 
st ti in me 

Hoch* 

stÄmme 

1 Sctlck 

II Si¬ 

x Stück i 

1 Stück 

M. 

ll. 

M, 

SL 

0,40— 1,60 

3-S 

1,59 

1,50-2 

1,00—2,00 

8—15 

— ■ 

— 

0,60-3,00 

5—25 



1,00—1,50 i 

— 

“ ’ 

— 

1.00—1,50 

8—12 

_ 

_ 

1.00—2,00 

8-15 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 

_ _ 


1,00—1,60 

8-12 

1,25-2 

2-3 

3,00 

25 

- 

- 

i.50-2,00 

12-15 

— j 

— 

1,50—2,50 

12—20 

“ 

- 

0,75-2,00 

0-15 

- 

— 

0,40 

3 

- . 

- 

0,75—1,00 

0—8 

1,50 

_ 

1,50—3,00 

10—25 

1 — 

' 

' 1. ,00—2,50 

8—20 



: o,7“—if5o 

6—12 

- 

— 

; i,oo — 2 ,oo 

8-15 

_ 


0,50—1,00 

4-8 

— 


' 0,50-0,75 

4-6 

- 

; - 

- 

- 

1,25-2 

1,50-3 

! 0,75—1,50 

6—12 

— 


! 0,40-1,00 

1 

l 

s 

t 

> 

1 

l 

3-8 



! 1,00—2,00 

1 

8—15 


— 1 

! 0,60—1,00 

5—8 


• - 


Prunns 

46 scroti na Etirh, SpiUblüh. Traubonk. Blatter lorbeerfthnliflh, gtl 

St'br schön. Starke Pflanzen.. - . .. 

47 „ asplöniifnlia Urt. Ges At tr i g e Tr.,K. 

4S „ cartllaftfnca fiipj*. Perffamflntblattrige Trauben-K, Sehr gfliöu, 
" ^ Li]jt prachtvoll glüuzendem Lorbeerblatt , . . 

58 „ pendula Mrt. Hängende Tr.-K. Die Zweige hängen senkrecht nieder 

IBS * pyramidal^ &|tliüifölift {Cer&Aus virginiaiia pyramid. sei l ici U:< l. 

■ Xeuere, hübsche Form tne aufstrebendem Wuchs mit zier¬ 
lieber, jr&ni sclimultl&ttrigor, dichter Belaubung ....... 

53 t. saliciftdia (Mrt. nec Kth.) Schmalblättrig ........... 

205 Scrmlfttu, LdL Item Pr. P*endbeem?ua Ähnliche. doch £Aii7. unbehaarte 
Art mit grosse □ h weisseu, fleiaclifarbtn überlaufenen, etwa* zur Füllung 
neigenden Blüthen 

27 » fl. pl. Sehihi gefüllte. Fast weisae. ca, M 1 ^ cm breite Diüthe . 

198 * 11 isaklirrt Hrt. Japan- Xe« r Diese «cli&nc, kräftig wachsende Form 

zeichnet sieb durch grosse, bis n em breite, halbgefüllte, zart- rosa¬ 
farbene. in zierlich üborhfinpenden Büscheln stehende Blilthwn ans. 
Farbige Abbildung En Garten Flora I90i. lieft 1 h , , . . , , , . 

165 Sibirien forma I. Selten! Diese und die folgende Form aolL 

Westsibirien stammen. Der Waf-lii ist. boi beiden kräftig Ul. 

reehi.. Die ziemlich grossen ISIHMer der vorliegenden Form sind 
rundlich mit kurier, stumpfer Spitze. Blühte hier noch nicht. - . 

106 „ forma II. Seiten i Blatter oval, in eine sehr lange Spitze am 

gezogen- Blütho gross, hellrpsa. etwas zur Füllung neigend. . . . 

18 SS Ul uni Hrt. Simon’s Pfl. Strauchartige Pfl. aus China mit glanzenden 
Blattern, weissen Blüthen und ziegelräthen, grossen, sehr w 

rjochenden Früchten; vüllig hart... 

speeies m/s Texas Am.-Arb. siche orthcsepala Koehne. 

11 MfliUO^a Schlehe (Schwarzdorn). Asche auch ObstzDÜdisnvc' 

12 * N. pl- Hrt. Gefüllte Sehlohe. Ein mit seinen schneeweissen. sc 


dieser Form ist ad»«erordentlieh zierend . 


145 


13 


deren goldgelbes Fleisch angenehm säuerlich schmeckt 
tüinentn$A Ttibg. Filzige K Ein ungefähr l 1 ,'* m hoher 


Blüthen und scharlachrot her. rundlicher Frucht 

197 trifiora Roxb. Dreiidnthige Ffl. Selten! niese ii 
Art, welche *1* die w-uh rech ein) i ehe Stamm mute 


und tön purpurner Farbe sein. 

13" tnloba LdL Drei lappige Mandel apri tose 
heimischer, hj* "L m hoch werdender, In 


14 


113 


50 


kleinen, gefüllten Rosen; reichblühend. 


Hoch- und Mille] stamme, zur DlUtliezeit von ausserordentlicher 
Schönheit. 3—l 1 , 1 '? ni Staronihflhe.. 1Ü Stück M, Lf 


utabeusi» Trattsott- Pt Bogeys X Watsoni?) Strauoh mit glftnzc 
braunröthtn Trieben. Min glichen, mattgrünCn Blättern. wi 
Blüthen und kirschpfLaumeu grossen. blau schwarzen Früchten . 
virginiana Ehrh. Vjrgfn,. Traubenk. Der gemeinen Tranbenki 
ähnlich belaubt, etwa* später blühend, Frochttrauben dunkelpw 
„ heterophyiia trnritg. Hrt. i. 1\ Patt ui twleraph. elegMiS varwg 
WütHmii Sarg, Sand pflaume-, Neuheit L. Späth IblkJbl. Bildet 
Ö—10 Fufl» hohen, diohtbüsebigon Strauch mit achlankosi, hin, 
hergohogonen, im ersten Jab» glanzend roth braunen Zweige- 
mit zolllangen. eilanzettlicheu. gl ftu send hüll grünen Blättern bi 
sind. Im Mai bringt der Strauch eins ausserordentliche 


irn Dnrchtnesaar und 
essbar und kommen i: 
auf den Markt .... 


flihd lebhaft orangeroth gedarbt. 


180 i Zwergkirsche um den Fvlsengtibirken, 

ihrer Früchte ftügsbaute. strauchartige Zw 


Eine in Amerika i 


L. Späth ? ISaumsclnilc, liimmsElmknweg hei Berlin. 
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Laufohölzer* 

Xo. 


St rä o ch er 

Mittel- 

Hoch¬ 




Stämme 

stämme 


l’telea £, Hopfeiistraut-li. (Rutaceaeo 

i stück 

M. 

10 SL 
M- 

1 Stück 

HL 

1 Stück 

H. 

1 

trifdlliltR X- Gomoiner H.- , , , . L .. . . 

0,30—0,50 

2-4 



3 

aill'ÜU Bt'hnszh. Sehr acluln ata Einzelpflanze, mit herrlicher, göld- 

8—12 



1,00—1,50 

1,00—1.00 

6 

n fastl^iüta fe-AuSf/r. Neuere, htLbtcll pyramidal wachsende Form 

»—12 

I ! 

- 

2 


1,00—1,50 

1,00—1,50 

8—12 

. - : 

__ 

4 

, flaues iiooih. Graugrüner H., . . . . 

8—12 


— 

& 

„ Iimjor Hrt. Starkwüchaig. Einjährige Veredlungen. 

1,00—1.50 

8—12 

— 

“ 


Pterocary» Kth. Fltigeltmss. 





1 

CeuCäMica c. A , May. Kaukasische FL Bekannter Zicrbaum mit i-chön 

0,60—1,00 

5—8 




gefiederter Belaubung. Höhe ungefähr SW m. . . 

— 

— 

2 

laevigata Hrt. Giattblätirigo Fl.. , , ... 

0,60—1,00 

5—8 

- —^ 

— 

4 

lliojfnlia s, ci z Sümtachhlättiriße Fi, Sehen! Hin hoher Baum des 
rtördlichen Japan und dort (-ui wichtiger Nutzholz bann). Die laA. 
wjjmgerecht abstehenden AesU 1 seilen eine breite, mit grossen ge¬ 
fiederten Blättern dicht belaubte Krone bilden, Vor der in d^r 






Jugend etwas empfindlichen, kaukasisehen Flhgtdnuss bat diese Art 






den Vorzug vollständiger tt int erhärte und dürfte deshalb für uns 
werthvoller und vielleicht auch au forstlichem Anbau geeignet sein. 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 


^nercus L. Eiche. (Fagaecae.) 

Die Eichen verdienen ihres grossen EnrmenreiehthUfns und ihrer 
Schönheit wegen die häufigste Anpflanzung, 






t!& Stück in £n Sorten meiner Wahl M ^0—IQG. 






ßü n „ BÖ „ „ „ Af. 4ö— 1 300- 

7& „ „ 7fi „ „ „ M. 00—900. 






Besonders starke und sclitfue Pyramiden in Sorten meiner 






Wahl* zur Kinzgl]>f 1 jmzimg geeignet, l Stück M, 10—SO. 






I, Eichen der alten Weit* 





2 

ajudäghienbis diöseeta Booth. (criapata Stcv, van et. 71 Ziemlich 
grosso, etwas graugrüne, gehr Amt eite, «iDgeächaltteuo Blatter „ , . . 
apeiilliiia Arb. Muse. HK Lcitn. {Form von &es&. pubescens .i r(>, Muse.?) 

1,25-3,00 

10—25 


_ 

3 

1,50—5,00 

12-40 

— 1 

— 

115 

Cerris austriaca seiupervtrcus Hrt. (Qu, Turnorl Lorid.? ^ Qu, 






Hex X pedune.i Eine aahr zu empfehlende, völlig harte Eiche, die 


15—50 




sich Fast den ganzen Winter hiUdurch grün erhält . 

2,00-6,00 

3-5 

3-5 

55' 

„ caiia iuinor (Lcdd.) Klei hob, zierliches Blatt. ....... 

1,25—3,00 

10—25 

— 

— 

56 

T, dFlSfiÄ Booth. fori spat* Stev,?) Blätter kraus gelappt, unter.-ieits filzig 

1.00—3,00 

8—25 

— 

— : 

5Ö 

„ KarJsnibensis Hrt. (Tüza Bose, variet.?) Laub Kierl gekräuselt. 

1,00-4,50 

8—40 

— 

— 

61 

„ Uuiilliata Hirchn. Schöne und glanzend dunkelgrüne Belaubung: 

1,50-2,50 

12-20 




Blatter tief wellig gelappt , , ..... . . 

— 

— 

6G 

COllferta Kit. tQ.u, pannÖDiCA Booth.) Dichtfnichtige E- Die grossen 
Blätter sind regelmäßig tief gelappt. Sohr schöne Art. 

1,00—6.00 

8-50 

2-3 

8—4 

191 

CriSfUtla BL Nflii! Eine wohl noch kaum verbreitete, schöne Japani&ehe 
Eiche. Die grossen, oberseits dunkelgrünen, unten graugrünen 
Blätter sind meist breit verkehrt-es förmig-spitz, vielfach und hübsch „ 
regnlmässig spitz gelappt um fl haben (liebt parallelst ob ende, auf der 
Oberseite deutlich sich ah zeichnende Nerven ... , . 

3,00—5,00 

25—45 



ia? 

dontnta ThhR. (Da im io Hrt. Kaiear-E. Prächtig belaubter., japanischer 

1,00—2,00 

8-15 




Baum...... 

— 

— 


dschvrocftensis Uri . Her K. Koch 5. sess, suMobata A, JSTocIj. 
fscprj!cw/fi Bücth siehe lusitaniea Lutte 





131 

hulliaillPElsis (Jjtud.) Ein hübscher Bastard der Qü, Cerris mit halb' 

1,25—2,00 

10—15 




immergrünen, glanzenden, tief ge lappten. Unterseite grünen Blättern 

— 

— 

192 

glaildulifera Bk (deirfftta Albertai .Hrt.) Drüaenüähnige E- Spitzlappige, 

1,25-2,50 

10—20 




schön dunkelgrüne, UUtereoltS graugrün« Blätter. Japanische Art. . 

— 

— 

020 

HjlUS Kot SC ^y. Selten! ln Kleinasien heimisch und in Wnrli.i nnd 






Belaubung an unsere Stieleiche erinnernd. Blätter graugrün, tief 
gelappt, mit wolligem Bande .... 


12-15 


_ 

7 

HitrlwisstJina Stev- Hartwiss’sehe E. Bl&ttor spitzlappig. 

1,00—5,00 

8-45 

— 


222 

infeeforia Oliv. Gall-E, Selten" Stranchige Art Shdosteuropas Und 






des Orients mit halb immergrünen, in T s Grane spielend CH, wollig 
gelappten Blättern... 

1,50-2,00 

12—15 

_ 

_ 

20& 

Lib&ni flngnstirelia Biftp. Selten 1 Dicht- und feinzweigig, zierlich 
belaubt." BlSt-ttr langlteh-lanzettlioh, scharf gesägt, dunkelgrün mit 

1,50-2,50 

12-20 




hellgrüner Unterseite . . , . . .. ... . . . 

— 

— 

104 

Lut linibüana Hoh*- Ein der Qa, Fulhamensis Ähnlicher Cerris-Bastard, 






dessen zierliche, hal hi mm ergrüne Blätter jedoch untere eits weiss- 
t\ lifig «ind , . . .. 

1,25-2,50 

10—20 

! 


* 68 

lUftitälLiCa Lom* Portugiesische E. Kleine. grohge&Agtc. graugrüne 

1,25—2,00 

10-15 




Blätter. Stranchig. . ... 



L. Späth, Baumschule, Baumselinlenweg hei Berlin* 
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LaubhÖUpr* 


tjnercus 

fti lUacrantll£rH F ff/. M, Per&i&chB E. Mit herrlichen. dunlia%rüneii 

——-- unter den grösst I Bit trügen eine der schönsten . 

f 8 IHIrbecJiL Burüu Hübsch belaubter, kleiner Baum ans Xordafriba. 

Die echte Pf Lanze ist wenig verbreitet , .. 

103 pcdimcnLnta u: (Q. liotmr X.) sommert, Sdel-E.. 

17 „ argenteo m arginata Hrt. WeiMramdig. hnb**h .......... 

9 „ asplenüfolia Hrt. Pein zerschlitztes Laub . .... 

104 „ „ grACllift Hrt. Blätter noch feiner gatheilt, als bei der vorigen. 

oft fast fadenförmig , , , ,.. 

20 « atriinillTIUrCft Kirchu. BIut-E DunkeJ. purpurroth, fast schwarz, 

—-—--dunkler als die Blutbüche. Die schönst* dunkel- 

rothe Eiche .. ... 

, biiitia spach, italienische Stiel-B. ......... ... . r r . , . 

COChlCRtll Hrt. Eigeuthümlicbs, wellig gedrehte Belaubung; s r schön 

Cülllptoiiiifoiia Hrt. Sehr tierlichea, bübschea baub -. 

Concerdia Hrt. Mit, goldgelben Blättern, schön . . . 

einenHata foL arg*-var. Hrt. Blatter kappenförmig, gelblich* 
weissbunt ... .. 


5 

127 

24 

12 

129 

21 


Cuprefr Hrt* Schön kupferfarbener Austrieb . 


Sträucher 

Mittel- 

Hoeh- 



sräntme 

stflmmü 

1 fitäck 

io st. 

t Stuck 

i l Stück 

H. 

M. 

M. 

3t. 

1 ,00—2,00 

8-15 

2-3 

a. Allee* 
bäume 

1,30—2,00 

12-15 

_ 

! «_ 

0,40—1*50 

3—12 

j, Alleebätim* 

1*00—7,50 

8-60 

2—3 

8—4 

1 ,00—2,00 

: 8—15 

— 

— 

| 1,00-3,00 

8-25 

- 

- 

2,50-6,00 

* 20—40 

4-5 

4-5 

1,50-4,00 

12—35 


__ 

1,50—5*00 

12-40 

__ 

_ 

1,50—2,00 

12—15 

_ 

— 

1,50-4,50 

12-40 

S. AUeehäüme 


12-40 

_ 

_ _ 

1,50-8,50 

12—30 

- 

i _ 


No, 13. perl qnrn lata fnwtiffiata DC. (Quereus pyrai». Gmd.; Pyramiüen-K£ichc* 
I Stück M r 1,60—b.cö; 10 Stück M, 18—J0. 

Sehr starke Pyramiden. Ballen haltend, zur Einzel p fl ruazungr 


2S m höch..1 St. M. 7J60-2&; 

—6 m hoch; 1,00—1,95 m breit .1 St. M. 2|i—Sn; 


10 St, M. 7Q-200; 
10 St- M. 8ö0; 


im st. .\r. 300- im 

WO St, M. -A)Ü0. 


105 peduncnhlta fa&tigiuta Cttpressoilleö^f. Dicht gedrängte Pyramiden 

bildend . . , ,.,... r 

139 „ fastlgiata lul. ilill'CO - putlutatia Hrt. Gel bbunt blättrige Pyra- 

miden-E. ......... . . 

144 „ „ jEfracilis Späth. Eine hübsch«, dunkel laubige Form, die »ehlitak 

pyramidal, fast säulenförmig wiehat. Die Blätter sind gro9* Und 

mulden form i g ..... 

186 j, „ Orangei BtiruirriL Kräftiger, aufrechter Wuchs und lange, oft 

blasig au (getrieben s Blätter . . , ... 

löfl r « viridis Hrt. Bildet eine sehr breite Pyramide .......... 

16 * fjUcifolia Topf. Blätter tief ffederspaltig mit linealen Fledern . . 

153 r Fliret Stil Will'StPtl bürg Hrt. Der zweite Trieb ist vollständig rein- 
weiss gefleckt, mit zart rosafarbener Spitze, und zeichnet eich auf 

dem dunklen I.auba dea erzcen Triebes scharf ab . .. 

20 „ heterophylla i^d, UngleichblRttrige St,-R .. 

10 , „ ftncullata Hrt. Mit aufgetriebenen, verschieden gestalteten 

Blättern . .... 

28 w J, Hentzei Hrt. Hentze’s St, - E, Eigentümlich gakräueelte 

Belaubung.... 

107 * * lyrata punctata Hrt . gaff, Gefleckte lyraamg« St.-E...... 

22 „ maculata Hrt. Gelblich-weias gefleckt. . 

132 „ nigricans Hrt. Austrieb Lebhaft dnnkelbrnunrotb. öusgereifres Laub 

bläulich-dunkelgrün. Eine sehr hübsche Form* die bedeutend 
kräftiger wächst »1s die prächtige r doch leider etwas schwach- 

wachsige Qu. ped. atropurpurea ... 

131 ' H pallida Hrt, Blatter blassgelblich ... 

29 „ pectinata Ifrf. K&mmblättr. St.-E. Blätter tiofgezäckt, sehr schön 

99 9 pendula Dauvessei Hrt. Gut hhngauds Form.. 

23 pulveralenta Hrt. Bestäubt, wei Gabun tblättrig ........... 

49 „ Tlmmasi spach . Das dunkelgrüne Laub halt sich im Herbst 

lange Am Baum.. .. 

145 „ tricolor Hrt, Austrieb reich hellgelb gescheckt. ......... 

249 * UnabrSMinUfera Ligbli Kot he. Li ginn Kugel-Ei,La. Neu! Ein* 

hübsche, in Södruasland aus Samen dar Pyramid aneiche entstandene, 
recht charakteristische Form, die ihre dichte Hu ge] kröne ohne 
jegliche Nachhilfe ganz beständig entwickelt. 

31 ]?3*g<Lo A<wüopH ATrVcA«. Clnnuginoea Tituill. typicn ^ . 

32 „ j. pendula JCtrdm, (pubescons X Tozä^j Büb sch hängende 

Fornj ........ ♦ r . . 

215 „ Tiinieri Hrt. Vcitch. Ein* Ne, llö ähnliche, doch in Behaarung 

und Blattferm abweichende, bübteha Eicha mit ]f ! c tigen, dunkel- 
grünen, gelhatieligen Blättern. . . 


1,50-6,00 

12-55 


1 — 

2,60—12,00 

20-100 

I 

I "■ 

2*00—5,00 

— 

| _ 

! — 

1,60-3,00 

12—25 

_ 

_ 

1.50-6,00 

32-50 

— 

1 — 

1,50-3,50 

8-30 


— 

2,00-8,50 

_ | 

3-4 

3-4 

1,50—8,00 

12-70 

— 

1 _ 

1,50 — B f 00 

12-70 

- 

- 

1,50-7,00 

12-60 

_ 


1,50—3,50 

12-30 

— 


1,60-7,50 

12—70 

4 

s. AlT.ee* 

2 k 5Ö-8,00 

20-70 

3—4 

bäume 

1,50-3,0 0 

— 

— 

— 

1,50—7*50 

12-00 

2-8 

2*50 4 

*— 

— 

s. Trauerbäume 

1,50-4,00 

— 

“ ' 

— 

1,50-3,00 

_ 

2-3 : 

3—4 

1,00—8*00 

■TT 

_ 

—■ 




3.50 5 

1,50—2,50 

12—20 

— ' 

— 

1,50—4,00 

12—35 


- 

1,50-2,50 

12-20 

- 1 

- 


L. Späth, Baumschule, Baumsehuieiiweg bei Berlin* 
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Lanbhölzer, 


Queren« 

63 pubesueng Heutzei K Koch, {pubeseens x pedunoulata ?) HentasF* 

weichhaaT. K .......... . . , , .. . . . . 

pyrenaicti W. siehe Tosa Bose, 

,. com ata pendula Hrt. siehe Tossei pendula Di pp. 

112 äÖSStJiflorft Sattst. {Bobur MiU.) Trauben-E. . 

38 £ alnoides Miisk, Katal. Anx^rtihv seicht gelappt . , r , r 

39 „ eöchtoftta Hrt. Löffel blättrige Tr -E.. ,.. 

225 „ Esculus Dck. Soll i1i<s italienisch 6 Form der Traübeneielie sein. 

Blätter in die Länge gezogen, aiu Hände gewellt Und kraus ..... 
147 „ Gießierl Speith, L. Späth ISSöjjSS- Blätter meist schmal und in 

die Laus* Rezp&ün. theils tief spitzlappig. thoiD flach und unregel¬ 
mässig stumpf gül&ppt bis fast ganz räudig, vielfach gewellt nml 

gedreht . . . . . . . .. 

266 stssilifloi'ft 1 Elt! I TIiSit fl Koehne {sess. lacrn. criüps Mstsk. Keitni. Blätter 
mehl oder weniger stark unregelmässig ein geschnitten und gelappt, 

und oft ganz schmal in die Lange gezogen. 

„ lattgifaiia hybrid a Musk. Kat ul. siehe St' SS, Muscavittisis Koühne. 

42 , Kirchn, Louottc’a Tr.-E. Stärkwüehsig mit dunkel¬ 

grünen. .glanzenden, lorbtsuftbltlichen Blättern; hübsch. 

43 „ 31 USCavilülsis Konti>i?. B l fit r er l ause r r,lich. 1 innal oder fadenförtui g, 

mit ganz unregelmässig gebuchtetem oder im*g<f rewenem , welligem 

Bande . ...... . 

271 „ snblobatft K. Koch (dschornchoHsls Hrt. tsüc K. Kitüh.'> Schöne, 

glänzend dunkelgrüne Belaubung. . . . 

4S SieboMi Kirchtt. [ob^ehorocliMisis K. Koch ?\ Hübsches, grosses, oben 
dunkelgrünes, unterseits gratigrdnes Blatt. welches am Bande kraus 

gelappt ist. . 

34 Toxa Äosf,!p.vftiitAie» JF.) Fyrenäeu-E- (3 rangrün es, hübsch gelapptes Kl att 
160 „ ])CHflllI;i Bipp. Hftbscb hängende Form ............... 

IL Eichen der neuen Weit (Nordamerika). 

70 alba elongata Hrt ♦ ViaUttrvth* Herbstfärbung , .. 

118 iiinblglia Wchx. (coceirmaXiübra?? .. 

264 Gambeli Null. Neu beit L. Späth ISEKiySU, Aus Kolprad-n. Formeure teile 
Art, dia kleine Bäume oder Strauch er bildet) mit bald mehr, bald 

weniger tief geläppten Blättern.. 

77 macrocarpa Mchx- Ö-rossfrüchtige E. Mit auffallend grossen und 

schönen Blattern.... 

72 „ «ImfuPtliis Bipp. Oliven fruchtige E, Blatt feiner gelappt ala 

bei voriger . . . 

121 palustris Dar. Sumpf-TJ. Kleines, tief fiederspaItigas Blatt., welches sich 

im Herbste ja nach dem Standorte mehr oder minder lebhaft reth färbt 
176 s an^ustif«lia Mush, Katai. Vielleicht ein Bastard dar Q, palustris 
und imbHcaria. dessen schmal längliche, um Grunde heilige, meist 
gaiizrändigc , nur hier und da gezahnte oder schwach buchtige 
Blätter denen der Qu. imbricarln, am ähnlichsten sind ....... . 

122 rubra 5. Botbe E. drutsu, Kpltzluppige« BJatt, färbt sieh Im Herbst jo 

■-nach dem Standort, vielleicht auch durch Einfluss der jeweiligen 

Witterung, mehr oder weniger roth oder or«ngegulb .. 

173 üin-ea Hrt. Amerikanische Gold eiche. Neuere goldblättrige Eiche 

" --— aus Holland, Bio steht der Ooncordiä in Fftrbung völlig 

gleich, ist jedoch gegen starken Sonnenbrand etwas empfindlich . . 

Et ha m ii us L, Kreuzdorn, Ohndorn, Faulbaum, ,Hhamuac r ) 

Ihrer schönen, recht verschieden artigen Belaubung Wegen 
liefern die, njttiiH gfuSiG Sträucher bildenden Arten und Formen 
dieser Oattdng ei Ei ächfltzenswerthüS Material fUr Geh filzgruppen. 
Alle haben au scheinbare. kJ eine, meist grünlich« BlUthen im FrUh- 
aommer. denen äm Herbat schwarze oder dunkelbraune Beeren folgen. 
29 alnifoJia UHerit. Erlenblättrigor Qbnd, Hübsch belaubter nord- 

amerikanischer Strauch . . . .. 

1 fllpina B, Alpen-Ohnd. Schöne Belaubung.. - 

9 grt'Blidilüliß Hipp, |Ttb. grandifnl. Hrt- tte-c p\ cl M, Bh, imaretiua 

B & . - - Hrt,} 0rossblIttriger Alpen^Ohnd. Schön, in. dBreelbeü 

Art. wie Bh. Alpina, aber grösserbl&ttrig.. 

*49 californiea tomentelta Brew. et Wette. S^uhcit 

1.. Hpii Ui 11»0^ 4M«. Stammt aus den kalifornischen Bergen, 
wo diese Form nach Mit ihm lang de* Sammlers prachtvolle Sträuche* 
bilden soll. Die hiesigen jungen Pflanzen sind von etwas aus. 
gebreitetem W u eins und fallen auf durch den zArlen Färben Ion ihrer 
Belaubung- Die an knrzfilzigen Trieben sitzenden Bi älter sind 
8—IM cm lang, sch mal elliptisch, ganirandig, oberseits heligr&ugrün 

und unten bläulicll-weiss filzig . ,.. 

23 camliijiüiäa Walt, Karolinischer F. Lebhaft gj .n, etwas glänzcade 
Belaubung.... , , 


Strauch er 


i Stilek 

M. 

io bt. 

M. 

1.00-7,50 

12-70 

2 ,00-8,00 
l r &0—6,00 

12—15 

15—70 

12-50 

1,50—3,50 

12—30 

1,50—6,00 

12-50 

1,50—3,00 

12—25 

1,50-6,00 

12-50 

3,00—6.00 

— 

1,50—3,00 

12-25 

1.50- 5.50 

1.50- 3.00 

1.50- 3,00 

12-45 

12-26 

12—25 

1.50— 2,00 

1.50— 2,50 

12-15 

12—20 

0,75-1,50 

6—12 

1,50—2,50 

8-20 

1,50—6,00 

12-50 

0,75—1,50 

6—12 

1,50 

12 

0,75—2,00 

6—15 

1 ,00—2,00 

1,00 

8-15 

8 

0,60—1,50 

4-12 

3,00 

25 

0,00—4,50 

5—12 


Mittel- Hooh- 
stämm« stamm« 
i Stück i Stück 

M. 


t. AlleebÄnrne 

2—3 S-5 
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Laabholzer, 


1 1 1 


Ko. 


Strüncher 

Mittel- 

Hoch¬ 

H liam n us 

i &iuek ! 
u 

l» St. | 
’.i 

Stämme 
e Stück 

M. 

stämme 

i Stück 

4 

cHtlllll’tiCrt i. (icmeiiicr Kr. Gütet Hciikuiiitrjiuch.. 

0,40—0,60 

3-5 I 



33 

cliUn ni)h(H H Dcnt. Gelbgraiier Kr. 

1,00—2,00 

8-16 

— 


24 

dalumca PalL Dahnrischer Kr. Di« hlltHseL bfllgttea, hli 15ttn l&Sgen, 
längtichdans!4-t(|icLien Blatter stehen regchntüsig. fast zweizeilig un¬ 
geordnet an den leicht überbäugendem Zweigen. Tracht und Be¬ 
laubung dieses bis ri ni hoch w( n.i einten St raue hes sind recht zk'teiui. 

0,75—1,50 

6-12 



7 

Ery t |l mxylftn PalL R rst-]i h ulzi gor K r- Spa rr Lg wach send ero stasiar ischcr 
Strauch mit schmalen, länglich-lau KCftlitdiCT} oder verhohrt-üchmal- 
lanzettlichen Blättern. der ungefüllt l ä a Ü tü Halle erreicht. 

1,00—1,50 

8—12 



8 

Fran^ala Gemeiner Fauibanin, Put verholz... 

0,30—0,60 

2—5 


_ 

25 

asriteiliirolia Hri. Mu^c FärßhlüTtnper F. Di« fein serschlitäte 

zierender Wirkung . ... ...... 

1,00—2,50 

8—20 



* 15 

hyhridil (Rh, AlfttornosXälpiuEi.' i:iu dicht he 1 anbter Strauch, 

dessen ovale oder längliche, glänzend dunkelgrüne Blätter sich iu 
milden Wintern bis zum Früh] Ah f halten , ,.. 

1,00—1,50 

0—12 



27 

hlft't'turia i, Für bet-Kt- In den Gebirgen Sildeuropas heimischer. & m 
hoher» spärriger Strauch mit elliptischen oder ovalen Blättern an 
wcEvhhftiirigen Trieben ... 

0,75—1,50 

5—12 



31 

jsipimEöu Maxim. Xenl In Nord ja pan heimischer, dem Rh, catharlica 
nahestehender spartiger Strauch mit lang-verkehrt-eiförmigen. lieil- 
grauen Blättern . 

1,50—2,50 

12—20 



33 

Pnrsln;u]a DC. Schöne, grö&HbläUtrigo Belaubung ... 

1,25—2,00 

10—15 

— 

— 

* 50 

„ iiitül'lllpllla Kociifte. Neuheit L, Späth ISP&'ßß, Dieser hübsche 
Strauch . der in de« Bergen Kaliforniens in 7—Ü00Ü Füss Höhe für 
mich gesammelt wurde, bildet das Bindeglied zwischen dem breit* 
blättrigen Rh. Ptt»hi&na DC und dem schmalblättrigen Bh. ealiforni cu 
Estksch. Er ist. voll dichtbuschigem Wüchse und trägt an seinen 
roth braunen Trieben ziemlich grosse, länglich Spitze Blätter, deren 
matt glanzende graugrüne Oberfläche deutlich die vertieftll egende, 
regelmäßige Nervung zeigt, während die Unterseite uud der Austrieb 
durch lebhaft hellgrüne Färbung abstechen ^ . 

1,00—2,00 

8—15 



so 

PnpeStriS scop. Felsen-F. Ein niedriger Gebirgsütrauch mit kleinen, 
rundlich ovalen, mattglänzenden, etwas graugrünen Blättern .... 

1,00-2,00 

8-16 

— 

_ 

16 

aaxatiliH FölsCn-Kr. Ein meterhoher, sehr dicht?.wieEgig^r Strauch 

mit dunkelgrünen, rundlichen Blättern .. 

1,00—2,00 

Ö-15 



6 

# tlumosii fjrt. Niedriger als der vorhergehende . 

1,00—1,50 

ö—12 


— 


Ithododenflroin, L. Alpenrose, (Ericaceaeo 

hybridmil. Unter unseren schönen. immergrünen Gehölzen nehmen 
die Winterhärten Hbododendren einen ganz hervorragendIm Platz 
ein. Alljährliche, überreiche Blut he ihl Mai n, Juni, in den herrlichsten 
Farben, aowl« prächtig dunbolgröne Belaubung machen eie in 
Grüppcu wie auch als Einzelpfln»ten HüSeerordentJjeb wirkungs¬ 
voll. Ich empfehle kräftige Pflanzen in beeten, hurten Sorten mit 
Knospen.... 

1,50-5,00 

12-45 



* 271 

piTMMiOX Davis. viliatum X dftlHUfieuju-j Dieser reizende Bastard ent. 
faltet seine zun- rosafarbenen, aä 1 /*—3 cm breiten- trichterförmigen, in 
reichlicher Zahl unset zeuden TUüthen bereits im ersten FrUhjah i L , 
gegen Ende Mürz. Er bildet hübsch gedrungene, buschige, dicht mit 

H — 1 cm Istngeu . ovalen, lichtgrilneu, ausdauernden Blättern belaubte 
Sträuche r. Audi mm Treiben vorzüglich geeignet ......... 

1,00-1,50 

8—12 



1 

Hhoitoty pn* S. it Z, Schemkerrie, (Rosaoeä«.) 

ketTioTclem ^ z Weinsbltthendc Sch. Eiu hübsch hellgrün belaubter 

Strauch, der seine grossen. schneeweißen Blöcken vom Mai bis in den 
Spätsommer hinein entwickelt.. 

0,50—0,75 

4—6 



17 

khüs Z.. SllDIMCh (Eitigbautn); [An&eardiaecäcO 

gl'OnialiCh .cn-nata Mül.- Duftender S, Selten' Ein kleiner» 

buschiger Strauch des östlichen Nordamerikas mit ged reiten, wohl- 
riechenden Blättern. Kleine, grünläch-gelbö BlütheuübreU bedecken 
den Strauch in reicher Anzahl Ende April oder Anfang Alui Vor 
Ausbruch des Lauheit- Fr. eine scharlachrot ho Beere. 

1,00—2,00 

8-35 



12 

Coli»lis (Cotiaua Coccygea A’. A'ocfi.) Gemeiner Perrückemtrauoh, 

Die grossen, fedengsn, röthliohen FntchtriSpen *cbcn dem hübsch 
belaubten Strauche im Spätsommer ein eigenartiges und recht an¬ 
ziehendes Aussehen ..... 

0,60—1,00 

5-8 



3 

glnlfni lat inäaitti Ccirr. Gosehlitztblättr. S. Sehr zierliche Bclanbung 

1,00—1,60 

8-12 

— 

— 

20 

trilllbatR Xutt. Druilnnpiger S. Selten! Strauch von niedrigem, ane- 

zackten, dreizäbligen, hellgrünen Blättern besetzt. Die kleinen 
Hlüthen erscheinen in dichten, hellgelben Knäueln vor den Blättern 
und ihnen folgen im Herbste kleine braun rot he. kugelige Beeren . . 

1,00-1 t 50 




4 

typhi na /.. Hirsch kolbun-S. Kleiner Baum des östlichen Nordamerikas, 
dessen hübsch gefiederte Belaubung sich im Herbst leuchtend roih 
färbt. Sehr zierend sind auch die grossen, schön karmc^inroth£» 
Frucht&tände. . . . .... 

0.60-1,00 

5-8 
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LaubMlzer* 


Hildes L> Johannisbeere, Alilbeere, Goblt raube, Stachelbeere. 


lS«sifrÄgac&fteO 

All« entwickeln ihr» «um Thoil Sldir schonen Bluthen im April und llai und sind im Juli mit den viel¬ 
fach recht zierenden rothon Girier schwarzen fruchten besetzt. 

1H achstabende Sorten I St. M. Ö&—Oj&0; 10 St, M. 2-ß; 100 St. M. 19-40, 

BO St in 30 Sorten M, 12: JOO St. in mehreren Sorten meiner WdM, kräftig« PHwuzcn. AL ®>. 


Alpinum L , Alpe« ,'loh. Sehr früh auatraibsüd; 
ein vorzüglicher Strauch zur Verwendung in 
Gebüschgruppen und zur BepflAm.ung si-haV 
tige-r Plätze. selbst unter Mumon; eolir za 


43 


106 


SO 


empfehlen. 1 St. M. 0,40—0,30; 100 St. M. 30—50. 

n fein in. Die weibliche Form. Die lebhaft rot heu j 
Fruchtt rauben heben sicli von dem dunkel¬ 
grünen Laube sehr hübsch ab. 

* nillSO. Die männlich« Form. Die ijlasRgalben 
Hl üth ent rauben bedecken den Strauch in grosser 
Fülle im zeitigen Frühjahre. 

„ internphyIIum Hrt. Kleinblättrig, 
tt pnmiiuin Hrt. Niedrig bleibend, * relehblüb. 

aureum PursH, Echte Goldtr. Blüthe gelb und 
wohlriechend, Blätter im Herbst roth- 
n acerifoHum Hrt. AhornblXtETigo GokUrnubc- 
„ ginbgifftlium Hrt. Ginkgoblättrige G. 

„ ieiobotryfl Kothne. Kabltraubige G. 

burcjcflS® F, Schmidt- Neu! Diese im Amnrlaude 
heimische Art fällt auf durch ihre lebhaft rotb- 
brauneu, dicht mir. Stachelbor&ton besetzten 
'I'riebe, von denen Oie lichtgrLinen, B— «lappigen 
jÖlktter hübsch nb&tächen. Die im April er¬ 
scheinend en, in Trauben stehenden B|ü ibcrt 
sind woias. mit zurückgeachlagoncn, braunen 
Kelchzinfoln. Wuchs ausgebroltvt, 

1 St M. 1J50: 10 St M. 12. 

geFOnill j OqhrL Wache-J. Selten! Ein ungefähr 
meterhoher- dicht* weiniger Strand) der wesi,. 
liehen Vereinigten Staaten. Die hol] grau grüne, 
kraust! flttri ge Belaubung an hellbräunen 
Trieben wirkt eigenartig Und auffallend. Blüthe 
weise, Em April, läeercn rttthlich. 

1 St. M. ljirf); IQ St M 1*. 

eolorudenäft Coviite. Neuheit L, Späth lgoi.tifi. 

In der Weise wiü R. prostratuin zeigt diese, 
erst neüerdings botanisch fest gestellte Art aus 
den K oloradob ergea einen ganz nieder liegenden, 
kräftigen Wuchs. Sic treibe lange, mit grossen, 
rotboii Knospen besetzte Zweige auf dem Boden 
entlang und belaubt aich schon im zeitigen 
Frühjahr Die l&nggosti eiten Blätter sind 
y. i em lieh prOss. rlind 1 i cli. o I ftppi g und am Grunde 
herzförmig. Anfäug April erscheinen dEe blass- 
grUnlioben. bräunlich überlaufenen Blüthijn- 
trauben, denen schwarze lieere-n folgen «ölten. 

1 St. M. 10 St. AL 20, 

Cynosbati /_. Borstcnfrüchti^e St. Selten! Ein 
meterhoher, nordamerikanischer Strauch mit 
rundlichen, 3-«lappigen, hellgrünen Blättern, 
grün!ich weiseen Blüthen n. kugeligen, dunkgl- 
purpurnen, borstig behaarten Beeren. 

i St, m. o,:iJi io st. al 6. 

Diacautba Patl. Doppelstachlige J, 

(liviirii'ütimi DqurI- Sparrige St, 

fitSCIt'lllütnill &f ( £ r Büsch eI-J. Selten! Niedriger 
G ebi rgsst ra mi 3 j Japans imd Nord Chinas mit 
denen der öoldtraube Ähnlichen Blattern und. 
hellgelben R Süthen in huschelig verkürzten 
Traube]], die Ende April lind Anfang Mai er¬ 
scheinen. Fr bochrcth, ziemlich gross, länglich, 
hia tief in den Winter hinein am Strauche 
haftend, 1 St. M. 0,75 1 10 St. M. ß. 

florblnm L’Hhrit. famericannm Milt?} Amerika¬ 
nische Ahlb. Blüht sehr reich, En gelblioh- 
weisaen Trauben, Blätter im Herbst rothbr&un; 
hübsch. 

Gürdoniamitrt Lear taurenm X sauguinenm.) 

Blüthe orangegelb; Ecbdnl 

GrossitL nrhovcum t siehe irrigitiDH DimgL 

Grcssularta X nigrtitii siehe Se/meieiert ICöehne. 


7 ^ h irtellii m ßfctix. Kurz hu urlgo St. A uf recht er W uehs. 


97 I a Pnrpasi &>?kne, Neuheit r.. Späth i^nm. 


Diese in den Kolorftdobergcn gcaammclto 
bildet einen niedrigen Busch mit aus- 


0G 


Form bildet einen niedrigen 
gebreiteten nnd HbOrhängondeii Zweigen, l’lpn 
kleinen, grünlichen Blüthon folgt im Juli ein 
reicher Ansatz kleiner, rundlicher, schwarz, 
rether. süsssäUerlrcher Früchte. 

I St, M, l,00i 10 St. M. & 
bolosericeitm et lUctr. ßlllth« hrdunlich- 

grün. Heeren ziemlich dunke!rot h. süsssituerlieh. 
4Ö iiiterniiplium Hrt. oangufiz. var. oder Bastard?) 
Jltüihö blft’isrofiä. 

31 imglium DohrI. WaaHerliahende Kt. Von dichtem, 
ganz aufrechtem Wüchse. 

IflCUStTB jRpir. Sumpf-.I. Zw^Igo mit Stacheln und 
braunen Stachel barsten dicht besetzt; Blüthe 
grünröf blich. Frucht schwarz. Eigenartig nnd 
Ern Blüthcnflor sehr hübsch, 

50 macrobotrys Hrt. 'oaucasic. X^übrum? Aoc/jirtt ) 
56 Äflnziesi Pursli- Gelten! Ein kleiner, gegen 1 m 
hoch wachsend er, sparriger. dicht- und dÜ3i]i- 
zwcEgigcr, stark bestachedter, fein belaubter 
Btrauch- Recht zierend ist nfer Flor der lebhaft 
brau 11 roth d n H Ulf hon im Mtii Die über erbsön- 
groäNzn, kugeligen Früchte sind Epe [artig mit 
längen, starren Stachel borsten dicht besetzt. 
Wahrscheinlich .gehören die hiesigen Pflanzen 
der var, eälifornienm S. WßtS- au- 

1 Si. M. DW-1.50! 10 St, M. 9—12, 
mnltiflonun n .et K, Vielblüthäge J, Entwickelt 
im Mai bis J2 cm lange, überhängonde, dlcht- 
heseizte, grünliche Rltlthentrauben. Wenig 
verbreitet. 1 Sl- M. JjQO; \f) St, M. *. 

s» VHt'tet. ftlüthentrauhen locker, bräunlich Über¬ 
laufen. Wahrscheinlich ein Bnatard zwi«clicn 
B, muHifJornrn und petraeum, 

1 St. AI. 1,00: 10 St, AI. 8. 
nlgrum Gemeine Ahlbeere, schwarze Johannis¬ 
beere fsielir auch unter Obst;. 

„ BCünitifolilim hircbn. Kizenbutblättriga Ahlb, 
„ apilfoHnm Kirchtu Sehr fein zorschlitirtca Blatt. 
n fob arg. var. Knehn. WeiKbuntblättr* Ahlb. 
n fol. aiir,-VOr. Hrt. Goldbuutblättrigö Ablb. 

A fr- lllteo Kirthn. Fr. trüb gelbbraon. 

IlivOlllU £j ’nttt. Weissblühende St, Sehr (ChOn, 
wenn mit schnceweiMsen Blüthcn übersÄst. 

_ Beeren blauaebwarz, bereift, 

Öl'ieiltulo Des/. OrientaliHche J. Die mndficheu, 
hellgrünen, du fr enden 1! tütt er entwickeln «ich 
bcn:.it& sehr zeitig im Frühjahfo niijLbejLtraiiljH.nl 
gr ünlich-gel b. Fr.ge I bl ich-roth. Wen i gverbrei t e l- 
rotundifoliiini Mch.w RundblAttrige St. Helten! 

No rdamcr ikft U i *cb e r. un gefü br 


S4 


10 


14 


15 


16 


26 : 


l 1 j m hoher, dünnzweigiger. wenig beittachelter 
Strauch. Blätter drei Lappig, groh gn^kn^rbt, 
breitkfliläg in den Stiel aüslaufoud, lebhaft 
grün; Blü'thcn bräUIilich-wefss : Fr, eine kleine, 
ackwarzrotbe Beere. 1 Se, M, 0,7bj lü St. 11. ö. 

lol, au reo - murp. hirehn. Gemeine 

gHjlbgerandate J. Sehr büb«cb. 

saugühieum ciirneuiti ^rmulirinrum Hrt 
Fleisch farbig- 1 St. Si, ü,ir>; 10 St, M. ß. 

Seil II ekle vi Hoch ne. Selten! Kin interessanter 
Bastard zwischen Stachel- und Ahlhsero. 
der in seEnem Aeussern einer schwarzen 
JnbanulsbciBrc mit kleineren Blättern gleicht, 
MerRwürdigcrwcise fehlen doa Blättern die 
znh [reichen Geldrüsen der Ri he* uigrum gan» 
und gar. Die Blüthen sind bräuuroth mit 
blassgriln nnd i:ehen in armblüthigen Trauben. 
Die Frucht ist eine kleine. schwarzrothe r feiu- 
bebaurtc Srachelhecr«. 1 St- AL 0,7ö; 10 St- AL & 
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Langhölzer. 


8. AOeebüume 


1 , 30 - 2,50 


Robinift Ly Akazie (R©bime) f (Pspilionataae.) 

Di© Akazien nehmen mit sandigem Rad©« fürlieh und empfehlen 
sieb durch ihre grossen, prächtigen Bl dLhent rauben Uüd zierlich© 

Belaubung, 

IO Stück in IÖ Sorten meiner Wahl M. 9. 

SS „ * „ M. 20. 

5 lli&tiula L, borstige, rothblühenda A. Wichst mehr strauchartig und 

---— bläht schon ganz jung, wie auch ihre folgende Abart ..... 

9 nmcroiilivila (Schraä.) Blatter und Blüthen dieser fast horsten' 

* - - — 1 -- losen Form sind etwas größer als di© der Stammart 

64 nen-mexitumn d- Cr, Diese neuere, schön© Akazie adS den Südlichen 

-- Kelsen geh irg an Nordamerikas leidet Selbst in den 

strengsten Wintern nicht im geringsten nnd ist daher für den ranhen 
Norden vgg grossem Werth©. Ton Mitte Juni an erscheinen di© rosa- 
färben an, in aufrechten, gedrungenen Trauben Stabend©!) Blüthöi) Und 
folgen mit kurzer Unterbrechung bis Mitte September aufeinander . 
lü Psendlicatiu Z. Gemein© Akazie. Ihres vorzüglichen Nutzholz©» 
wegen Zullte die an den Boden So anspruchslos© Akazie tri viel 
grosserem Maassstabe, als dies bisher geschieht, zur Bebauung 
mmderwerthiger BodenflAchen verwendet werden, welche auf diese 
Weis© noch ansehnlich© Erträge abwerfen können (siehe auch Geh&fo- 

sdittliHgi ) ..WO St, M, 90—40 

11 „ BtlKirphtfoUa Lk tWorwblfttträge gemeine A. .. 

13 „ ani’fia Hvt Gelbblättrfge A. . . 

14 * Etsso»iona Hrt. Bildet ohne Schnitt schöne, lichte, mode Kronen 

und ist ein ausgezeichneter Allee- und Parkbaum.. 

15 „ Camnsoti Hrt. Dunkelgrün©, feiugefiederte Blätter! gedrnng. Wuchs 

57 , f iirolirtlana Hrt, Fast ätachellafl; sehr gröseblättri g : Ähnlich No o9, 

doch hellgrün austreibend...... . 

58 „ colutcoides Hrt. Blatter fein gefiedert . .. 

16 r tTispa ilf, Blatter hübsch geringelt und kraus ........... 

17 „ cj'liiull'ica Hrt. Walzenförmige gemeine A .. 

18 „ PfHrniHnüann Hrt, Decaisne's A. Blüht hlassroth .. 

50 T dukia Hrt. GmashlAttrig- braunroth austreibend . . 

53 j „ eclunatn Hrt. Brcitgehender Wuchs, großblättrig 
55 i,' !ol. ar^. yar, Hrt , Blatter weiss saarmorlrt und bestäubt .... 

50! n lomiOSisSlMR Hrt. Grosse, fleischfarben© Blume in dichten, 

hangenden Trauben. Schön .. . 

20 „ pflanceaceits Hrt. Kleine, etwas gekräuselt© Blätter ....... 

00 „ (Iciuiullli Hrt. Gedrungen und ziemlich aufrecht wachsend .... 

24 „ lioteropliylln Hrt . -'mononhylla Hrt. Blätter tbcils einfach, thcils 

1 -2 jechig gefiedert, mit gr., 10cm u. mehr langen, elliptischen Blättchen 

21 „ in^rmis Dum. Kugel-Akazie. .. . 

61 „ mOnopllyllA fiiSti^intä Dck. Schön belaubte, aufrecht wuchs. Ferm 

45 „ „ pendula Dck. Hängt sehr schön und ist prächtig belaubt . , . 

62 „ monströs» Hrt, Kwrzzwejgjg und von gedrAngteoi Wüchse .... 

25 „ myrtifülia Hrt. Myrten blättrige A ... 

34 „ pendula Hrt . Der Kam© bezieht sieh nicht auf dio etwas ge* 

wundenen, abstehenden Aest© und Zweige,, sondern auf die wie 
Uocken gekräuselten U, Senkrecht hcrabbäugcuden Blätter. Eigen¬ 
artig und hübsch . . ..... 

41 „ peiklnlifolia Hrt. Gross©, »chl©ff hetabhängend© Blätter ©u ßber- 

hängenden Zweigen. . .. 

63 J, pnrpnrea Hrt. An den übart] äugenden Zweigen hängen die 

groasen Blätter, welche in dar .lugend braunrot h gefärbt sind, senk¬ 
recht herab. Eine ach du© Form.. 

20 „ [ivi'atlliltilljs Prßin Streng pyramidal, wie die itulieirische Pappel 

80 * robustst Yignei Hrt. Fein blättrige, dicht© Belaubung ., 

38 senmerflorens tlrt. im Frükherbet xnm zwei ton Stal und ganz 
™ ----- voll blühend . . 

51 „ stviCta Lft , Gedrungen aufrecht wachsend.. 

28 „ tortliosa DC- Eigenthümlich, gewundene Zweig©, grösS© herab¬ 
hängende Blätter . .... 

23 „ „ ologans Hrt. Zweig© noch m©br gedreht als hei voriger, schöne, 

volle Belaubung, Hübsche Form.. . 

43 - UlriCiarift U- SpäTh teSQ/Ol, Nimmt sich'besonders nla Einzel¬ 

bau m mit ihren in zierlichen Bogcrt ttbarhäugend m Zwergen hübsch aus 
1 ViaCtM Veutr (E. glntinoaa Sims} Klebe-A. Zweimal blühend, hellrosa 

Rosa L * Hfisp. (Siehe Roskn-SoriimenL) 

Ich weise noch besonders auf die unter dm Abteilungen w—p anfgführten Wihiro&m hin, 
die als Garten- und Parksträucher von so vorzüglicher Wirkung sind und als solche nicht entfernt 
in dem Maasse verwandt werden* wie sie es verdienen. 


Sträuclier 

1 Stück 

re St . 

M . 

M . 

1,00—1,50 

8-12 

1,00-1,50 

8-12 

1,00-2,00 

8—15 

0,40—0,75 

3-Ö 

1,00-1,50 

8—12 

1,00-1,50 

8—12 

0,50-1,00 

4-8 

1,00—1,50 

8—12 

1,00-1,50 

8-12 

1,00-1,50 

8-12 

1,00 

8 

1,00-1,50 

8-12 

1,00-2.00 

8-15 

1,00—2.00 

— 

1.00-2,00 

6-15 

1,00-1,50 

8-12 

1.00—1,50 

8—12 

1,00-1.50 

8-12 

1,00—1.50 

8-12 

1,00—1,50 

8 — 12 

1,50 

— 

LOÜ-U&O 

8—12 

1,25—1.50 

IO—12 

i;0Q-2,00' 

8-15 

1,25—2,00 

8—15 

1,50-2,00 

12-15 

1,00—1,50 

8—12 

1,25-2,00 

10—15 

1.00-1,50 

8-12 

1,00—1,50 

8-12 

1,00—1,50 

8—12 

1,00-1,50 

8-12 

1,00-1.50 

8-12 

1,00-1,50 

8—12 

1,50 

12 

1,00-1.50 

8-12 


Mittel- Hoch- 
stamm© stamme 


— s, Alleebäume 


1* Späth, Baumschule, Baumschulernreg bei Berlin. 
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LaiibhrHzer. 


Knbus L. Himbeere, Brombeere, (Ttosaceae,) {Siehe auch Obst.) 

Sehen« kräftige Pflanzen 1 St. M, 0.00—1,25; 10 St. >1, 4—11, 12 Stück in J2 Sorten meiner Wahl AL & 


612 




551 




m 


520 

545 


eanadetiHs rosetis Hrt. siehe wivrtthis L. 

CrfttlVft^i toll US JJjfr. WetsedarnblMträge IT. Eine 
auf recht waRhs.. net asiatische Art mit grossen, 
dreilapplgen Blättern, weissen RliUlic» und im 
Juli ll. August reifenden, reichlich an setzen den, 
ziemlich grossen, lebhaft mennigrothsn Him- 
b^orfrü ehten 

tleliciftslts Torr. Köstliche TL Selten! Wegen 
seines reichen Blüthenfiors und ziert lohen 
Wuchses verdient dieatr noch wenig bekannte, 
schöne Strauch die weiteste Verbreitung, Er 
wird ungefähr l’fe m bock and ist von auf¬ 
strebendem Elan, wobei die Seit&nxueig« hübsch 
bugig Überhängen. Im der Ent wickcl iiüg u>521 

der hellgrünen, mgr.. ^lappigen Blätter an leb* 
hsift rollten Tri eben bedeckt siel] der Strauch mit 
zäliireichen. 4-5 cm breiten, reinweissen Slüthen. 

Die Er ist eine klein tun Ansehnliche, hell violette 
Himbeerj . l St. M 1,00 jj00; 10 st. W. 3-15, 
fnitieUMÜS inevmis Uri. Htachellos; rankend. 
iliCiSÜS ^ hhir. Jj Spiith !fäJOJt]. Ein Jiiüdlieber, 

-kleiner, japanischer Himbeerstrauch von 

auf rechtem Wüchse. Die woieehereiften Stengel 


504 mit kann* Afaf. Grosse, weisse Blui hm vom Mai 

bis Juli; Frucht roth. 


Otlorftttlfl /*■ Wohlriechende H. Grosse, rundliche, 
5 lappige Matter und 4 cm Uud mehr 


5G4 


breite, rosa purpurne Mathen, vorn Juni bis 
AugöaE. Fr. roth, Scbdnc Art! 
parvifoliva Hrt. siehe K. triphyUus Tftbg. 


phoeillcola^illS Maxim Hothborstige H. Sehr 
— zierend, Blatt Unterseite weias. 


556 

560 


tragen zierlich drei lappige, braun au «treib ende 
Blatter, von denen eich die weiseen Blüthen im 
Mai reizend abhaben. 

lUolanoluRLUH FocJte. Selten3 Aue Nordamerika. 
Star kwuchsen deß i m bc d rart. Stengel braunv iolc tt 
mit schwärzlichen Stacheln. Hübsche Belaub. 
Kr. wohlschmeckend. 

moi'ifnlhis Hri. nee Sieb. Selten ! Niedriger Strauch 
von auSRohroitetcm, über hingen dem Wuchs. 
Stendel hellgrün, violett über Lauf emweiss Iw reift, 
spärlich borstig,mEt gruben,dreilaiipigen. Unter¬ 
seite weiasgraucn Blättern besetzt-, Blflthe weies, 
mit ach malen Blumenblätter«, im Mai. Kr. eine 
tagr. T hellrothe Bimbcere, 1 St, 4L. 1,00; 10 Si. M, S, 


531 


Triebe dicht mit rol hen Boreren besetzt ä etark- 
wücbgig. Ultlths bellrosa im Mai bis Juni, 
Frucht gelblich roth, klein. 

rosifoliHö coTOiiariiis Sims. Schön gefüllte, 
grosse, rcinweisse Mürben, Im Freien sorg¬ 
fältig eu decken, doch selbst als Topfpflanze 
schön, 

30 rlu toll ll* Maxim. Neu! Diese japanische Art ist 
ein kleiner, Stark Ausläufer treibender Halb¬ 
st ruuvh mit sehr hübscher, gefiederter, amaragd- 
grüner Belaubung. Den grossen. es,. 4 cm 
breiten, weissen, Im Juli er ach einenden Hlüthen 
folgen Ende August bestechend schöne, 
scharluchrothe , grosso, kugelige H imbeer- 
fruchte von fade säuerlichem Geschmack, 

1 St. M. EDO; 10 St. M. 8. 

StrigOSllä Ale hx. fpenna.vlv. Poir.) Borstige H. 
Ulüthe weiss, im Mai—Junf, Fracht hellroth. 
Stengel hübsch bereift mit dunklen Stacbelü- 

tripliylllis ThbR. (Thtmhergi BL, fToffmeiaterianua 
Kth. et Sehe., parvifol. und parviflorus Hrt.) 
Rankend, Sehr geeignet zur schnellen Beklei¬ 
dung kahler Flüchen. Blüthc rösa, im Juni 
und Juli. Frucht scharlachrot!« 

ülimfuJiiis belJidiflolllS -je. Koch). Bankende 
Form mit roaagefüllten Biüthcn. 


Salix L. Woüto. 


(SalicaceaeJ 

Die Weiden enthalten unter der grossen Anzahl ihrer Arten und Formen — vom stattlichen Baum 
herab bi« zum niedrigen Strauch — viele, weiche wegen Schönheit des Wuchs es oder der Belaubung, ja selbat 
wegen der Fülle der im ersten Frühjahr erscheinenden hübschen B]ilthcnkürzehen eine häufigere landschaft¬ 
liche Verwendung verdienen, als solche Ihnen bisher zu Tbeäl wurde. Ich hebe deshalb am Schlüsse des nach¬ 
folgenden Sortiments die schüneton Zierweideu besonder. 1 ; hervor. Anschliessend daran werden auch die besten 
Nutz weiden auf irr führt. 

SO Stück in 10 Sorten meiner Wahl AL o. 

35 * „ 25 „ * , M, 6- 


To 

50 

100 


* W * 

_ 100 _ 


„ M, 12. 

, M. 2b. 

m SI. lö. 


100 Stück in mehreren Sorten, kräftige Pflanzen, M. Io—ä0. 

Sehr schone und gut bewurzelte Tftanzen in felgenden Borten: 1 St, 41. CUk>—f>,7rij 10 St. M. S^ütfV— 5. 


28 

91 


Weiblieh, 

ilunkal- 


no 
n ; 
8 


27 


25 

5)7 


ariumnuld Stn. (CaprcaX viminali&J V. 

Blätter oft sehr gross, obersaita schön 
grün, unten granfilzig, 
avuütolia w, Ka«pMiche w. Männlich. Dunkle, 
bereifte El Ende, schmales Blatt. Strauch ig. 
Vorzügliche Binde weide, 

allen OphyLta Tloak. Wcibl. ilrtw Strauch mit 
filzigen Zweigen und Blättern- Zierend. 
iXlba ürm'ntfii Wimtn. fragalik l\ fftte.) silber-W. 

-BLätt silberfarben; schünl 

Hochstämme 1 St. AI. 1,00—2: |0 St. AI. 13—18, 
„ vitellina TI-, Koch. Dotter-W. Golbzwcigig, 
sehr zii'rCud: gute Bindew r eide. 

^ „ aurimtuii;a j-lri. Mknnlicb. 

„ - Britzruisia s^th. l. Späth i8is/T0 Mut- 
rothe Doiterweida. Männlich. Das ljähr. Holz 
dieser W.iiFLt im Winter eine lenehtend rotlie 
Färbung, Höchst. M- 3,50-2; 10 St M, 12-18. 
R „ flava Hi t. Weihlieh. 

^ « nova h* i. Ansgezeich»ete Bindeweide. 


171 alha vjtellina iiomliila bovii Hrt. T rauer- 


Dotter-'Weide- KJ 11 ® P r kchti ge hän gende Form 
. der Dotturweide. Üe im rauben 


Norden für die wundervoll«, ab&r Leider empfind¬ 
liche S. Babyloiüca eiuOu vollgültigen Ersatz 
bietet. Wie bei jener, SO hängen noch hier 
die hindfad an dünnen Zweige nach kurzem Wo¬ 
gen mehrere Meter lang senkrecht xnr Erda, 
während da« balle Gelb der Rjude mit den 
schmalen blaugrünen Blättern einet htlbflchon 
Gegensatz bildet. 

Starke Sträuchar ... 1 Stück il. 0 l"ö— l,o(X 
Hochstämme,, eiu ch Tr mt er bäume) M. 3—J.PjO. 

Vitellin ft purpurca Hrt. (Alba X fra^ilia?) 
Woihlieh. 

Eht U. fauriiii X repeus Witltm.) Weib¬ 
lich- Niedriger, graugrün belaubter Strauch, 
12 Rmjgdfllina discolor Hrt. CalbaXämygdalina), 

W ei bl ich. 


10 


116 


L. Spätlij Bnumschale, Baum sch ulen weg bei Berlin. 


r lnvidu Hrt- Männlich. Aehnlieb No. ÖS, doch 
kleinblättrig. 
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Laiihhölzer* 


So. 

Salix 

96 JUnygdflliriR pallidn j/,t. MAnnHeh. Gute Binde- 
wetde. 

34 RrgenteO-ftUHta Hrt. (a.llwX f * H ff i U»?> WeibUch- 

67 bicolor Ehrh. Männlich. Nitdrigw ^trnucli mit 
Oberseite glänzend grünen, OAtefltiti tdau- 
grünen Blättern. 

130 blliinlü Attderss- (Babjlonlca X fttigili;.’ Brcit- 

htü Striae Trauerweide. 1, Späth Von 

k rftftlgoot Wucba und mit jei utm-h über!iAugenden 
Zweigen, die mit breit * lanzeitticken BlAttiura , 
besetzt sind. 

Heu ■ h s tj( mme f.f. a. TraHerbäumt) 1 Kt. M. I.,ö0—2jb0. 

103 t APAirt pendula Znbeü Dck. Männlich. 

103 eandicans urt. antfr. Gelten! MAimlirh. I.'nter 

diesem Namen erhielt ich «ing hübsche, schmal¬ 
blättrige, stark bereifte Weide, die nach Knplme 

eine eigene Art darstcllca dürfte, j«4«h mit 
beic.'liriebenen Arten bisher nicht st! identI- 
fizirCn war. 

21 Caprcn L. Sahlweid« (Fftlmweide). 1 St M. 0.75. 

22 „ pendula Hrt. Trauer -Suhlweide. Weiblich. 

BreitblAttrig; schöner Trams rbaum- 
Xnr Höchst ArtUtlft sfr/if auch Trauerbästmc' 

L St. M. 3. , 

taspi'ca siehe tiaphti, pomeran. u. acnlifol. 

42 cinerea X acmmniUa Hrt. Weiblich. 

41 „ x viminftlia Wimm. Weiblich» 

60 (laphnoidca Vill. m^C, Eeifwelde. Zweige bereift. 

Blatter längli e h -&pi t £- 

1 . pornen»*« ™ } ÄÄ 

5 f, h n «Ohlin. f weibl. Sehr stark- 

wüchsig. Die mAniil. Pflanze zeigt sehr grosse, 
gelbe IIEttthenkäczchen im zeitigen Frühjahre. 
Blatt schmäh blftngrO.ii. 

47 flasydatloH Wimm. Weiblich. Wunderschöne 

grossblAttrige Belaubung. Zweige graufilzig. 

48 tlccipiOHH. Hrt, Männlich- Eine Form der Bruch- ! 

weide (S. (rflgih* L.) 

134 tlecnmbons n?rb. (daphn. X renens), Männlich. 

Eine zi erlirb« Weide vom Ostseostraude, von 
niedrigem, au« gebreitetem Wuchs. 

49 diacolor Af/Mfe masc. Blattgrün*w. S eiten! Ein 

nord amerikanischer. hoher Strauch oder kleiner 
Baum. Hübsch ist der tief rot h brau ne Austrieb 
dir ziemlich grossen, elliptisch-spitzen, unter- 
sei t s bläulich-grauen Bl Alt er, 1 St. 11. P75. 

50 Dtminna Sm. fpurp urea X repens Witunt.) Weibl- 

Feinaweigig und -blättrig, Schwach wuchtig. 

6 elegfinMssiltlll Af. A'offj. (SiabAlili //rt, Dabylonica 

■—— Eemina Ilrt.', Zierliche Trauer-W, 
Weiblich. Eine sehr snhftno, harte Art mit 
zierlich hängenden Zweigen. Wird auch als 
Form von K. fragtlis Jf.. aufgefasst. 

HochatAmme I St. M, 2. 
J88 BrÄingeii Kern, (Cnprea X daphnoädät Wimm.} 
Sehen! Weiblich. Hoher, ziemlich aufrecht 
wachse tid.tr Strauch mit ziemlich großen, 
flliptiscli-lftiiEttiliehcn. oben glänzend dunkel- 
grölXrU, mit ersehn me ergründ i Blattern. 

1 St. M, 0,75. 

61 h'oE'h veitmi Sm. {purp. X Tini inalia r ) Weiblich. 

202 frflgllis Knack weide. Männlich. 

143 „ M «11S1 H-1 i e IIS i s j-orb Ma nnlich, Hatch wichsige 

Form nier Knack weide oder vielleicht Bastard 
derselben mit S. ul ha. 

196 frutic*>sa Hifil. umrittXvimi naU* Wimm.. Männ¬ 
lich. 1’nter dem falschen Namen S. hulö&Qrioca 
B~ erhalten und früher abgegeben- 
fitsca Hrt. siche acuHfoUa W. 

7 Helix pyramidalis k. Hoch, .linearis Hn. y 

Jcsephiltae ffrt., Eugen ei Hrt., purpurea 
varlet.P) Pyramiden-Hach-W. Männlich, Hoch- 
waehätnd oud hübsch hel&ubt. 


Snllx 

55 hipiiopbaifolia ^«i/hEamygdal.XvimiaftL) Weib¬ 
lich, Junge Triebe glänzend silberwötSä be- 
ha art. 

86 . nmilllftta n. Hoch, (nndulftta Eitrh .) 

35 lioloserirtia aiiiruHUfalta n r t. rö b siicaiaoa tF.pi 

Männlicb. 

57 Hopp Kill El [f r Weiblich. Eine Ferm der Mandel- 
weide mit schmalen, Unterseite aehr blangrilnon 
Blättern, 

88 lanceo I sita DC. {vimi n alia X Caprea Wim »i., iDtmiL 

145 laäiantlra Bevth. Weiblieb, fernes«/Strauch Nurd- 
wesiamerikfi.s. Nicht häulig. 

106 T litlU'ifojjjt Bebb. Männlich. Jjange», breit- 
lanzeitlh-bea, nnterscits blaugrUnes Blatt, 
Scbona Form. 

l&nrtlia Sm. fbicolorXCaprea.j Weiblich. 

jl ftlhfbg. G anz schmales, langes Blatt. 

Zierlloh- 

y Aixyrnphylla AmierSS. Selten: Männlich, 
Sehr hübsche, ailbergvaue Form, 

luctdh Mtlhlb. Männlich, Per zahlreichen, grossan, 
gelben BlüthenkAtzohen nad der seliöneu, glän¬ 
zenden und gross blättrigen Belaubung wegen 
eine dar schönsten Zäerwaidcu. 1 St. AI. 0.75—1,00. 

Ml 1 ! Io Tili /io iss. Männlich, Schönö, grossblftttriga, 
seltene Weide, 

HlUlJissiUTA Ehrh. iamygdal. X viminalis.J Mämil, 
Schmales blau grünes Blatt. 

myricoides eordata Dipp. In brännliehem Ton 

tommon di* längEEch-spitzen, am Grunde herK- 
Idrtnigflo Blätter hervor und gebon der Pflanze 
im Verein mit den groason Neben blättern und 
item hängen Jom Wachse ein recht zierliches 
Aussehen, 

T ri^iclji Hipp. Tn der Zier Wirkung der vorher¬ 
gehenden gleich; weicht nur durch schmalere, 
Iknglich-lauzbttliche, am Gründe abgerundete 
Blatter ab. Hochstämme L Et, M. Z. 

12a Kifsllulsoni Dck. (discolorX myrieoidos ? A"i yehiie). 

Weiblich. Eine neuere, hübsch belaubte Form 
aus Nordamerika. 

126 „ purpurnsten» Hck. Selten 1 Weiblich. Die 

jungen Blätter kommen in einem hübsch braun- 
rethen Ton, der sich längere Zeit erhält, hervor, 

148 tUfirsh. Weiblich, Aua Nordamerika. In 

unseren Gürten noch wenig verbreitet. 

1Ö1 T falcata A. Gr. Lunge, ^ehtnab>, in eine siohel- 
fEVrmige Spitze aus laufende Blätter. Zierlich. 

45 nigricans cotimtolia Sm. Weiblich. Blatt fast 
kreisrund bis rundlich-oval. 

63 h meiltlliloüa Most. Weibl. Blatt breit-oval, 

67 „ pai'Vifolia H, t. Aiännliob. Blatt tAnglich-spitä, 

15 m pmilifolia Hrt. Atünnl. Blatt verkehrt-oi form, 

86 „ vibumoides i/ r t. Weibl. Blattverkohrt ellörm. 

24 pontandra L. Lorbcfir-W, Aianniieh. Glänzende, 
«chüue Belaubung. Zweige oliveubrAunlieb, 
glänzend. Grosser Strauch. 

68 Ponteilprana W.Koth. (eincraXiürpuraa.) Weibl. 

16 purpnrea l. Purpur-W, UAnnlich. Binde-W, 

J15 , Khrkrti Hrt. Männlich. 

69 s La Ulbert ian El w. Koch. Mänulitb, Blätt er 

oft gegenständig 

05 r iniraliili» (Rost.) Männliche und weiblich* 
Blutben neben einander an denselben Kätzchen, 
11 t, POTI<1IIIfl Hrt. (nigra pend. Hrt .; TrAtier-Purpnr- 
W, Weiblii;h. Fainzweigig. 

Schöne Hocbstämma I Kt. AI. 2pß. 

135 „ SctiEirlenbcirgensis a\ Holte, l. SpAth lew/BK 

Weibl, Eine sehr feinblkttrige, zierliche Form 
der Puri^urweide, Hochstämme I St, M. lif.öU. 


61 

146 

147 
108 

107 

121 

201 

179 


L, SpÄth, IHitmis^hule, Baum sch öfenweg! bei Berlin, 
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a 


N->, 

Salix 


LaabhSizer. 


n*. 


Salix 


71 pnrpurea nralensia nn. Weiblich. Fcinzweigig, 176 

niedria bleibend; eine vorzügliche Bindeweide. 

102 „ ntilissinia Hrt. Soll die einzige Sorte sein, 175 

welche, in Wasser gesotten, nach dem ftchflden 
Hl endend wird. Deshalb vorzüglich Tür J|4 

Korbdiaehörarbelten geeignet. 

77 BnSSeH&na Sm. (alb* X fragil.) 19 

150 aericca Marsh. Seidige W r Weiblich Hübeehe 
nord amerikanische Art, 

Sl Serill^&lllH Catid- Serings'e W- (S, CapreaX 
incana Wimm*} Weiblich- 
83 stipnlftrift. sm. (cinerea X viral nnlisj Weibl- 

1$ VlimilftNn £, Korbweide 

1Ö1 * gigaiitea Harnt s. Neu! Eino sehr stark- 

wüchsige Form, doren oft bis über dm lange 
Halben durch ihre fast gleichni&ssige Stärke 
und grosse Zähigkeit für Korbmacherarbeiten 
hervorragend geeignet sein sollen. 


vlminulifl X pwfpnrea. Ausgezeichnete Korb¬ 
weide, 

* snperba ffn. Vorzügliche Korb- und Hoifen- 

weid e, 

„ tttnuifülift. Kern. Männlich. Zierliche, schmal- 
blättrige Form. 

» YJir. Reifen weide (capreaX^laft>i“bWeibl. 

Zabeltpendula Hrt. siche caesia pendula Zabeli Dck. 

Von vorstehenden Weiden zeichnen sich be¬ 
sonders folgende aus, als: 

Zierweiden. No*. 6. 7, & ll. 14. 24, 25. 28. 27. 
15. 17. 49. ob. 57. 61. 85, SS. 96, 101. 106. 

106. 107. m 110. 311. 135 136. 13 Cl 135. 116, 

146, 147, 333. 171. 379, 201- 

Nutz weiden (Bind.e-, Flocht- Und Reifen weiden}. 
Not 8. 18. 33, 19. 24- 35, S6 27, 47, 51. 

BÖ, 71. 61. Öl. WJ. &7. 175, 173, lfil. 1Ö2 l 
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SambiiCUS L, HftEInnAcr (Flieder). (CaprifoUaowe.) 

1 stüch M, 10 Stück Al. 1-lOi 100 Stück M. 6V-9Ö. 


Cftliatlensis /. Kanadischer H. Sehr sUrk- 
wikchsig. Sehr grosse weisse Blüthendo!den im 
Juni und Juli. Beeren schwarz, 

mt;1hiilieftrpn .4. f r f, Schwarzer Tranben-H. Gelten] 
Ein big 4 m hoher Strauch der westlichen Ver¬ 
einig len Staaten, muht im Juli in ungefähr 
lOctö langen, rundlichen Riepen. die spület mit 
glänzend schwarzen Beeren von halber Erbsen- 
grüsse besetzt sind. 1 St. 11. 0.60; lOSt. 11.7. . 


4 8 nigra fr. n I bo pel I utido Hrt. Di e Fr ach t e s ol 1e n 

durchsic htjg weiss sein. E S t. M.0,SÜ; 10 St, M. 7. 

17 B lveteroph) lift Hrt. (catmabirolia,) Hanfblftttr, 
H, Hübsch, 

32 „ Ifttiniftta fcHspa Hrt. Krauser, gesehlitzt- 

blÄttr. H. 

Iß * semperflurtna Mn. Gemeiner immer¬ 

hin Eiender H, 


nigra /.. Gemeiner H. Entwickelt im Juni u.Juli 2Ö 
seine stark, duftenden, weisaen Bl Üth endo Iden- 
Die schwarzen Beeren gehen eine vorzügliche 3 

Smvpfl, 

„ chlorocarpa Hrt. siehe nigra viresccns DC. 

„ fL p!, Hrt. Hübsch gefüllt blühend. 


n vilDSCfidS HC- Früchte gt-lblichgrün. 

racemosa L . Trauben-II. Blüht im April bis Mai. 
Die bereits im Juit reifenden, lebhaft rot hon 
Ernchttrauben wirken sehr zierend. 


Secni-inexa Juss. Hartholz. tEnpliarbinceac.:) 

l'fliniflora j. Mall, Vialblütlugaa H. Ein fein tue feiger, hellgrün be¬ 
laubter, oslasiiLtischer Strauch, der im August zahlreiche Büschel 
kleiner, weiblicher Blütheu längs der ganzen Zweige entwickelt , . 


Sträncher 

l Kl Uck ic 6 t. 

Äh M. 

0.7& 6 


Mittel- Hoch¬ 
stämme stamme 
i Stück s stück 
M. il. 


Shephcrdla NutL Büffelbeere. (Elaeagnaceae.) 

»rgentea ,v„«. amt. Siifc.r-B. m»n„)i.-b. ( ^SSllSilÄfiwft'' 

„ „ fcillia, „ weibhoh. f Strauch mit sehmul- 

lüuglichen, silbern schimmernden Blltttcm. Die zahlreichen, kleinen, 
gelblichen Blüthen erscheinen bereits Ernls krflrz vor dem Ausbruche 
der lllüttcr. Im September Id» Oktober bringen die weiblichen Pflanzen , 
eine reichliche Ernte erhsengrosaer. scliarlachrotlior Früchte, die 
in Amerika zum Eiümnchcn sciir beliebt sind. Selbstverständlich 
kann ein Fruchtansatz nur statt finden, wenn nicht versau mt | 
worden ist, mannliehe und weibliche Exemplare neben einander 
aufzupflanzen (siehe cutch Seite 52), 

1 Paar {BOwunlteh und. weiblich) II. 4^0. 


Sophora I, SöphorO. (PapilionaceaeJ 

jAponien L. (Stynbnolobium jan. Schau, Japanische S, Bekannt er, 
mit hllbBcheu, dunkelgrünen Fiederblättern belaubter, grüpssweigiger 

Baum, Blüthen gelblich-weise, in grossen RiflpOü, im Juli u, August 0,40 — 1,00 3—S 

Korolkowi Cornit. Selten! Belaubang grüsserblüttrig und heller als 
hei der vorigen, Neuere Einführung RU« Mittelasien, die wirtter- 
hftrter und deshalb für unsere Breiten Wftrthvoller als die japanische * _ ^. 

Sopbore sein düritc. : 1 1 '>0-2 T SO 12—20 

phitycarpn Maxim. Brelthtxlsige NouJ Dieser japanische Baum 
ähnelt im Aussehen der bekannten iS. japonica, weicht aber in 
den Blütlien und Früchten von dieser bedeutend ab. Die Hlüthen 
sind gröesor, haäjeu einen anders geformten, lang in den Bliithen- 
otiel verschmhLorten Kelch nnd bilden eine groeee. Ineit pyramidale, , „ „ . 

endstündigO, Wftiöao Kiepe..1,50—3 T &0 12—30 


L. Späth, Baumschule, Buumseliulemvcg hei Berlin. 
1 - 
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Laubkülzer. 


Svphora 

Hln^nsiH Hrl< Die«. boUnizoh nech nicht näher featgeBtellt« Art 
bringt im äpltwmsur gross«. bl am rosafarbene Dlüihenrispen, die 


Sorbns L. Kbtiresehe, Metalbirne, Elzbeere, Ajifelbeere* 

(Eoiaccae.) Bäume und Sträucher. die sieh durch recht verschieden* 
artige und icbOue Belaubung auszeichnen. Ihre meigt weissen 
Hl dt ben dulden entwickeln eie in reicher Anzahl im Mai und Juni, und 
im Herbet bilden die retben, gelben oder schwarzen Bceranfrüchte 
eine ächCne Zierde für Qarten and Park. 

30 Stück in 30 Sorten meiner Wahl H» W. 

00 „ * 20 , „ * M. 1Ü 

4Ö „ „ 10 „ . , M . 7. 


Besonder* starke Pyramiden, zur Einzel Pflanzung geeignet, ISt, M.M. 
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Jllliifolia Koch -iMinromeles alnifnlia Kaefttte) L, Späth ISHfi/fift, 

-—— Bildet ir*. schlossen aufrecht wachsende, dicht- und feinzweigigo 

Pflanzen Killt he re in wc iss, in kleinen Dulde nrU|i«n, im Mfti— J imii. 
Krocht eine kleines ovale- hei] schar) ach Fa rbone Beere von halber 


Erbscngrössc 

25 alpin» ffrt, (AriaXmelanocarpft KoeHne .1 Filzige Trieha, mit JielB 
grünen, «lliptiACU.au Blättern besetzt. Blüthan in kleinen Dolden - 
rlspen, wcä»* mit ruia Staubbeutel Frncht Bohwarsviolett* , - - - 

47 „ com pacta jfrt , Gedrungen wachsend er Strauch - -. 

40 „ Stiper-All» Zabel. Eine dem S- Aria mehr Angenähart« Form , . . 

1 ELIIlA*rU!iLTI[T If; (.i rosse Dolden kleiaer, scbarlachrother Beeren. 

SO arbutifolia K, Korb (Aronia arbutifnlia Spach,) Rotbfrüchtige Apfel- 
beere- Die glanz.and scharlachrotben Heeren sind sehr zierend . . . 

10 Al'ia Crantz. dam, Älehlb, Kleiner, dichtkroniger B. mit ovalen, 
unterseits sch&n weiaafilzigea Blattern. Beeren orangeroth. 

§1 , ciiry^rjpltyllü Hesse. Neuere Form mit schön goldgelber Be¬ 
laubung, die ganz sou neu beet ändig ist .. 

33 Llitasceuä /fr#. Gelbliche Mehlb. Die jungen Blätter sind hellgelb 

" __ gefärbt .. 

34 majontica {Lavall.} Ans Nepal. Sehr kräftig wachsend; gross blättrig. 

--Oberseite der Bl Atter leuchtend grün, Unterseite weiss- 

filzig. Sehr schön . . . 

14 T quercotdes Hrt, Die länglichen oder ovalen, glänzend grünen, 
unter seit« hei I grau filz Egen Blätter sind regelmässig gelappt und uu 
den Rändern Stark aufwärts gebogen. Wuchs gedrungau ...... 

63 „ VeylitA Hrt. Blätter breit oval, oben glänzend dunkelgrün, unter- 

s«its weissfilzig, regelmässig und dicht genervt.. . 

2 ancuparia £, (Jemeine Eberesche , . ... . 

74 „ Dirkensi llllrea Hrl. NenJ Mit schönem, leuchtendem Gelb kommt 

das Laub hervor und gabt spater m einen etwas helleren Ton über 

6 n Fifeatm Hrt. Mit orangagelben Früchten .. 

s fob luteo-varieg, Späth. L. Späth 1883/81 Sehr schöne, gelbbnnte E- 

* fr, dnki siehe aucuparia moraviea. 

t, fr* IlltCQ HrP Oelbfrüchtige !E, .............. . . 

h integerrittia KoehneVtn Oartenfloru lflOl,Reite ju>, Neu! Dielitesigcn 
Pflanzen sind von kräftigem Wuchs; die graugrünen, untsrsaits 
woissf Eisigen, schmal elliptischen Blättchen der vieljochig gefiederten, 
an oUvcngrCtnei] Trieben sitzenden Blatter sind an ihrer oberen 
Hälfte ichwAch gesägt. Di« vollständige Ganzrandigkeit der Blärt* 
eben tritt wahrscheinlich erst bei bluhbaren Exemplaren auf. Pie 
Früchte sollen gross, birnfürmig Uöd gdbrOlb sein .......... 

r moravica Zetigerling. Sielte Seite 52. . ... ... . .. . . 

„ pendula Hrt. Trauer-E. 1 —3 m höhe Pyramiden. 

* w fol, var. Hrt, Buntblättrige Traner-E. I— 3 m hohe Pyramiden 

„ fwöskft Späth. Siehe Seite J 2 .. . . 

s aaturejifolia Hrt. (Aria X attcup. forma saturejifolia Kvehne.y 

Frucht dunkclgelb ... . 

Cliamaemeapilns Crante, Swerg-M, Eia Mm hoher Q&birgsetrauch 
mit elliptischen, dunkelgrünen Blättern, rösafartenen Bliithen und 
braun rothen Boa reu . .... 
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L* Späth, JSaumscInile, Bamnschulenweg bei Berlin* 


Rträucher 

MEtteD 

.stumme 

Hoch¬ 

stämme 

i stack 

LO 3t. 

c Stück 

■ Stück 

1L 

U. 

ü. 

M. 

1,50-2,00 

12—15 


__ 

1,60—2,00 




1,00—2,50 

8-20 



1,00—2,00 

1 3-15 

_ 


1,00—2,00 

S—15 

— 

— 

1,00-2,00 

3-15 

— 


1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

1,00-2,00 

8-15 

- 

- 

1,00-2,00 

8-15 

, 

s. Alleebäum o 

1,50-2,00 

10—15 

1,60—2 

2-3 

0,75-3,00 

6-25 

1,60-2 

I - 

1,00—2,00 

8—15 

2 

- 

1,00-1,50 

8-12 

- 

— ’ 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

0,40-1,00 

3-0 

§■ Alleehäume 

2,00-3,00 

15-25 

— 


1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

1,00-2,00 

8-15 

- ' 

— 

1,00—1,50 1 

8—12 


— 

2,00—3,00 

15-25 



— 

— 

s. Allecbäunao 

1,00-2,00 

8-15 

s. Trauerbäume 

1,00—2,00 

8-15 

e. Tmuerbänme 

1 ” 

— 

B. Allee bäume 

1,00-2,00 

8—15 

— 

— 

1,00-1,50 

8—12 

- 

- 
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Laubliölzer. 


Sorbits 

G7 diacolni*; jtfaxün. Naut Dio hiesi^^n J’fLunzen, wcklie noch nicht blühten 
lind fruchtet«.)!, stummen aus Nordchiua. Sie sind von aufstrebend em. 
kräftigem Wuchs; die hngpn. grauen. leiilili b mit strichffirmigen, 
hellgelben Kindcnliöckeri'hon benetzten Triebe tragen gefiederte 
Ulktier mit elliptischen bis Länglich-laazett liehen, scharf ge&Eigten 
Blättchen, die nberaeit* dkmlcalgräti und nuten heller ungrüii sind. Da* 

Lanh geht im Herbst in einen schön brannrothe" Ton über und hält 
sich sehr lange am Raume. Prof Ko ebne IiM.lt die hiesige P fl an ko 
für wahrscheinlich identisch mit ». Mntsumurana (Alahino) Kochtte 
7 doniCStilA £. Epeierling. Ein in der Tracht- der gemeinen Etereidi» 
ähnlicher Baum, denen Flederblaner untersene weisiflizig lind, 

Die ziemlich grüsaan, gelbrotken Früchts sind essbar und werden 
auch als Zusatz zum Apfelmoste geschützt... 

38 flabellifoUa fy im (Aria fiRbeliif, Dctie.) Fächer Mehlb. ..... 

94 flonlinHilft Hrt. (Arcnia floritumda Spach,, Sorbua ftrbufifel.XBielMia- 

eatpft,) Beeren purpurroth ... . 

39 glabmta Hri. bot, Vrat . GHattbliittriga Mehlb., . 

22 lieterophylla Rthb. (mbiytilo))»X M«nparia.) interessanter Blendling 

mit bald etwas gefiederten, bald ungeteilten Blättern. Frucht 

dunkelbraun roth . , , , , ., . . 

13 Hosti K. KOfh. (I'irlia sadetien Tausch, Host's H. Ein Blendling von 
8. Aria und Plmmaemespilusmit dunkel grün an, ovalen oder eliipti sehen 
Blättern. BUühc heLlroaa, Frucht gross, kurz-Ovhl, rOth ....... 

13 liybrtda (Crat. fennica Kalm ,; S. Aria X aucupnr) Bastard-E, Ein. 
kleiner, ein« hübsch«, dichte Krone bildender Bttcm. Bia zierlich 
geformten Blätter sind am Gründe gefiedert uud nach dar Spitze 

zu abnehmend aingaschuitten ... 

3'1 japfmlcft Kochue. (ancup japon, Maximo Xeu! Die unter dem letzteren 
Namen erhaltene Pflanze kann der stark klebrigen Kuoepcn wegen 
nicht als Form von &. äaouparia ängH*hon werden. Prof. Koch ne 
stallte sie unter dam oben voran gestellten Hamen als eigene Art in 
der ü artenf lora lüOl. Seiie JOft auf. Schon äin ersten Frühjahre, be¬ 
deutend früher als- alle anderen hier vorhandenen Ebereschen, ent¬ 
wickelt die vorliegende in bräunlichem Austriebe ihre zierlich ge¬ 
fiederten Blatter, die mit ] an ne Etlichen, lang gespitzten und scharf 
gesagten Blättchen besetzt sind und an grau rindigen Trieben stoben 
Bor Wuchs ist auf streb and, Blühte Sind fruchtete hier noch nicht 
41 mtermedia p^rs. (3. sezndica Pries.) Schwedische Mehlb- Blatter 

oval, hübsch ragelmassig gelappt- , , .. 

5 teimgin ow Hrt. i,'AriaX aucu P- forma decurrens Äac/mr.) Ei rau filzige. 

gefiederte Blatter , . .......... .. 

11 latifollA Per$. (PirUa l&tifolia Hrt.) Bastard von S, torminalis 
und Arin .. 

23 melftnocarpa A" Koch (AranEa nigra Koehtic.} ücbw&rzf richtige 

Apfalbesre. II ei eh in woisson Doldentrauben blühender Strauch. 

liesrs schwarz .... 

48 B glalircscens Hrt. Etwas schmaler blättrig als vorige und fast 
unbehaart.. 

40 Mougttoli Gorfr. (Aria hiougeoti B?ck r ) Blattform zwischen de non von 

S. Intermedin und Aria stehend . .. 

4S liepali'llsis Hrt Kleines, schmales, unterseite schueeweissüs Blatt . . 

37 NcuiUycnül» Dipp. {ancuparin X bybrida?} Die gefiederten, untorseits 
grartgrünfilzigen Blatter laufen in ein grosses, rautenförmiges, fieder- 

schnittiges EndblAttchen »US . .. 

1* obtllHaf.il }f r i. Stnmpfblättrige Mehlbirnc. Blatt rundlich, obursetts 

glänzend dunkelgrün, unserseits weissfilzig ... 

bl samhliuifnlin Roem. Hollunder - E. ln Ostasien und Nordamerika 
heimischer, kleiner, dioksereigiger Baum, dessen Fiederblättchen 
etwas breiter als die der amerikanischen Eheresche sind. Die 
HliLthen und die lebhaft korallenrot hon Beeren sind grösser als bei 

der eben genannten Art.. 

'13 thhiliscllfmifift Rupr. Tbiunsehan-H, Ein hhhsqher t bis T, m hoher, in 
den Gärten immer noch seltener Baum von an fsir übendem Wuehse. 

Von den lebhaft braun rot! ion Zweigen stechen die glanzend dunkel¬ 
grünen, gefiederten Blätter hubscli ab. Die RJüthcn «ad die rot heu 
Fruchtdolden, die hei d«r dunklen laubfarbe sehr zierend wirken 

müssen, worden hier noch nicht beobachtet... 

9 torjaiinfl.)ta Crantz. Klzbeere. Mittelb ober Baum mit hübsch gezackten, 
dunkelgrünen Blättern, Blilth n weiss, in kleinen Doldenrispcn; 

Frucht Eiemlich grosR s oval, lederbraun... 

IS partium L - Pfriemen. (p a piiionacea&,> 

3 (mitpÄrinm Andrcnuum E- Andrt'. D\> i «e prächtig* Portn wurde in 

-————-dar Normandie ftüfgefiindeu. Die tn reicher 

Aozalil ereufi ein enden Bluthen sind grdssar atz die der Blammart. 
und dna bekannt* Goldgelb der letzteren, wird durch ein sohrtnes, 
in f s Rflthliehe epietendes Kastauienbrauü, weiches die Flügel riert, 
zehr wirkungsvoll gehoben , - , ... 

L* Späth, Laumselml©, Baumschutenweg bei Berlin 


ätrfiD c b er 

Mittel- 

stflmme 

■ Hoch¬ 
stämme 

i Stück 

1 10 St, 

I Stück 

I Slück 

I 

M. 

M. 

M. 

2,00-3,00 

15-25 

— 

- 

2.00—3,00 

15-25 



1.00-2,00 

8—15 

“ 

1 — 

1,00-2,00 

8-15 

_ 

_ 

1,00-2,00 

8—15 

— 

— 

1,00-2,00 

8-15 

- 


1,00—J,SO 

8—12 

- 

- 

OJö-2,00 

G—15 

s. Alleebäume 

2,00—3,00 

16—25 



1 »00—2,00 

- 

- 

2-4 

1,00—2,00 

8-15 

- 

- 

1,00—2^00 

8-15 

- 

- 

0,75-1,50 

3—12 

— 

— 

1,50—2,00 

- 

- 

- 

1,00—2,00 

8-15 

_ 

_ 

1.00—2,00 

8—15 

— ! 

— 

L00—2,00 

8-15 

— 

- 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

1,00-2,00 

8—15 

- 

- 

1,00—1,50 

8-12 

— 

— 

1,00 

8 

— 

— 

1.50—2,00 

12—15 

. - 

- 
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Laubhölzer. 


ftptraea L, Spierstrauch* {Roafttsafc) 

Dia Spirnecn liefern in ibron vielen, in der HlUÜiA aufeinander folgenden Arten lind Formen vom 
April LiI a in den SpätHommar einen nnunterbrochenen, reichen und flebflnön Flor und eind ebOßSO 
beliebt wie unentbehrlich in unseren QArten. 


10 Stück 

in 10 Sorten meiner Wahl 

M. ö. 


„ k JTi » 

, S. 

50 „ 

w 50 

. 26. 

ao „ 

„ ö0 

. 85, 

100 „ 

n & 

„ So—50, 


Ein zelpreis«: 



Nachstehend« Sorten 1 Stück M. 0,95 — 0,73; IQ Stück M. 9—S, 

Die Farbe der filüth« nt durch Abkürzungen vor der Nummer an gegeben i w„ = weas; wL = wet;slidi; 

r. = roth; rs, — iouHl 

a) im Frühjahr blühend* 

(April—M. Juni.) 


tvI, 34 Ei [i'HU'O ri s i s Maxim, Amur Sp. Aebnelt Sp. 

opuUtclift, 

sv, SO arguhi Zbl f, i'multiriom X Thrnibergi.) Unter 
—— den im ersten Frühjahre auf blühen dm 
Spiraeen tat dies« unstreitig die schönste. Wie 
* mit Schnee bedeckt leuchtet der in dur Fülle 
seines blendend weis neu UlLitheuschmUckcp 
stellende Strauch aus der kaum die ersten 
Spuren von Lehen zeigenden Landschaft, hervor, 
I>icse üliithenschEinheit und Fülle, verbunden 
mit fiübem Aufblühen, dürfte die Sorte für 
Treibzweckc sehr werthvoll machen. wahrend 
die weiter hin zu komm enden Vorzüge eines 
kraft Egen Und dabei sehr zierlichen Wuchses, 
sowie vollsl Sind3ger Winterfcstigkütt sie auch 
als Schmückst rauch sowohl für das kleinste 
Gärtchen, wie füi' Parke und Anlagen in gleichem 
Afaassi- begehren«werth machen. 'Siehe aut'h 
Abbildung. I 1 St M_ b,7öi 10 St. M. 6. 

W. 112 ljhiTtdu yj t {_ {CBntgni«nti!i X ebintaais,) Seltenl 
(Grosse, reinweisse RlWtben im Mai und Juni. 
tv\* 26 Cantonicnsis Lour. (Sp. iieevBsianu LdL) 

W.*3Ö „ fl. pl. Hrt. Schön gefüllt. 

iv. 6 chaniacdryfolia /_ &Amunderbj&ttT. s p , 

w .^72 rliinbn^is Maxim. Chinesische Sp. 

w. 06 cinerea *nporliypericifotia zt,i. Zierlicher 

Wuchs und grosser Ltlflthenreichthum. 

TV. SS conferta zbl. (cam X crenata.) 
wl, 109 COryillbuSH Ra/. Bringt Anf, bis Mitte Juni eine 
Fülle ausser ord«n t Eicli grosser Bl (Ethan dulden, 
w. 85 crcnata Hrt. net L. ccaua X hypericifcliaj 
TV, 12 flßXIUSa FücAff, Krummzweigiger Sp. 
w. 101 gemmata Zbl. Bildet Sehr dichte Strüuclicr mit 
überhangenden, zierlich belaubten Zweigen, 

W, 42 hyiJerLcifoliJI Hrt, (cana X crenata'O 

iaponiea (Hvteia iap<miea) s. Pflanzen sum Treiben. 
\\\ 20 lacvlgata £. Ulatt blättriger Sp. Graugrüne Be* 
lanbuag, 

\v 7 iTIPilia Schmidt. Frühblühern!. 

mongoHca Hrt. nee Maxim, siehe gern >u ata Zbl. 

W. 114 monogjna Torr, fPhysocärpus Torreyi Maxim.) 

ArmweEbiger Spierstrauch. Selten! Ein kleiner, 
nur £—35 Fubh hoher Strauch der Ka lAfmgcbi rgo, 
mit denen der Sp, upulifoli« Ähnliche», doch ho- 
deutend kleineren Biflttem. Im Mai U- Anf. Juni 
bedenken flieh die Zweige mit einem reichlichen 
Flor woiftser Blüthen in kleinen, halbkugeligen 
Doldentrauben. Eine hübsche und noch wenig 
verbreitete Art. 1 St. M. 0,30; 10 St. M, 4,50- 
wl. 20 opuliffllia L. Schneeballblättriger Sp, 
wl. 120 KpyiiSll Hrt- Neu! Die tief drei lappigen, 
unregelmässig eingcsclmitteiien und gesagten 
Blatter geben dem kräftig wachsenden Strauche 
ein eigenartig«; Aussehen- I St. Al- 0,75; 1Ö St, Jf.8. 
wä. Sl „ hltüU Hrt, Gelbblattriger Sp. 

TV1, 53 r imiia JCirthn. Bildet dichte zwergigö Bilsclie. 

tv. 70 öxyoilün zbi. (fleruomXiB^ää ) Früh- und reich- 
blühend, etwas spater als media. 



Spimeft nrguia. 


TV. 61 

tv, 23 

tt.103 

w*Ü2 

w. 81 

w. Ö2 

w, 24 


prunifolia S. et Z. BItuhen in Dolden, weiss, 
einlach- 

- fl. |ll, HH . Sehr hübsch gefüllt. 
pubescetis LdL nicht Tu res. siehe chitj, Maxint. 
SeMnabeeki L fchamaedryf. X trllohat*.) 
Tllimbtr^i ZJ L Feinblättriger, zi wl. Strauch, der 
atu fi'iihosU-li von allen Spiersti'flncheruaufblüht- 
trilol)ftt A L. Drei lappiger Sp, 

lllmifolia Seop. Raster blättriger Sp. BlQthen in 
langgeisti eiten Doldoa t rauben, 

Vnn Houttei ZW. t DantonioPAi« X trilobata.1 
Prilclitigcr Blüihenflor von schneeigem Weiss. 


L, Späth, Baumschulej Baumsclmlenweg bei Eorlin. 
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Kos 


wl. 1 

w. 25 

wL 2 
wL 57 

rs. 3 
r. 4 

t, 37 
r< 74 

r, fS4 

r. HÖj 

r, 47 
r. 5 

r, 49 
wl*3Q 
r. 51 
rs. ÖO 
r. 41 
wL 36 

r. 11 


3 

6 


5 

1 

2 

1 1 

2 


Laulihölzer. 


b) im Sommer blühend. 

(E. yuni—September.) 


Spiraea 


No, 


ftlbft Dur. Weise or Sp, 

a]bifll>l , jl Mi*!- 7)an ganzen Sommer Mnducoh 

- blühend; sehr gut- für iliertrige Ein¬ 
fassungen. 

ßrüfolia Sr«- MelilbErnllUttri^er Sp. Rlüthe im 
——— gr. Rispen; ausserordentlich schön. 

aubifolia ? Hrt- (salicifcl. /„ fgrmft?) Auch 
Ähnlich No. 1. 

Bethieb emensia rubra Hrt. 

Bil]i:m]i J/rt. Billiard'a Sp r Schön roth, 

» IwHgipjmiCnlßtfi Hrt . Mi t sch öner lange r Ri ape, 

bullata Maxim, (erispifolia Hrt,) Niedliche, 
japanisch# Zwergart mit lebhaft rosafarbenen 
Blüthendoldeu. sehr geeignet für Einfassungen 
und Felsan tagen. 

BnnmTda Hrt. (alhidum X CftIlüEib: In reichen, 
flachen Doldemrauban blühend. Niedrig, 

T. Anthony Unterer A. Unterer. Neu E Leuch¬ 
tend kurme.sinrcsa, dunkler als die vorher¬ 
gehende. Sehr schön. 

l st- M. 0,80; 10 St. 11, 5; 100 St. 4L XV,. 
ca li formen Hrt. Bastard von Sp. Douglasi. 
C&llo&a Thunb. fjaponiea /..) Japan, China. 

* fl Iba Hrt. Fache albifiara Miq, 
r atTOSÄtlgdlinoa Hrt. Dwikelrcth, sehr aebön, 
CAnOSCOnS />, /Auf. {graugrüner Sp. 

COCCinen Hrt. Mit rothor Rispe, 
tOTIrtpiciia Zbt. (aJbiflora X btifolia.) 

Doflglakl Hook. Douglas’ Sp. 


Wl. 13 

rs. 59 

rs, 14 
rs. 62 
T. 117 


w. 13 
TV]. 17 

rs. 43 
r. HO 


rs.lll 

wL Bl 
rs. 10 

rs. *22 

r. 73 

r. 9 

tv. 44 


dfl HM »Sri Hm ft. Selten! Nieüri per Strauch, der rs. 55 
auch als Form der Sp, arnfoha angesehen TVLird, 


esJiniR Hrt. Ausgezeichneter Sp„ 


45 


Spiraea 

Fonttiiia venni a alba Hrt. Fvutenaysl Billiard, 
caneseeng X latifolift Zabel.) I n grossen Rispen 
blühend. 

r KlSea Hrt- FontEnaysi rosett Hiihard, 
canescens X -‘üilieifoiia Zaötl.'i 

Fortnuei aeuiperftorena Hrt. Sehr rftichMflhattd» 
Foxi A". Hoch (corymbosa X japouica Zbl.) 

F roebeli (callöSa FrCebeli Fr och. I N eh r Ei n 

Bastard der Sp. al bi Flora und caJIosa mit 
grossen, prgebtig dunkel purpurnen Dolden- 
riepen. 

JiBm^^k'nrt. {ob salicifolia L. typiea?)| 

lsilifoliü BorftH. (Sp. Bethlehem ensi* alba Hrt.) 
Jn lockeren, grossen Rispen blühe ml. 

Lenneana Hrt (DonglaniXifttifelfa,) Lauu4c'ä Sp 
Monziesi Hook. Selten! Ans dem westlichen 
-——— Nordamerika, Nach Professor Dippel 
die echte Hook ergehe Pflanze. Die lange 
Btüthenrispa ist hübsch dunkelrosafarb. 

„ VttTlßt. Selten r Eine Fort» der vorigen mit 
helleren Rlüthen. 

Rotha zbh Sohr schön, 
pachystachys zbl. Grosse Dolden, 

pruinosa Hr(. Bereifter Sp. Mit graugrüner, 

kräftiger Belaubung, 

ealldfalia Hrt. Röthbltlhonde Form oder Bastard 
der Sp.^ »alieifolia L. 

Sanssouciana AI Koch. Reichblühend, 
sorhifolia 7,. Ebereschenblättriger Sp. Grosso. 

---- aufrechte, rispigö BlUthen stände und 

hübsch gefiedertes, licht grünes Laub, 
äyringiflorn I.entn. Niedrig bleibend und sehr 
reichblühend. 

tomentosa L. Roatfil rigor Sp, Schön. 


Staphylea L. Fiiüpt:nmss. {Ceiastracsae.) 

colchica Stpv. Kolchische 1 J (Melbremkäa formosa Hrt, hatttv.) Reicher 
Flor rsinwdisser, wohlrioohender Bl dt hon im Mai ... .. 

Sträucher 

t &t<lck IC RI- 

M. 11. 

0,30—1,00 5-8 

Mittol- 
sthmm.Q 
j Stück 

- 

Hoch* 

Stämme 

l Stück 

JL- 

Coulombieri Andr£ (cclchicAXP>nnnts.) t!oulombier’s P. Selten! 

aufrechten weisseu lllüzhenrispcn, wolohä denen der St- colehica 
lasiandra ähneln ... . . .. 

0,75-L50 

3—12 



elPgfthN ztfL (colchicaXplnnat»?} Blüthen röthlioh-wofss, im Mai . , 

0,75-1,25 

5—10 

— 

— 

pillllätA /.. Gemeine P. Hoher Strauch voa aufrechtem Wachse . . 

0,50—J 7 00 

4-8 

— - 

i — 

trifoLiä L. Dreiblättrige P. Snarrig wachsender Strauch dos östlichen 
Nordamerikas. Blutben WOiSS, in kurzen Trauhenrispcn. im ilai . . 

0,50—1,00 

4-8 

- 


Stephanimdra 5. et Z- ^toplians^ndra. rRosaceae.) 





!l( k XU(>SU cl F iincisA Zbl.) Eilt reizender, kleiner japanischer Strauch 

gebogene Zweige leicht Überhängen und sehr zierlich belaubt sind, 
Rhitheai lm Juni, wei*«, in kleinen zusammengoactüteii Trauben . . 

0,75-1,25 

0—10 



Taniikae Franeh. et Savat. Neuiieit L. Späth iSf*6 ; 97. Diese ebenfiTls 

reieh verzweigten Wuchs wie die vorige, doch sind die schlanken, 
hin- und her gebogenen, roth braunen Zweige mit grössere n und anders 
geformten Blättern besetzt. Diese erinnern Lebhaft an die Blatter 
der Nelllift thyrsiflora: sie sind eiförmig.dreieckig, am Grunde herz¬ 
förmig. undeutlich d re Happig, fein nnd rogolniüssig cingesehnätton- 

gÜ^Ügt- Und lU eilin hinge spitze aits-gu^ogOti. 11-I'!■ v o rzn hebe n ist 

beai Eulers die wundervolle. orangerotLliraune Herbstfärbung des 
Laubes, welche dem Straueh ein ausserordentlich anziehendes Aus¬ 
sehen verleiht- Die irn Juni erscheinenden, weissen Blüthenrispen 
ähneln im Aussehen denen der »St. fle^uosa, sind jedoeh grösser. 
Zeigte sich hier bisher ganz winterhärb 

1,00 

8 




L, S p ü t, h r Baumschule, Bamnschuteiuveg bei Berlin. 
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Lau!) h ö 1 zer (Tr« i Utlioder.) 


12 


Sj'mphorlcarpus fass. Schneebeere, (CRpnfoü*o*»LöO 

äentuH Bipp. Spitatlftttr Schn. Selten! Kleiner Strpnoh von nieder- 
eosttccktaiD wuchs, dessen imtero, lange, dünne Zweite sich au f ‘ 
dein Boden nutbreiten. BlÜthö rö$ft. Beere w«laa. Dürfte auf Fels- 
anlngen besonders malerisch wirken . . . .. . . . 

Heyeri Dl £>p. Seltenf Au» Nordamerika. Hübscher Strauch, Ähn¬ 
lich S- ooe ident*! Es. Blüht reichlich schon als junge Pflanze, hübiob 


1 montanua A7A, Berg-Schn. Zierliche, hellgrüne Belaubung. Btüthe 

trübrosa, im August — September ................ 

10 l occidentalia Hook. Nebst dem ähnlichen S. Hoycri wohl die schönste 

-—-— Axt der Gattung. Hübsch Überhänge oder, kräftiger Wuchs, 

schöne gross blättrige Belaubung; Blüthen grosö, rfithUch-weiss, von 
Ende Juni bis August- Beere weias . , .... . . 

2 orbicalatns Muck. (S, vulgaris Mchx.\ KoraBonbeerc, ßlütb« Maseroth, 

im August—September. Beere roth .................. 

3 1 „ fi>L aureo-Tnr* jf rt , Goldgelb gerandet- Sehr ei erlich 

4 racemosus Mchx, Gemeine Schm Blüht reichlich, hellroth, vom Juni 

bis zum Herbst. Die bis in den Winter hinein hängenden weissen 

Beeren sind sehr zierend . . - .. .. 

3 Fütilüdifolhlfl , 4 . Gr. Bundblättrige Schn, Ein meterhoher, aufrecht 
mit auBgehreiteten und überhangenden Heitanzweigen wachsender 
Strauch. Die räthlich-w&imti BLuthe lat ziemlich gross, rdhrig-trichterig 
Und erscheint im Juni und Jdü. Beere weiss .. 


StrAuchor 

i sieck. : \t st. 

M. I M. 

hfittcl- 

stÄmrne 

1 Stück 
ii. 

Hoch- 
stimme 
t SliLek 

M. 

i T 00 

8 

- 

| - 

0,50—1,00 

4-8 

— 


0,50—0,75 

- 

“ 

- 

0,50—0,75 

4-ft 


_ 

0,40—0,60 

0,40—0,75 

3,50 5 
3,50 6 


— 

0,40—0,60 

3,60-5 

- 


0,40-0,75 

3,50 6 

— 1 

| __ 
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ff 
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V 

¥ 

¥ 

¥ 

\f 

¥ 

$ 

¥ 

f 

¥ 

$ 

¥ 
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Treibflieder. 


Grosse Vorräthe/ — Billige Preise / — Vorzügliche Waaref 

Charles X. 

Zwei- und dreijährige VgiwUiingäiu TB® 

/ mit 4 Trieben ..100 St. M. 30; 1000 St. M. 

Kräftige Triebe,. Ca. G0—100 ein lang, j mit 5 Trieben ....... 100 St. M. 35; 1000 St. M. 

mit vielen Blütheukuo&peu, I mit 7 und mehr Trieben 100 St. AL 40; 1000 St, M. 

' mit 9 und mehr Trieben 100 St M, 60; 1000 St. M. 

Ganz estra Auswahl, ca*100 cm hoch, mit 12 und mehr Trieben 100 St. M. 75 


Einjährige Veredlungen. 
Kräftige Triebe, ca. ] jn und darüber lang ,***,««*..., 


. . 100 St, M. 25: 1000 St. AL 230 


Einfach blühende* 

Andenken an Ludwig Späth , , , 2-3 jäbr* Veredl. 100 St AI, 50 

Frau Bertha Damm&nn . ,..._*** 2-3jähr* Veredl, 100 St, AI. 35- 

Marie Legraye ..2-3jähr. Veredl 100 St AL 35 

MarliensU . **,*.******.....,.-- 2~3jähr. VeredL 100 St. AL 35- 

Tülgariä rubra ..2-3jäbr. VeredL 100 St, M. 35- 

Gefüllt blühende, 

Madame Lemoine , , ....2-3jäbr. VeredL 100 St. M. 50- 

Aladame Abel Ghäteoay .* , . .. 2-3jähr. VeredL 100 St M. 50- 

Madame Casimir Perier ,******.,.-.-...,.**« 2-3 jäiir, Veredl, 100 St. M. 50- 

Hochstämme 

mit starken zweijährigen Kronen In einfach- und gefüllt blühenden Sorten* 

Stammbohe ca, 1,25 m .. ... 10 St» & 12—15; 100 SL AL 100- 

- Preise über Flieder-Büsche und Hochstämme siehe auch noch folgende Seife* — 


*—80 


125 $ 
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L. Späth, Baumschule, Eaumscimlemveg bei Berlin, 
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Laubhölzer. 


Sy rin sra L. Flieder, (01 «k«w.> 

Xftülist der Rosa ist wohl LftQiii einer unserer Blüthen&trätuhcr äö vo-l ksth ümlieh und all(fernein beliebt 
wie dar Flieder. Im kleinsten Gärtchen darf er so wenig fehlen, wie ein St raus s seiner zarten, duftenden lä Süthen 
in der Stube den der grünen Natur entrückten Städters, als Wahrzeichen des «• Lode rge kehrten Wonnemonats, 
Ausserordentlich ist die Mannigfaltigkeit in Farbe and Form der Rlüthen, welche wir jetzt durch Einführung 
neuer Arten, sowie durch sorgfältige Auswahl von Sämlingen des gemeinen Flieders besitzen. Aus meiner reiche 
haltigen Sammlung vermehre loh nur diejenigen Sorten, welche sich nach langjähriger Beobachtung ala die 
besten bewährt haben, 

Sortimente nach meiner tVahL 


ICO Syringen, kräftige Pflanzen in ca. der besten veredelten und wurzeSachten Sorten. . M, 6Ö — 1(0 

BO ,, F . in ÖO Sorten . .. . ... . St. 4Ö 

5$ „ * in 2% Horten.. r r , . , ... , . . M. ® 

100 . starke einjährige Veredlungen in ca. IS der besten vulgaris-Varietäten. . . r , M, 80 

100 „ „ * p, „ p. 90 „ . * . M, JO 


Xacli Wahl «Icn ItäsleHerü, 


3 j OÜft('h6f Von nachstehend aufgeführten Sorten kräftige, wurtsleehte 

---■ Hträucber bezw. mehrjährige veredelte PflänEen (sofern nicht 

ciu besonderer Preis beigefügt ist \ ... .. 

b) Iloclist iiuilliv. (1—1,25—1,00 m Stamm hübe i Von den No. ’2S, 27, 
— -- -- 119, 68, 69, 6Ö, <58, "I, 72, 81. 82, 88, 87. 


I St. if. 0,00 1.35; 
I Kt, M. 1,00-2,50; 


ili), Iii'simhIcts Mfarke liiMiiilil 


1 St. K. 3,00-1,00 


100 St. M. K—100 

10 St. M. 12—30 
100 St. M. 1Ü0—lTö 


No. 

109 


10 

108 


87 

1 

2 

U 

m 

3 

6 

7 

8 

13 


20 

22 

50 

23 

81 


amtircnsis (Ligustrina Amur. tfgl.) Amur- 

---- Flieder, Blüht irt grossen, w eis bau 

Hträusaen tm Juni. 

Enüd! Emodi-Fl r Kehr achÖH belaubt, 

Blüthe. SilAweiüs, im .Juni. 

r l L <WCÜ CüfHH. Neuere Form, der Ktammnrt tu 
Wuchs und Belaubung ähnlich. Blütbgn zart 
rosalila färben. 

japonica Japanisch er Flieder, Prächtiger 

- St rauch zur Einzelpflunzung, mit grossen 

weisseil ItLüjjen Im Juni. 

JogikaCÜ JaCq. ßl. Jonika-F. Eine intere*Baute 
Art mit grossen, loderartigen, dunklen Blättern 
und dunkel violetten Blutlien im Juni. 

Oblntä LdL Rv'lndblättriger Fl. China. Oeffnet seine 
zartro^afarbenen, kbstlich duftenden Blüthen 
am frühesten von allen Fliedersorten, meint in 
den ersten Pagen des Mai, 

PfikilltllSifl ffnpr, iLigustrina Pekinensis Rftl.) 
Blüthe in grossen, woissen Rispen im Juni. 

„ pmetuhl ffrl. Zierlich hängende Bezweignng. 

persiCA Persischer Fl. Helllila, im Mai, 

Rothooia^ensis ,4. hTtli. (S, chinertsis H'",) Chi¬ 
nesischer Flieder. Lila, im Mai, 

r alb fl ffri. Weisser chinesischer Fl. 

■rubra l-odd. {8. Haugeana flr(i) Einer dar 
■■— ■ ■ schönsten rothers Flieder, 

villosa VahL 'i'imbes tarne Titres.) Zottiger FL Bia 
kleinen, hell lilafarbenen, in weiss übergehenden 
Rispen mit ihren zart rosafarbenen Knospen 
Strumen einen köstlichen Geruch ans. Diese 
chinesische Art ist eine der am frühesten aub 
blühenden Flieder. 

VülgÄfriS /,, Gemeiner FL Blüht im Mai nnd 
Anfang Juni. 

„ Albn grandiflora H?t. Grosse, reinweisse 
BlÜtben in grosser Rispe. 

* Aliue Mocqufcna« Grosse Rispe, s, schön 
dünkclrüth; vollblühcnd. 

„ Ambroiae Versclmffelt. Rosa. En milch weis* 

übergehend, grüattLiliimig, 

„ Amethyst spiuh, l. Späth 1887/8& Straus« 

gross, dicht geschLu^son Und gedrungen. Knospe 
rosa, leim Aufblühen in lilarosu. zuletzt in 
Iddulich-lila übergebend. 


So, 

G8 


70 

27 I 

153 

20 
72 1 

31 


65 

85 


71 

82 

58 


vulgaris Andenken an Ludwig SpÄth, 

Biese schöne FlLed ärgerte ist in d. hiesigen Baum¬ 
schule entstände]!. Hie wurde unter ca, löCHO 
Sämlingen der besten Varietäten gewonnen. Die 
einzelnen BlÜthen sowohl wie die Rispen sind 
»ehr gross und von prachtvoll dunkelpnruqr- 
rother Farbe, nicht nur als Knospen, sondern 
auch bei vollständig geöffneten Blut heu. 

„ B^nngcr Sim. Louis. Bie Farbe der grossen 
Blüthen ist schon dunkellilablau, während die 
Knospen ein dunkles Rosa zeigen. Leider ist 
die sehr grosse Rispe etwas locker gebaut. 
Charles X. rubra mäjor.) Lüaroth. Be- 
r ^ a]1 n te r T re ibfl i ed er, 

p, Cnii^o Lettin. Neu! Soll nach dem Züchter 
rienigo Rispen bilden, die mit &obr grossen, 
lebhaft levkojenrothen BliithcU besetzt sind. 

9 ÖL Lill(ll0y. Schön gebaute, grosae Ifis-pd 
mit groeaen, litarot-ben Blüthen. 
p. Br, von R0^0] sptfth. L.Hpätli l^’lüd. Rispen 
gross, freistehend, Knospen hcllrotk, Blumen 
schön lila bi au. 

„ Kl'kpnholni, Knospe trüb purpurn, Blüthe 
lilahlau, 

r Einil Li obig Späth, l. s P ath 18^788, Mit sehr 

breiten u. schön gebauten Rrispen, Knospe lebh. 
rosa, im Aufblühen heller. Miste ins Bläuliche 
übergebend. 

„ Frau Bcrtlia Damman 11 Späth . L. Hpäth 1863,B4, 

■—■---— Herrliche, rciuw r c*sse 

Horte mit sehr gr. Blüthenriepen, 

v Fürst Liechtenstein spath l. Späth 1887/88. 

Knospen rdthl in. HOidenart. Glanze. Blüth» s. gr., 
bläul.-i'osa, nach d. Mitte zu in «misslich-blau 
übergebend; änsserat dank bar blühend. 

„ Grhoimnith Hey der Spath. L. Späth ISKSjBi. 

HoichblüJi- Horte mit schon geformten, groescu 
Rispen. Von de» z*n- hell lilafarbenen Blüthen 
heh^n sich die rothen Knospen reizend ab, 

„ Geheim ratb Singelnmnn spiun. u Spftth 
1887,'8S, Grouäc dichic HtrSüaBo bildend. HeEL 
pur pur vif dett wie Marlicnsifi. jedoch mil gross., 
«eia fl cm Stern; stark and angencEim duftend. 

n Lollis van Honttft. be& grossou. Im;koren, 

acliün pyramidal geformten RLapen Jiind mit 
grossen. 1 Rarosafarbenen Blütben besetzt, von 
denen die dunkleren Knospen hübsch abitechen. 
Eine schöne Forml 


L. Spätli, Baamscbu]e f BunmschnlenB'eg bei Berlin* 
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37 

123 


52 


lüfl 


130 


59 


Sjrlnjta 

vulgär la LovnnienKis HrL Hellrosn, 

* maoroataekyfl im. R[spe gr., Uiciit u. hübsch 

pyramidal gebaut, mit- kt,, in der Knospe ««■ □"i 
rosafarbenen. znlotzt in fast wflisi übergelionden 
Bluthmi besetzt, äcban! ist. M. I; LU St. M. 8 
7 illftlianiE: Hl'Lüt. ^Sckbnst Pich durch ein bt* 
icrndcr» * ebenes. lebhafte« Roth in der Knospe 
aus, welches in der BlUthu nachher in bläolich- 
1 LI h übergeht. 

„ Madame F. Mord Mo fei. Neu! Sol] mich 

Angabe fl es Züchters riesige HEape.it -:his 10 cm 
lültfl, besetzt mit ebenfalls riesigen Blumen 
I 2-214 cm breit t von kann inros* Karbe, ent¬ 
wichen. 1 St M.L50; 10 St. M l> 

„ MüdummHdle Fcrnumle Yip^r. Xeu! Die 

reich blühende, kräftig wachsende Pflanze soll 
sehr grosse, 25—BO cm Länge erreichende Rispen 
reinwcdasar BlülhEU hervorbringen- 

I St M. 1: 10 St, 31. S, 

Marie rjCSTftVC L Wie. Dis dichten Rispen 

' -=- - —wie auch die einzelnen Blllthen 

dieser sehr *u empfehlenden weinen SortB sind 
■ehr gross. 


Sjrinsa 

60 Vlll^avls Marlicnfiis Hrt. Die hiesigen Pflanzen 
sind der echte, in Paris in (ji-os?fl]i Massen znr 
Verwendung kommende ALirlv - Treibflieder. 
Itispe mittel gross, locker. Blochen hcmilablau, 
Knospen hellroth r 

4U * MfirHeiüsls pallida im. Bchön geformte, 
grosse Rispe; Knospe blaasroth, RHUbe zart 
haniila 

94 „ Professor Sargent späth. L. s P iuh 

Schöne,. leichte und kräftige Rispen mit glän¬ 
zenden kirsohrothen Knospen und dnnkd- 
vEoletton Bluthen mit weist am Schlund. 

43 , ruiira Hrt, firosse Rispe mit grossen, rftih- 

1 ich-lilafarbenen DlUthan und rosa, Knosp cu, 
n r m&jor Hrt. siehe Vnlg. Charles X. 

154 n Toussaint “ Louverturc Leimt. Neu! Soll 

karmosittfarbene, in düster-violett übergehende 
Blilthenrhpen haben. 1 St. 51. LjjDfS; H>St. M. 8. 

84 „ Vergiss in ein» ich t spmh L. Späth its&m 

Knospen dunkolviolettrosa, im Aufhlübcn heller, 
bit zum Hellblau übergehend; lh. mgr. 


Sy ringet vulgaris flore pleno, GefiiUthlukendcr Flieder . 

Die gefüllten Glieder zeichnen sieh durch frühes Blühen, durch die lange Dauer ihrer Biilthen. sowie 
durch Grösse und Forme nschbnh eit der Blüthenrispen aut. Sie sollten ihrer eigenartigen Schönheit wegen in 
keinem Garten fehlen. Nach den bisherigen, erfolgreichen Versuchen zuuriheiten, dürften manche derselben 
aueh für die Treiberei eine hervorragende Bedeutung gewinnen. 

Die nachstehende BAmmlung enthält neue und ältere Sorten- 

‘iortimidito nach meiner Wahl. 


■10 gefülltblühende Syringen, kräftige Pflanzen , , in 10 Sorten. M. 8b 

20 „ p „ „ „ 20 p M 1B 

10 i. „ p „ „ 1Ö „ M. 10 

100 „ „ einjährige Veredlungen , 10 ^ .... M.40 

100 * * * * * 20 „ . ... . M. 50 

«ach Wahl dos Bestellers. 

n) |1 ÜSChC* 3 7 on nachstehend aufgeführten Sorten kräftige, msbrjÄhrigs 

- * veredelte Pflanzen {sofern kein besonderer Preis bei gefügt ist!', I St. 51.0,7$—1,30; ICO St. M. 60—125 

b> Hochstämme, fl—1.2&m Stzmmbsliz I Von den No 6fl, 86. 95. 07, 98, 96, 

' ---- 100, 101. 102, lOk, 112, lia, llö, 120,12B, 127.12S, 130, ISS. 14Ü, lSt. M. L&Ö-a£0; lOSt.Af, 12-35 

' 100 Kt. H, (00—200 

do T besonders sttarlre Auswahl.1 St M.H.00—d,oo 


15o Al>ol Carrier© Lernti. Nach dem Züchter: Rispe 
gross und dicht, Blikchen ausserordentlich gross* 
regelmässig geformt, kobaltblau mit rosä- 
farhener Rückseite. 

ö5 Aljlhtinsfi Lävall#« Lemn, Gmege, dichte Rispe; 
Knospe trüb JaeLlroth; Blüthe l«lftulioh-li]a. 

120 Belle de Nancy Lemn. Riepagroaa u VBrftitfilti 

BL glAni. aoidigroae mit weiaaem Schlunde Und 
-Schalen förmigem Saume. 

124 Charles Haltet L?mn. Sehr reichhl übend, lila¬ 
ros a. St rauch zworgig. 

145 Jo ly Ler/Iti. Der dunkelste Aller gefüllten 
Flieder. Gleicht im Bau der grossen, schmalen 
Rispe, sowie in der danke)rotben Karbe der 
aufbrechenden lllütbc, die gro*s und schün ; 
gefüllt ist, der S. v. Andenken an Ludwig Späth, j 
verblasst- jedoch nachher ziemlich stark. Wurde 
auf der Pariser Ausstellung Im Mai IfOj mit 
piner gressen vergoldeten BilberaiedfUHe ans- 
gezeichnet. 1 St. AI. l,t,ö: 10 St. M. 10. 

00 Comte Horace ßo Clioisonl Lemn, Rispe ziem¬ 
lich schmal, dichtblüthig. SO ein und mehr lang. 
Blüthe purpurlila. mit aufwftrte gokrümmtem 
Saum, so dass deaseu wmssliche UiiTvraeiie Bieht- 
har wird, was dem Ktr muss ein buntes Aussehen 
giebL Knospen riemlioh labhaftrotb. 

121 Comtess© Horace tle Choisenl Lemn. in der 

Form der Bluthen und Rispen gleicht diese 
Sorte der pyramidalis, die Kjirbe ist jedoeb ein 
graugetflntea Weiss mit rosafarbenem Hauch, 


97 


Coildorcet Lemn. Lauge, ÄHtiga Rispe mit grossen,, 
halbgefüllten, ac hi starb Lauen RlUtben. 

DeHlUllllülllt Lemn. Rispe gross U- ziemlich dicht, 
K nospen trüb bellpur purn, offene BLü 1 ha rosalilH. 
De .}ti sh jeu Lenm. Die Rippen bilden diehte, 

■ikantigH Pyramiden, die init ziemlich grossen, . 
rosalilä färbe neu, in liell bläulich - lila Eiber- 

! rc heu den Blüthon besetzt sind. Knospen trüb 
icllpurpurn, 1 St. M. 1,00; 10 St. AL 

Dp. Mai Hot Lemn. Rispen ziemlich locker, 
Knospen rosa, Rlütben blasslila- 

I St, M. 1,00; 10 St. M. 9, 
Doyen Keteleep Lemn. Soll nach dem Züchter 
die grössten Rispen haben, welche dicht mit 
hell bläulich-rnaafarbcuen Rlüthen besetzt sind, 

1 St. M. 1,00; 10 31 M. 9. 
Emile Lcinoino Lemn Die sehr ästige Rispe 
ist mit grossen, glockigen lllüthan von zanem 
Lilaraaa besetzt. 

Francisqae Morel Lemn. Die laagen, zehmalen 
Rippen sind ziemlich locker mit grossen hell- 
libibln-UEn, iu der Knospe blass trübpurpnrnen 
Blütben besetzt. Wuchs des Strauchea ge¬ 
drungen, l St, II. 1JJ0; 10 St. AI. 1b 

135 Graucl-duc Constßhtin Lemn. Die breitpv rami- 
denfarmigeu, 4 kantigen Rispen sind dient mit 
sehr grossen, JjelHilablaucn Blütben Tmsetzt 
Knospen trüb ludlroth. Die Grdsse und die 
Efttte Färbung der BlUthen sind bemerken s- 
worib. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 0. 


129 

146 


147 


134 


112 


14S 


L. Spilth, Bamnsßhiile, Bauinscbulenweg bei Berlin, 
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No. 

149 

74 

113 
93, 

130 

107, 

75) 

03 

105 

114 

127 

133 

m 

126 

141 

* 2 

* 11 

* 1 

1 


Laubholzer. 

I No. 


&yrin£:a 


Syriaga 


GtlJKOt L CHW. Eine der frühesten im Aufblühen. 
Der Ltrw-dii&l Ähnlich, doch mit grösserer Rispe. I 
Dia hellblauen Blütheu mit. ihren gekräuselten 
A bst 3mit ten macheu einen reclit zierlichen Ein¬ 
druck. Knosptn blasRrüthlich. 

1 St- M. 1,C0; IQ St, M. 5?. 

hyacinl tnfhu’ti pl. Lemtt. Soll lilärosAtarben« 
Bllltlieu haben. 

Jeail Bart Leimt. Lange, ä&tige Rispe; Bl. Stark 
ge f H roaaviülatE] Knospe km min. 

LflJUHlck Lern«. Leitrht gebaute. gmsee Kiepe, 
Die grossen Knospen sind trüb hellrot h and 
machen sich in halb aufgeblähtem Zustande, 
wo sie kleinen Rüschen gleichen, sehr hübsch, 
(lanz geöffnet ist die grosse Bluthe von einem 
zarten HeHLil«. 

La IllfUIVß Lenin, IfiipG gross, ziemlich sH'hmith 
Knospen blass trübroth. Jllüthe heUlilu. Soll 
sich gut treiben. 

La Tour cLAuvergne Dbih. Di* miitalta 

Rispe ist gross und dicht blüthig. Die Ul dt heu 
sinu gross, gut gefüllt and von schönem 
Dur pur lila, u'JilLrsim die KnOSptin durch ihr 
lebhaftes Roth hübsch davon abit Gehen, 

Le Ganlols. Rispen dicht gebaut, mit mittel- 
groüaen, gut gefülltem, roaali I a f a rhenen Blüthen 
besetzt. 

Letumnei Lenin. Dia hübsch geformten, dichten 
Rispen mit ihren regelmässigen, kleineu BLhtben, 
die von lilaroflä Lu hollliUblaU übergaben, 
machon einen recht gefälligen Eindruck. 

IaSpii Sinifm Lenin. Diese Sorte füllt auf durch 
ihre grossen, kugeligen Knospen nud durch 
die glockige Form der Blüthen. die sich fast 
bis zuletzt erhält, Rispe verästelt, gross Und 
sehr dichtblüthig. Blüthenlarbc von blaas- 
roth. in der Knospe, in lilablaa übergehend. 

Linnö Leims. Die sehr langen Rispen sind mit 
grossen, lilarothen Bliithen mit dunklerem 
Schlunde besetzt. 

Mud, Abel ChAteimy Leimt, Bildet dlebt- 
blüthigc, mittelgroße Rippen, die mit stark- 
gefüllten, milchweiasCn Blütheu besetzt sind. 

Mad. Casimir Parier Le»m. Entwickelt grosse, 

dichte Riepen schön gefüllter, rahm weiter 
Blüthen; soll vorzüglich zum Treiben geeignet 
sein. t St- M* 1,25; 10 St, M, 30, 

Hochstämme 1 Sc-, M. SjQÜ; 10 St. 31. '£>. 

Mad. Jules Finger- f.cnits, K n oa pen I e hha ft 

dunkelroaa, aufgehlüht von liLarosa in lila* 
bl AU übergehend, Saum scbalenfOrmig. Riepe 
sehr er ose und stark verästelt, dicbtbliUhjg. 

Mad. [,{ b nmjiM‘ Lenm, Amehnl., dichte Rispen 
mit sehr grossen Blütben von reinstem Weiss 
besäet, 

Mud. Lfkm Si.ru wi j. rttm Die Blütben dieser 

Sorte »ollen nach dam Züchter zu den grössten 
dar Art gehören, schon, regelmässig geformt, 
von zartem Lilarosa und in dar Knospe purpurn 
gefärbt sein, 1 St, M, 1,00] 10 St. 11, 9. 


142 


73 

1Ü0 


101 

137 


ALti’ßchfil lie BuHHOrupierte Lenut. Zeichnet sieh 
aus durch «.ehr grosse, breit Pyramiden förmige, 
4kantige Rispen. die dicht mit gr„ gakräm-cliori, 
b'bbaft lilarosafarbenen Blüthen besetzt sind. 
Knospen hellkarmin, 1 St. kt. 1.00: JO St. M. 0. 

Mal bien tle Dmiiliusl» /„ €tin}. Rispe gross und 
hreitj Knospen trübrosa, Klüthc beJllilablau, 

Michel Büchner Leam. Schön pyramidale und 

Sehr grosse Rispen. Bliithen Stark gefüllt, 
gross und von gehr regelmässiger Form, blass 
Lilafarben, Knospen mt blich, Strauch reich* 
blühend und niedrig bleibend- 

Mmii. Maxime Coma Lcmn. Dis trüb dunkel* 
rogafarhene-n Knospen gehen beim Aufblühen 
in ein belle« Lila rosa über. Die gr, veragtelten 
Rispen haben eine güte, aufrechte Haltung. 

Monument Carnot />»■*■. Rispe gross, vier¬ 
kantig pyramidal, mir sehr grossen, hell blauen 
Blütben dicht besetzt. Knospen dick, Erüh 
purpurn. 1 St. II. J ,00; .10 St, M. 0, 


128 Ob^liäqne Leims, Hat nach dem Züchter grosse 
Riftpfcn, mit grossen, roin welsson B Süthen besetzt, 
Blüht reich und treibt sich gut. 

131 Pie rre .h i i£Ti eiui x Leina. An d cm gr. Risp*n lieben 

sich die lebhaft rot heu Knospen hübsch von 
den 1 i 1 ar■ »mi fü.rlieneu, ntgr., kraulen Blütben ab. 
115 President Caruot Lenin. Blüht reic h in schönen 
pyramidalen Rispen. Die Blüthen dud vO-IQ 
sehr regelmässiger Form, blass Lilafarben mit 
we-issem Sc hl Linde, 

89 Präsident Gr6vy Leims Sehr grosse und breite, 

verästelte Rispe. Blütbe sehr grmia. roflniila, 
zuletzt bläulich, Knospe trüb hallrotb, 

143 Printe <1« JBemrivoau Len tu. An den breiten, gr. 

Rispen stehen die gr., krausen, hellrötlilir-h-üla- 
färben*n Blütheu dicht an einander gedrängt. 
Die dicken Knospen sind trüb belLkarmin. Zum 
Treiben geeignet, 1 St, 31. 1,00] 10 St. M, 0. 

102 pyriiimilaJik Letmr Rispe lang und schmal. 
Knospe b eil roth, aufgeblüht rosälilsj in bläu¬ 
lich" lila übergehend. 

150 Rabelais Lettin. Strauch gedrängen und, niedrig 
bleibend. Mittelgrosse, dichte Rispen mit eben¬ 
falls mgr„ reinweissen Ltlllthen entwickeln sich 
in grosser Zahl. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. R 

75 Renontllle Leimt. Dichte Rispen gut gefällter, 
hei 11 i lahl au er Blütheu. 

103 SellfttöUr Vollflllll Lettin. Die lebhaft rot he 

Färbung der kleinen Knospen sticht hübsch 
gegen das helle Lila der entfalteten Blüthea 
ab, Rispe mittelgross, dichtblüthig. 

125 Souvenir de L. TTiibiiiit Lettin, Ausserordent* 
lieh grosse Rispe mit grossen, starkgefüllten 
Blütben von rötbllcliem Lila besetzt. 

104 Tonrnelort Lenin. Stark gefüllte, gr. Bliithen 

von blÜnlechem Lila; Knospen hellroth. O-roeee, 
diohtblüthige Rispo. 

106 Vir^initä Letnti. Blütheu heim Oeffnen von sehr 
hübschem, zartem R^kä. welche« nachher stark 
verblasst. Rispe mittelprosa, leicht gebaut. 


TamJtrix L. Tamariske, (Tomorlcaceae.) 

Sträucher 

1 Mittel- 

Hoch* 

pilliCA / r , FÜnfmännige T, Bildet d—*■! m hohe, zierlich i^ie T. tetranda, 

l Stück 

IC Stück 

atftmme 
i Stück 

stamme 
i Stück 

doch bnül grau grün belaubte Strättoher. Btüthe hü II rosa, inj August, 

M. 

at. 

M. 

M, 

Von Sfldeurepa bis zum Himalaya vurbreitet .. 

0,75—1,00 

6—8 

— 

| «— 

OdeskilJläl S(&V- Selten 1 Zierliche, graugrüne Belaubung und reicher 
Flor zart rosafarbener Blütheu von Ende Juni bi« August ..... 

1,50 

12 



fctrnildra J^alL Viarmanrtigo T, 3^ln 3—ö m hoher Strauch Südouropas 
lind de* Orients mit feiner, nadelartiger, lebhafter, grüner Belaubung. 
Ist im Mai mit einem reichen Flor rosafarbener Blü(hei';ährcu 
geschmückt-. 

0,75—1,00 ' 

6-8 

__ 


Xecoma fu$$. Jasmiutrompet© tBigncuji«). tBignonincMBO 

T h Jl, dl 0R.n k fit£s. Wurzelnde J. Schöner^ dicht belaubter K1 euer st rauch 

orangegelben Blütben mit kartoinrothem Saum erscheinen in reich, 
liehet Anzahl im Angn*tund September (siehe auch Schlin%sir{tt<cher) 

1,00—1,50 

8-12 




L, Späthj RRiiinsclinle, Baums&liuleiiweg bei Berlin. 
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LaubHSIzer, 


Ten er itim L. Onmantler. (Labiat*e.} 

I ChaillfteilryH £, Kleiner, niedlicher Halbntrauch mit dunkler, 
immorgrüngr Belaubüng. Reichlicher Flor purpurner BL Im Nach- 
Für Peilanlagen Und Einfafltungeu gcuttfütil ......... 


Till» L . Li»dO. (Tiliaceflcj 


Edler Wuchs und prftehtiige BelAübnng stellen die Linden s 
den wjrtlivollmm Ftrk- und Alieebäumen. welche wir hftbeu- 

10 StUclc io 10 garten meiner Wahl M. IS, 


gellt schöne, starke Linden-Pyramiden, zur EinzolpflftuKUHg 
geeignet .... , r r . 1 Stück M. fi — 10. 

1 alljn. Alt, {T. a|ha potiölarla HrL, americana ptmdolft HrtA Amerikan. 

-- Eil her linde. Eins schöne Art, deren h (Ibach überhäufend« Zweige 

mit oherseife dunkelgrünen und unten achneewaiaSöngrasten 
Blättern besetzt sind, Annh der Austrieb ist silherweiss. Ala KinSCl- 
baum. wo die ganze Schönheit des Wnnhsea und der BoJanluinK 
well 3 ü r Geltung kommt, wen grassartiger Wirkung Blütho im dritten 

Drittel des Juli .. .. . , . 

„ ifiectnbiüs HM. sictie spectabiUs Dipp. 

2 äiliel'icana nigra Borkh.) Schwarz-L. GrOiSblütltäg, hellgrün, mit 

hellgrauer Binde. Blüht im Juli . . . 

30 anifivic«nfl Multkoi Spatlu ralba X americaua?) L. Spfttb l&ßfil. 

■ Von dieser schönen Linde pflanzte am ao. Juni l&ft 


i Mittel- Hoch- 
■ stamme stimme 
• i Mi Lic k i dlück 


0.00—0,75 5—6 - 


General-Feld mar schall Graf Multke persönlich einen Hochstamm in 
meinenq ArbürCt, und zwar gegenüber der im J ahra 1ÖM4 Von unserem Alt- 
He Ee hskanz-ler, dem Fürsten Bismarck, gepflanzten ungarischen Silber- 
linde (T. tomentoaa). Thrcr Rc h n eil w [Lohs Igkfl Et nnd .schünon Del au bang 
wegen kann dies« Form *ur allgemeinen Anpflanzung angelegentlich 

empfohlen werden- Blüthe im Juli . . , ... . 

33 BeaiminntCR nündnta 7 /rf. {Bastard dar T. platypliyllos ?) Zierlich 

Üb erhängende Zweige- Blüht Ende Juni und Anfang Juli , 

4 begorililttlin HM. (plfttypliyllo* X rubra?: Blattgnmd schief, tief 
herzförmig .. . . .. 

40 Rlcrltmih hm. {sHmXftnieräcanai'i Bi ne schöne, gross blättrige Li nde t 
die T, s|j 0 ctshi]js ähnlich, doch etwas weniger behaart und nicht 
guuz wo stfirkwüthsig ist wie diese . . . „ ... . . . . 


1,00—2,00 

3-15 

0,75—2,00 

6—15 

0,75—5,00 

6-20 

J .50-2,00 

12 “15 

1,00—2,00 

S—15 

1,00—3,00 

8—25 


s. Alice- nnd 
Trau erb Au me 


s. Alleehfluns« 
a, Trauerbänmft 


3-a 


msmsmsssAwBosasammmsBrnmeas^^ 

rt - 0 Piichlom A'. A'üdA. (T. dasystyla LoudA 

Dies« Lind« ist eitle der werthvnUsten der Gattung. da sich ihr prächtiges, glänzend dunkelgrünes 
Laub auch in dem Rauch nnd Staub der Städte bis tief in den Herbst hinein erhält. Blütho ifu zweiten 
Drittel des Juli. 

1 Stück M_ 0,7q—fi; lü Stück M. 6—2-5. Höchstiiamte siche AUecbiiitmt', 



10 liclftropliylla Vent. Grosses, IftderaftigCS, nntCFSCLtsj weigsgran be- 

haart«« Rlfttt , ■ ■ ... , , . ..... 

30 liyhritla Slipftrltn Hrt- Grassblätträg, dunkel belaubt ......... 

11 Irni^ifütin dontiila jp-t. {Form von americana?) Stark gesägtes, 

in die Hinge goaogenea Blatt .... 

37 m a Jinis (-fl Rl'iru Mandschurische L. Ganz weissfilzig. Die 

Blätter werden hei ftCarkem Trieb« oft über Sü cm breit und , ; üä cm 
lang. Sehr auffallend nnd schön ,,.... .. 

10 nllltvphv||n$ Seop, Gemeine grossblättrige Oder Sommer - L, Blüht 

--'-—■ im Juni T .... 

17 T aurea Kirckn Geldzweigige L.. 

5 - cnrallina A". Koch, Mit korallenrothen J ab rC st rieben. . . 

24 „ filiclfolia nnvji //rt. Geschlitzt blättrig.... , , . 

35 „ pyrnmirtflHa nMii|ua Hrt- . T , , . , . .. 

27 j, vilifoEia h~. Koch. Wtinblättrige I.. Hübsch gezacktes Blatt . . . 

15 pillfOSCpElF* Ait* Weidiliaaräge L. Schön«, nnrdamerikanische Art- mit 

- . - imhr grossen, unterselta granfilaigcn Blättern. Ulilthe im ,lnli 

34 pugctflliiÜH Bipp* (älbftX pnh&ftcciiaVi Dieser schöne Bastard ist sehr 

- - stark wüchsig, von etwas hängend Bin Wüchse und prächtig 

belaubt mit grossen. Unterseite weissgrau behaarten Blättern .... 


1.00—2,50 

8—20 

— 

— 

1,00—3,00 

8-20 

— 

3—0 

1,00—3,00 

8“ 25 


- 

1,50—2,50 



3-8 

0,75-3,00 
1,50—fljJU 

6—25 

12-50 

s. Allecbäume 

1,50—4,00 

12—35 

_ 

~ 

1,50—0,00 1 

12-50 


5-9 

1,00—5.00 

8-40 

. 


1.00—ß s 00 

8-50 

~~ i 

— 

1,00—2,00 

8-15 

s, AllcebiLifil^ 

l t C0—3,00 

8—25 

— 

__ 


I. Späth, Baumschule, Baum sch ulen weg bei Berlin* 
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Laubhötaer. 


Tilitt 


10 


tmiutritoHa Mmh- (T. albu JF. et A'.. T. urgenten DC.) Ungarische 
Silber-Linde. I)ii> regelmässig hocJÜLttgsUge, dichte Krone 


20 


mit ihn ein weiss filzigen Laube verleiht dem Baume ein sehr 
sprechendes Ausweisen. Ein junger Hochstamm wurde im Jnbrc L*H4 
vimi uiiuoreni A]t*Huichsk mi sxl <> r. dom Fürsices-i K l.-j tn u r c k ■ bei meinem 
Besäet» persönlich gepflanzt und ist in diesen achtzehn Jahren sn , 
einem stattlichen Baum heran gewachsen. Blüthe im dritten Drittel 


des Juli..",■ , ..1,00—2.50 

tOinf'lllosa CStI]ostelis llrt, Blattuntersiaite graugrün.1,00—2 t 50 

ll 13illfoltä ücop- (cordata Mitl.) Kleinblättrige odyr iifccisi- L, Ausser¬ 
ordentlich reicher, duftender Blüthenflor in n.Ler ersten Hälfte des Juli 0,60 —1.2-5 
YlllyjiiriH, Hnyiie (iiitcrmedin. PC.) Zwischen - L, Echte hollämtische 3,. 


;(>lt wird als solche auch Jrrthümlich die Sommerlinde, T, 
platyphyllot, verbreitet}. Ihres lebhaften Wüchse* und der schön 
belaubten, regelmässig pyramidalen Krone wegen gehört diese Linde 
unseren Werth vollsten StrasSehhuumcü. Blüht Ende Juni his 


Anfang Juli 


0,75—1,50 


l lc\ eitrop. striihts Hrf. k. hispanicus llri. siche Gcnista 
hi Spanien L. 


l’lilltis L> Rüster {UlmA*. (Ulmaceae.) 

Ausserordentlich fermen reich in der Art der Belaubung, wie in 


Wachs und ürösse- vom müchtigeti, breitkronlgen Baum herab bis zu in 
zierlichen 11, an geh au nt und feinzweigigen oder rfichtkronigen Bäumchen 
abäademd, bietet diese Gattung eine reiche Auswahl filr die Bepflanzung 
von Alleen und Parks, wie ancli kleinerer Gärten, 

Nach meiner Wahl; 

10 Stück in IQ interessanten neueren Sorten M, 10. 

95 Stück in 2& Sorten ll. JB. 

50 „ „ -50 , „ 3b, 

60 * _ (50 * „ 40 . 


Besonders schttne und starke Küste r-Fyramid!en, 
iui ElnrelpflanEuiig geeignet, 1 Stück M. 7A0—10. 


77 


80 

86 


luucncauu L. Amerikanische R. Diene der >’lütter rüster nahe ver¬ 
wandte Art. welche noch vielfach falsch verbreitet wird, bildet 
grosse, weitkronige, hellgrün betäubte Bäume mit rissiger rftaunn- 

rtnd e . , ... ... ...... ... , . r . ... 

s Jlfiulllhl Hrl. ifulva pendula Hrt.) Amerikanische Trasierrüstei'. 
Schön hängend, hellgrün belaubt und von leichterem Kronen bau als 

t‘. mont r pendula ..... 

antlircticft Hrl. Wahrscheinlich eine Form der U glabru Mill . 
Bildet hohe Bäume mit feinen, zierlich überhüngenden, klein¬ 
blättrigen Zweigen .... 

lllll'PU Drl. Pein zwei gig. mit kleinen, goldgelben Blattern. Sehr 

B —■. ■ hübsche Form . .... 

„ ]1CIfct] HIJIr HrL Hängende, zierliche It. ............ , 

CUlllpdätris L. Peld-K. .. 

jt Bornriü Simon-Louis, Kleine. dunkelgrüne. schar fgezühnte Blätter 
an dünnen „ über hängenden Zweigen. Sehr zierlich ! . . 

r büfulirolift nigreaceas Hi t. Mit bräunlichem Laube 

H coinnblunsis Loud. Steife Feld-R. .. 

„ ÜOiyNMia pm-[im*ea Jf,t Hit dunkeirothem Laube 
„ Ciicailata Hrl. Kappcnförm. F.-R. Blätter e egen tliUrn lieh kraus . . 
_ We.göMS jot, arg.-i'a?-. Hi t, siehe camp, ftjl, arg. marg, 
s fiil. ur'jj;. Hrt. Blütter schön weiaa gerandet .... 

, fül. EU'^. VJir. JJrt, Blätter wo Las marniorirt und hestäulit 
„ ft>L l'llUris Hrt, A eh ul ich pur pure*, aber kltinublfifctrlg - 
w jjapoillCfl Sarg, Japaniacho Feld-li. Neu! Dieser japanisch^ Ver¬ 
treter nnsercr Peldrüster kontmt- nach prcfeHsor Sii-rgont jm Worden 
au.1 der Insel Jeso ziemlich häufig vor und bildet dort prächtige, 
grosse, breitkrenigo Büumo mit zierlich überhängenden Zweigen. 
Der Wueha itt von so eigenartigem und uiispreehendom &epr(ig&, 
dass Sarge nt diese Form für eine der Afihün statt, ihm bekannten 
Ulmen erklärt ... 

Jilllfülill alho-var. //i-i. Schön weiaamnrmcrirte. groisblättrige F.-R. 
,.1 j.öUH V r illi KtnitltV' Deesen. Schöne goldgelbe, zuweilen etwas 
■ grüngefleckta flelattbunp 


8—20 

5—10 


6-12 


Mittel- Hoch¬ 
stämme st lim me 
1 Stück 1 glück 


s. Alleebäume 


s. Allee bä Uma 


bei kräftigem 


40 


Wüchse ..... 

llliCrmillvHa fnl. jilbiJ-ilritltJlMs Hrl. Hellgrüne, weissgezähnte 

■-:---- Blätter au üherhängand. Zweige», 

Zierlich 1 .... 


! 1,00-2,00 

8-15 

” 

: 1,00—3,00 

8—25 

s. TrAUcfbäLime 

1^50—2,50 

12-20 


1,00 —IM 
1,00—2,50 
0,50—1,00 

8—12 

8-20 

4-7 


1,00 — 3,00 
1,00-2,50 
1,00—2.00 
1,00-2,00 
1,00—5,00 

8—25 

8—20 

- - 

1,00—3,00 

8-25 

1.50 2—3 

0 T 75—3,00 
1,00—2,00 

6-25 

8-15 

- 

1,50—2,00 

1,00-3,00 

12—!5 

8-25 

s. Allee bäume 

1 »50-2,50 

12-20 

,-. . 5 s. Allee- 

* J bäume 

1,00—3.00 

- 

— - 


L- Spätlij Baiimsehule^ Raums eh a len bei Berlin. 
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Langhölzer. 


Ulm na 

44 campestris modinlma Hrt. Per „Tortillaird J <3 er Franzosen,. Eine 
Form mit ^wandfnia Aest-eu und kiiorrigen Stämmen, deren Ho)*: 

für 'fischter- und Wägaerarboiteii geschätzt wird . , , -. 

Ö y moniimentaris (Rinz ,) Sehr schön geschlossener und aufrechter 

Wuchs.... . 

53 * nuyrtifaha pui-paren Hrt. Mit rotier, *ehr zierlicher Belaubung , 

41 T punctata Sim.~Z-<?ni$* Stark weise marmorirt itml bespritzt. 

-5 „ ptl rpnrea Hrt. Austrieb dunkelrotb. Blätter später tief grün. Auf. 

streuender Wuchs.. , , . . 

84 y, llllltppülli //Cf. Hüppelfs F.-R. Kleinblättrig: gedrungen wachsend. 
Hindi* borkig.,.. 

10 _ rilgOSA Kirchn. Kerkigu Feld-Ü. Acstc Wä gerächt abstehend . . . 
ßß . &arnienblM Lonti' Hund blättrige, etwas pyramidale Abart von, eani. 

p cs tri». Dunkelgrün belaubt ... 

11 „ buh^rosa ölata JfrVrA«, Geflügelte Kork-B. Kinde sehr korkig - 

9;? _ snberosa pendula Hrt. Trnncr-Kork-H. Die dunkelgrün belaubte, 

— dichte Krone mit ihren tbeils wagerecht vor. 

Kblemadtu, theils hangenden Zweigen ist von eigenartiger Schönheit 


No, 50. ca th|h»h t n* 11 mUractHifi v ra Späth. Kugel-KüatBr. L. sp&th isra la, 

Pie Krone dieses schönen SEiuimes baut, sieb vollständig kugelförmig, wie die einer Kugel-Akazie, ohne r 
dass eie geschnitten zu werden braucht, Diese Küster bat sicher in unserem nordischen Klima, wo die Kugel. ) 
Akazie oft leidet, eine grosse Zukunft. Pas Laub ist dunkelgrün und hält sieb im Herbst ebenso lange am 
Baum wie bei U. CRinpestm, (Sielte Abbildung bei den AileeMmuen.) 

Niedrige Kogel hä umehen 1 St. M. 1.00—St,00. 

Hochstämme sieht 1 Alleebäume. 


StrAaaher 

1 Stück m Et. 1 

U. H. 

Mittal- 

ntücuniO 

1 Etüefc 

31. 

Hoch- 
Stämme 
i >tuck 

M. 

1,50—8,00 


— | 

- 

L00—3.00 
1,00—2,00 
1,00—2,50 

Ö—25 

8—20 

s. Allee bäume 

1,00—4,50 

8-40 

— 

| — 

1,00—3,00 

1,00—2,00 

8-15 

- 

- 

1.00—3,00 

1,00—2,50 

8-25 

— 

5>-3 

1,00—2.00 

8—15 

s. Trau er bäume 


No. 113. 
Diese hübsche 


camp, mnbraenlifera grftgilift Späth, Neuheit h. Sptttli 1807.9$. 


neue Form bildete sich in hiesiger Baumschule ans einem auf 
Höchsten)} tn veredelten Reise der Kugelrüster, Wie bei dieser baut sich die dichimoeigige 
Krone vollständig kugelförmig, macht aber durch die feinblättrige Belaubung einen 
weit zierlicheren Eindruck . Als Einzel- oder Strassenbaum wird diese Neuheit sieh 
bald grosser Beliebtheit erfreuen , 

Niedrige Kii^clbdiinuhcn 1 Stück M + 1,00. 

Hochstämme siehe AUeebdunte, 


2& 

campCdtris viminAliS Land, WeldcnMättrjge Küster .. 

l ä 50 

— 1 

— 

i ^ 

74 

f AV ebbiana Hrt. Kleines rundliches Blatt , . ............ 

1,50—3,00 

12—25 

— 

— 

81 

* Tft entworthi petifliiLit Hrt. Hangt in breiteren Bogen alt LL mont. 
pend, über.. .... 

1,50-2,50 

__ 

_ 

— 

* 94 

tirsis-rtifolia Ruit. Piek blättrige R. Ein kleiner Baum oder Strauch 
der südlichen Vereinig [ein Staaten, dealen dünne, übe rhängende 
Zweige mit- kleinen, schar fge&ftgi.en Blättern besetzt sind Wenig 
verbreitet.... - - - ,. 

1,00—2,00 

8—15 



38 

elfusa IK , f. laevis Falle Ftatter-R. Pie hübsch Überhänge ndön Zweige 
geben dem Kaum ein leichtes und gefälliges Aussehen . .. 

0,50-1,00 

4—7 

s, AllcebäUrfig ; 

31 

flllva AR hx. Langblättrig, gross und bell belaubt. 

1,00—1,50 

8-12 

— 

— 

102 

■„ pendula Hrt. sic fit? americaua pemi. Hrt. 

glalrra MUL Platte H. Von hübschem, üb erhängend Ciu Wachse and 
schün. glänzend dunkelgrün belaubt ... ..■>, .. 

0.75—1,50 

0—12 


_ 

21 

_ ScampktOllieTlsis J.aud. Platte Seampston-IlüStGr. 

0,75—3,00 

6—25 

— 

— 

75 

Heyderi Späth («Uinticn A'. KockL] h. Späth 1888-68. Aus Turkcst-un; 
mit grossen, länglichen, rauh behaarten Blättern. Sehr starkwüchsig 
und schön ... . ...... . 

1,00-2,50 

8-20 



114 

Rlßnifiri Hrt. i’ntcr diesem Namen wird neuerdings eine Form von 
aufrechtem Wüchse und. mit. etwas gekräuselter Belaubung ver¬ 
breitet. die, soweit bl» jetzt zu erkennen, der U. camp, saruiensi» 
nabe .sieht .. 

1,00—2,50 

8-20 



12 

; microphylla pendula Hrt, siehe mttarctica pendula Hrt. 

1 llf) 1L tu Hit Willf. (scabtä Milt.) Tivrpr-Ii. Allgamein bekannter Und seiner 

schönen, dichten Kronen form wegen sehr geschätzter Park- und 
Strassen haum...... 

0,59—1,00 

4—7 

fl, AlleehAume 


L* S p ä t Ii, Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


Hö. 

Ti 


13 

53 


43 

23 

73 

65 

72 

54 

45 

16 

47 

10 

43 

40 

26 

101 

* 06 


103 


105 

06 


70 


Sträucher 


Ulmns 

montann atropnrpnrea Späth. L, Spüth 1681/88, Diese aus Samen in. 

* -—------ der hiesige» Baumschule entstandene Form 

äst die dunkelste und schönste veil den bis jetzt bekannten, roth- 

blättrigen Küstern. 

» crispa LvHtt, Biauiatid gekräuselt ...... .. 

fafttieiata -Hrt. (U. RxonJensis Hrt.) Pyramiden - Bergrüstor. Der 

” --— ebenmftwsig pyramidale Bau Und die charakteristisch 

gekräuselte. tiefgriine Belaubung verleihen dieser schönen Form 

einen heben Ziarwerth.... 

Prachtvolle Pyramiden , . . 
„ * llainpieri Hrt. Damptar’s Pyram.-R, Sehr schön pyramidal, 

Blatter kleiner als bei der vorigen., 

_ _ Dnmpifrfi Wmlfl JMhUw. Gold-Pyram.-R. Dia Farbe der 

-— ■ .... - — ——- 111. ist leuchtend pol d gelb, die Form des 

Baumes die bekannte, schöne Pyramiden - Form der rtmys 

Dampfer!. %— ü m h. Pyramiden .. ... 

K „ JEjIS-Ora Ffrt, Platte Pyramiden-B. Aehnalt der No. Iß ..... 

* hoiizoiltalis Hit. Wngereehtc Trauer-R, Scbirmartig bangend . . 

, lntifollFl Hrt. Sehr breites, grosses Blatt . . . 

» „ nigricans Hrt. Breit blättrig, mit rothem Laube , . . 

„ lntesceiis campeatris luteseens Drtt.) Blätter schön gelb gefärbt . 
^ niacrophylla Hrt. ünjsablüttrig und starkwüchsig ......... 

■„ moiifltrosa Hrt. Wuchs gedrungen; Blatter vielfach düton förmig 
gebildet. . . . .. . . 

* BBIIR Dipp . Zwerg-R. Bildet dichte. kurzzweägEge, kleine, kugelige 

Büsche.. . 

^ nigra Lötid. Gröaablftttrige, dunkel grüne Belaubung ........ 

„ pemlnla Hrt. Großblättrige Traner-R. Zweige senkrecht hängend 

* serpentina iht . Zweige tkeils spiralförmig gewunden, theils 

herabbängend . .. , .. . 

super 5a ^ r{ - Zeichnet eich durch kräftigen- aufstrebenden Wuchs 

” — 1—-and schöne. grössblÄttrigs Belaubung, welche sieh im 

Herbste bemerk enswertb lange auf dem Baume erhalt, aus . 

* trtaftrrftta (Kirchn.) ßlfttter meist dreispitzeg ........... 

* viminalis tLodti.) (Auch unter dem Namen Plancra a^natica 
verbreitet.) Hübsch hängend und zierlich belaubt .......... 

parvifoKa Jacq. (ehinonsls Pers.y Kleinblättrige R. Zierliche Be¬ 
laubung, die sich bei mildem Wetter bis tief in den Winter hinein 
auf dem Baume hält . . . .. .. 

Jliniiaift-l'ÜßKlSil M\ Neu! Ist neuerdings aus dem westlichen 
Sibirien eingefuhrt worden und zeichnet sich durch fächerförmig 
geordnete, mit sehr kleinen Blattern besetzte BcKweigung, die dem 
Baume ein sehr zier] ic bes Ansehen giebt, ans. . 

IHlimlfl L. Zwerg-R. Hübsch belaubte Art mit zierlich überhängenden 
Zweigen ..... . 

racemosa Thomas, Amerikanische Trauben-Küster. Ein in unseren 
Anlagen noch seltener Baum der nördlichen Vereinigten Staaten, 
mit korkrindigen AeutCn und Schön dunkel grüner Belaubung .... 

Sttbero&il pendula Hrf. siehe camp. Suberosa pendula . 

tilüfnlia jfift'A bot. Be rot. [Form von U. glnhra.) Schöne. glattblAttrige 

—-■ Belaubung, die. da Bi* durch Ranch Und Staub nicht leidet, 

den Baum zur Anpflanzung in Städten empfiehlt. 

tnrkeshlllica f\gt. Türkest an i sehe R. Kleinblättrig; dichter Wuchs . 

Veite ta Lottif. [U. glabra X montana? Dipp.} Huntingdon-R. Groas- 

-—2—— blättrig, außerordentlich starkwüchäig und schön pyramidale 
Kronen bildend. Verzug lieh er Straßenbaum 


Mittel- Heck¬ 
st Amme Stämme 
i Stück i Stück 
M. U 


8-40 
8 -30 


1,00-4,50 
1,00 8,50 

1,00-7.50 8-6' 

6,00—15,00 50 — 100 

1,00—6,00 8—50 

2,00—3.00 15—25 
1.00-2,00 - 
1,00—2,50 8-20 

1,00 -2,50 8—20 

2,00—4,00 15 - 30 
2.00-7,50 15-70 

1,60-2,50 - 

1,60-2,50 12-2.' 

1,00-2,00 8-15 

1,50—3,00 - 

1,00-2,00 


1,60-2,60 


s. Allee- 
bäume 


s, Allcebäume 

s. Alleebäu me 


s. Allecbäume 

— 2,50-3 


— s. Trauerbäuine 


1,00-2,50 8-20 - 1 


0*75—2,00 6—15 

1,00—2,50 — 

1 * 00 — 2,00 - 


». Allecbäume 
s, Alleebäume 


1,00-2,00 8—15 — — 


1,00-2.50 8-20 

1,00—2*00 8-15 


— 2-3 

s. Trau erb Auma 


1,00—1*50 8-10 - - 


1,00—2,50 — 

1,00-2,00 8—15 

0,75-2,00 6-15 


s. AllefbUnmc 


s. Allccbäume 


\Vheatlevi //,-/. Aufrechter Wuchs und etwas gekräuselte Belaubung. 
Aebnelt U. camp, sarniensis * .. 

L,00—2,50 

— 

— | 

VACdninm L. Heidelbeere* FreiiMselbeere» ^roosbeere, 

fEricaeene.) 

maerocarpiibt Ait. Graes fruchtige Moosbeere. Die kirseben grossen 
Früchte werden in Amerika wie unsere Preisselbceren zu in Rininauben 
verwendet . ... 100 St. M. 12.Ö0. 

0,20 

3*50 


Yibifi'inim L. Sclilinge. {Caprifolfacaae.) 

SebönbelAubtft Äfräucher. die im Früh Hemmer reich mit woiüen 
Blüttiondolden besetzt sind, denen sehr zierende reihe oder schwarz- 
blaue Früchte felgen. 

UCOTifnlimil L. Ahernblättrige Schi, Selten! Diese nordamerikanische 

—-- Art bildet einen ISr m Tjoben, aparrigen Strauch mit 

mittelgroße», dreilappigen Blattern, denen im Juni kleine, weisse 
Blmi-cmloldcu und im Nachsommer schwarzblau« Beeren felgen . . 

1,00—2,00 

8-15 




L* Spütb, CsLüinschitle, Bauui^Ghiiieiiweg bei Berlin, 

- - -r 
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Laubhölzer. 


i 

a 

121 

11 

18 

17 

20 

| 

55 

4 

& 

ö 


Vlbiirnmu 

t , as^illoujr>s £. Dirn blättrige Schl. Gegen hoher Strauch drs o*t- 
bcben Nordamerika mit elliptischen, Unterseite graugrünen Blättern, 
di a in hellbraunem Austriebe her Vorkommen. Rinthe in welssaii 

DoldenJisptm, im Juni—Juli, Reero schwarz. 

dentatum L, Hellgrünes Laub, stark gezähnt; Blüthe weis*, Ende 

Juni & J uli, Bun schwarz, , , ,... 

I^intAtm /- Wollige Schl. Blätter gross, graugrün; blüht im Mni bis 
Dolde, 


■ Juni in prächtig grosser I 


. die später mit sehr zierenden. 


48 


122 

648 


408 

511 


r&tlitn, zuletzt schwär*violetten Beeren besetzt ist . . 

* toi. fturcti-inargt Hrt. Gelbgzrändet« Schl... 

p f^L IdtlfeollUls Wr/. Blätter eilamettlich ... 

n fol* pQBCtatis Hrt. Pvmktirtblättrige Schl.. 

D itiÄCrophyllam Hrt. Grossbiältrige Schl, .. 

Lentft^O £, Sehr schön liullgrün belaubt. Weisse Dold citri spen im 
Mai und Juni. ßeCren sch wurzblau;, bereift ........... ... 

mol io Mchx, Weichhaarige Schl. Runde. stark gezähnte Blätter. 

Blüthe weis*, im Juli. Beeren schwarz . . . ... .. 

OpTlllTW L. Gemeine Schl, Gelblich-weisse Blumen, im Mai und Jmi) 

UUd rothe Früchte . 

„ StpPÜP j OC. [Op. rose um ffrL) Gemeiner Scimeeball ....... r 

Oxyeoetns Pursh, (amcricauum Mül.) Ainerik. Schl. Aehnlkh No. 4; 

Blüthe weiss im Janij Beeren dnnkotroth, aas bar . . . .. 

[fi ■] Lu dl Pflanmenblättrige Schl, Bin ungefähr 2 m hoher, 

hübsch belaubter Strauch mit weissen Doldenrispen im Mui^huii 
und sch wnrzb lauen Früchten, Dunkolbrauurnthe Herbstfärbung . . 
ptlbosteilrt Fitr»h. Flaumhaarige Sehl. Selten: Dieser kleine Strauch 
des östlichen Nordamerika dürfte echt noch sehr wenig in den Gärten 
vorhanden sein. Die eiförmig-spitzen Blätter sind grob gc^äbni bis 
fast ganzräudig und nntcrseitfl weich haarig. RlütliO iü fast sitzenden ! 

DoldenriepuEL, ita Juoi— Juli. Frucht schwarz purpurn 
SÄTglrtlli Koch pjc, Nettheit L. Späth 1Ü01.Ü2. Krat neuerdihga wurde 
diese, von Herrn Profe*for Sargent schon vor Jahren zu-gtsandt 
erhaltene, nua Nordchina ^tum&isnde Pflanzt als eine neue Art 
erkannt und dein unermüdlichen Und uneigennützigen Verbreiter 
neuer Gehölze zu Ehren von Herrn Professor Koehne mit obigem 
Namen benannt, Ki ist ein straff aufrectitwachsendei-, graurindiger 
Strauch, der einige Ähnlichkeit mit V, Oxycocous hat, nid grossen, 
drei lappigen Blätter bähen theila einen Lang aufgezogenen, spitzen 
Mittel lappen nnd sind dann fast ganz räudig, tlisfls sind die Lappen 
gleich gross imd grob gezähnt- Die int Juni erscheinenden, mit einem 
Kran* n»fruchtbarer fiwndblürhen Umgebenen, wei&scn Blüthenslände 
«eigen au ihren fruchtbaren Miltelblüthen heil violette Staubbeutel. 

Dü- Früchte sind von hellrother Farbe .. 

Ylnca L, Immergrfln (Singrün), (Apoc.ynaceac.) 

lltajor £. Grosses Immergrün. Ülüt ho dunkelblau, von April bis August 
r. fol- üm\ VdV, gffuft'f. Blatter gelb gescheckt 
niim>r £, Kleines Immergrün. Blüthe blau, im April und Mai . . , 

J, fl. nlbo Hrt. Eüinwcis» blühend ... 

ir » pitiTpUiHW |jL Hrt . Blüthe hübsch gefüllt, purpurviolett . . 

Vlrffilia siV/je Qadrastis. 

ViUs L. Weih (Rebe), (Vitaeeae.) 

Fast alle folgenden Sorten halten an einer Wand unsere Winter gut aue nnd eignen eich vorzüglich 
zur Bekleidung von Landhäusern, Lauben etc. Einige werden in Amerika als Tafelweine geschätzt- und 
zeichnen sich meist durch einen starhgowümen Geschmack aus. 

Nachstehende Sorten I Stück M. 0,7h — 1^0; 10 Stück M. G—10. 


I i 


Strüncher 

1 Mittcl- 
stämme 

Hoch¬ 

stämme 

l StUck 

IC Stück 

t Stück 

i Stück 

W, 

Jd. 

! * 

H. 

L00-®,0ü 

8—15 

— 

_ 

0,60—1,00 

6-8 

- 

- 

0.60—1,00 

4-8 

_ 


Ü 3 50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,76 


_ 


1,00 

— 

— 


0,60—1,00 

5-8 

— 

— 

0,50-1,00 

4-8 

- 

- 

0,60-1,00 

5-8 

- 

- 

if5 

t- 

O 

[ 

| 

8—6 


_ 

0,60—0,75 

6-6 

1,50 3 

1,75 4 . 

0,60-1,00 


- 

- 

0,75—1,25 

6-10 

- 

- 

1,50—2,00 

12-15 

~ 

- 

2,50 

20 



0,20 , 

1 

_ 

_ _ 

0,20 

i 

— 

— 

0,20 

1 

— 

— 

0,20 

1 

— | 


0,20 

1 

— i 

— ; 


Clinton. Dunkel violett, kleinbeorig. 

Cüiirm>lino Phü, Neu: niese Winterhärte Japan. 

-Art soll auch Herrn Prof, Surgent’e 

Mittheil, in ihrem Vatzrlando hoch in die Bäume 
bin Stil kl eitern und mit ihren riesigen Blättern, 
die im Herbst im wundervollsten dunklen Braun- 
rotll prangen, einen unvergleichlieb scheuen und 
malerischen Anblick gewähren- I St, M, IJiß, 
Lab I ii,^t a L i on cord. k räft \V uchs ; grossb Eätt rige 

Belanhuug. Traube ziemt, gross, mH ansehnlich 
grossen, hügeligen, dunkel violetten Beeren. 
p Orpytilinj. Schwarzhlau, kleinbeorig. Blatt 
mgr., wenig gelappt, hellfilzig. 


612 ' LabrilSCil UlillUl. Sehr httbaches, feigenidatt- 

ähnlicb eingesehnittsnas, gross ca Blatt. Mittel- 
grossc Traube mit braunrot heu Euere», Stark- 
wücbsig- 

50 „ Ibabella. Schöne gr-oseblättrige, weieefilzige 

. . Belaubung, Traube mgr.. mit roth- 

blauen. stark bedn(taten Beeren. Ein atark- 
wücbaiger und smpfehlonawertltcr ^ierwei». 

27ß odoratissima Bduh. Wohldtobud« W, Die sehr 

--—- fein ünd Stark riechenden BlUthen 

worden zur Bereitung von Wsiubowien hoch 
geschätzt. 

613 To Kalon, Amerik, Berte m, blaurothcji Trantriüu 


W^l^ela Thnnh, Woigel h\ (Caprifoliaeeac.) 

Sehr schön blühende Sträucber; manche Sorten blühen oft zweimal. 
Kräftige Pflanzen in besten Sorten meiner Wahl 1 Stück M. lQ Stück M. ä— 

lö Stück in iS Sorte» M. 9; 100 Stück i» mehr«reu Sorten meiner Wahl M. 50—09. 


L* Späth, Banmschale, Baumschulen weg Uel llerlin. 


-^T 
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Zusammenstelluiig von Laabhölzeru nach Ziereigen schäften oder Verwendnngsart» 


Nö. 


i Stück 

10 St. 


Wiütaria Nult Wistarie {Gijciney {Papiiionaeeaej 

ÄS i 

>L 

2 

thlTHTISLH jDC (Glycine climensis .Siuis.) Chinesische W. Eine i'iacMvoll« Sclilincplljmzc 




Stellen nicht . , . , ...... ... ......... I „ . . ... 

2,00—3,50 

18—30 


Xanfhocerns Bunge. Gelbhorn. (Sapindacaae.) 



1 

sorbibdia Brc. FlbereEichenbllittr. G. Prächtige 1'rauhen grosser. weiüsor, am Grunde 

- roth oder gelb gezeichneter Blüthen im Mai und Juni {siehe Huch Pflanzen 

su m Treiben) .. ... . . . , .. . . . ... . . . . ... 

0,50—1,00 

00 

•+ 


XylostekifTi siehe Lonicera. 




YUCCA L. FalmeniiliO, (Litiacaaej 



3 

angnatifolia Purnh. SeltenOie chfirflktorLstiseh schmalen, graugrünen Blätter siuJ 
— aufstrebend, an den Spitzen zierlich überbknguud und fasern an den Bändern 
in wr.ü.BHCti gekräuselten Fäden ab. Die grossen. gr ilnHch-w ei as eit ßl feilten gl ticken 
«rscbdnen in langer, übriger liispe an über meterhohem, aufrechtem Schäfte im 
Juni—Juli. Gat sich hier als wjjiterhnrt bnwfthrt. 

1,00—2,00 

8—1b 

2 

filailicjltosa FnSörhlftttr, F. L 1 nscr Klima gut vertragende, hübsche Art mit aut- 

refchblüihigo Rispe bildend... 

0,50—1,00 

4—8 


Cl K O >V ft Eipctch. ZßlkoiVfi. (tTlmae-eae,) 



2 

1 

carpinifolia nipp . {crenata Spach.} Kaukasische Z. Blatter klein, dicklich, oval, grob 

gekerbt..... . r 

Keaki Pipp- taoumäDUtft Ptanchi) Spitz zäluii ge 3£. Mit grossen, eiförmigen, langgespitzCen, 
—— schar! gesägten Blätter» von hellgrüner Farbe und üb erhängenden Zweigen. 
Hübscher, japanischer Zier bäum .. . . . 

1,00-1,50 

1,00—1,50 

8—10 

8—10 


Zusammenstellung von Laufabölzern 

nach. Ziereigenschaften oder Verwendungsart. 

Preis und Beschreibung siehe unter „Laubhölser 11 i 


Pyramiden- und Sänlenform. 


Acer dawyc- pyramidale. 

„ plat. cohnminre. 

„ „ pyrumid. iinnuiu. 

Aesculus Hipp, pyramidalis. 
Ainus gl nt, pyramid, Birkiuuu. 
Amygdalus Peru, pyramidalis. 
Hetn hi alba fast igi ata, 

Bnxus scmp. aib. pyramid. 
Carpinuä Bet, colnmnaritu 
w n fiistigiatjir 


Acer camp, corapactum. 

„ Ncg, mumm, 
n plat. globoftuni. 

Aesculus Hipp. uiubracuHfera. 
Berberis bnxifolia nana. 

Buxus Hempei v. sabglobosa, 
("atalpa syiimgifidin nana. 
Evonymnö nana. 


Corylna Colunia. 

Crataegus nimiog. fastigkita. 
Firns Ringo fast, bifera. 
Fopuluü alba Rn] Leuna, 

* nigra fastigiutn. 

„ Flantierensis. 

Prntm* oee. pyramidal in. 
Querens pedune. Tastig. und 
deren Fermen, 

Ribcs irrigmim. 

Kugel form. 

Fraxinns esc, globosa, 

„ exc. [H>leuiouiiridiu. 
Lrmiecm inTolucr, liumilis. 
Morus globosa. 

Firns Malus ni»ustrosa- 
Fopulus alba globosn. 

Prunns Cerasns globosa. 

„ fmt iv oa& n. de reu Forme in 


Ilobiniu Fseudac, mmiophylla 
rnstigiata. 
„ y. pyramidalis, 

tll ui us camp, mono mentalis. 

„ uumt, fastigiata. 

„ B * Dump* 

„ * „ „ Wredei. 

b „ r glabra. 

„ * finperba. 


Prnnus Mahaleb globo&a. 
Quereus pedunc* umbrac.Ligini. 
Kübmia Fsendae. Bcs&onfona. 

,. lVnüac, iuermift. 

Tilia tomeutosa. 

UJmua camp, umbracuHfera. 

, camp. Hinbrat:uI i f. gi'acili h. 


L* 


Späth, 


Baumschule, Baumsch ulen weg bei Berlin* 
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Z usam Dienst ei 1 ung you Laub hölzern nach Ziereigen schäften oder Terwendungsart. 

Gelbblättrig und gelb austreibend. 

Acer camp. Puste lense. 

Comus musc. anr. elcgiuitissima. 

Ptelea trifoliata aurea. 

„ daeycarpnm Kit esc uns. 

B „ foliis anreis. 

Quereus pedtme. Concordia. 

„ Neg. au reu m Odessaiium. 

Corvlus Avellana aurea. 

rubra aurea. 

„ „fol. ab r.-m&rg. 

Crataegus nionog. fol* au reis. 

Sorbiis Aria chrvsophylla. 

p - - „ * elegans. 

Fagus svlvatica Zlatia. 

„ auciij». Birkenst aurea* 

„ PsenduplaTamiS Albertsi* 

Laburaum vulg. dirysophylluni. 

LIjüus untaretica aurea. 

* ^ Wnrlcei. 

Ligustrmu vulgare Änreunt. 

, camp* Louis Van Houtte. 

Aesculus Hlpgt. Memuiingert. 

Pinis Malus aurea. 

j. montan« fast. Dampicri 

Ainus glntinosa aurea. 

Popiilns runadensis aurea. 

W redet. 

Catalpa syriugifuliu aurea. 

Primus Fad US aurea. 

„ man tau ii lutcsceus* 

Covmia albii äp&etiu. 



Weissblättrig und silbergrau. 

Acer Negnwlo ful. arg. varieg. 

Fraxmus aineric. ful. arg. marg. 

Popukis ul ha Bolleaha. 

X ui vgila 1 ii s o r io n talis. 

Hn]imoilendrot] argenteuin. 

Ii b a in nu s ea 1 i f on 11 ea t o mente 1 la. 

C onius al ba fo I. a rg. var. e 1 egaus. 

11 i ppophan rbanunoides. 

Salix alha argen tea. 

Klaeagn 11 s augustifoli ii. 

Firns salicifolia. 

Shepkerdia argentea. 

B argentea. 

Populus atba uLtch. 



Rothblättrig. 


Acer camp. Schwerin!. 

Betula «Iba purpurea. 

Quereus pednuc. atropurpurea. 

_ pahnat. atro purpureum. 

Catalpa syringifoL atropurp. 

Ulmus camp. coryliroLpurpiireu. 

, plat. purpur. Reitenbaclii* 

Coryhis maxiiua atropurpuraa. 

, camp. myrtifol. purpurea. 

„ p Schwedleri. 

Fagus sylv.atrop.u.der. Formen. 

, ^ prpirn 

Amygdalus Persiai fei, purp. 

Firns Näodzwet Kkyaua. 

in o uta na atixipurpurea. 

Berberis vulgaris fei. atropurp. 

Primas cerasif. fol. purpn reift. 


Mit schöner 

Laub Verfärbung im Herbst. 

Acer pahnat ii m. 

Crataoguft nrbores eens. 

Quereus rubra. 

„ rubrum u. dessen Formen. 

r mtrienta. 

Rh us Colinns. 

Atue 1 anchier ean«densis* 

„ prunifölia. 

_ typhi na. 

Ampelopsis. 

Fagus ferruginea. 

Kibes riovidiiin. 

€a rp i u ns eurolin ian a. 

Fraxiuns americana longi folia. 

Sorbus discolor. 

Cor uns florida. 

Pholinia villosa lacvis. 

V i l)umum acerifol i u m. 

w Sibirien. 

Quere us tilba ekmgatö. 

* pnodfoluiiii« 

C otoneaster ucuti Julia. 

„ palustris. 

1 Vitis Coignetiae. 


Immergrün 


(und hai bi mm ergrün, bezeichnet mit h, i.J. 

Berberis Aquifnliiim, 

Daplme Cneorum major. 

1 * ii chy st i um ns yrainites. 

_ büxifolia. 

n Laureoln. 

Pj ii n u s La ii roc. Sch ipka ens. 

„ n nana. 

Hedera Helix. 

b. i. Quere us Cerris aiistriac. 

b. i. r Neuberti. 

Iberis semper virens. 

sempervirens. 

*, stcnophyEla. 

Hex Aipiifolium. 

h. i. r Fnlbameusis, 

Buxus, 

c rc ii ata u. der. Formen. 

h. i. Rhanz nus hybt ida. 

Cotonenster horizontal i s. 

Le ne ot Ei oe axillaris. 

Rbododendron hybridutn. 

p micropbyiki. 

b. i. Ligustriim. 

., praecox. 

„ rotumlifoEia. 

Myrica cerifer«. 

Vinca. 

Dapliue Cneorum, 



L. 8pilth, 

Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin* 
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Zusammenstellung tote Laubhölzern nach Z ierefge ns c haften oder VenveiiduDg&art, 


Schönblühend. 


Abelia. 

Actiiiidia. 

Aesculus. 

AmeLanchier. 

Amorpha. 

Amplürapis. 

Amygdalus. 

Andromeda. 

AznLea. 

Berberis. 

Buddle ia 

Calopliuctu 

CiUycatithus. 

Caragantu 

Cutalpa. 

Geonothns. 

Cephiilanthns. 

Cemtostignia. 

Chionanthus. 


Cladmstis. 

Clematis. 

Clcrodondron. 

Clethra. 

Colutea. 

t'ornus. 

Corylopsis* 

CotoiteasGer. 

Crataegus. 

Cyihmiu. 

Cytinns. 

Daphne. 

Decnmaria. 

Dculzin. 

Dier Villa. 

Dryas. 

Elaougiitis. 

Forsythia. 

Fuchsin. 


Geuista. 

Halimodendron. 

Hedysurum. 

Hetiantlieniuxu. 

Hydruiigea. 

Hypericum. 

Jamesiu. 

Jasntütum. 

Iberis. 

Indigolem. 

Iteu. 

Kenia. 

Ln humum. 

Leiubcitropi«, 

Lespedcxa. 

Leacdthoö. 

LayCo&torifU 

Liriodcndron. 

Lomcera, 


! Lycinm. 

MagrmHn, 

Mespilu*. 

Myncaria. 

Xuttallia. 

Paeonia. 

Paulownia. 

Peraphylhi m. 

Fhiladelphns. 

Phottnia. 

Pirna. 

Polygonum. 

Fat ent illa. 
Primus. 
Rhododendron. 
Ithodotypns. 
Äibra. T 
Kobin ia, 

Rosa. 


Kulms. 

Samhucus. 

Sophora. 

Sorbus. 

Spart in in. 

Spiniea. 

Stapliylea. 

Stcplmnandrn. 

SymplioHcarpufl- 

Syiinga. 

Tarnaiix. 

Tecenia. 

Teuer! mu. 

Vi burmim. 

Vinca. 

tVeigela. 

Wistarfa. 

Xiiiithocci'as. 

Yucca. 


ZieriTüchtig. 


Acer PseudopIntimus 
erytbrocavpunn 

Berberis (echte). 
CeSastru s orbi culatsu 
, scaudeiibf. 


Cornus. 

Lenkern. 

Catoneuster. 

Lycium. 

Crataegus. 

Chotirna villosa laevis. 

, Evonymus, 

Firns (Zierilpfel). 

1 Hippophaib 


PruihUS. 

Kims. 

Rnhns. 

Sorbus. 


Com us alb«. 

* a Iba fiaviramea. 
„ Sibirien. 


Roth- und gelb zwei gig 

(im Winter zierend). 

Crataegus manag, pend. ramulis Salix allm vitell. u. der. Formen. 

au reis. Tilia platypli. ftiu ea. 

Froxinua excelsior atirea. w B coroDiua. 

„ excelsior anreu pendula. 


Für Felsanlagen geeignet. 


Betul II nnna, 

Ce ratest igina pl n in bngi noides. 
CotoueastCr hormnital 1 s. 

„ niicrowhylla. 

* rot midi fol im 
Cytisus praecox. 

* purpnrens. 

Daphne alpine. 

* Cnrormu. 

» » “*ajoi'. 


Daphne Emiren la. 

Dectintaria barbura. 

Dryas oetopetuhr 
Evmiyinus jap. rudie. foI.arg. var. 
* nana. 

Fuchsin grncilts- 
Genista bispanica. 
Helianthcnniiu. 

H ym enant hem crasgifol i a. 

1 beris sein pe rvirens. 


Pole nt illa d uh urica. 

* fniticosa hum Ui*. 
Primus prostratn. 
itibes coloradeuse. 
Spiraea bull ata. 

Sy in p ho ri ca rpn s ac u f us. 
Teucriuui Chainaei I iy g. 
Yinca. 

Yucca nngiiaÖfoL 
„ fHauicntosa. 


Kakteen. Winterhärte, siehe Seite us. 


Allee- und Strassenbäume siefte Seite 149. Sckliug$Jrättth<?r siehe Seite 159. 

Traiterhäitme siehe Seite ISS. Gelsiilze zit Hecken und Lauben sielte Seite 160. 



L* Späth» Baumschule, Ratimschnleiiw'eg hei Berlin* 
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Nadelhölzer, 



(Con i fera e. Za p fen träger.) 


Pie beste PHnnzzeit für Nudelhölzer ist der Spftt&omfDcr (Ende August n, September) und der 
Zeiipunki,, in dem sie im Frühjahr zu treiben beginnen, also Anfang April bis Mitte Mai in unserem 
Klima. Sämmtliclie Nadelhöker sind mehrmals verpflanzt und werden mit Ballen versendet, was 
ein gutes Anwachsen sichert. Alle hier aufgenorn menen Arten und Formen sind ohne jeglichen 
Schutz gegen Kälte von Jugend auf erzogen, daher vollständig wiuterhart,, mit Ausnahme der durch 
einen Stern gekennzeichneten Sorten, welche einen geschützten Stand verlangen, per Werth einer 
Nadelhnlzpfianze hängt besonders von Bau und Form derselben ab ? weshalb das ilohemnaass nicht aus¬ 
schliesslich maassgebend für die Berechnung ries Preises sein kann. Die nachstehend angeführten 
Preise verstehen sich für gut entwickelte Mittel waare. 



L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Nadelhölzer. 


No. 

,41>ißS j*fc. \H'oiss- ixlor KdclhOlllOr fAbietineäe.) [ft. auch picea-} 

l Stück 

U. 

ID Sh 

M. 

IDO 9t. 

M. 

155 

alba Afchx. siehe Picea alba /_&. 

artzonica argontöft c. .1. Purptts. Nouf Eine ii«r Abie-S snhalpina HlinlUhfl 
Tanne aue den westlichen Vereinigten Staaten, wo sie in hoher Gebirgslage 
verkommt. C. A. Purpns schreibt; Es ist ein wänderbarer Baum, Man 
denke sich ein eit Stamm mit Behaeovfoisäer bis rahmweissor. korkiger [finde 
bedeckt, sogar die Aestü und Zweige sind weis», E.» ist ein wahrer Prftciit- 
uublick, diese weiasen Stämme aus" dem dunkeln Nadel werk hervorleucliten 

13—15 




zu sehen, Junge Pflanzen in Töpfen -.... 

— 

— 

2 

bnlsamea MUL Baisamt anna. 0,50—0,00 m k.. 

0,60—0,76 

5 

45 


GtfO-l<ä0 m h......... - 

1,00-1,50 

10 

90 


1,30-1,90 m h.■ 

1,75-2,50 

15 

140 

124 

1,70—200 m h.... , , 

braehyphylla Maxim, Kurzblättrige WelsitAime. Selten' Vorzügliche, neuere 
Einführung AUS Japan, Sie ähnelt im Wuchs der A, Nordruanniana und 
bildet wie diese schöne regelmässige Pyramiden. 

3,00-3,50 

28 



0,40 - 0,90 m h. 

3,00—5,00 

—- 

— 


1,00—1^0 m h, . , . . . 

canadeusis Me hx. siehe Tsuga eanadensis Carr. 

6-10 

■— 


46 

ClHcica Carr. Cilieiflche We Last an ne, 0,50—1,10 m li. 

coernica JLrt. stehe Picea alba coemtea HrL 

2,00-4,50 

1 




No. 18. 


COncolor Lindl, et Garrf. Kalifornische, gleichfarbige Weisstuni 
---wertlio. mit langen, breiten, bolncrstitt blüulivh^ran s 

.■IjT. l'i Ir .1 1 ! , ,, S.. t~P Ji, 1.1 ... .. n .1 L. 4 ........ - TJjUl-- IV 


f 


j Weisstennp. Ein Baum von großem Zier- 
ilieh-grün gefärbten Nsdelrt. Er stammt ans 
den kalifornischen Reinigen und erreicht eine grosse Höhe. Wegen ihres rcgelmässigcl], Schmäl’ 
pvrftttudftlen Wüchsea und ihrer grossen WmtnrWt&ndiffteil 

■ ’ ■ r ^ ^ ' ' ” s ' T »cK ’ 


einen der ernten Plätze unter den zur Einzel pftnnzung * 


behauptet diese schöne Tanne 
i eignenden Nadel gehöhten. 


0$0—0,40 m h. 

0,45—0.00 m b. 

003—0090 m h, 

o^ö-u>5 m u. 

0,40—0,00 i« h. 

0,60—0,75 m h. 

0,00-0,36 m h. 

1.00-1,40 m h r ' 
stärkere Sc hau pflAnien 


Sämlinge. p rttchtige breite Pflanzen 
mit gut entwickeltem Kopf 


Veredelungen, gut garnirt 


1 St. M. 

10 St. M, 

100 st. M. 

1,50—2,00 

IQ—15 

90 


Mi-80 

ISO 

4,00—9,00 

bo-60 

— 

• 7*30^10,00 

— 

— 

1.50— ätfO 

10—15 

90 

£.00—8X0 

iS—!2» 

150 

400—600 

3S-45 

— 

6,00-10,00 

50-76 

,— 

IG ,00—90,00 

— 

— 


104 

Pouglasi Litidt. stehe Pseudotsuga Dou glast Carr , 

Engelmanni Parr. siehe Picea Engelmatiui En gehn. 

excelsa PC- siehe Picea excelsa Lk- 

nobilis glanca prt. Von blauschillerndeir Färbung. 

1,20—1,70 uh. . . .. 

30—45 



5 

Nordmanniaiul Lk, t Pinna Xprdm. Stcvi) XordmannstannB. Eine ans- ( 

von einem anderen Nadel gehölz über troffen wird. 

0,30 mb, . . . . , i 

1,00 

8 

70 


0^0-0j60 m h. .. . . - 

1,50—2,00 

12-18 

100 


OJSO—IpD- mb, .. 

2,50—5,00 

25 

200 


ijoo^i,ao uh. . . 

5*00—7,00 

35 

300 


1,5)0—1,50 m h. . . . 

7-10 

45 

400 


l^LO—1&0D m h. . . . 

10-20 

60 

500 


2,00-2,50 m h. .. 

20-25 

— 

— 

iS i 

nnmidka £>e Latmoy* Zierliche Tanne von den Gebirgen Nordafrikas. 

1,00—1,50 mb... 

0-12 


_ 


I.K>-2£0 m h. .. ♦ * . 

15-20 

— 

J —~ 

« 

orientalis Poir. siehe Wcea erienL JLk. 

pOCtlAafA Pc. WeiftE- oder Edeltanne. 0^0 — Ö,® m h. . . .. 

1,00 

8 

60 


O^0-lj0O mb .. 

1,50-2,00 

10-15 

&0 

8 

fdbiricii jjdeb, [Ah- Piohta Ferb,') Sibtrische Weiastanuc- Bildet in ihrer 
Heimat h. mit anderen Nadelhölzern gemischt, grosse Wäliler. In unseren 
Kultur eil wächst sie nicht sehr Stark, baut sich schlank pyramidal und 
aoiehuct sich durch feine, zierliche Benadelung vortheilhaft aus. Heissner 
schreibt in seinem Werke „NadBlholzkutidc^ dass er itaeb besbjjdere harten 
Wintern in rauher Luge am Starnberger Sftö die A. sibirica awischcn 
gebräunten Tannen. Eichten und Scliw&rzkJofern prächtig grän und nicht 
tm minderten. heacbÄdigt hervorragend, gefunden habe. 

O[SO-CVt0 m h. . . .. 

0,75 

5 

35 


0,40-0.70 mb. . ... 

1,00 

I 1,60 

7 

45 


0,70—ljOO m h, , . .. ... 

12 

00 


L* Späth y nanmscbnle, ISaiimscliiilBiiwDg hei Berlin, 
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Nadelhölzer. 




NO. 

AhUtH 

i ßtttek 

Vt St, 

IDO St* 

M. 

M* 

u. 

146 

nnihiliqutit Mayr. Mitsumino-Tanne. Ncut Diese neuerdings von Herrn 
Df. Mayr entdeckte und benannte japanische Art soll die Mitte baiton 
zwischen A- brftcbyphyllft u. A* fErmu. Sie tritt vielfach mit eraterer vereint 
in den höheren debii-Kai-agionen auf und stabt dieser auch an zierenden 
Eigenschaften nicht nach- Junge Veredlungen ... . 

2,00—3,00 



74 

Veite hl carr. Veitcli^ Tanne. Saiten. Von hervorragender Schönheit, Xadeln 
euerseits glänzend grün, unterseits silburwui&s. Sie bildet herrliche,, re geh 
massige Pyramiden und ist eine der zierend sten, vollkommen winterbarten 
Tannen- .Junge Pflanzen. .... ... ...... 

2,00—3,00 



147 

p WthiillnftnftiH /■>„ Schmidt. (‘Kuthhclzigs Varietät.) Selten t Es soll eine 
Abart der A, Veitchi sein, ist von dieser im Wuchs jedoch sehr ab weich and. 
Die hier ungebetene rothholaige Form wächst in der !Nübe von Sapporo 
ttud bildet dort prächtige, grosse, pyramidale Säume, die rothbraunc ltinde, 
dünke Irothes Holz, wie auch rothfl Zupfunbräkteeit haben- Professor Ulyabe 
von dar Universität Sapporo betrachtet sie als besondere Art and Unter- 
scheidet säe als Abies ASatoda, Junge Pflanzen. 

3,00 



1 

Chamat>cj parlJt Spach, Lebeiiabaumcypresse* (Cupr&ssineaeo 

Lawfioniana Pari, {CupreGsna LftwaonianA Murr.) Lawson’ä Cypresse. 

ügeo-ftyo mh .. . ... 

0,80 

7 

00 


O^äO—1,10 m h. . 

1,00-1,60 

10 

90 


J#0-l£0 m b.. 

2,00—2,50 

18 

160 


l£Ö-l,7ä m h .. 

2,50—3,50 

20-30 

— 

69 

* casuarinifolia //,/. Sehr interessante Form, mit thells fadenförmigen, 
theils gedrehten oder monstrüs gobiischelten Zweigen. Junge Veredlungen 

0,75—1,60 

8 

_ 

35 

ü Fpaseri //r/. Hübsche, aufrechte, bl&ngrüne Form. 

0.4Ü-OJ60 mh . 

1,00-2,00 

9-16 

_ 


1^00— l.oO m h.. 

2,50—4,00 

20—30 

— 

36 

J. glfluca Hrt. Scbßn blaugrün, äusserst widerstandsfähig, 

Oßt>-Ofli> mh .. 

0,75 

0 

_ 


0,60—1,20 m h....... .. 

2,00—3,00 

15—26 

— 

52 

„ ihtlTtOXta Hrt. Lockere Bezwingung, von eigenartiger Wirkung. 

OBO-ljOO m h.. 

2,50—4,60 

_ 


48 

■ lutbR Hrt. Herrlich goldgelb. Junge Veredlungen 

1,00 

8 

— 

28 

„ striata caerulea Hrt, o,JO—o,eo m K ****..»,. 

1.50- 2.00 

2.50- 8,60 


— 


0,70-bQÜ m h. 

— 


8 

nntkaßnsiä Spach. (Thuyöpsi* boraAlis Hrt.) NütkA-Lebcnsbaum-Cypresse. 

1,00—1,20 mb»,»*.,.. 

6-ß 


_ 

e 

» ginne* Hrt. Schön blaugrün* OjGCMUSÜm h.... . . .. 

1 

i 

s 

o» 

— 

— 


J .00—1-30 mh. .. , , 

5-7 

— 

— 

n 

piniferd S, et Z O^tinospora justier» S. et Z.} Erbscnfrüchtägo Cypresse. 
rm ml »■, * tjehön und hart. ßjgj_ m jj 

1,00 

7 

00 


0,75—1 ,Q0 m h*. . , , » » , .. 

1,50 

12 

100 


1^0-1,50 m h,, , . . 

2,00 

10 

135 


1,50-1,80 m h,. ..**.,,, *. 

3,00-4,00 

20-30 

180 


2,t#>-2£0 m h. 

5,00-0,00 

40 

350 


Besonders starke und breite Pflanzen 

8-15 

— 

— 

44 

tilifera Hrt, Erbsenfrüchtige Ijebensbamncy presse mit fadenförmigen 

" --- Zweigen, Erhalt durch die hängenden, laugen, fadenförmigen 

Zweig« ein ungemein leicht« Aufsehen und wirkt durch ihre Zierlichkeit* 
0,00—0»1Ö m h............... . 

0,50 




0,40-0*70 m lb. . . . , . *. 

0,75-1,50 

0-10 

— 


0.70—1,(0 m h. . . 

2—3 

15 

— 


ljC0-l,"fl Bl h-- 

3-4 

20 

— 


Besonders breite imd starke Pflanzen 

5-15 

— 

— 

18 

]>himfisa lllirfä //*■/, o old gelb, sehr zierend, 

0,20—0,90 m h.-. 

1,00-1,50 

9-13 

_ 

B7 

0,00-J^ yj m h . 

4-ß 

1 — L 

— 

n n aurca nana Hrt, Leuchtend goldgelb. Junge Pflanzen. 

1,00-1,60 

8 

— 

43 

„ Slrictfli Hrt. Von aufstrebendem, starkem Wuchs- junger Trieb mit 

gelblich scheinenden Spitzen, 0,40—0,50 m h,. , , ... ... ... ... 

1,00-1,50 

7-12 

_, 


&00-0J6O m h.. . . ...... ****** 

2,00-3,00 

18-25 

— 

51 

* * lntfsecena Hrt. Schön gelb gefärbt. O^O-OjöO m h . 

1,00 

8 

— 

41 

sphfieroidca glftuca Endi. Bl&iigrün. Q^O-0^50 m. b .. . ...... 

1,00-2,50 ! 


— 


Ij* Späth, Baumschule, Baumschulen weg bei 

Berlin* 























































1 130 



Nadelhölzer. 




No. 

Crjpioineria Don. Kryptonierie* {Taxodieae.) 

l $lfldt 

lö St. 

EDS St. 

u. 

M. 

H. 

* 5 

japoniCH Don Japanische Oeti&T- Wächst itn Vftterlftijet 0 Kn rn. 40 m hohem 
per«(1 st&Jnmig«n Bäumen mit hrnunrother Winde heran.. Dia fächerförmigem 
dicht gestellten Zweige mit ihrer biauprüneu ttcnadelung. der schlanke, 
hübsche Aufbau wirken besonder* bei |tingeren Pflanzen recht Kiensmd. ist 
im Winter au schützen. tf,7b—1,W m ll.. . . * * ., , . , . 

3-6 

25-50 



Ginkgo Kaanpf. (SfUisburia Sm.) Ginkgo. (Taxe»e.> 
liilnba £. Echter G. * O^O-O^O m tu. .. 

0,75-1,50 

5—12 

45-300 


1,0Ü — l.Tö m h.. . ... ... 

2,00—4,00 

15-35 

1SO-9ÜO 


mb . . 

4,50—6,00 


— 


Hochstämme ... 

5,00—7,60 

— 

— 

7 

fl fwnina. Die weibL Form. \ j ko-£JM m h 

8,00-5,00 

25—40 

— 

6 

33 

„ mascula, Pie luftnnl. Ferra. 1 

«Vuniperns L. Wadiholtfcr, Saclebanm. (CuprespJneae.) 

chtnensiu argQnte(b-yariegftta Hrt. Hübsche. zwergige Form, deren £weig- 
syntiten heim Austreiben weiss erscheinen. 

Junge pflanzen ............. 

1,00-2,00 



54 

H Leciiriu f-frt. Weibliche Pflanze mit theil weise imd«l> und theilwcäsc 
s h-1 1 iippX'Tiis.it mi gen Blättern, welche, wen» sie mit ihren zahlreichen, grosnsn, 
weiss bereiften Früchten besetzt ist, sich sehr hübsch macht. 

Junge pflanzen.. 

0,75-1,00 

7 


13 

y. tuaftCltla (j, strutbacsa Kliight.) Oie männliche Form mit verwiegend 
nadel förmigen Blättern. 0A0—Q,dÖ m li,, . . - .. 

2,00-3,00 

— 

— 

101 

Ctli HL^XIN i$ l*ßt7,tr.iaua XpMft, Selten! Der Über rl m hohe und ca, m 

breite Mutt erbau m meines Arboret* erregt die Bewunderung eines jeden 
Beschauers, und es giebt auch unter den Koniferen wohl kaum etwa» 
Farmen schöneres, als diese kräftig und dabei doch so leicht au (gebaute, 
breite Pyramide mit ihren fast wa gerecht absteh enden Aosten, welche, voll 
und (ein graugrün btiwfllet, in zierliche, etwas nickende und lang vor- 
schiessende Spitzen aualaufen- Sehr gnt entwickelte, den Charakter und die 
Formenschünhelt dieses Wach hold er* bereit* Keimend n Pflanzen: 

0JM— Lai mb., 0,70 m br. 

10 

7& 



ca. l,f>b m k., 1.2s m br. 

15—20 

— 

*“ 

12 

communis hibemica CatJ. Irläud. W. von säulenförmigem Wuchs. 

Ü^MW m h... 

LOC—1,50 

10 

— 

48 

frägftiliH KniRht. Gelten! Fällt durch «einen schmal -pyranjidalea Wuchs 
und blaugrün« Färbung besonder* auf. l*t in unseren deutschen Gärten 
noch wenig vertreten, jedoch seiner Schönheit wegen der Verbreitung werth. 

Junge Pflanzen ............. 

1,00—2,00 

8-15 


81 

Fseudosabilia F. et M. ^ihiriEcber Nadebaum. Selten! Rin htlbscber. durch 
seinen gedrungenen Wuchs und die blougrüne Färbung auffallender 
Strauch, welcher die weiteste Verbreitung verdient. Vielfach falsch in 
den Gftrton. Junge Pflanzen ............. 

1,50 

10 


& 

Sabina £. (Sabina officinali» Gar ehe.) Echter Salobaum. 

0,30—O.ÜO m li , O.SÜ-0,150 m br, ..... . 

0.75—1,50 

8 

70 


0,00-0,90 m h.. O.GQ-OÄO m br. ..... . 

2,00-2,50 

12 

100 


0.ÖQ—0,30 m h., 0,60—1,00 m br. 

3,00—5 t 00 

25 

200 


Besonder* breite Pflanzen ....... 

6-10 

65 

500 

82 

-i erccta Fht. Aufstrebend, lebhaft grün. 

OiW-0^0 Ri h . ........ 

1,00—1,50 

0—12 

- ö 


1.00— 1,80 m h. ... 

2,00—2,50 

13 

— 


1.30-1.™ m h.. , . . .. 

2,50—5,00 

20-40 

— 


1JS0-&.ÖÜ m h. 

0,00—10,00 

— 

— 

8 

ii tAmariacifoUa .-Bf. Vorwiegend nadolförmip n, blaugrüner als Sabina. 

0,40-0.00 m h., 0^30- 0,50 m br.. 

0,75-2,00 

11 

80 


0J8Ü -0.00 m h H QfiO—ÖßO m br. 

2,00—2,50 

17 

135 


0,60—ftflO m k„ OjSO-ijQOm br.. 

3,00—5,00 

25 

200 


Besonders breite Pflanzen ....... 

6-10 

45 

400 

$ 

virgmiana £ r (J, cftröliniana Dur.) Virginischer Sadeb, (rothe Oed er.) 

0J50—040 m h. .. 

0,50 

4 

__ 


0(00—0*90 m h.. , r , , . . . 

0,75—1,00 

6 

— 

18 

j ^lüirnltoi'layni Ctifr. Sehr schöne Art mit hangenden Zweigen. 

040-0,60 m h. 

1,50—2,00 

12 

_ 

73 

„ cineraacons Carr , Aschgrau silberartig. 

0,60-0,» m h. .. . 

1,50-2,50 

- 

| - 


L* S p il t h , Banmseliule, llaambclmknweg bei Berlin« 
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Nadelhölzer. 



Jnnipcra* 

l Stück 

10 dt. 

IDO St. 

M. 

M. 

M. 

w 

Virgin iann vlegHiiti&simfi hu. ipio—tVffl in h. 

0,75—1,50 

3-10 

05 


0,70-1,20 mb .. . 

3,00-3,00 

17 

140 

9 

„ flklllta Carr- Eines der schonten und härtesten Nadelgeh filze; die ft«»' 
—— geprägt stahlblaue Belaubung bildet einen prächtigen Gegensat* 

Kti duhklor ff*fJtrVt#fl Formen-, ftJjÜ-.OJJt) ml». .. 

1,50—2.00 

12 

lOG 


Ij00-l,40 mb ... 

2,50-4,00 

13 

— 

62 

„ „ pendllllt Hrt. Diese leicht überhängendo. männliche Form bietet zur 

Blüthczeit im Frühjahre. mit zahllosen gelbt. Btüthenkätzchen bedeckt, 
einen reizenden Anblick der. 0,40-^0,00 mb .. 

1,00-1,60 

8-12 



O^tO—1,10 mb. .. 

2,00—4,00 

— 

i — 

53 

„ Koetftriana Hrt. Sehr hübsch schirmförmig- 

1,50-3,50 




0,70-1.00 m K .. 

— 

— 


UO-IJSO mb.... . 

3,00-4,00 

— 

— 

30 

* plnmosa alha Hrt. Sehr schön, zierlich und leicht, mit wemen Zweie* 

3,00-5,00 




spitzen. 1.20—l,b0 m h. . . ... 

— ; 

■— 

94 

„ pyramidalis Hrt. Schöne, dicht bezeigte, üppig wachsende, sehr gut 





pyramidale Pflntut mit vorwiegend nftdelförrmgen Blattern. 

Junge Pflanzen .. 

1,00—2,00 

8—15 


15 

„ ScllOtti Hrt. Lebhaft grün, pyramidal wachsend. 

0,70-1,0) m h. . 

1,50—2,50 

12-20 




S,00 5,00 


_, 


Larix LL Lärche. (Ab Latin esc.) 




Bäume mit abfallenden Nadeln und kleinen, aufrechten Zapfen. 




15 

(lallprica jnpouica Maxim. Kelten! Ein diehtkroniger, hoher Baum des 
nördlichen Japan mit bräitlirindigett Zweigen und hlaugriiuor Benadlung. 




2 

Larix kurilensui Mayr dürfte nach den hier vorhandenen Pflanzen dasselbe 
sein. Junge Pflanzen ............. 

1,00 

9 

— 

enmpaea bc. {L. docidua Milt.) Gemeine L. 

0.70—1,20 m h. ... 

0,60-0,75 

4 

30 


1/jQ—2.5Ü m h ... 

1,00-2,00 

8 

70 



3,00-5,00 



7 

Leptolepiä Murr. L. japonfcä Carr. 1 Dünn schuppige oder japanische Ir. 

3 

20 


Hübscher Ziorb&um mit horizontal abstehenden Zweigen. Junge Pflanzen 

0,50 


0,75 — 1,40 m h. .. 

1,00-2,50 

p 

00 

— 


Picea L-k. Fichte, Itotlitaime. (Abietineae.) (Siehe auch Abte sj 




145 

aianonsis Fi$rh. (früher P. Alcoekiana Ahiea; J. G. Veitch.' i Ajan-Fichte. 





O.-Sibirien, Japan. Vollkommen hart. Unterseite der schmal linealen, feinen 





Nadeln silberweiß; originell und sehr schön. 

0,40-000 m h. ... 

1,00—2,00 

— 

— 

33 

alba Lk . (Ab. alba Mchx.) Nordamerik. Weissf lebte, Mit weissl., blaugrünen 

1,00 

1,50—3,00 




Nadeln 000—0,70 m h. ... . . . 


60 

33 

„ aiH'CH Hrt. Eine hübsche, goldgelb gefärbte Form von kräftigem Wnehs. 

0^5-0.70 TO. h. ... 

_ 


31 

tßt—tj» m h. . .. . 

2,50-3,50 

— 

— 

n COemlcn Hrt- (Ab. coerülea Hrt.) Bläul. Fichte, Schimmelfichte. 

1,00-1,50 



51 

0,30 -0,00 m h. .............. 

„ _ illidscmi HrL Eine hübsch blaugefärbte Form mit sehr dicht&tehenden 

Nadeln- Pie jüngeren Zweige sind lang-wage recht ausgestreckt, während die 
älteren müsSig hängen. Junge Pflanzen... 

9 



113 

1,00-2,00 

— 

— 

n compaota h?i, Eine zierliche, ftusserst gedrungen wachsende Spielart 

0,75-1,50 

S 



VOH pyramidalem Wuchs. 0.20—0,10 Dil). .............. 

— 


0,73—1,00 m L. 

3,00-4,00 

— 

— 

39 

Ellgfthriamvi jfTwgefOT. (Ab EiigeJmanni Parr.) Zeichnet sich durch ihre bläulich- 
- — ——— grüne Benadclung ans. &J5Ö— 0,75 m h, ............. 

1,00-2,00 

15 

120 


0,75— t p0 m h, . . 

3,00—4,00 

30 

250 


IjOö— m h. . .... . ........ | 

4,00-5,00 

35 

— 


1,25-USO m h r . . . . , ; 

5,00—8,00 

45-70 

— 

@3 

T argftlltea Hrt. Eine sehr empfehlenswerthe. silbcrwcisse Form, 

0,30-000 xn h .- - 

3.00-5,00 

35 

300 


0,70-1,00 m h .. 

0,00-10,00 

50-60 

— 


JjOÜ— IJÄES m h . 

10-15 

— 

— 

22 

«xcelsa Lk. (Ab. excelsa /J CO Fichte, Roth tan ne. Schöne und bekannte ein¬ 
heimische Art. Vorzüglich als Schutz gegen Winde. Mehrmals verpflanzt, 

0,30 

2,50 

JS 


mit guten Ballen, 0,25—0)50 m h. . 


O0O - Ü0O m h .. .. 

0,45 

S 

25 


0^0-0,70 mb .. .j 

0,00 

4. 

ÖD 


0,70—1.00 m h. . . 

1,00 

9 : 

SO 


J JfJO—100 m h. 

1,26-1,50 

12 

110 


UjO di li. .. 

1,50-2,00 

16 

140 


1/jQ—1,75 m h. .. ! 

2,00-2,50 

20 

ISO 


L. Späth, Eaumsclmle, Baumschulen weg bei Berlin* 
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Nadelhölzer, 

No, 

Picea 

i .Stück 

10 St. 

TW St. 

M. 

M. 

u. 

92 

exCelSA dtXWOSa Carr. Eine niedrig blöibandft, breit wachsende Form. 

1,00-1,50 




0,50—Ö.flü m h.. 

— 

— 


0,TO-1.00 mb. .. 

2,00-4,00 


— 

62 

, elogan* Hrt. Bin« tick *ehr eierHr.li hau »ml# Kiesel; form. 

0,75—1,50 

5—10 



0,40^0,70 mb. .............. 

— 

35 

Eremit« Hrt. Eine auffallende. zworgige Form. 

2,00—3,00 




0,00-0.«) m h. 

— 


52 

„ Filictlnilüllüisf Hrt. Msgoneiclinet durch dis hsllgelba big weisslichn 

2,00—2,50 




Färbung der jungen Tricbö. 1,00—1,90 mb, 

— 

— 


1^0-^l.SO mb. ... 

2,50-3,60 

— 

— 

25 

„ invflrsa Hrt. Truuer-Fichte. Auffallend durch die am düu Stumm herum 
ganz unregelmässig gestellten, hängenden ACsta mit zahlreicher]. dünnen. 
Tang'Uenkr&cih t herunterll Singenden Zweigen, die sehr dicht mit Ui adeln 

2,00-3,00 




besetzt sind, m h. . . .. . 

— 

— 

72 

„ MflSWelli Hrt. Gedrungen wachsend, mit scharf stachelspitzigen Nadeln. 

0,40-0,70 m h.. 0,40—0,70 m br,. 

3,00-4,00 

20—80 

— 

65 

„ Morki Hrt. Hübsche, hmtwachsende Zwergform. 

1,00—2,60 




0,40-0,00 m h„ 0.40—0/41 m br. 

—- 

— 


0,00—0,00 IT 1 b„ 6*0 Ü,r;0m br, . . 

3,00—4,00 
5.00—9,00 

— 

— 


0,90—1.00 m h.. 0je0-0,7b m br. 

— 

— 

61 

r niiiorfttiata TflPT, Sehr interessant. 0,50—0,60 m h... 

1,50—2,00 

15 



04*0-1,00 mli.. 

2,00—4,00 

— 

— 

144 

j. DOna Carr. (Ab. exe. nana Hrt.) Flattrnnde Zwerffform. 

0.60—0*0 m li., 0 l 25—0,50 m br,. 

1,00—1,50 

15 

_ 


0.1»—0,75 m h„ 0^0—0,75 m br.. 

2,00—3,00 

20 

170 

55 

„ pUltlllii Sehr dicht- und breitwnehsend. 

l T 00 

8 

75 


0^50 m h., 0,!i0 m br. .. 


04»-0.40 m h.. O^V-0,40 abr.. 

1,50-2,00 

12 

100 


0,30—0,40 na h, (\4<^-0J» m br, ...... 

2,50-3,50 

20 

— 


0,40—0,70 m h,, 0,50—0,60 a br.. 

4,00-5,00 

30 

— 

S8 

„ py^maefl Carr . Kegel förmige Zwerg-F. 

0,80-2,50 

6-15 


37 

0,40-0.00 m h., (WO-0,60 m br. 

pvi"imid;tlis Sin^-f-oiiia. Fyramfdcn-F. Diese hübsche Form v&rdient ihres 







in den Gärten und J'arks viel mehr als bisher verwandt au werden. 

2,50-3,00 

20 



1,10 — MO mb..... 

— 


I,o0—£.00 m h... 

3,00-4,50 

25 

— 


0,00—a,50 m h.. ... 

5,00-7,50 

40 

_ . 

56 

Remouti J7W- Sin« besonders regelmÄssig gebaute, kegelförmig wachsende. 


-—- ftiwll. Zwergform. O^O-OvöO m 1 p.. .. 

1,00-2,00 

9-15 

— 


0.J50—0^0 mb.,,. ... ... .. 

2,00-8,00 

15—25 

_ . 

103 

„ rCpCnü Hrt. Black hissen förmig wachsend, feinnadel tg. Kehr zierlich. 



0.£0-0$Q in h., 0,60—0,40 m br. 

1,00-2,00 

8-15 

— 

60 

übovata jnpoitiCA Maxim. (Ab, Jüasimowlczi Hrt.) Neuere Tanne ans Japan 
mit ganz scharf gespitzten Nadeln, bläulichen Knospen xmd gedrungeuem, 
kegelförmigem Wuchs; oigcntlnlinlich schon und empfehlenswerth. 

1,50-8,00 




(^40—0,75 m h.. 

— t 

— 

64 

ÖmoriCÄ Paniic. Omorika-Fichte. Selten! Eine hervorragend schöne, inter¬ 





essante Fichte ans den serbischen Bergen, welche vollständig winterhart ist 
und die weiteste Verbreitung verdient. Charakteristisch ist der schmal- 





pyramidale, fast säulenförmige Wuebe. 

3,00-4,00 




0^0,60 m h.. 

SO 

— 


0,90-1,95 m h. 

6,00—9,00 

— \ 

— 

25 

Orientalin. Lk , {Finna Orient, L. f Ab. Orient, Pofr.) Morgenländ, od. Sapindua-E* 
Zweige dünn, dicht gestellt, glänzend dunkelgrün, Eine »ehr zu empfehlende, 
zierende Fichte. 0^30—0^70 m h., 0.30-0.40 m br 

0,75 

1,00—1,50 

1,60-3,00 

5 

40 


O.50—0.75 m h„ 0,10—6,50 m br. .. 

6—12 



0,75—tjDO m h,. 0,40-000 m i>r. ...... 

12-20 

. 

64 

„ [lygnifiea m Ohtend. Schöne, aehr empfehlenswerthe Zwerg* arme. 



0,20-0,60 m h., 0,60 m br, . 

0,75-1,50 

2,00—3,00 

3,00-4,00 

10 

GO 

% 

OjäO—0,40 m h., 0,40 nlr,. . . . 

20 

150 


0,50—0,75 m h„ 0,40 m br, . . . . 

30 



Ftirryana Barrott sidir Pietft pmrgens Etigi'lm* 


27 

polit« Carr. Torauo- oder Tiger ach wanzfichte. Stammt au» Japan, zeichnet 





sieh durch ihre äusserst starren Nadeln und durch (Ue braunrothcn, kugeligen, 
fimissglkn zonden Knospen ans, 0^30—Ojöü mb.,.... 

1,00-2,00 

- 

- 





L, Späth, 1 lau ni sc h n 1 e, Hau ms c lut 1 e n weg bei He rli o * 
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Nadelhölzer, 


Ka, 

Picea 

! 1 Stück 

AI, 

10 St. 

Al, 

iw St. 

M. 

63 

pimirciis Engelm. (Picea Parryana Barren.) Ausgezeichnet schöne Tanne 





-— -ans dem westlichen N.-Amcrikn, mit steifen, abstehenden Nadeln; 





vollständig hart, t>JK3-C,4Q m h .. 

0,50 

3 

25 


0AO-0,50 m h... . , . 

0,75-1,00 

& 

40 


0,30-0,90 m h.. - . . . . „ , „ 

1,50-2,00 

10 

00 


1,00-1,30 rn h„ sehr schöne PH aasen . , 

3,00-4,00 

25 

200 


1,BO—1,50 m h. n „ * 

5,00—8,00 

45 

350 


1,60-1,80 m hr „ 

10—15 

— 

j — 


extrautarke Prachtyiflanzen 

20-25 

— 

— 



Ko. I 4 2i>, pppggfflg argentea Hrt. 

(Picea Parryana argentm Hrt.) 

- Ein« prächtig« Fenn, die durch den 

B lenchtend hell silber blauen Ton ihrer X ft dein 
H Abies nobili* glautA, Picea Engalmanni 

■ argontea und ähnliche an, Schönheit auch 

bedcutfiid tlbart-rittt; bis wächst willig' an 
und hat sich auch in dein Sö AUsser- 
^ ordentlich Strengen Winter von IM+^t.y 
(— SÖ fl R.) als durchaus hart erwiesen. 

Sehr schöne PManzen: 

0,30—0,40 m h.. 1 St, M. 2,50; 10 St- hf, 30 5 100 St, M, 110 


Ü.40-0,50 m h., 1 

i» 


3,50; 

10 


„ 

2&; 106 

71 


200 

0^O-O,TO m h., 1 

„ 

„ 

5—7; 

IO 

„ 


40; 100 

P 

B 

230 

0,60—Ü^Ö m h., 1 

* 


6-10; 

10 

_ 

n 

56; 100 

B 

„ 

400 

0^0-0^KJ m h., 1 


B 

12; 

10 

fl 


ft); ICO 

* 

* 

&00 

Ü,9Ö—I,0Öm h.. 1 

n 

tt 

Inj 

10 

„ 

_ 

120; 100 

„ 

„ 

1000 

1,00-1,10 m ln, 1 

„ 

B 

IS; 

10 



150; 100 

„ 


1200 

1^0 m h„ 1 


„ 

23 









1,25 BQ. h. und darüber, Prachtpflanzcn, 1 St. Af, 30—30 




146 

Srhrcnkiaita Fisch, et May. (P, obevat. Sch renk Sana Carr.} Sehrent'a Fichte. 

mit UberhJkngCnüen Aasten und Zweigen, A-ehnelt der P, Morinda. ist 
jedoch hflrtar als diese, 040—0T0 in h 

1,00—1,76 

10 


0,80— Iflb m h. + , . . . .. , 

2,00—3,00 

20 


1,00—1,25 m h.. 

3,60—6,00 

30 


1,25—1,30 m h. * ...... .., 

6,00—8,00 

50 

37 

1*1 DUS L. Kiefer. (Abietineae,) 

ItaLfourmia ariHtnto Engelm. Fuchsaehwaiizkiofor. Ein langsam wach*o«der 
Baum der Felsengcbirge Nordamerikas, gedrungen und die fitz weigig im Uftll 
durch die anliegenden, weise gsstreiften, kurzen Nadeln ala etwas Eigen¬ 
artiges auffallend. Junge Pflanzen.... . . 




1,60 

, 12 

2 

Cembra L. cP. mciltana Lorn ) ZUrbelkiefer, Arve. 

0,40-OJäO m h. . - , . . . , . ♦ 

1,50-3,00 

12 — -25 


0^0-1,80 m h.* , , ... 

4j5ö — 8,00 

— 

3 

OMßlkil Wall (Firnis Strohns excet&a Lenti-) Weymouthskiefer von Nepal, 
Tbrünenkicfer. Die lang hemntarhgngendeu, blangrünen Nadeln geben dem 
Baum einen eigenartigen Reiz, Ü,UG—0 j 30 mb-....,, , , , ... . . , 

0,75—1,60 

7—10 


L. Späth, Baumschule, Bau ms eh ulen weg hei Berlin* 
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i 


Nadelhölzer. 


1*1 aus 

Lim ein austriaca Endl. (P. austriaca Hoest' Oestcrr Schw arzkiofor. Ein 
mtf-reüEAnter Hamm mit starren. fast sehwarj?grüneij. weit ubstcltflttdön 
Nadeln. ^ JA — “ Vl ™ u 


O.fö—OAO m h.. 


moiltana (Pinna Uughua Scap-, P. Pumilio Hke.) Knieholz Kieler, Schöne 

■-- Weite Pf Inn Ken. U,SÖ—OJSÖ m h.. . . . . .. 


G Sfroljus jr. 


W eyrntmtb akiefer [Pnmptin-pjiioX 

<X40-Q>7u m h,. 
0,75— E\90 m h.. 


41 


120 


lösendolarlx Cord. Golcllärche. (Abietineao.i 

Kaempferl Cord. (Lurix Kiurajilcri Fortune.} Cb i russische (), Stammt v&n flau 
flo» »siiicben Chi»»«, gj« «teilt im Vaterlands einen «rilclitigjn Baum 
dar. dk-sarsi Belaubung im Frühjahr hellgrün und im Herbst herrlieh goldgelb 
verlangt freien, luftigen, sonnigen Stand; nahrhaften, gleich ni Akk ig 
' J ■ .;en Bodr- " ^ *■ 


feuchten. durchlJkasigen 


ijäl—J, 6 Ü JfEL h.. 


PseudQtsnffji Carr. DowglttS-Taime. (Ahietlneao.) 

Boufflasi Carr. Douglas- Tanne, Iliese Tanne des westlichen Nordamerikas 

--bildet in ihrer Heimat]] grosse Waldungen; Baume von hd tn Höhe 

und ß m Stamm-Tim fang sind dort keine Seltenheit. Auch hier entwickelt 
die Douglas-Tanne ein erstaunliches Wach st hum, Gegen Frost hat sie «ich 
nicht empfindlich gezeigt. Die Anbau versuche haben ergeben, dass ihr das 
nord-üuropftischo Klima zua&gt. Jn Par kn nie, gen wirkt sic, sowohl als Einzel* 
pflanze als auch En grO#seren Trapp» gepflanzt. ftUASärOrdontiich zierend. 
Die Tanne liefert ein vorzüg lichea N utzhoiz, welches dem der I.trche ähnelt. 
Zur Aufforstung ist die DouglaB-'Tauno ihres überaus raschen Wuchses wegen 


besonders: geeignet* 


glaiiCfl tfrt. Lebhaft blaugrün. 
.■ ■ -- -- GEbirgeform. 


CIJ&OM 3 D 50 co h. 
0^0-0,70 m. b. 
0 , 70 -ljtö ns h 
IjOO—1,'ä m W. 
JOft-ltTO m b, 
Eine prächtige, 
m b.. 
0,60-1,00 mb., 
1,10-1,60 mb,., 


ausserordentlich harts 


l Stück 
11. 



6—10 


0,50 3 

0,75 4 

1,25 10 

1,50—2,00 13 

3,00—4,50 30 

1,00-1,75 10 

2,00—2,50 20 

3,00-5.00 30 


Betinospora siehe Chamatxyparis und Thuja. 

Taxodiiiim Rieh, Snmpr-Cypresse. (Ta*odieae.) 

1 disticlllll» Rieh. {Gnprassns dlstleba L.} iSweisseäiigG Sumpf-Oypresse. Ein ' 
prächtiger, frisch griln er Hau in fQr feuchten Baden, . 

1,00—l,öO m h + . .. 3,00 — 4,00 

Tax ns Tourn. Elbe. (Taxen«.) (Siehe auch Gehölze um Hecken u. Lauben). 

Kignet sich neben seinem hohen Werth als SolitJtr- und li ecken pflanze 
auch zur Bepflanzung von schattigen Lagen und als Unterholz. 

liaCcatll JL Gemeine E. Eins der werthvollsten Nadelhölzer, ganz hart. 

0,60—0,70 m h., 0,;iä m br.. 


Pyramiden 


m h., 0,90 m br. 

0,6» -O£0 m h„ 040-üjeo m hr, 
1,00 m h., 0^0-4,00 m br. 

1,00-1,20 m h., 0,60-0,50 m br. 
1^0—1*40 m h., Oßß-Qßb m br. 
f,ö0 m h,, 0.90-0,50 m br, 

1,50 m h.j 0,^0—1.00 m br. 

bfiOmh., i,oo-1,5» m br. 

Höhere .. 

OBO-0,70 m h,, 030-0,40 m br. 
030-0,1» m h., 0,90 m br. . . . 
0£0—1,00 m h., 0,60-070 m br. 
1,10-13) m li., 0,70 m br. 


, fulpiessa Carr. (T, adpressa Card. r T. parvifolfo Wem!er.) Mit glanzend 
dunkelgrünen, kurzen, dicken Nadeln. 

OJO — 0»0 ra h., 030—0 j» m W. 

0,60-0,'» m k. 0.30—0,00 m br. ..... . 

0,70—0,60 m h_, 0.50—0,60 m br. ...... 

lfj j, „ fctlittlt Htt. Ton schönem, lei ebnem Bau; «ehr empfohlene werth. 

01,60-0,00 m h,. 0.30-0,30 m br. , , . . , . 

0,00—1,1» m h„ O.JCU-Q.ÖO m br. 


1,25 

2.00 

4.50 
5.00 
0,00 

7.50— 2,00 
12,00 
15,00 
20,00 

20,oo-&QjOO 

1,25—1,50 

2,75 

3.50 

4,00-5,00 

1.50- 2,00 
2,00 
3,00 

3,50 

2,00 


10 

15 

40 

45 

55 

70 

&0 

120 


35 

12—15 

15 

25 

12 

15 


I iqo ta 
! 51 


50 150 

50 

70 


25 

50 

so 

120 


SO 

150 


m 

125 

350 

400 

500 

600 


m 

200 

250 

300 


110 

120 


100 


L. Späth, Baumschule, Baumachuleuweg; bei Berlin, 


■r* 

T , 
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Nadelhölzer, 


Ho. 

Taxus 

l Stück 

le Sb 

n* Sb 

M. 

u. 

»1. 

22 

hawalji Alhfi - Vftl‘ipi£?. Späth. L, Späth 1&&5 FH. Sehr hübsch veiafllsunt gofttrbt 










0,40—0$O m h., CMO-0,70 m br. ..... . 

1,50-2,Ü0 

15 

100 


.. IWIW m br,. 

2,00-3,00 

20 

180 


< 0.7Ü—1,00 m br. 

3,00—4,00 

25 

200 

SO 

, ftlircO'Tlll iesata Hrt. Sehr auffallend goldgelb. 





O-SO-OW m li„ OlS0-0,5O »i br. . 

- 0,50—0,70 m h., 0,o0—0/50 mbr. ...... 

0,7Ü- 0,90 m h., 0,^0—IjOOm br, . 

1,00 

1,&0 

2,50 

8 

12 

20 

70 

100 

180 

21 

p Clieshimtensis Cord. Schöne, ivuflcdite Form. 


0,$O—0,00 m li., 0,10—0 lS 5 tu br. ..... . 

0,75—1,00 

6 

50 


0,50-0,80 m b., 030-0,9* m bl. .. 

1,25-2,00 

10 

00 


1.00—1,90 m h. apO-tM* rn br... 

2,25 

16 

110 

26 

T, cnspidftta Carr. Blätter En eine »cbTfftrxjibbe Stach eispitze auBRezoRon. 





Ungemein widertUndefühLR. O^äO—0^0 m h. t O^-OOWtn br. 

1,00 

0 

— 


0,60-0.70 in h„ 0.40 m br.. . 

1,50 

12 

— 

9 

„ Dovastonl Cdrr. Dovaiton’* Trattcr^EEbe, Ein fenaserst zierendes Nadel¬ 
holz mit «latt lieb eh, breit ühorhlluRenden Aesren. die oft zahlreich mit 
rot heu Heureu bsdeckl ■.!, wcklit durch den Oegensatr, iu den .mhwiHi, 





grünen Blättern der Pflanze ein herrliches Aussehen geben. 





0,40—0,50 mb.. 

1,00-2^0 

7—18 

— 


G^-0,90 m li., 0,80-1,00 m br. .. 

3,00 

25 

— 

si 

* „ aui l co-varie£ftta Hrt. Dovoston’s goMbimto Trauer-Eibe. Die leuch- 





tend gntdbunten Blätter machen die- sonst in Waehstlmm und Bau der 
gnünoti Form Ranz gleiche Hünjfe-Kjte sehr zierend. 

2,00-3,00 




Büsche 0,20—0,40 m h.. 

— 

— 

3 

» elegantissima Hrt. Einepi^hty.YirietAt miti,«bknft gelbbunten Nadeln. 

1,50 

10 

80 


0,00—0,50 m h., OBO—0.00 mbr.. 


0,40-0,60 m in. O^O-C^O m br, , . . 

2,00 

15 

100 


0,70—0S0 m h., 0.SÜ—0,60 mbr. .. 

2,50 

20 

180 


Pracht pflanzen 1,00—1^0 mb. . 

6,00-10,00 

— 

— 

11 

„ „ superba Hrt 0 , 4 . 0 - 0,90 m b„ o, 4 C^-o^> m br, ..... . 

2,00 

— 

— 


0,(50—0,70 m li,, OjsO—O.ÖO mbr. . , . ... 

3,00 

— 


27 

* epftCfOillOB Hrt. Ep&criabiättriR. 0,00-0 60 tu h., 0^00—10,40 m br.. 

1,50 

12 

“ 

4 

erecta Loiut. Y T on dichtem, aufrechtem Wuchs und RlAiizcfid dunkelgrüner 

11 -—i- Belaubung. Eine der h Arbeiten und empfehlenswertesten Formen. 


8 

60 


des Eibenbaumes. 0,40-0 ,‘pO m h., 0,15-0,90 m br .. 

1^00 


000—070 m h , 0ÜÜ m br. . . . 

1,60 

2,50 

12 

00 


o]tO— ogao in ln, OJBS -040 m br.. 

1 , 00-1 10 m h H QM—QßO m br. 

20 

28 

ISO 

250 

3,50 




1^0—1^80 m b., OpSO-^TO mbr. . 

4,50 

i 35 

— 

5 

, faatigiata L&std. ET. bace, hibernica Hrt.. T. hibcrnica Ifook.) Irländische 





Eibe. Von aufrechtem, Ranz säulenförmigem Wuchs. Nadeln breit und tiöf 
dunkelgrün. , 0,40-0,50 in li.. . . .. . 

1,50 

10 

80 


SAulen { 0^0-0^70 m h.. 

2,00 

12 

100 


1. (jjg o.aü m h .. 

2,50-3,50 

23 

200 

7 

» f8SÜ e ist “ «ÖS■ 2«*M*5 




gelitten hat. . ft £0 0 .©D m h, U^O-0,05 mbr . 

1,50 

12 

100 


I O.70 — 0*80 m h. f 0,20-0^ mbr. .. 

en 0,00 1,00 m h-, 0.25 m br . 

2,00 

3,00 

18 

25 

150 


(, 1 00-i.lO m h.. . , - . . . , , 

4,00 

35 

—- 

18 

„ giauca Cavr. Sehr emjifehlonsTEerth, mit dM li kelb] ru grüner ßenadelung. 

7.50 

60 


0,40-9,60 nr h., 02Ö—0,30 m br. .. 

1,00 


0^0—0,00 Ul h„ 0,30—0,40 mbr . 

1,25 

0 

70 


0^0-1,00 m h„, O^O-OJO mbr . 

2,50 

20 

— 

13 

„ graclH« pcndtiLa Hrt. Zierliche Trauer-Eibe. Diese Form ist üehr zior- 





lEeh. Ibl'C Zwigü sind nur leicht überhftngend. 

1,50-2,00 




Od5CM>,eO m h,. 0^0-0,00 m br. ..... . 

— 

— 


OjOO-ljOO ni h., 0,70 — 1,00 ln br . 

2,50-4,00 

— 

— 

29 

Imperialiö Hrt, Vöb hübschem., pyramidenförmigem Bau. 

3,00 

8 

55 


0,50-0,00 m h., 0,20— OBOm br. . , . , , , 


0 f 7o—1JOO m h„ 0,30-0,50 m br.. 

1,60 

12 

100 


1.00—1^0 m h.. 0,50 m br, . ... , , , 

3,f0 

28 | 

—■ 


1^0—m h,, f,c0— 0,00 mbr. 

4,00 

36 I 



L, Späth, Baumschule, Boumsehulcmyog hei lierliii. 


r 
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Nadelhölzer, 

Nu, 

Taxus 

1 Stock 

i» 8t. 

loa 8t. 

M. 

M. 

M. 

40 

llflCCatil IlllCflriü Roseiitltal. Diese schflne Form zeichnet sieh durch ihre 





fcchmhliinealen Blatter nnd durch eien reichen Ansntü schön rothor Früchte 
ans. Sie wurde Anfang der 70er Jelire von Herrn Hosen thal - Wien in der 

1/25 

8 

Ö0 


0$Ö—1,0$ m h„ schmal. 

1,00 

0 

50 


l,00-l,ta> m h.. 0,40-0,30 mbr. .. 

2,00 

15 

— 

14 

* Mac KablAna. Nadeln Eier lieh und dicht, Wuchs aufstrebend. 





G,5Q— 0,70 m li, . . 

1,00 

8 

00 


0,80-0,90 m h„ 0,40—0.6G mbr. 

1,25 

0 

70 


0j 9Ö—1,00 m h„ 0,60-^0,70 mbr. 

2,50 

20 

180 


1,00-1,20 m b., O.<Xb-O,£0 in br. ,,---- 

4,00 


— 

10 

Waaldngtonl ffri. Von kräftigem Wuchs, junge Triebe schön gelb. 



100 


O.Jfi—0.50 in b n 0,60—0,10 m br, ...... 

1,00—2,00 

13 


Ü,eO—1,00 m h., OjSO^l^OO m br. 

3,00 

25 

200 


TßXUS ZU ti£Ck.€Il sif/ic Ge höhe zu Ileckvn und Lauben. 





Thuja Toum. Li-Leu* Im um (Abendländisch er L.) (Ctipressineae.j 




7 

ftCCMlPHtftl3 * C Abendländischer L. Allgemein bekanntes NiVlulgchöläS, das 








85 


Oj90-3,iO m h. 

1,00-1,25 

2 


1--ÜQ—1,50 mb., . . . 

1,50-2,00 

14 

180 


1,80-2,00 w 1).. 

3,00 

25 

— 


2AÖ—13,00 m h. 1 „ , I 

8.00- 0,00 

40 

800 

17 

/Z J \ He SU uders 

^ | breite Pflanzen 

Ü^0—4.00 mb.j \ 

6,00—10,00 

12,00—25*00 

57 

90 

500 

700 

9 arAOlltea Hrt. Sehr zierend. i^O-ljoO mb. . , . - 

1,00-1,50 

]0 

90 


1,60-2,00 m b.. . . 

2,00—3,00 

20 

180 

00 

auren-spicata Uri. Sehr schön gedrungen waebsonde Form des abend- 
-ländischen LobönsbAums mit goldgelben Zweigspitzen, 





0,70-1.00 mb.. 

1.50— 2,00 

2.50— 4,00 

15 

_ 


1,20 l^Onb.. . . . 

20—30 

— 


1,60—2,90 mb.... ...... .. 

5.00 -7,50 

40—00 



2.00—2*0 m h.. 

7,50 -10,00 


— 

13 

m Boihllori Hrt. Sehr interessante Lebensbaiunform mit diehtstchonden. 





der Clmnmecy pnris obtnsA lycopndieides Uhu dt. 





ljOO—ijäü mb. 

2,00-3,00 

20 

170 


l.yo—l,iw m b. . . .. 

3 t 00—4,00 

2S 

250 


1.d 0-1£Q m h . . r r r t . . 

5,00—0,00 

■— 

— 

18 

Bootlti Ui i. Aehnelt im pyramidalen Wuchs der Thnya W AreAlift, hat 
-- jedoch eine etwas zierlichere Itozwciguug flis diese. Durch ent¬ 
sprechenden Schnitt lasst sieh diese Sorte auch kugelförmig ziehen. Sie 





vereinigt grösste Harte und schöne* Aussehen mit einem Lebhaften Wüchse. 
Eine sehr empfehlenswert he Form des Abendländischen Leben themseos. 



60 


{ 0,60—fiySO m h„ 0,40—CjffiJ m br. . 

1,00 

7 


„ 1 aüQ—1,10 in h., 0,40—0,60 m br. , ..... 

1,50—3,(X) 
2,00 

10 

80 


Kugelige Form. 6,90—1,10 m b.„ 0,30—f\60 m br. .. 

12 

100 


\ 0,90—1,30 m b, s 0,00—0,80 m br, , , .... 

2,50 

15 

125 


„ - , , ,. i 120— 1 iöi m ll., 0.40—0.73 m br. , . . T , , 

3,00 

20 

180 


Pyramidale Form. • 1 

' 1 —J Tft m b rt 0J*—0,75 m br.. 

4,00-0,00 

30 

280 

70 

* Buohonmii Antold-Arb. L. Spatli 1881/92. Fine selten schöne, graugrüne 





Form, sehr zierlich und feinzwaigig. 





) .00-1,20 m h. , T . . . . * . . 

1,00—2,00 

8 

— 


„ celuinnari$ Urt. siche ccc, Wagtieri Froeb. 




30 

m COllipatta Uri. Sehr gedrungen wachsende Kege] form. die Auch im Winter 





ihre frischgrhnC FtLrbnng behiilt. fl ehr empfehleusiverth. 





0,40—0,60 m h., 030—0,10 m br. ...... 

0,00— l t ÜÜ 

5 

40 


0.50— O.fSÜ m h., 0,40—0.50 m br. ..... . 

1,00-1,50 

9 

60 


0,(J0—(Ijjj m h., 0,40 — 0,50 m br, ... ... 

1.75—2,00 
2,50-5,00 

10 

80 


0,75—1,00 m b,, O^O—0.70 m br, ...... 

20 

150 

44 

ff tlfüllitlfltfi /fei. Mit ivditfisstulhen, dickgUedrigen Zweigen. 


1,60-2.00 mit. . . .. 

2,00—3,00 

20 

“ 

L, Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 


>« - — j — - - - -—--——-—■——————— - 

T Ti 
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Nadelhölzer. 


K*r 


■ Stück 

19 Sir 

io* Sh 

Thnva 


M 

M. 

M. 

2 ücddiMihilis Ellwantcerlana ffn r. 

(Th. Ellwangeriana Hrt .. Bettnosoan 








von rege Emhssige™ Wuchs; ganz hart. Vorzüglich für Gräber und kleine (? Urten. 





0,30-0,40 in li. . . 

— 

2,50 

20 


0,40 — 0jü0 mb. 

— 

3 

26 


0,70—0,00 m h„ 0,30—0,40 m br. , . 

1,20 

10 

70 


1,00-1.20 m b., 0,30-0,40 m br... 

1,50 

12 

85 

Regelmässig 

1,00—1,20 m ln, 0,40—0,00 m br. . . . . . . 

1,75 

15 

1ÜÜ 

geschnittene 

1,30—1^60 m ii„ 0,90—0,70 m br.. 

2,00 

18 

125 

Säulen formen 

1J50—L70 m h., 0,00—0.70 m br. ..... . 

3 t 00 

20 

150 


1,75—2.00 m h., 0.60 0.70 m br. 

4,00—8,00 

30 

200 


2,00—2,b0 m hv 0,00—Q,60 m br. . . 

8—10 

45 

350 


Besonders starke und breite Pfhutzcn. 

15—25 

“ 

— 


No- ÖS. ocddcntaliä FJUvsiii^enaim aurcn späth. Neuheit L. spath 1885/W. 

Die goldgelben Pflanzen zeigen aieh in ihrer aebüneu Färbung durchaus bestfindig und unempfindlich 
gegen Sonnenbrand. Dia ucrlieh» und dicht* Btswoiguug, dl* rcgelmässdgc, gedrungen )iymmi^üU Form 
sind, im Verein mit dem prächtigen Farbenton, geeignet, diese neue Spielart gl* Rrjuti Für die beliebten, 
guldzweigigen Formen der üiotn Orientalin besonders da SU empfohlen, wo die letzteren Im Winter leiden. 

0.1 ö m h-, 1 Stüoh M. 0,7ä; 10 Stack M. h. 

0.2o m ll„ 1 „ M, 1JOO - 10 „ M, 0. 

0,00 m b,, 1 „ M. 2,00; 10 „ M. IS. 


25 

Ot Chleilt all S [ftStigiata Hrt- Von auf rechtem, säuleufürmigCm Wuchs. 




OjöG-OjBÜ m h. ... 

1,00—2,00 

15 

IW 

y globOSS Hrt, Von niedrigem Wuchs, feinzweigig; sehr hübsch und 




empfehlenswert!,. 0,40-0,50 m h., 0,40—OSO in br, . , . . - 

1,00 

7 


0,50—0*70 m li„ 0,40—0,00 m br. 

1,50 



0.70-1,00 m li„ 0,00— 0,75 m br. 

2,00 

15 

4 

Ho vcvi Hrt, Eine der schönsten und härtesten Thaya - Formen, von leb- 
—--— Im ft, hellgrüner Färbung und gedrungenem Kau, Kur Einzel- 




Pflanzung auf Basenplätzen gAn* besonders zu empfehlen. 




040—000 m h , 0^ä0 — 0,40 m br. 

0,80 

1,00 

6 


0,30—000 m h.. 0,40 — 0,30 m br. ... - - 

8 


0 70-000 m h, SjiO-dfflm br 

1.50 

12 


0,90-1,10 m h.. 0,70—0,30 m br. .. 

250 

20 


0,00—1 &> m h , 0 70—090 in br. 

8,00 

25 

24 

r llltOft Hrt. Von prächtigster, gelber, im Winter sich erhaltender Färbung. 


0,50-0,90 m h, . 

1,00 

B 1 


0,60—1,20 m h. , . .. . 

1,50-2,00 

12 


1.30—1,30 in b. 

2.50 — 8,00 

20 

8 

1,'rfJ—1J60 m h. .. 

3,50—5,00 

30 

T peniiiihi Hrt Abendländischer Tran er'Lebensban m. Durch die sofort bet 




ihrer Entstehung stark abwärts hangenden, sich garnioht ausbreät enden 
Afsii,' gewahrt der Buuijl einen eigenartigen Anblick. 




1,00-l t öC mli. 

2*00—3,00 

18 


1,50-2,00 mb. 

3,00—5,00 

25 


■ J ,00—2.00 mb.. 

8,00-8,00 

— 

20 

M rwarva naim Hrt. 9 ehr gute Zwergart. 




0 I ’JQ,—0,00 m h , 0,'jO- -0,40 m br ...... 

1,00—1,50 

1,50—3,00 

10 


0,40—0,00 tn h., 0,40—0,160 m br, ..... - 

17 ! 


0,70—1,00 m h., 0,00—O/bOm br. ..... . 

3,00-4,00 

— 


1,30— I.7D m h., 0,70-0,90 m br., . 

5,00-7,50 

— 

28 

» reenrvata Hrt. Von geschlossenem, breitem, pyramidalem Wuchs. 


8 


0,30—0,40 m b,, 0,30—0.40 m br. ...... 

1,00 


0,60—0.60 m h., O^jfl m br, ........ 

1,50-2,00 

12 


0,60—1,20 m h., 0,00—0^0 m br.. 

2,00-3,00 

17 

27 

* Riversi Hrt. (T, t>cc. spee. Rivers. Hrt.) Fine gedrungene, pyramidale, 
schön gelhli ch -grüne Form. 2,ü0 - S,00 mb., 0,40—fl r 7£l m br .. 

6,00—9,00 

50 

54 

* Spn^tlii Pct. Smith, Diese büchst interessante LEdieasbaumförm ist ein 




Sämling von T. oeeidentalis und stammt nicht von einem durch Steck¬ 
linge cerm ehrten Zweige einer Jugend form, wie die sogen. Hetincsporeu. 
Iler junge Trieb erscheint fadenförmig und befiedert sich gan?- regelnftssig 
im zweiten Jabre. Vollständig verschieden von allen anderen Formen , . . 

1,00-2,00 



50 

m 

120 


50 

fjo 

80 

150 

200 


00 

135 
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Winterhärte Kakteen* 


L* Spätli, Baumsehöle, Baum sehr Im wes: bei Berlin* 

T--- 


Winterhärte oföakleen. 


Gruppe winterharter Kakteen im Arboretum der Späthschen Baumschule. 

Den bei uns im Freien ausdauernden Kakteen wurde früher nur wenig Beachtung geschenkt, was 
wohl hauptsächlich darin seinen Grund hatte, daea nur einige wenige galbblühende Opuntien*Arten und Formen 
alg solche allgemeiner bekannt waren, Nachdem ich jedoch aus den Koloradober gen, neben Vertretern aue 
den Gattungen Cersus, Echinocactus und Mamillaria, eine ganze Anzahl in den prächtigste« und verschiedensten 
Farbentünsn blühende Opuntien-Arten und Formen cingoführt habe, welche sämmtiicli bei geeigneter Behandlung in 
unserem Klima vortrefflich im Freien gedeihen, haben die Winterhärten Kakteen eine ungeahnte Bedeutung als 
Gar ionseh muchpflaniGn erlangt und können ata solche jedem Fiten zenfreunde nicht warm genug empfohlen worden. 
Ein mit verschiedenfarbigen Opuntien beset-sttes Felsheet, auf dem die Pflanzen, sich selbst überlassen, üppig 
gediehen sind, bietet zur Blüthtizeit, die sich auf mehrere Woche» erstreckt, einen ebenso interessanten wie prächtigen 
Anblick dar, Nicht genug konnte mein Reisender die Schönheit der Opuntienhlüthe in den Koloradohergen rühmen; 
wir kennen hier das Bild der Wildnis? durch landschaftlich angelegte, grössere Fel Spanien sehr gut nachahmen 
und damit unseren Parks einen ganz neuen und eigenartigen Rei« hinzu fügen.. Doch auch für die kleinsten Ver¬ 
hältnisse eignen sich diese Winterhärten Kakteen vortrefflich. Jeder, dem nur ein sonniges Pliitzcban zur Verfügung 
steht, kann darauf mit wenig Muhe und Kosten ein Kakteenbeet herrichten, welches ihm viel Freude bereiten, wird. 
Seihst als Topfgewächse worden die leicht EU knltjvirandan Pflanzen dem Liebhaber die anfgewandte Mühe reichlich 
lohnen. Beachtet man nur, das? diese Kakteen, ihren hoimatblieben Verhältnissen gemäss, durchlässigen Untergrund 
und sonnige Lage zum freudigen Gedeihen unbedingt beanspruchen, no wird man Misserfolge nie zu beklagen haben. 
Din Winterhärten Kakteen stallen an die Beschaffenheit, des Bodens keine Ansprüche, mag er sandig, lehmig oder 
bnmushaltig sein, sie gedeihen in jeder Erde gleich gut, seihet eins Düngung Vertragen sie, nur muss die Lage ne 
beschaffen sein, dass das Wasser leicht abzieh en kann, und wenn keine solche natürliche Lage vorhanden, so muss 
das Beet durch ünterbettung von Scherben, Ziegels Lücken etc. besondere her gerichtet- werden, damit nie stehende 
Nässe entetoben kann, denn diene ist für sie verderblich. Zur Vorsicht kann mau bei unseren oft sehneeloeen Wintern 
noch einen leichten Schirm von Fichtenz weigert, der dem Luftzüge freie» Durchgang gestattet, über den Pflanzen 
an bringen* um za verhüten, dass etwa nicht genügend ausgereifte Glieder und Sprossen infolge zu rauchen Anfthauana 
durch die Kjonnenstrahlen leiden. Der reiche Biüthenflor, den die aus Kolorad o eingeführten Opuntien seit mehreren 
Jahren hier entwickeln! Ifisst erkennen, dass die wissenschaftliche Abgrenzung der Arten und Formen derselben eine 
schwierige und nicht sofort zu lösende Aufgabe ist, du wahrscheinlich eine Reihe in der WildnUi entstand euer 
Bastarde sich darunter befinden. Damit aber ein Tbeil der schönen Formen zur Verbreitung gelängen kann! willigte 
.Herr Professor Schumann, der bekannte Kakteenmunogmph, welcher die Bestimmung gültigst übernommen hat, ein, 
denselben die nachstehend gebrauchten vorläufigen Kamen beisulegem beb Kit sich aber auf Grund eingehenderer 
Bearbeitung noth wendig werdende Veränderungen, die seihst verständlich auch an dieser Stelle bekannt gemacht 
werden, für später vor. 
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Winterhärte Kakteen. 


Opuntien - Sortimente 

zu sehr ermässigten Preisen für Felsbeete und grössere Anpflanzungen* 

--i**- Junge mehrgliedrige Pflanzen -—- 


23 

io 

20 

30 

50 

100 

25 

50 

100 


Stück in den ä) Ultercn Sorten . 

* * n 23 neueren r 

„ „5 neueren und 5 älteren Sorten 

* 15 IS - * 8 * 


zu gleichen 
TheiJen 


ohne Namen in verschiedenen Farben. 


Mark 3, 

* M* 

15 S- 

„ 18- 

, 

„ 30- 

y, 50, 
_ 10. 

„ is. 


-i^ Stärkere blühbare Pflanzen —*\- 


10 Stock ln 5 neueren und 5 filteren Sorten . . ..... . . . Hark 15 . 

15 „ * 10 ^ „ 5 . „ B .... r 25. 

Kl ^ ohne Namen in verschiedenen Farben ..., .... „ 0 . 

2-1 * „ * P , * ....... 21. 

5» „ 5 , r 15 , i, -.... r 40. 

100 „ „ W - , f ... 55 70. 


27 

32 

71 

65 


34 


48 


81 


Opantia MM. Fcigenkaktus. 

camanchica Knmunchen-F. Glieder gr oes,, ziemlich dicht mit 

gelben 11 amten und St»eh ei bäuch ein beaetzt, Blüht wie ihre folgenden 

Abarten im Jiani, hellgelb , ..... ... 

t, aJhispinu iirt, Hübsche. w-eiüBstdchelige Form, deren reichlich wn- 
aetzenda hei Ittel he Blüthen bald in einen bräunlichen Ton übergehen. 
Von den gslbblühonden eine der empfahl en&würlhesten ....... 

„ loiunapiim , 0. apiuoccntra i/r/.; Glieder etwas grösser, al* die von 
No, 82. Und länger hu stückelt, JJliithe liübstii schalenförmig, hellgelb, 
erst beim Schliessen sich brftunond ...... ...... ...... 

r luten cArncO'StfiTnirica. Neuheit K. Späth leee.-lSQO. Aus Ktdomdo. 
Pflanze von kräftigem. anfstrebendoan Watk. Glieder gr . oval, dünn, 
mit langen Btachelu reichlich besetzt. Von hellgraugrüuer Farbe. Die 
cs. 7 cm breiten. hübsch schal enfürmigen Blüthen zeigen zuerst ein 
grünlich schimmerndes, glänzendes Satt-gelb, welch cs nachher in einen 
lebhaft rehfarbenen Ton übergeht, n. haben fleischfarbene Staubfaden 
p major Hrl, Glieder sehr gross, oval. Blütha hellgelb mit lielU 

bräunlicher Mitte und flcischfurbeneu Staub lüden. 

„ lUUlOV Hrtt Klejoglieiirig, sehr die hifltaek ölig; nlodUe-h ....... 

* orbicntaris. Neuheit L. Spüth l£©0/10OO, AusKolorado. Pflanze von 
kräftigem, aufstrebendem Wuchs, mit grossen, rundlichen, oft ganz 
kreisförmigen, dünnen, blüuLieh-graugrün gefärbten Gliedern, die mit 
langen. Klierst hellbraunen Stacheln besetzt sind, Diellübsöll geformte 
Blutho ist ca. V 1 . 1 ? om breit, glänzend sattgelb, mit rehfarbenem 
Mittelstreifen auf jedem Blumenblatt, Und hat hellgelbe Staubfäden 

r pallida. J3 lütll C n ganz WOtSSgclb mit grünlichem Schein . 

l'llhra. Neuheit L. Späth i69i/96. AUS Kolorado. Dia Glieder dieser 

-- Form, deren Abstammung, ebenso wie die von No. Üö und öO. 

noch eehr an klar int, sind charakteristisch gross und dünn, von ovaler 
Gestalt und weitläufig bestachen. Bigeuthuxnlioh und schwer zu ko- 
ecThreiben 3*6 die Farbe der ca. G cm breiten, tief schalenförmigen B Litho ■ 
es ist. ein dunkles, bräunliches Zinnober, düs nach dum ltande zu und 
auf der Aunsenseite in Karmin über geht. Dabei glänzt die Innenseite 
der Blüthe wie lackiri. Die Staubfäden sind gelb, in hellrot h übergehend 
r SRllKKinea. Neuheit L. Späth Aus Kolorado, Gestalt der Gl i oder u. 

Blüthen wie die der vorigen, die Fa rbe der letzteren ist dagegen ein stark 
glänzendes GemabrAtm. welches al I mählich in lachsfarben übergeht 
fragil IS ffon-. Neuheit L. Späth IbW.ÜK Aua Kolorado. Wenn diese 
' Art auch dem Namen nach in einigen handelsgärtneriachcn 

Katalogen r-n linden war, ro dürfte eie jedenfalls in winl er harten 
Exemplaren ans hoher Gebirgslage von mir «uer*t ange boten worden 
sein. Die nur ca. 6 cm langen, oft last wibigm, au beiden Enden 
abgerundeten und stark bestach alten Glieder bilden sich in gTt> 3 W 
Anzahl. Im Juni entwickeln eich die o — O ent broiom, hellgelben: 
Blütheu, deren Staubfäden hell karminfarben sind.. , . 

* tuespiftisn, Neuheit L. Späth 1000/01. Aus Kolorado, Die sehr dicht 
stehenden, hellgrünen Glieder dieser Form sind noch kleiner als die der 
Stammart u. bi hielt ganz niedrige, rasen ertigol'olster. Blüthen fi cm Ijroit, 
hellgelb mit lebhaft rothbraun er Mitte und karoinftirhenen StanbfüdelL 
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L. Späth, Baumschule* Eaumsclmlcinreg hei Berlin* 
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Winterharte Kak tee 11. 


Nö. 

50 


51 

52 


OU 


80 


*42 


Opnutia 

ininsoin-iciisis Selten r Ans Kolorado, Nach Herrn Professor 

Schumann’* Ansieht dürften die früher unter diesem Namen ein- 
geführteu Pflanzen kaum der echten Art a»gehürcn und haben jeden¬ 
falls schon in den (Gliedern nin erheblich amtar^v Ansehen aln die hier 
angebötenen Pflanzen, welch« mit Engelmfi»n,’s Beschreibung u. Abbil¬ 
dung gilt übereinstimmen. Die v0rkclirt-ci förmige» Glieder sind uiil- 
fallend dick . graugrün und dicht mit bräunlichen Stacheln besetzt. 
Blüthen im Juni., gegen Rom breit, hübseh regelmässig schalen förmig 
gebaut, hellgelb mit gelben Staubfäden, im Verblühen gemsfarhen , . 
„ erytlirostenm. Neuheit L. Späth tSöT, ; SS. Ans Koioriuio. Von dem etwas 
dunkleren, ebenfalls in gemsfarbdi übergehenden Gelb der Blüthen 
dieser Form heben sieh die rothen Staubfäden recht wirkungsvoll ab 
» SftJmonCA, Neuheit? L. SpEitli 1897/1S*. Ans Kolorado, niese 
hübsche Form zeichnet eich dadurch aus, dass das helle Gelb der 
ca. T Cm breiten Blüthen sehr bald einen rfltblirh orAngetarbenön 
Ton sisniimm, der allmählich in ein lebhaftes Lachsfarben übergeht, 
Staubfäden geübt Glieder mitte!Erosa- dick, breit verkehrt-eiförmig, 
stark, best ach eit, graugrün und bräunlich-violett überlaufen, , , , 

pachyai'fhm flava, Neuheit L. Späth 1900,'Ql. Aus Köleradu- Die 
niederliegenden, dicken, langgestrackt-verkehrt-ei förmigen bis faat 
walzigen Glieder erinnern an O. fragilis. während die grossen, 7-S cm 
breiten, hellgelben, mit gelben Staubfaden versehenen, etwas flatterigen 
Blüthen ganz den <' h a ra kt er derjenigen der 0, camanchica tragen. 
AU ein natürlicher Bastard zwischen diesen beiden Arten wird diese 
Form daher auch von Herrn Professor Schumann anfgefasst . 
tiacliyclaths POStiA. Neuheit L, Späth 18Ö&10ÜO. Ans Kolorado. Eine 
kl eingliedrige, niedrige, sich rasch aus breit ende Form, welche wahr* 
schein lieh als ein Bastard von 0, fragil in, mit-xanthomte ms an zu hohen 
äst. Die kleinen, thcils fast wal7.cn förmigen, theils lang verkehrt- 
eifBrmigen. dicken Glieder sind meist ziemlich stark bestachelt n. von 
hell grau grün er, zuerst, etwas braun überlaufener Farbe Ein reichlicher 
Ansatz von 3—7 cm breiten, k arm in rosafarbenen Blüthen — eine 
fass breite Pflanze brachte deren im vorigen Sommer !Ft — macht diese 
niedliche kleine Form wtfthvoli, Die Staubfäden sind dunkel orange 
« Spiiethiaiia IC, Schum, Neuheit L. SpäthldOO.'Ol. Ans Kdlorfidö. Tu 
Lien Gliedern und der Tracht, der vorigen gleichend, bildet di ose 
Form zu ibr ein schönes Seitenstück. Der reiche Flor bietet mit 
seinen, im Auf breche» satt,gelben, dann in einen wunderschön bräunlich- 
lachsfiurbonen Ton übergehenden Blürhen ein reisende* Farhenbiht 
dar,das die Bewunderung aller Beschauer erregt. 

RafiiiesqucL Eiigelt», Glieder ziemlich gross, breit verkehrt-ei förmig, 
nar dm obereu Rande etwft* besteCheit. Von lebhaft grüner Farbe. 
Eie ca. 7 cm breite Blüftbe ist hübsch schalenförmig, gelb mit leicht 
gebräunter Glitte, und hat gelbe Ststibfäden. Eies ist nach Herrn Prof. 
Schumann die echte Art des Namens, ln den Gärten scheint vielfach 
O, vulgaris unter der falschen Bezeichnung 0. Eaflnescpnti zü gehen 
w afkanaana Erigelm. Zeichnet sich durch grosse, hellgelbe, in der 
Mitte lebhaft gemafarbene. wie lackirt glänzende ülüthcn aus. iiio in 
reichlicher Anzahl im Juni nnd Juli sich zeigen. Von den liltöreu 

Korten eine der schönsten und dankbarsten .. 

l'tlodäntliR Al £tÄHjjr, Neuheit L. Spflth lö&G.EfT. Aip Kolarado. JSIilthc 
gross, ca. R cm breit, hübsch schalenförmig gebaut/ von lebhaftem, 
sei denscJj] nun er indem Karmin. Staubfäden roth. Glied.tr ziemlich 

gross^ v er kcJu't-eä förmig, lang bestach eit, graugrün.. 

„ llfeVtS|liflä. Neuheit. L, Späth lStBi'lUW), Aus Kolorado. Die schönen, 
grossen Blüthen dieser Form gleichen in prächtiger Färbung den tu der 
Stammart. Glieder ziemlich gross nnd dick, breit verkehrt, eiförmig, 
dunkelgraugrün u. mit kurzen, zuerst rbthl. gefärbten Stacheln besetzt 
p tl&V&piilä. Neuheit L. Späth 18&ft/l&Q0. Aua Kolorado. Audi dieso 
Ferm zeichnet Sieh durch ebenso schön karminfarbene and fast noch 
grössere Blüthen aus, die reichlich ansetzen. Hie Glieder sind hier 
kleiner als bei den vorigen, weniger dick, hellgraugrün, länger he- 
stachelt, und die Stacheln der jungen Glieder gelh mit dunkler Spitze 

* pisciformis. Neuheit L, Späth lBOÜ/OU Aus Kolorado. Die Glieder 

dieser zierlich un Form erinnern in ihren I* tu rissen lebhaft an die 
Form eines Fisches; sie sind ca. ]0 cm Jang, ziemlich stark bestachelt 
und graugrün gefärbt. Ein zarte*. helles Karmin zeichnet die circa 
, i-in breiten, regelmässig scha hm förmigen, mit lebhaft rot llOll Staub¬ 
fäden geschmückten UUd in Fülle ftuEOtzOnden Blüthen aus. 

* fcchtinmnmaim Späth, Neuheit L. Spätb laco/oi. Aus Kolorado, 
Diese, dom verdienten Kakteenfor scher Herr» Prof. Schumann jiu 
E hren benannte Form ist eine der schönsten der bisher zür Bliithe 
gelangten Kolorado-Opuntien, Ein herrliches, leuchtendes, dunkles 
Karmin, sowie ciao Schöne, ganz regelmässige Schalen form zeichnen 
di« ■-Li. 7 cm breiten Bltttbeit hU^, welche an den nar miUelgr->£*en, 
aufrechten, dunkel graugrünen, Itln glichest Glieder» reichlich a» setzen 

L Die hiesigen Pflanzen aus .Een Alpen, wo diene Art 

«ich an gewissen Stollen eingebürgert bat. Die kleinen, hellgrünen, 
rundlichen, ineist Stachel losen Glieder bringen im Juli zu hl ros che — 
oft drei und vier jedes Glied — tief schalenförmige, G—7 cm breit® 
und schon «attgelbo Blüthen mit tlnnkelgalbaii Staubfäden hervor 
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Winterhärte Kakteen. 



Opnutta 

i Sf. 

19 St, 
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xanthostema K. Sehnm. Neuheit L. Spafch 1690,-9:. Ana Kolorad o. 
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ln Farbe, Form IM] fl Grösse ahuelil flio Blüthen dieser Art denen der 
0, rhodaiitlm. unterscheiden sieh jedoch von dienen durch die dunkel* 
gelbe Farbe der Staubfildön . . . . ... .. 
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*, RlftKftnA. Neuheit. J„ Späth, 180B/09. AuB Kolcraflo, Bemerken* wer die 







öräeee, schöne volle Form und eine reizend zarte Färbung von 
äsidigom Rosa, überhftüohb mit LäCh&fRrbanehi Schimmer, zeie Einen die 







Uliithen dinier willig an setzenden Spielart aus, die aussordem von 
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beaonderH kräftigem Wüchse ist . . , . .. 

fulgßllS, Neuheit L - SpStth 18fl7,'9JS, All* Kolorado, Das schöne- Jiarmin 
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fast. sc har 1 Rehfarbenen Widerschein gehoben. Glieder inlttfiJgrosB. 
lang verkehrt-eiförmig. , . , ,.. , , 
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15 
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— 

83 

„ Neuheit L. Späth lÖOOj'OI. Aus Kolnrado, Eine niedliche 

Form mit pur ca. ü cm breiten IJUitheu, deren schmäle Blumen* 







blRttcr ziemlich he]lkarminfärben sind, DEe Glieder sind nur 
mittel gross, breit verkehrt-eiförmig bia fast rundlich, graugrün uud 
stark bestitclieit . . . . ... 

1,50 

10 
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3,00 
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„ orhieulariä, Neuheit Tj. Späth 1699/1900. Aue Koloradn. Die grossem, 
ca. B cm breiten Blütben dieser Form sind schön hellkarminfarboii- 







rcgcl tu Röfi Lg schal eil förmig und zeigten eich an den hiesigen Pflanzen ■ 
in reichlicher Anzahl. E>ie nur mitte [grossen, rundlichen Glieder 
sind dun k e Igraug rü n gefärbt und mit zuerst lebhaft brau »gefärbten 
Stacheln besetzt. .+ . 
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j-MSIfei, Neuheit L. Späth 15507,-y®. Aua Kolorädo, Die karmi n tuen - 
71 ' - ■ fhrhflnfiTi Bt Eit Lien diemer Spielart seiften sich in bemark ohs- 







wort hör Fülle au den hiesigen Pflanzen, Glieder mittelgroße, lang 
und dick , , . .. ... . . '. 
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Kleines Exemplar einer Kolörailo-Opnntie nsit nctm BiutUeu. 
iNach cduer photographischen Aufnahme.) 


L* Späth , Baumscliulej Banntschplernveg hei Berlin, 
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Allee- und Strassen bäume. 



Acer plafanofde» globöSUXU, UlülHis cftmpe&tris UmbrucuKfera. 

Allee- und Strassenbäume. 


Zier- und Parkbäume. 

Di» Anzucht der AUeebAumo bildet eine selbstständige Abtheilung meiner Baumschule und wird mit be¬ 
sonderer Sorgfalt betrieben, Die Stamme sind alle gesund, gerade, mehrmals verpflanzt und mit vorzüglichem 
Wurzel vermögen versehen. Ich übernehme grössere Lieferungen nach allen Theilen Deutschlands zu Chaussee- 
Und Promenaden-Pfl anzungen und bin bet meinen, mehrere HunderGfanseu.de umfassenden Torrütbcn Stet» in der 
Lage, ganz gleiclimkaeige Stimme zu den billigsten Preisen zu liefern. 

Die Stamm höhe dar Allee- und Strassen Muni», gemaessen vori der Wurzel bis zur Krone, beträgt 2% bin Et ra. 

8 tm Umfang ungefähr = 1 Zoll Dhrthm,. 19 cm Umfang ungefähr -= 16 cm Umfang ungefähr —2* Dur chm. U,S, W. 

Unter 25 Stück je einer ÜRUtusorte und baumstarke werden zum ffuuderlpreise nicht abgegeben. 

Der Stammauifong ist 1 Meter uher der Erde gemensen. 


Ahorn. 


241 


Acer californicum texAnum, lesanischer Esehenahorw. 

Dieser prächtige, neue Ahorn Von sehr starkem Wuchs und schöner Belaubung 
ist vollständig winterhart and gedeiht sowohl snf feuchtem wie auch auf 
trockenem Boden sehr gut, 

28 Acer eampostre. Feldahorw. 

Er zeichnet sich durch die meist kantigen, von einer Korkschicht umgebenen 
Zweige und durch sein kleines Blattwerk vor anderen Ahornarten aus. 

41 Acer dasycarpuni. Silberahorn. 

Schöne Belaubung und starker Wuchs zeichnet diesen, sich ZU inftchtE^CJl BäUTOCU 
entwickelnden Ahorn ans. Er gedeiht auf geringem Sandboden, sowie in nassen, 
tiefen Lagen sehr gut, 

90 Acer dasycarpnm pyramidale. Pyramideit^Silberahorn. 

Eignet sieh, wie der vorige, fflr alle Lagen; er verbindet mit den Vorzügen 
jenes pyramidalen Wuchs und geschlossene Kronen, eine hei Strassenbäiimen 
sehr geachltzte Eigenschaft. 

211 Acer Xe^niulo uureum Ode^savimi. Ovlbhlällrl^er Eschen ah orxu 

Der leuchtende, goldgelbe Farbentcn der hübsch bronzcfärben nnstreihendon 
Belaubung macht ilieserr neuen eturkwüchsigcn Ahorq als Zier- Und ParkhfUlui 
, ganz besonders werthvull. 


Srsttm- 

L'mftnt 

! i st. 
i "• 

1» SL 

M. 

<un 


7—9 

\ IM 

:oo 

10-19 

2 

150 

■ 7-9 

lj50 


10-12 

9 

_ 

13—IS 

3 

_ 

ie-ia 

4 

— 

7-9 

1,50 

100 

10-12 

2 

140 

13-1(5 

3 

250 

ie-iR 

5 

500 

18-00 

7,50 

— 

1 90—28 

0 

— 

! 7-9 

1,75 

125 

10-12 

2.5t) 

17Ö 

18-15 

3A0 

975 

16—19 

0 

GM 

“ 

2-4 

200 


L. Späth, Baumschule, Baum schulen weg hei Berlin, 
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Allee- und StrassenMnine. 


48 Acer Negundo cnli formen m. Stark wü chsige?' Fsehenahurn. 

Selbst auf «olilechtestem, trockencm Boden int dieser raStilwüehsigste Ahorn 
ein sehr empfehlenswert her Altechaum. 

49 Acer Ne^mdo foL Jirg.-varieg, Weia*bimtcr LtvfTlieniiliorii. 

Dies ist WOlll die bekannteste und beliebteste aller bunten Ahomsorten. Das 
lebhafte «rün sticht von item ijilbowb» des ölait« ausgezeichnet ab. Ein 
grösser Vorzug dieses heil bunter« Ahorus ist dio Unempfindlichkeit des Blatt¬ 
werkes gegen dit* heieaeeEon Sonnenstrahlen. 

158 Ater Neg. fol- mm-marg. GelbEeraiiaeler EsebeMhorn, 

Ute Stärk gelbgerancieto und schöne Belaubung stellt sieli der dar bekannten waiss* 
bunten Spielart ebenbürtig zur Seite. 

16 Acer platanmi)««. Spitzahmrat. 

Als vorzüglich bekannter Allcobaum werth voll durch das sehßne Grün seiner 
Blätter und den kräftigen Wuchs des jungen Baumes. An Boden und Standort 
nicht anspruchsvoll. 

20 Aticr plktnu < t itles gtabosum, ü u srel-lS p i t x ah o r n * 

Bildet ohne Schnitt eine geschlossene, runde Krone wie die Kugelakazie und ist 
durch sein glänzendes, dichtes Laubwerk ein Allee' und Zier bäum bester Art. 
{Stehe Abbildung Seite 149.) Besondere Auswahl 

78 Acer ptat, purp. RoitcnbacM. Rdtcnhiteli’n rothbliitt ritrer Ahorn. 

Purpnrmtli im jungen Trieben später glänzend braunrot h_ Ein vorzüglicher 
Allee- und Farkbaum. 

23 Acer plat. Scltwedlori. Schwcdler's Ulutahtirn* 

Kräftiger Wuchs und vorzüglich sich bauende Kröne machen diesen, im Früh¬ 
jahr Mntrothr Spater dunkler gefärbten Ahorn zu einem ftusserst zierenden 
Strassenbaum. 

I Acer Psoiulop]atanu&. Iter^iharn. 

Bekannter schön« Baum mit voller, kräftiger Betäubung und geschlossener, 
rundlicher Krone, 

4 Acer PflOfulopi eiyttirocarpunh Itoth fruchtiger Ber^aliorn. 

Als Allee- oder Parkbaiim durch die lebhaft grüne, grossblättrige Belaubung ebenso 
wirkungsvoll wio der Berg-Ahorn. Die rothen Früchte geben dem Baume zur Zeit 
der Reife ein sehr hübsches Aussehen, 


88 


ns 


83 


64 


10 


14 


21 


508 


Acer Pscmloplatanug fol. atrtipurjujrei«, Itunkclptirpurfcl. Ahorn. 

Im Wuchs der Stammler Pi gleich, jedocii ist die Unterseite der Blatter lebhaft 
purpurviolett, was diese Spielart ungemein wirkungsvoll macht. 

Acer Fseutlopl- Leopnlrfi. Leopold'* Iter^nliorn. 

Ein durch xuine leuchtend weisshunte, im Austriebe schön kupferfarbene Belau bang 
sehr zierender Baum von raschem Wuchs. 

Am’ Psemloplatamis Simone Louis, frferes. Simon < LoqIk bunter 
1t ereil horn. Ein prachtvoller neuerer Ahorn, dessen Blatter in purpurnen, 
rosafarbenen und weissgrüuen TÖtlCU schillern. 

Acer Fseutioplatanns Worlfiei Worlüe'w ecIber Itcrjrahorn, 

Hie prächtig gelbe Belaubung, verbunden mit freudigem Wachs th um, machen 
diesen Ahorn zu einem werthvollen Park- und Allcebftum 

Akazie. 

Robinia aeo-mexicana. ^cumeviKaniüühc Akazie. 

Tom Junt bis September in rosafarbenen, aufrechten Trauben blühend, ist 
diese Akazie namentlich für die rauhesten Gegenden zur Anpflanzung zu 
empfehlen, da sie selbst in den strengsten Wintern nicht leidet. 

Robhua Pfcendacacifu Gemein« Akazie* 

Allgemein bekannt durch ihre Raaehwüchsigkeit. ihr zierliches Laubwerk, ihren 
schönen duftenden Dlüthenflor und ihre Anspruchslosigkeit an den Boden. 

Robinm F&eudftcacia Bessomaua* BeüüanW Akazie. 

Sic ist bedeutend stark wüchsiger als die Kugelakazie und bildet wie diese schön 
abgerundete Kronen, die sieh jedoch erheblich lockerer bauen. Sie ist daher als 
Strassen* and Allee bau ju Jiihon lange sehr geschätzt. 

Mit starken Kronen, extra Auswahl 

Rolnnia Pseutlacaeia inet uns. KngeLAkazie* (Fntchtwaare.) 

Dar beliebte und geschätzte Xagelbaum, weicher, mag er Verwendung finden, 
wo ea auch sei, nie seine Wirkung verfehlen wird, 

Baumhagei. 

Corylns CoUirna, Gemeine flaumhasel* 

Prächtiges, dunkelgrüne* Laub und schön pyramidaler Wachs der Krone zeichnen 
diesen auch im Winter durch seine hellgraus Kinde wirk rag* vollen Baum aus. 
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L* Späth, Baumschule, Baumschulemreg bei Berlin, 




















ist 


Allee' und Strassen bäume. 


Birke, 


Scsjom- , $tüok 
Umfang v 

rm 


Betula alba. Gemeine Birke, 

In leichtestem Boden, selbst in (rackenen Lagen gal gedeihend, ist eie mit Rächt 
ihrer frisctigrünen Belaubung uüd ihres Iackeren BftUes wegen beliebt, 

Blutbuche. 


7-9 
10-lä 


- (?—10 

20 Fapta »ylvatiea atropurpurea latifolia, illuf btirhe. lö-ia 

Die Schönheit dieser lierrl. dunkel blutrot h gofkrbten Ruche ist allgemein bekannt. 1$—17 

Dorn. 

40 Crataegus monogyna fl. kenn, pl., ifrunkolroth ^erülltcr Born. 

(Kutlidurn*) Der bekannte, herrliche Raum mit der unerreicht dastehenden 
Bllithenfülle. Fflr Zier-Alleen der wirkmigavollste Baum. 

73 Crataegus munogyna fl. candido pl. Welss Gefüllter Born. 

Ebenso rtichblilhend wie der Rathdoru. steht er diesem durch seine reinweissen 
BlütbfEJ au Schönheit nicht nach und wird als Alleobaum gern mit dem Ilothdorn 
abwechselnd gepflanzt. 


6—8 
9-12 
rilra 
All« wAli] 


10 

2 

59 

m 

13 

04 

121 


a-s 

»—li 


Eberesche. 

Sorbus Aria. Gemeine Biehlblrne. 

Schöne, wo iss filzige Belaubung, grosse Blut hen und hübsche» rothe Früchte machen 
diesen Baum für Anpflanzungen werthvoll, 

Sorbna iinctiparia. Gemeine Eberesche. 

Ein mitielgrosacr Baum, auf jedem Boden gut gedeihend, zeichnet sich besonders 
durch die schöne F&rbung seiner Früchte aus. 

Sorbtis autupima moravka, Mähris ehe essbare Eberesche. 

Schöner, aufrechter Wuchs und reiche Frucht bar heit, seihst auf geringem Boden, 
machen diesen Baum werthvoll. Die Früchte sind süssskuerlich gewürzt and geben 
ein Vorzügliches, erfrischendes. Kommt- 

Sorbus aucupnria rossica, Russische essbare Eberesche. 

Eine in Südrussland sehr viel au gebaute essbare Eberesche. Der Baum wird 
mittel gross und gedeiht in jedem Boden. Die erbsengros4*jn Beeren aind in 
Russland, in Zucker eingepudert und trocken eingemacht, als wohlschmeckende 
Naclitischspeise beliebt und können auch ehenso wie die der vorigen tu Kompot 
verwandt werden, 

Sorbus hybrida» Bastard-Eberesche» 

Ein hübsch belaubter und eine geschlossene Krone bildender Baum, der sich ftls 
Allee- und StraBsenbaum sehr gut bewahrt. 


Eiehe. 

Qnercns macranfhera» Persische laiche. 

Eine sehr schöne, durch das glanzende Dunkelgrün ttnd die Orösse der Blätter 
auffallende Eiche von kräftigem Wuchs. Sie bildet einen Schmuck für jeden Park 
und Garten und gehört ?.n den schönsten ihrer Gattung, 

Queren» palustris. ftnmpfclchc* 

Fein gelte blitzte Belaubung, herrlich leuchtend rothe Horbstfürbung, sowie ein 
schöner Kronenbau zeichnen diese prächtige amerikanische Eiehe ganz be¬ 
sonder» aua. 

103 Qnercns peduucidata. Sommer- «der Stieleiche. 

Imposante Grösse und prächtiger Kronenbnu hahen die ein hohes Alter er¬ 
reichend Q Eiche zu einem sehr geschützten Alleebaume gemacht, 

12 Qnercns pedunculata Concordia. Golileirlie. 

Die herrliche, goldgelbe Farbe der RlAiter, welche selbst unter der Julisonne nicht 
leidet und eine sehr bestündlgo ist, macht den Baum als Allee- und l'arkhuum 
wirkungsvoll. 

132 Qumuts ped. nigricans, Blinke] blättrige Stieleiche* 

Von dem clnnkelblkulioh-gsrunen Tone des auagereiften Laubes sticht der lebhafte 
dunkclbraunrote Austrieb hübsch ab. F-äue kräftig wachsende und sehr zierende 
Spielart. 

122 Qurrcus rubra. Rothe Eiche* 

Wegen ihre* üppigen Wuchses, ihrer grossblUttrigcn, dunkelgrünen Belaubung 
und der auf geeignetem Standort hervorragend schonen Herbstfärbung ist diese 
Eiche zur Bildung von Alleen vorzüglich geeignet, 

Erle* 
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6 Ainus glutinöse, ftothcrle* 

Aul nassen,, auch moorigen Bodenarten entwickelt sich diese Erle selmeil su einem 
Raum von ansehnlicher Grösse. 

14 Alinis iucaiui. IVelsserle. 

Eiii ftnspruchsloacr Baum, der auf feuchten, wie auch selbst auf den trockensten 
Bodenarten rasch und gut gedeiht. 


7-9 

10—12 


7—9 

10—12 


1.25 

1.60 


7—9 
10—13 
10—M 


1,150 

9-3 

3-4 


1,W 

2—850 


2,60 

3,60 

1,25 

1,76 

3 


2 

3 

2,60 

3,60 

4^0 


3-4 

3 

450 

6 

12—15 

2 

3 

4 
6 
10 


8-4 

2J5Ü 

8,fiÜ 

8 

7450-9 

10-15 


1 

1,26 


los St. 

u. 


90 

125 


300 

800 

1200 


911 
150 

200 


100 

180 


L» Spätli, Baumschule, Baumsclmlenweg bei Berlin. 


88 83 iggggg 3 "IIS"i§§ <§§is §s ISsSB 

























1 152 

H 


1 


1 


Allee- und Strassen bäume. 


No. 


Stamm'. 

ftüfi-üg 

l Stück 

I4W SL 


Esche. 

cm 

3i. 

y> 

15 

Fraxinus americana. Weissesehe. 

7-9 

1.50 

120 


Ein ans Nordamerika itoamaadgr, grussblältrig*r. Schön belaubter Baum von 

io—ia 

2 

ISO 


raschem Wuchs«. 

13-15 

2,76 

1 _ 

le 

Fraxiuus ameritana epiptera. Klelnft'iicHliä'e Weis^esche. 




Prächtig dunkelgrüue. nucarscits wOissgraue Belaubung verleihen diesem Baum 

7-9 

2 

100 


uincn grossen Zierwerth. 

10—18 

2,30 

1 200 

7 

Fruxinus unujr. fol. arg.-tnarg. it nute Weisxeschp, 





Diese unzweifelhaft aellönsto A]lftr werssb-unten Praxi nms-Formen entstand in 





hiesiger Daumaelnü^- Die stark weissgerandet« und zierliche BoInnbuM verleibt 
dum kräftig wachsenden läaum ein ansprechendes Aus&ehc», Bester Ersatz Tür 

8—10 

2 

190 


den beliebten Acer heg. foh artf.-varieg-, wo derselbe durch Kälte leidet. 

10—13 

8 

— 

i 

FraxinuH cxcelsior, Gemeine I-IncIio. 

Sehr schöner, schlank aufwachsonder Raum mit gefiederter, hellgrüner Be* 
lAubutlg, auf feuchtem lindem besonders gut gedeihend, ft her auch ifei (lern 

7—9 

1-35 

90 


10—13 

1,75 

150 


schlechtesten Hoden noch gut fort kommend. 

13-15 

2.75 

225 

8 

Fimimiü cxcelsior aurea, Uoldesclic. 





T)io Zweige dieser Spielart sind guldgelr, befindet, 

10—13 

3 

m 

86 

Fraxitm* imbescens au cu In fol in. (nflithunUs auituben’blättrlire 

tfiOhC. Ein äusserst kräftiges, üppiges Wachstlnain und glänzende. der 
Gold dränge ähnliche Blätter zeichnen diese Esche ans. 

10—13 

2,50 
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7,50 


50 

Fraxious viridis* OrünCüChtt. 





Ein mittel grosser, amerikanischer Baum mit frisch grüner, etwas glänzender 

10-13 

S 

250 


Belaubung- 

13-15 
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1 — 


Ginkgobaum. 




1 

Ginkgo biloba. Japan isolier Oink^uiiuiim, 





Ein der Familie der Koniferen angohöriger, über 30 m hoch wachsender Baum 





von eigenartigem Aussehen, mit geradem Stemm und pyramidaler Krone. Die 
hellgrünen, rautenförmigen Blatter werden im Herbst riligo werfen. 

8-9 
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450 


Gleditschie. 




8 

GLeriltftuhiä tHacanthos. Dreitlornierp Gleili tsvhie. 





Ein hoch strebend er, schöner Baum mit leichtem Kronenbau und zierlicher, hell¬ 

7—9 
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00 


grüner Belaubung. 

10—13 
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90 


Götterbaum. 

10—13 

2,50 

i 290 

1 

AilanthuA glandulosEL, Drüsiger fsötitprbaum. 

l 13-15 

H-4 ; 

300 


Ein schöner Baum mit grossen, gefiederten Blättern. 

10-30 

5-6 1 



Karagane« 




i 

Caragana arborescens. linvimiirtiere Hant^amh 





Ein sehr anspruchsloser, namentlich für trockenen Boden gut passender Baum. 

9—14 

1,50 

100 

4 

Caragana Clmmlagn* Chinesische Karagane. 

Ein reizender Baum für Ziergärten. Prächtige, glänzend grüne Belaubung und 
grosse gelbe Blüthen machen die nur klemhleinendu Krone Ungemein wirkungsvoll. 
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2,50 | 

200 


Kastanie, 
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2,75 
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1 

Aesculus Hipimtüistüuuiii. C^emeine Itoxskastitnie. 

Iti—J3 

5-6 

500 


Dichte, dank*]grüne Belaubung und reicher Blüthenflor sind die geschützten 

30-21 

7-10 
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Eigenschaften dieses bekannten Allee-, Park- und 8( rasaenb&U m OS, 

35-35 

12-15 . 

— 

2 

Aesculus Hipporakltinniu !L pl. tipriiLSt blühen He ItnNKbfistiinie. 





Ist als Alleebaum besonders deshalb empfehlen swerrh, weil aic keine Früchte an- 
setzt. Die lange andnnerndon. dicht gefüllten BlütUenrispen verleihen dem Baum 

Ö—12 

3,50 

275 


zur Blüthczcit einen grösseren Zierwerth als dem der Stammform. 

12^13 

5 1 

m 

b 

Aesculus llippocastmium iimhracnlifcrfl* üuffel» ItoHskuslanic. 

9-12 

« ! 

275 


Bildet ganz regelmässige, dichte Kugel krönen 

13—15 

3 | 

— 

7 

Aesculus rabiciinHn. Htitli blühend v HoKxk'istante. 

Ein hübscher, bekannter Baum, ausgezeichnet durch seine regelmässige, dEchte 
Krone und durch die dunkelgrüne Bein übung. Der reiche Uüd schöne ßlüthen- 

9-12 

8 1 

H7ä 


scbmuck macht ihn als Allcehaum besonders wertlivoll. 

12—16 

5 , 

450 

33 

Aesculus nibicuuHu fl, purpnroo. Pnrpnmihbltthende Boss- 

Rllhtanic. Im Wuchs des Baume* und in der lebhaft grünen Färbung der 
Blätter gleicht sie ganz der rothblühenüen Rosskastanie| ihre Blüthen' sind 
dagegen leuchtend purpnrroth gefärbt und dadurch noch wirkungsvoller als die 

9—12 

; 

3,50 

275 


der Stammform 

12—15 

6 

— 

34 

Aesculus mbicunda nibro'potiohita, Itutiibliitionde HüssliiiM.niic 





mit tu Ul tu IlliiUSliClcn* Hat die Annfclen Blüthen der Aesculus mb. ft. 





purp., während diu Blattstiele, jungen Triebe und Blftthenspiuduhi von dtrnkel- 
branlirother Farbe sind. ' v 

9-12 1 

8J50 

273 


12—15 

3 



Kirsche, 




21 

Prunus Avium flore pleno. füerülIlbliilienHe SiissKIrselie. 





Der ungemein reiche Flor grosser, dicht gefüllter, reiiiwetsscr Blüthen im Frühjahr 
machen den Baum sehr gierend und als Allee- und Parkliaum wertlivoll. 

7-i9: 

2 . 

150 


L. Späth, Baumschule, Bau tusch ul wiffipg hei Berlin. 





































153 


Allee- and Strassen bäume* 


Korkbaiim- 

PheJIoilendroD amiiranse. nanfhcliurlscher korkhuum, 

Kin hübscher, weni^ bekannter Baum mittlerer Or0R.Ee, ausgezeichnet durch 
regelmäßige, gesoblhsgene Krön«, dichte friechgrüne Belaubung und zierende, 
korkige Kinde. w . _ 

Linde. 


1 Tilia alba (alba potiolaris>, Ainerikunhchc Silberlinde* 


3ft 


hä ns and er Wuchs machen diese Linde £D einem Alleebau ui von ganz vor¬ 
züglicher Wirtnnp. Bracbtstgmme mit herrlichen Kronen t 

Tilia americana Moltkei, Jlolt ke-Unde- 

Dioae 

mit .. . _ „ 

an hohen, trockenen Lagen sehr gut gedeihend. 

Ti Im enciilora (dasystyfa), Krl münde. 

Glänzend. dunkelgrüne Bllenbung und vorzüglich ar Wnchs in neben diese Linde 


prächtige, neuere Linde verbindet dis guten Eigen erhalten der Stduimart 
sehr starkem Wuchs und prächtiger Belaubung. In leuchten, aber auch 


Widerstandsfähigkeit gegen Staub und Hauch sind Hau nt Vorzüge dieser Art. 
Sie wird mit vollem Hechte der Xorinai-Strassenbaum, der Strassenbaum der 
Zukunft genannt und eine in voller Entwicklung stehende Allee der Krimlinde 
gewahrt den denkbar sdhönston Anblick. , 

Pracht bäume mit herrlichen Kronen ) 


16 Tilia platyphyMos 

Ihr starker, sclil 


18 


1Ö 


Grossblättrke oder Sommor-Linde* 

schöner Wuchs, sowie grosse, lebhaft grüne Blätter zeichnen diese 

Linda aus. 

Pracbtb&Tune mit herrlichen Kronen( 

|| j 

Tilia pnbeacenft. Weichhaar 1«-^ Linde. 

Die lichtgrttno Belaubung dieser amerikanischen Linde ist sehr großblättrig, an 
üppigen Trieben sind die Blatter bis über SOcru lang und SOm breit. Ein mittel- ; 
grosser Baum, der als Strassen- und Purkbaum sehr zierend wirkt. 

Tilia tomentoaa, l/ntia rische Silberlinde. 

Dia aufstrebende, ovale, dichte Krone, ihr vorzüglicher, regelmässiger Wnchs, 
sowie die Unterseite sil hergrau a Belaubung sind die so sehr geschätzten Eigen- 
ach a ft an dieser Hi I herlinde, 

Tilia vulgaris (Tilia intf-rmoiUa). /irischen - Linde. Echte 
holländische Lind«. 

Hochgeschätzter Alleebaum von schön pyramidalem,, kräftigem Wüchse, der nächst 
der Tilia euchlora zu unseren besten Allecbftumeu zählt. 


Pracht bäume mit herrlichen Kronen | 


PappeL 


sc 


PopiiIns alba HoMpeiicl. Bolle's Pj ramlden-Pappel. 

Streng pyramidaler Wuchs und intensiv weissb Blattimtvraeito machen diesen 
kräftig vv'aebseudeD. Baum ganz besonders schätzen swerth. 

Populus alba mvea. Echte Silberpappel. 

.Die jungen Triebe sowie die Unterseite der Blätter sind schneeweiss, daher ist 
der Baum von höchst male riech er Wirkung. 

Populus BcrolinenBiB feitiln. Berliner rnrbeerpappol. 

Sie bildet schmal Lochgehende Kronen und eignet sich vorzüglich als AHeebaum. 

26 PopuIub canadensis. Kanadische Pappel. 

Unter allen Pappeln ist diese unstreitig die vorzüglichste Und G mp lebt ans würdigste. 

Hie wächst sehr schnell und auT geeignetem Boden betrügt die jährliche Zunahme 
des Stam indurchrncssers bis zu 1 cm. Das feine. wei.Hse Botz lässt sich vortheiihftft 
verarbeiten, da eich nicht wirft. Selbst auf schlechtem Boden, wenn er genügend 
feucht, ist die Anpflanzung noch sehr lohnend, 

Po j ml un tandlcanft. Weist* liehe Bai Kam pupp«]. 

Mit grossen, uutenet&ä silberglänzenden Blättern, Der Baum wächst sehr stark 
und ist als Alleebaum sehr au empfehle», 

56 Ponnlns Freiaonti. E re mm nt's Pappel* 

Die westliche Vertreterin der kanadischen Pappel, der sie in hohem Wqchg, Bau 
und Belaubung sehr ähnelt, 

16 Po [in Ins nigra Betulifolia, Birken blättrige Schwarzpappel. 

Bildet mit ihrem dunklen, dichten Blattwerk schöne. Voile Kronen. 

40 Fupiiliis KastinowskiaiLa. lu^nno«sk.rs Pappel, 

Eine lelilmfEgrüiHä und sehr großblättrige Belaubung zeichnen diese Pappel aus. 

Die Blättknospen strömen einen au gen ul» men balsamischen Dult aus. 

63 Popnlns trichoe&rpa* Haarfirftelktlgre Pappel. 

Ei n er a n oh wachs end e, hübsch bolaubto B*!*ampitppol des weltlichen Nord- Am eriko, 
wo sie bis gegen M FuS$ lioeli werden soll. 

L. Späth* Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin* 
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Umfing 

,! i Stück 

l» St, 

cm 

t M. 
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10—12 j I ,Tö 

190 

id—15 

2 

180 

i6—le 

3-4 

225 

18-33 

5 

sw 

1 10—13 

4.50 

400 

1 13-15 

6 

550 

30-2S 

18-24 

_ 

34-37 

25—1Ü 

— 

10-12 

3,50 

825 

13-15 

560-ti/iQ 

625 

16-20 

B—16 

“ 

' 7-9 

S.25 

300 

10-13 

l.-Ki 

400 

13-16 

6 
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10 
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33-20 
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So—45 

— 

7-6 

2,35 

180 

10-12 

3,50 

300 

13—15 

Sj&O 

500 

15—Id 

6,50—7 

eoo 

IR—30 

10—15 

800 

10-33 

14- ia 


33-30 

18-24 

_ 

2!k-33 

26-90 

_. 

64—J0 

30-45 ! 

1 “ 

10-12 

4,60 

400 

13—1& 

6 

650 

10—12 

4 ; 50 

400 

ia —16 

6 

&50 

16 -IS 

lü 

_ 

33-27 

25—30 

— 

7-9 

3,50 

200 

10-12 

SJäO 

326 

13-15 

5.56-0,50 

7-7.60 

625 

16-18 

6W 

16-18 

8-0 

700 

18-20 

10-15 

_ 

19-22 

14—18 

_ 

23-26 

18—24 

._ 

28-33 

20-80 ' 

_ 

94-40 

80—46 

~ 

8-12 

3 

250 

7-9 

2 

150 

IO-12 

£50 

2S0 

7-9 

lijs 

so 

10—12 

£ 

125 

13—Id 

2.60 

200 

16-1B 

a 

250 

7-9 

125 

80 

10-12 

2 

125 

13—15 

ajso 

300 

15 — 18 

3 

“ 

7—6 

1.25 

00 

10-12 

13—16 

2 

2,M> 

160 

10-13 | 

2 

160 

7-9 

1,95 

90 

10-13 

£ 

ISO 

7-9 

1.50 

100 

10-12 1 

2 

160 

13-15 . 

sjeo 

“ 

9—12 , 

2 

150 

































154 


Allee- tmd Strassenbäiime, 


Platane. 

i PManna Orientalin. Morgenland Platane. 

Schöne frisch grüne Belaubung und. mächtiger, ausgebreitetor Kroncnbau werden 
&n diesem zturkwiichtteuden Alleebumn ganz besonders geschützt. 

Hothdorn siehe toarn. 


80 

80 

4i 

60 

113 

S8 


Rüster. (Ulme.) 

Ulmus camp, Mifolia oUm-var. IVel ssmarmorirle Feit! rüstet*. 

Pia stark wcissmarmörirte und zierliche Belaubung verleiht dem Bäume ein hcrr* 
licSUes Aussehen. Die schönste weisa bunte Form der Küster, 

Ulmus campestris Louis Van Houtte. Goldgelbe Fddriisler. 

Mit schönem, gcldgel b e ns. oftmals auch grün gelecktem Laube. Sehr 
wirkungsvoll! 


rinuiH camp. pnnctnfH. Wel**1ies*änMo Feldriittter. 

Bio Belaubung ist reichlich weis» bestäubt und überzogen. 

Ulm ns campestpS» uinbracolifcra. Kaffelriisicr, 

Ohne Sohnitt tadellos kugelförmig wachsend. Prächtig dunkelgrün belaubt (Siehe 
Abbildung Seite i-m 

Mit starken Kronen, «ctra, Auswahl 


Ulnms camp. unilmmuliFei-it gr;tcUifl. Zierliche Kus,elrüster. 

Ist schon die gewöhnliche U, camp, umbraeulifera mit ihrer dichten, kugelförmigen 
Krone und der leichten Rez.wöijjung ein in Parkanlagen und Gärten gern gescherter 
Bäum, SO verdient diese neue Ferm diesen Vorzug in noch grösserem Ua&iiA, Pie 
(einblättrige Bclao bumg und der Verliehe Bau verleiben ihr ein unvergleichlich 
schönes Aussehen. Mit starken Kronen, extra Auswahl 


Ulnms effiisa. tiattfiriistcr. 

Ein stattlicher und schöner einheimischer Daum, dem die über hangenden Kronen- 
7-weigc Pin zierliche» und gefälliges Aussehen gehen. 


13 Ulmus montanst. Berfirriister, 

Kräftiger Wuchs, gro* ^blättrige, dunkelgrüne Belaubung und ^sehr schöner 
KronenlmU machen sie zu einem sehr worthvollen 01 rauben bäum. 


71 


16 

IS 

55 


26 

70 


27 


'Pr&ehtbänme.' 

Ulnms moniana atropnrpnrea. Rotliblättrige Ito Fernster, 

Pie schöne dimkelroth,- Farbe der Blätter tritt durch die Grösse derselben 
besonders hervor. Per Baum wachet sehr stark und ist ein sehr schätzbarer 
Alleebaam. 

Ulnms montana fa&tigiata. Py ratnidenrüMer. 

Mit Pracht vollem, aufrechtem, dem der Pyramlden-Pappeln ähnlichem Wuchs. 

Ulmus montanst fastigtata Jlnirmteri. Dainpier s Pj i ainidomiister. I 

Eine sehr schöne, dunkelgrün belaubte Pyramiden-Büster. 

Ulmus monfarm fastigiata Dampieri Wr^doL Caold-Pyramltlejiriislpr. 

Dieser, wie die Stammform, streng pyramidale Kronen bildende Raum mit feinem, 
goldgelbem Blätterschmuck ist als Zierbaum »USSMOrÜeEktlkh wcrthvoll. 

Ulnius numtamt öupurba, Prächtige Ber^räsier, 

Eine wegen ihre* pyramidal*» Krouenbaacs und wegen ihres grossen, vollen, sich 
sehr lange am Baum haltenden Laubes zur Anpflanzung sehr emplehleu&wortho 
Küster. In Magdeburg und Umgegend kann man herrliche Strassenpftanzüugen 
dieser schönen Küster bewundern. 

Ul Irin* montnua triserrata. Drei ftpl folge Horgritater. 

Durch ihr grosses, meist dreisitziges Blatt sowie kräftigen Wuchs ausgezeichnet. 

Ulmus Ulufoläai (glatt ra vnrieL). IjiUidPüblsittrlür* (glatte) Rüster. 

Das schönt, glatte Blatt, durch welches diese Rüster widerstandsfähig «egen Staub 
und Hauch ist, sowie der kräftige, aufrecht* Wuchs sichern ihr ciunentlioh als 
Strassen bäum in den Städten eine grosse Zukunft. 

Ulimis vegeta, ^(arkuiitlisl^t' Rüster. 

Die schönste und Htärkstwüchsige alter Küstern. Mächtige, herrlich sich hauende 
Kronen, sehr schöne Belaubung und vor Allem die unerreicht, schnelle Knt- 
Wickelung und Widerstandsfähigkeit sei ebne« sie vor allen anderen Allecbäumen 
ganz besonders aus. 


Wallmxss. 

Jugfans regia. Oewöhn liehe n hHeiusn. 

Die WaldßOis gehört zu den beliebtesten und schönsten Bäumen, Durch ähr 
herrliches, saftig grünes Binttweik. welches stets frei von Ungeziefer und Blatt¬ 
krankheiten bleiht, sowie durch den schönen Kronen bau ist eine Allee von 
Waünussbkumen von ausserordentlicher Wirkung. Hierzu kommt der reiche 
Ertrag an Nüssen, welchen der Baum namentlich in späteren Jahren liefert. 


ÜfAmra. 

UmGül' 

i Stück 

ivoStilcI 


H. 

M, 

7-9 

3,25 

300 

10-12 

4450 

400 

13-15 

o— fl 

_ 

12-23 

lö—20 


8-12 

8 

250 

18-15 

* 

350 

7—9 

2 

175 

W-M 

3 

250 

0-12 

3 

250 

7-9 

2 

160 

10-J2 

2,b0 

200 

13— .1 3 

4 

300 

7-e 

2 

160 

10—12 

2,50 

200 

13—13 

4 

300 

7-0 

1 

60 

10-12 

1 t B0 

123 

7-0 

i 

B0 

10-12 

1,50 

125 

11—13 

2 

160 

13—15 

2,50 

220 

15—J8 

3,50 

300 

10-18 

5 

400 

20-21 

12—15 

1200 

23—36 

15—18 

_ 

27-34 

18 — 30 

— 

7-9 

2.50 

J75 

10 — 13 

3 

225 

7-9 

2 

175 

10-12 

3 

250 

8-10 

3 

250 

7—9 

2 

175 

10-12 

3 

250 

7—9 

2 

150 

10-12 

2,50 

200 

13—15 

3 

250 

10—12 

2,150 

225 

13-15 

3 

— 

7-9 

1 i 

80 

10-12 

1,50 

125 

11-18 

2 

100 

13—lo 

2,50 

220 

15—16 

SjoG 

1SOO 

10—18 

8 

400 

7-9 

S 1 


10-12 

4 i 

350 

13- 3 5 

5—e - 

1 — 


L. Späth* Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin, 
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Trauerbäutne (Uängebänme), 


Trauerbäume (Hängebäume). 

Bar Kultur meiner Trauerbiume woiide ich ganz besondere Aufmerksamkeit Zu; jeder einzelne BftUlU wird 
sorgfältig kultivirt. um eine möglichst gleichmässigö Und schön llüngomlo Form za erzielen. 

Unsere Tniuerbüluafie. besser Ilängeb&ume, finden nicht nur nn Orten der Trauer, suiniuri: hauptsächlich nb 
EinzelbHume auf Käsen, sowie mi Bedachung von Dauben und lauschigen Piätzcbesn Verwendung. Allen gemeinsam iat 
«in gut hängender Wuchs; wahrend ein Theil sich durch prächtige Belaubung auszeichnet, tritt bei dem andern ein 
grosser Blüthenraichthum als zi (1 reodo Eigenschaft hervor. Durch richtig« Auswahl der Gehölz-Art kann kaum eine 
andere Baumfcrm der Stimmung der ganzen Umgebung ein so eigenartiges GeprÄge geben, wie gerade der Bängebaum. 


Ko. 

Trauer-Ahorn, 

l Sdlci 

ioSi, 

43 

Acer dngvciirpizin peudulum. Hängender Silber-Ahorn. Kit schöner Belaubung 




und tivrlidt hängenden, Zweigen. Beansprucht einen freien Platz, um sich zur ganzen 
Pracht entwickeln zu können. Hoch stamme - .. - . . . 

2-Ö 

15—40 

79 

Acer daayc. Wieri lacimatnm. Hftufiendfcr, geseliUtatbläitttnger Silber-Ahorn, 
Ist. einzeln gepflanzt, durch starken Wuchs und zierliche Belaubung einer der schmuck- 
vollsten TrauerbAume. Verlangt einen möglichst freien Stand. 

Hochstämme.. 

3—5 

lo-iO 

4$ 

Trauer-Akazie. 

Robmia Psendacacia mojiophylla pendula. Durch die grossen, wenig gefiederten 
Blätter an langen, Scharf herabhAngendcJl Zweigen erhält der Baum ein schönes, 
eigenartiges Aussehen. fiotli- und Mittelst Amme ...... 

a^o 

“ 

86 

Trauer-Apfel, 

Pirus Malus pendula tJ Eli&e Rsithkß“. Trauer-Apfel „Elise Ratlike“. Sehr 

empfehlensWörth, stark hftngöild und dabei sehr reich tragend. Die Früchte dieSö* 
Tran erapf eis zahlen zu den besseren Tafülf rächten, Hoch- und Mittel st Amme . . . 

2-3 

lo— 25 

76 

Pirus prnnjfolia pendula. PEamnenblMtrieer Trauer-Apfel. Hübscher 

Trauerbaum. Hoch- und Mittelstämm«. 


12-2Ö 

2L 

Trauer-Birke. 

Betula alba lacmiata, Ges ch Sitzt bl ättri ge Trauer-Birke, »ehr zierlich hängend, 
mit schöner Belaubung, Im Alter hängen die feinen Zweige in dichten BÖiflsela 
hernieder, was dom Baume C!U eigeuthümlicbes Aussehen verleiht. 

Hoch- und Mittel st Amme. 

2—B 

lc—40 

18 

Betula pendula etegans Youngi* Young’ö Trauer-Birke, sehr dicht und stark 
hängende Trauerbirke. Wohl selten ist mau von der eigen rhüml Schon Schönheit eines 
Baumes so überrascht wie von der dieser Birke. Sow-ohl ein herrlicher Schmuck 
für Gräber wie auch gleich empfehienswerth zur Anpflanzung in Gärten und Parks, 
Hoch- nnd Mittelstamme, von der Mitte an verzweigt 

2-Ö 

lfi-40 

27 

Betula tristis. Gewöhnlich o Trauer-Birke. Schön hängender Trauerbanm mit 
dunkelgrüner Belaubung. HoohitAmm* ............ 

2—5 

1.5—J0 

40 

Trauer-Birne. 

Pims salicifolia. Weidenbiättriffe Birne, Die schmalen, langen, silberfarbenen, 
filzigen Blätter an lang herabhÄugCnden Zweigen geben dem Baume ein schönes 
Aussehen. Hoch- und Mittel stamme * * . ... 

1,50—3 

12-25 

25 

T rau er-B «die, 

Fagus sylvatica atropurpnren pendula. Trauer-Blut buche. D unkel pur purrotho 

Belaubung. Dis allgemein bekannte Blütbuche in schön hängender Form. 

Hochstämme ......... 

JjM-lä 

«50—1G0 

15 

Fagus sj Ivatica pendula. Gewöhnliche Trauer-Buche. Sehr zierender und sieh 

originell bauender Baum, auffallend durch dichte, dunkelgrüno Belaubung. 

Hoch stamme ............. 

C-25 

50-200 

80 

! 

Trauer-Born, 

Crataegus monogyna pendula fol. arg. var. Welasbniiter Trauer-Weissdom. 

Durch seine hübsch gezeichneten Blatter ein sehr zierlich anssehender KAngebäum. 

Hoch- und Mittclst&mmc 

1,50-2^0 

12—20 

53 

Crataegus mouogyuA pendula. Weissblübender Trauer -Weissdom. Ausser¬ 
ordentlich reichblühender, zierlich hängender Dorn, der nicht nur durch die Dlütheu, 
sondern später auch durch die vielen rnthen Früchte sehr wirkungsvoll ist. 

Hoch- und Mitttilstämmc ...... 

1^0-2jB0 

[ 12—20 


L* Späth, Baumschule, Baum schulen weg hei Berlin, 
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TrauerMume (HüngebänmeJ* 



So. 


1 Stück 

ja St. 

m 

Crataegus mono^PA pemlnlii fl. roseo. RomblUhender Traner-Weißdorn. 

M, 

HL 


Durch seine leuchtend hellrosa Blüthen und die Fülle derselben ein UUgomeln 
zierender Baum, Hoch- und Milieletkinme ...... 

VW—a^o 

12-20 

85 

Crataegus monogytm pendula ramulis aiireis, Gelbholziger Traner-Weisadom, 

Die hangenden Zweige treten im Winter durch ihre schwefelgelbe Rinde sehr 
zierend hervor. Hoch- und Mittet stamme ♦ 

1,50-^50 

12-20 

3 

Trauer-Eberesche. 

Serbas aucnparla pendula. Gewöhnliche Trauer-Eberesche. im Herbste durch 

Ehre reizenden, korrtllehrotheii F mc Ei (dulden ungern ein zierend. Hochstämme ..... 

1,50-8 

12-25 

4 

Sorbits aucuparia pendula foL var, Bunt blättrige Trauer^JSbe re h c h c , phantastisch 

ihre bunt belatibtiii, sehr laugen Zweige nach der tfrdo hin streckend. Höchst 
Originell. Hochstämme .. 

1^4 

1Ü-B6 

90 

Trauer-Elche. 

Queren* peduncnLata pend. Dauvessci. Dauvease's Trauer- Eiche. Durch ihr 

starkes Wae b st] i um. sowie durch die schüne Belaubung und den leicht hangenden 
Wuchs ausgezeichnet. Hochstämme . . . 



100 

Trauer-Esche, 

Fraxinus cxc. Ueterophylla pendula. Vergehiedenblättrige Trauer - Esche. 

Kino neuere, sehr sehen belaubte und stark hangende TraUer-Esche. die bald einen 
hervorragend CIO Platz Unter den schon bekannten Trauer-Eschen ein nehmen dürft«. 

Hochstämme.. 

££0-3,50 

lS-30 

9 

FraxinuB excelsior pendula. Gewähnlichc Trauer-Esche. Dl#iüta t bekannteTrauer- 

Eachrj. Zur Bildung einer Laube öder als Grabbaum gleich gut zu verwenden, 

Hochstämme mit kräftigen Kronen 

2,00—££0 

18-23 


* mit ausgesucht starken Kronen 

3-4 

| 25—30 

14 

Fraxiims parvifulia pendula (lentisdfolia pendula}. PeinbMtfrige, starke 
hängende Trau er -Esche. Die zierlichste Trauer-Esche. Selbst hei alten Räumen 
tritt <lor leichte und charakteristische Wuchs deutlich hervor, 

Hochstämme .. 

2—1 


3 

T rau e r-Kar agan e. 

Carngana ftrhorcuccnS pendula. Gewöhnliche Trauer-Karagane. Die Karagane mit 

ihren streng harumerhängenden Zweigen und dicht besetzt mit gelben Kchmciterlings- 
blüthen ist einer Unserer beliebtesten Trauerb&nme. Sowohl als Schmuck das Gartens 
Wie für Gräber vorzüglich geeignet. Hoch- und MjttelstAmme. 

1,75-3,60 

15 -ao 

10 

Caragana pygmaea, Feinzweigige Hänge ttamgane. Mit graugrüner Belaubung. 
Die Zweige hangen in Form von langen, dünnen Ruthen senkrecht J!Ur Erde nieder, 
und der Hau der Krone ist sehr zierlich. Zur HlüthoznLt noch üiorender. 

Hoch- und Mittelst ämms ...... 

1,75—S,öO 

15-25 

22 

Trauer-Kirsche* 

Prunus Avium pendula. Hängende Herz-Kirsche, sehr werth voller Zier bäum mit 
grossen, ecsharen Früchten. " Hoch- Und MittelstWmme. 

2,00-2,60 


158 

Prunns acida semperflorenS, Allerheiligen-Kirsche. Blüht den ganzen Sommer 

hindurch: sehr hübsch belaubt. Hoch- und Mittel st ämms ...... 

1,50-2,50 

12-20 

29 

Prunus fruticosa pendula. Hangende Zwerg-Kirsche. Diese Kirsche zeichnet sich 
durch sehr feine Zweige und zierliche Belaubung aus. Die Krone des Baumes haut 
sich kugelförmig. Hoch- und Mittel stamme.. 

1,50-2 

12—15 

1 i 

Trauer-l Jnde, 

Tilia albst [n!ba petiolam], Hängende Silber-Linde. Von leicht hAngoudem Wuchs 
und schöner, weiRSglünzender Belaubung, Starke Hoch stamme.. 

3,50-40 

30-000 

33 

Tilia Beaumontea pendula Beau meinte Trauer-Linde. B»utsich gut und lat prächtig 
belaubt. Sehr wirkungsvoll und schön. Starke Hochstämme.. 

8^0-10 

- 

151 

Trau er-Pflaume. 

Promis .1 nimmt pendllbl. Dm Zweige, mit Verhältnis&ma*p.ig kleinen Blattern dicht 
besetzt, hangen scharf herab und geben dem Baum ein zierendes, eigenartiges Aussehen. 

Hoch- und Mittelsternme ...... 

lj50-2£0 


1 

Trauer-Rone. 

Verschiedene Farben und beste Sorten siehe Rcscn-Sortiiuent. 

Schöne, sehr gut bewurzelte Hochstämme 

3—4,60 

- 


L* Späth, Baumschule, Baiimschulemveg bei Berlin. 









































Trauerbäume (Hängebäume). — Verpflanzte Wald- u. Farfcbäume ohne Kronen (Heistern)* 


Ko. 


i Stück 

io St, 


Trauer-Rüster, 

M, 

H. 

77 

Die Trauer-Rüsten* nehmen schon seit langer Zeit mit den ersten Blatz unter den 
TranerhELumeu ein. Sie zeichnen sieh durch ihren starken Wuchs und ihre vielseitige 
Verwendbarkeit. sewie durch ähre grosso Widerstandsfähigkeit besondere an». 

rircitis aniprirnnn. pnndnÜR. Amerikanisch» Traue rillst er, s&hon bangend, bell. 

grün belaubt und von leichterem X tonen bau als I'lmRs ment, peint- 

Hochstämme.. 

1,75—2^0 

15—20 

03 

üliuns eamp. suberoga pendula. Kork-Traiier-Rüste r, Eine neuere Kork-Küster 




mit zierlicher Belaubung und qigenthümlirh bizarrem, stark hangendem Wuchs. Die 
Triebe sind dick mit Kork umgehen und das Aussehen des ganzen Baumes ist eigen- 
artig und fesselnd. Hochstämme.. 

1,75-3,50 

16-30 

10 

Ulmus iiion tun ei pendula, Großblättrige Trauer- Rüster. Mit dunkelgrüner Be¬ 
laubung, Für Gräber und znr Bedachung von Lauben ein sehr geschützter Bann*. 

Sehr schöne HochatÄmme ...... 

1,75—4 

16—35 

105 

UlnitiH ptuuila. Hängend« Zwerg-Rüster. Sehr zierlicher, schöner Tranerbaum. 
leicht belaubt, stark überhängend. Hochstämme .. 

1.75-3 

15-25 

54 

Trauer-Stein weichael. 

Prunus llflhlilcll pendula. Bildet kleine Baume mit zierlich Überhängen den Zweigen, 
was besonders schön erst bei stärkeren, gut Ginge wächaqnen Exemplaren li er vertritt. 

Hoch- nnd Mittel stamme ...... 

l,fiO — B 

12-25 

171 

Trauer-Weide, 

Salix ftlba vitelUiia pendula iiova. Trauer-Dotterweid». Diqsq achönsto Tracer- 

Weide de« Nordens ist leider noch wenig verbreitet. Sie bietet in unseren Und nörd¬ 
licheren Bretton den besten Ersatz für die schöne, aber au empfindliche Salix Baby- 
1 ouica. Die bändfadenförmigeu Zweige hängen schön bei jungen Bäumen bis an die 
Erde herab. Hochätfttumc... , ■ 

2-7.50 

15-eo 

130 

Salix blanda, Droitblattrigo Trauorwoille. Durch die breiten Blatter an hübsch 
flberhäugenden Zweigen als Träüerbaum von erhöhter Wirkung. 

Hochstämme 

1,50-250 

12-20 

22 

Salix Caproa pendula* BrcitUIättrige Trauer- Saht weide. Di« bekannte schöne 
Trauer-Weide. Hochstämme .. 

3 

- 


Verpflanzte Wald- nnd Parkbäume ohne Kronen (Heistern) 

mr Weiterkullur für Ba ti uts chuteii, ntr AuHor&lung, zur Anlage yqh Parks und Gärlen and lür Wj Id rem Isen, 

Unter 25 Stück einer Bnamnorte und einer Preislftga Werden ZQ diesen Preisen nicht abgegeben, 

Hbhe 100 St. 

in Metern M. 


Acer cftlLforoitum texamun. Tesäuischer It&chenaliorn, Veredlungen [ 

Acer dasycarpum, Silber-Ahuru...J 

Acer dasycarpnin pyramidale, Pyramiden-Silber-Ahorn. | 

Veredlungen . . - . 1. 

Acer platmimdcs, Spitz-Ahorn , . , . .., , . ♦ j 

Acer platatmides purp, Reitenbachi. lleilenbarH's roth blättriger 

Ahorn, Veredlungen ..* - ................. 

Acer platunoides Sthwedleri, Sehwedler's Blut-Ahorn. Veredlungen j 

Acer Pßudoplatemus. Berg;-Ahorn.. . j 

Acer Rsenidopl. fol, atropurpuveis. B□ nkeIpnrpurblätlri?cr Ahorn. 

Veredlungen ... 

Aesculus Hippocastanum. Gemeine Büsaitästaiiie. j 

Ainus gluliiiüsu, Schwarz-lürle .. ..j 

Ainus tue Rna, Weis*-Erle . ... . . . ( 

I 

Betula nlba. Gemeine Birke... 


^00^2,50 

2.50- 3,00 

1.50- 2.00 
1 , 70 - 3,25 
2,00-2.50 

1 ,50 -'400 

1,75—2,20 

£,00-2^0 

1.50- 2^0 
£,00-3.00 
3,00-3.00 

1,25-1,50 

1.50- 2.00 
2 , 00-^25 
2j00-2,50 
2.00-3,00 

3,00-3,50 

2,00-2^0 

1 jöO—1,75 
&00-2JW 

1.50- 2.00 
£,00 3 00 
3,00—3,50 

1.50- 2,00 
2JÜ0-2J5C 
A00-3^0 
1-50-2,03 


15 

60 

20 

30 

SO 

Bo 


35 

15 

m 

ttt 

7ü 

SO 

25 

30 


25 

50 

IO 

15 

25 

10 

15 


L* Späth, Baum schule, Baumschulen weg bei Berlin. 
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Verpflanzte Wald- und Park bau me ohne Kronen (Heistern), 


Carpiiius Betulas. Gemeine W'eissbuehe , 


Crataegna moiiug. fl. kemesino pl. 

Veredlungen ■ .. 

Fftgns sylvatica. Rethbuche * . , 


Dnnkelroth gefüllter Dom. 


200 

260 

400 

450 

550 

700 

000 

1300 


Fagu» sylvatica atropurpnrea (s&mlinge}, 
FruximiH americana. Wei^- Esche . . 
Fiuxinus excelaior. Gemeine Kn che 


Htufbuche. 


Gleditschie triacantho». Brcidoritige Gleditschie 

veredelte \ 


schwache Hoch- und Uittelstämme * * * 
schwache Hcch* und Mittel 6t Am int 


Pit Um. tepfVl, 

Firns. Hirnen, veredelte ( 

Prunus. Kirschen, veredelte 
Prunus. Pflaumen, veredelte 
Platiums orientalis. Murren ländische Platane 
Popuhm allm nlvea. Behle Silberpappel. 

Fepidiiä angidata. Karotin Ische Pappel. 


I 

. . * * * -- 1 

Popeln» Berolinen si* fenun. Berliner Lorbeerpappel . .{ 

popnhis ouodLcanH. WeissUche Balsam pappel , . . . . 

Popidu» Fiemiinti. Eremont’s Pappel . ...................... 

Pupulus nigra bctulifoüa. UJrkenblüf trige Schwarzpappel ..... 

Poptilns Petrowskiana. rclronskj s Pappel . . 

Queren» palustris. Sumpf-Fiche .] 

Queren» pcdtmculata. Sommer- oder Stiel-Eiche.J 

Queren» rubra. Amerikanische Boih-Elche .. 

Robiuia Pseudaeacia. Gemeine Akazie . .. .......... . j 

Salix alba argenieit. Silber-Weide.. ♦ r * , . . 

Salix alba vitellina pendula tiova. Trauer-Hotterneide . . , t .. 

Salix b Lauda. 11 reit blättrige Trauer-Weide. ,,,,,, 

Sorbcs auenparta. Gemeine Eberesche . . . ... 


Sorbits auenpari a mora vicii. M ä h r i sc h e e w sba re E b er es ehe. y w « dinjagen 
Sorbu» aucuparia rossica. Hnsüisdie essbare Eberesche, 

Veredlungen ..... 

Tilia «Iba. Amerikanische Silber linde. Veredlungen.. 

Tilia eucblora (daaystyla), Krimi lüde, Veredlungen 

Tilia platyphyllos. Grossblättrige Linde.. 

Tilia toniontosn, Ungarische Silberlinde. Veredlungen .......... 

Tilia ulmlfolia. Kleinblättrige oder Steinlinde .. 


I 


riiuiift campe »tri», Feldriister . 

Uluins effusa. Elaltcrriister 
Ulrous montana. Berg* Rüster 


Ulm II» Vegeta, Stark Wüchsige Hü St er. Veredlungen 


oo 

ira 

250 

00 

2GÖ 

3oQ 

450 

550 

450 

650 


0.75 — 1,00 
IX0-J,25 
J., 26 — 1 -JBO 
1,60-1,75 
1,76-2X0 
2X0-2,23 

2.75- 3,00 

1,35-1,50 

1.50-2,00 

i ,75—sysb 
1,26- IM 
1^0—1.76 

1.75- 2.25 

1.75- 2)50 
1,7^-2.535 
200 — 11,00 
3X&-« 
2X0-2,75 
ajoo-a^o 


1.50- 20} 

1.75— 230 
1J30-2ÜO 
200-250 

2.50- 8,00 
1 „50-1,75 
2725—200 
1 ^0-200 
2JOO-250 

1.50- 1,73 
1 t 75-250 

1 /j0—200 

1.25— 1,75 

1.75— 2,25 

1.25— 1,50 
1X0-1,80 
200—225 

1.25— 1,73 
200-250 
*,50-200 

1.75— 2,60 
IjSO-200 
2,00—3,00 

1.25— 1^0 
155-1,60 

1.50- 2,00 

1 X0-200 

1.25— -1,50 
l£fi—1,50 
1,50-2,00 
155-1,50 
1 X0-200 

1.25— '3,50 
1 X0-200 

1.25— 1,60 


1X0-200 
2^0-250 
226-200 
1.95—1,60 
1XO-L76 
], 75 -2,25 
200-2X0 
250^3,00 
1,75—2,2» 
2J00-200 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg hei Berlin. 
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90 
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60 
00 
80 

100 

150 

26 
30 

SO 

125 

150 

5X0 

S5 

B0 

35 

40 

25 

30 

50 


30 

40 

SO 

40 

23 

B0 

00 

40 


20 

90 

«0 

60 

60 

60 
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40 
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30 
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40 
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Sonderangebot tüii Koniferen. — Schlingst räucher. 


- SoncLerangeb ot - 

über grössere, mehrmals verpflanzte 

Koniferen zum Aufforsten, für Remisen, Fasanerien etc. 

Diese gesunden und vorzüglich bewurzelten Pflanzen sind infolge kleiner Schönheitsfehler als 
Einzelpflanzen nicht verwendbar, zu obengenannten Zwecken jedoch vorzüglich geeignet und die 
Preise fiusserst billig gestellt. 

Unter 25 Stück einer Sorte und einer Preis]ne:* werden zu diesen Ausn&hniepreisen Glicht abgegeben. 

Bei Aufträgen ist auf dieses Sonderangebot Bezug zu nehmen. 


Äbies Nordmauoiana ...... , j 

Abies balsamea ........... j 

Abies Sibirien . . . . 

('hnmaecypiiris LuwstutSana. . 

i'hamaecyparis pteifcra.J 

Jnnipems in div. Sorten .... 


HBtie 

loft St. 

in ili'tere 

U. 

! 0,40-0430 

B0 

1 0,90-1 JX) 

100 

076-1 jOO 

60 

1,00-1.73 

80 , 

0^0,70 

90 i 

1,00-1,60 

73 

i,-jQ_a.oo 

7ö 

2,00-3,00 

130 

1.00-1,60 

73 


Picea in div. Sorten ....... 

Pinns Strobus. 

PrtOmlütsii^a Douglasd. ..... 
Taxus in Büscheln div. Sorten 

Thaya in div. Sorten ...... 

Tsuga canadensls .. 


usbe 

10I> SL 

En Meiere 

11. 

1,00—1 /*> 

60 

' 0,60-OSO 

40 

ojoo-lüci 

40 

0^60-1,00 

m 

1.50-äjÜO 

too 

2CO-3.00 

130 

1 1 .00— 

60 

\ 1,50-2,00 

100 


Schlingsfimuchep. 

Kachstehemle Sclilinggeliötzc sind besonders znr Bekleidung von Wänden, Lauben. Säulen, zu Festem* etc. geeignet 
und in schönen, starken Exemplaren ahgebbar. 

Kältere Beschreibung der einzelnen Arten und Formen siebe unter ^Laubbölser 1 '. 


1Ö kräftige SchlingSträUCbef in 10 Sorten -.. M, 5. 

10 besonders starke ScblingstrltuoheF in 10 Sorten ....... AI, ft. 

SS kräftige SchLingsträueber in 26 Sorten ..M, Ift 

25 besondere starke Schlmgatrkucher in 10 Sorten ....... AL 20. 

ICO kräftige SchlingstrJiuclier in mehreren Sorten ........ M. 40- 


1 ACtlHidiJJ fiJTgiltlU Strablengriffel. Japanischer Schl ingstr auch.... 

15 Ampdopsis Engelmanni. KleinerblftHrig als hederacea., sehr zierend, 
selbHkli turnend , .... T ............... . 

5 * hederacea. Echter Klimmer.. 

2 „ quinquefolia. Wilder Wem. Besonders stark, 1 '^k lau K . 4-0Hanken 

4 w Veitcht ..... . 

1 Arisioloeliia Sipho. Pfeifen winde ... 

2 r tomentoaa. Filzige Pfeifen winde. Kleinere Blätter als bei voriger 

5 Ce lastras orbiculata. Rund bl ättriger Baummörder .. . . 

$ Clematis Vitalba. Weisse Waldrebe. Beicher Flor Lm Kacbsoromor . 
4 „ Vlticetla. ■ Blaue w litdchbUlhond vorn Juni bis Herbst 

* Grossldlllällgc im Bummel, besondere scbCne. 

3 Cöccnlns Tlmnbergi. Kokkelsatmuch. Ganz hellgrüne, ziorlicho Be¬ 

täubung ... . . . 

Ilpftera. Kphcu, kleinblättriger, grüner. 

Kräftige Pflanzen. In Töpfen regp r mit Ballen .. 

Lonlcera CaprifDliuiti. Gabldatt, Jelängerjelieber* (Siebe auch 

unter „Usubliülzer 11 ].. ..... . 

1 Menlüperottunt cunudense* Kanadischer Mondsame ........ 

1 l'eriplorn straeeu. Griechische Baumsobliti^e.. . . . 

Hosa siehe die Kte ttcr rosen -Sorten .... 

Rnbns siehe unter „Laubhöixer* + t . . . .. 

1 Tccoma radicans (Bignonia) .. , . , 

Ir itis ödöratissima, wohlriechender Wein und andere amerikanische 

Sorten siehe unter „ Laubholzet a .... .... 

2 Wlstarta ebinensis. Chinesische Glycine . 


1 Stück 

u. 

10 St. 

M. 

tto Et, 

M, 

0,7c—1,60 

6^12 

40-100 

0,75-1,25 

7—10 

30-90 

0,75-1,25 

7-10 

eo-90 

0,73 

S 

60 

1,25 

10 

— 

21,00-3,00 

18-25 

150-SöO 

1,00-2,00 

9—15 

60—100 

0,80—1,50 

1-12 

96-110 

0.73-1,00 

6-8 


0,75-1,00 

e-s 

60—70 

1,00 

9 

- 

ljOO-I^OO 

8-16 

- 

0,75—2,50 

0-16 

56 

0,76—1J60 

7-12 

50-100 

0,76—1,25 

B-10 

- 

1,00 

9 

— 

0,76—1,00 

7-9 

30-90 

0jt»-U25 

4-11 

— 

1,00—1430 

s-ia 

- 

0,76—1,50 

0-10 

- 

2.OCU-3.S0 

18-30 

- 


L. Späth, Baumschule, Baums eh ulen weg hei Berlin, 
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Gehölze zu Hetzen und Lauben, 


(j?)ehölze zu Jpechen und £auben. 


Uerüicris AiiulfoEJoiq, Mahonie, Für niedrige, immergrüne { ■? 
Heeksn besonders zu empfehlen. Ungemein zierend darob ihre , F 
glllD ü enci d qn k Ol l^rtkacn,»ich im Winter braunrot-h fürbenden Bluter, 1 £ 
Kräftige, hnarbige Pflanzen. 

O u \ us sempervirens ahorescens, na um artiger 

ha UIH, Kräftige, 0BD m breite BÜSCha . . 

„ Ö&ML&5 m r 

„ 0,30-Qjfä m „ 

rt CyÖO U * 

H 0,40-f\5O m „ I 

? „ sulTruticoait. Buxbaum zn niedrigen Einfassungen, 

das laafende Meter M. 0,75; 10 m 11. 6; (00 m M 55, 


varpfl. 


Carpiuns Bctnins, Welsabuche (Hainbuche) . 

Fine nute rer beiten Hecken ]■ (lau zwa ist die Hainbuche 
da eie Jeden Schnitt güt vertragt und selbst in weniger n 

gutem Böden noch kräftig gedeiht, 1 3| a s 

Ich habe bedeutende Vorräthe von buschigen, mohrmth || 
verpflanzten, schmalen Pflanzen, die sich vorzüglich zur » ^^ 
Hecken an Inge eignen- 2ur Herstellung einer guten Heek« Sil 
gebraucht man von nachstehend angebetenen Stärken *- —- 
9-4 pflanzen für da» laufende Meter, 


4*f 

IflJ 


toryliis ma\imn, hirosNiVürliti^e ZdteriiüüNt 1 , Eben¬ 
falls vorzüglich zu Schutzhecken, buschig ....... 4 , 


Crataegus mun«^vna, Weißdorn, 

IH. Wahl, ca. fi—12 mm Umfang über der Wurzel 
II, « « 13-20 . A 'fl A 

I. „ „ 21 — 00. 

Besondere Auswahl ... . 


Grifft itsrhla trfai-anlfios* Olhdiliücliii 1 . Eine der wehr- f 
härtesten, wenig von Ungeziefer leidenden, Loch™erdenden Hecken, j 

Lignütrum Ynl^arc, Liguster, starke Stecklinge li. Waht - 


Alter 

la 

Hbbe in 

IM Stück 

Uh» 

Stack 

Iowa 

Stück 

Jehi-en 

Meters 

*L 

je 

U. 

l 

_ 

VSß 

IO 

90 

2 

— 

2J50 

SO 

17ö 

3 


3J50 

30 

1 _ 

1 “ 

Ü^Ö-C^O 

£f>-eu 


- 

l _ 

0,46-0,50 

16,00 



: - 

0,50-0,00 

25,00 

— 

— 

J — - 

0,00-0,70 

63,00 

— 

— 

1 — 

0,70—0,00 

Ö0.OO 



" 

0,90-1,00 

20,00 

” 

- 

1 


1,00 

3 


— 

0,40—0,85 

4,00 

35 

| 

j “ 

0,85-1,00 

630 

60 

1 — 

_ 

0,70-1,00 

2*00 

200 

_ 

1 - 

1.00 — 1,25 

30.00 

■ 250 

1 —’ 


1,25— lüO 

45,00 

400 

— 


1,50-1,75 

50.00 

: 450 

_ 


1,75-2.00 

00JOO 

550 

— 


2.00-2225 

30,00 

700 



2,25-2^0 

Hk',00 

900 

— 


2,75—3,00 

150,00 

1200 


" 

1-25—1,&0 

65—50 

350 

- 



1,00 

6 

53 

^ 1 


1.50 | 

14 

ISO 

_ 1 

_ 

2.25 

19 

J80 

” 

— 

s;so 

25 


£ 

0130-0.60 

2,50 

18 

ieo 

H 

0,50—0.70 

4,00 

SO 

250 

1 4 

O.S0 — 1,00 

3.00 

40 

— 

! _ 1 

_ 

2.00 

15 | 

120 

i — 

— 

300 

25 | 

225 


Picea oxeeha (Abi** Roth-Tanne, 






1 

Bedeutende Vorräthe einer vorzüglichen, verpflanzten Was re 



0,10-0,15 

0,70 

5 

Ah 

veranlassen mich, die Preise bedeutend, zu ermftssigen. Die Jungen 
Ff IN, in zl in ge sind auf Sandboden gezogen, daher ganz vorzüglich 

I" 

l‘l 


0.15-04» 
0,20-0^5 
0.23-0,30 . 

0,80 

1.00 

1.10 

5,50 

50 

00 

83 

bewurzelt und wachsen Nicht und sicher weiter. 

— 

0.30-0,40 

1^0 

9 

65 


/ 

■\J 

_ 

0,40-0,50 

£,00 

15 

125 

Ans weitem Stand, sehr huschig, S X verpflanzt.- - 

— 

0*50 — ü.dü 

3,00 

20 

175 

— 

0,00—0,70 

1,00 

30 

230 


j 

*_ 

025—0,30 

IE,00 

100 

— 

Starke, mehrmals verachnlte, buschige Pflanzen mit Ballen , 

1 

z 

0,90-0.50 

0,70-0,90 

25.00 

50,00 

240 

450 





Oj8O-0£O 

70,00 

- ! 

— 


Prunus oerasilVrii, Mlrobalane* KirsdipHaunHb 

Ba soll wachsend, sebüne dichte Schutzhecken bildend . . 3. Wahl 



15,00 

130 


XI. Wahl 


— 

1000 

9Ö 

— 

„ Lauroo. NHiipk.. Winterhärter KirschUrbcer. 

Vorzüglich geeignet zu immergrünen Henken, 
mit Ballen, fest in Packloinewand ein genäht 


0.90—0.40 

50,00 



9 j, „ Jabeliana. SclimfdblUttdg, mit BaiUn, 

fest in Packleinewand eingenäht . . . 

- ■ 

0^30-0,50 

50.00 





L* Sp&th, Baumschule, Baumschulenwcg he? Berlin* 
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Robinia Psendacacia, Akazie. Di« Akazie eignet | 

sich vorzüglich zur Heckenbildung und Bepflanzung sandiger, \ verpfl." 


unfruchtbarer Böden 


Sj rin&a Roihomajjensis rubra. Chinesischer roth- ( 
blühender Flieder. Starke, buschige Strllucher . . . \ 

„ vulgaris, gewöhnlicher Flieder. Verpfl. 


Taxus baccata. Eibe. 


Starke buschige Strftucher 

Kr&ftige Büsche mit festem Ballen. 

0,80—0,40 m hr. 

0.50-0.00 m br. 

0.60—0,70 m br. 

0,70 m br. 


f 

• *\ 


, „ erecta, Aufrechtwachsende Eibe. Bildet 

schöne, dichte Hecken. Kräftige, 0,15—0.20 m breite Büsche . . . 

„ 0.20 m . ... 

* 0.85-0.40 m „ . . . 

* 0/0-0,60 m * „ ... 


Thuja occidentalis. Lebensbaun». Mit festem Ballen 


Besonders breite 


Hoothi. Ausgezeichnet durch die dunkelgrüne, saftige 
Belaubung; von lebhaftem Wüchse und grossor llürte. 

0,40-0.60 m br. 

0.50-0,70 m br. 


Ellw ailfferiana. Eignet sich in Folge seinor feinen, 
zierlichen Belaubung vorzüglich zu immergrünen Hecken. 

( 0/0—0,40 m br. 

Geschnittene J 0,60—0.70 m br. 

Säulenformen j 0,60—0,70 m br.. 

\ 0,60-0,70 m br. 


R areaua. Mit dunkelgraugrüner Belaubung; Wuchs 
gedrungen und aufrecht; behält auch im Winter seine tief- 

graugrüne Färbung. 0,40 - 0,50 m br. 

0.50-0,60 m br. 

O.5ti-OBO m br. 


Tilia platjplijllos, f.rosshlaltrige Liiulo.) | 

, ulmifolia, Steinlinde. ) Ls ^SSh! ls | 

11 mns campcstris, Feldrüster. Besonders für sandigen, 

mageren Boden geeignet.verpfl. 


Atter 


Jahren 

1 

1 

1 

2 

2 

8 


Metern 

0.30 0.50 
0.40-0,70 
0,60-1.00 
0.50-0,80 
0J80-1.10 
1,00—1.50 

0,70-1.00 

1.00-1.25 

1X0—1.50 

1.50—2,00 

0,70-1.00 

1,00-1.25 

1.25-1,50 

0,60-0,70 
0/0—0,90 
0,90-1,00 
1,10-1.20 


0,40-0/0 
0,60-0,70 
0,70-0.80 
1 , 00 - 1,10 , 

0,90-1,20 

1.20-1.60 

1.80-2,00 

2/0—3.00 

3.00-3,50 

3.50-4,00 


1,20-1,60 

1/0-1,75 


1.00-1.20 

1,20—1,50 

1,60-1.70 

1,75—2/0 


1,00- 1.20 

1.30-1/0 


— 1,25—1/0 j 

— 1X0-1/0 

— 1.40-1,70 

— 1.75-2.00 

— 1,90-8,25 


100 St. 

1000 

Stück 

10 000 
Stück 

M. 

M. 

M. 

0,75 

1X0 

3 

1 25 

o 

50 

1/0 

10 

90 

3,00 

20 

180 

4/0 

30 

1 — 

6,00 

50 

— 

35 

| _ 

_ 

50 

- 

— 

15 

125 

_ 

20 

150 

_ 

45 

400 

_ 

60 

650 

_ 

76 

700 

- 

90 

_ 

1 _ 

200 

_ 

_ 

250 

_ 

_ 

300 

— 

— 

60 

_ 


90 

_ 

_ 

1HO 

— 

_ 

250 

— 

— 

85 

— 

_ 

130 

_ 

_ 

225 

— 

— 

300 

_ 

_ 

500 

_ 

_ 

700 

— 

— 

180 



290 

~ 


85 



125 

_ 

— 

150 

_ 

_ 

200 

— 

— 

85 



120 

— 

— 

19U 

“ 

~ . 

40 

- 

- 

2 

14 . 

130 

2,50 

20 

180 

3.50 

30 

— 

4/0 

40 1 

— 



JL. Späth, Baumschule, ßanmschuleuweg bei Berlin. 


ii 












































“«• 4 . 


Obstwildlinge zum Veredeln. 


Obstwildlinge zum Ueredeln. 

Der Anzucht der ObstwibMinge wende ich meine besondere Aufmerksamkeit zu, 
und befinden sich meine Sämling!?quartiere wie die der Ableger von ftoucin, Paradies 
und Quitten in einem ganz vorzüglichen Kiikur/ustande. Infolge der grossen Aus¬ 
dehnung meiner Baumschule kann ich für die Anzuchten alljährlich anderes best- 
geeignetes Land nehmen, wodurch ich neben gesundem, kräftigem Wüchse eine reiche 
RewurzeUmg und gleich massige Beschaffenheit der Pflanzen erziele. An Widerstands¬ 
fähigkeit übertreffen sie die vom Auslände bezogenen hei Weitem. Die Vorräthe sind 
bedeutende, und habe ich die Preise daher sehr ermäsaigen können, 

ftum Pundcrtprcise werden nicht unter 25 Stück einer Sorte, zu in Tausend preise 
nicht unter 500 Stück einer Sorte abgegeben. 


Apfel«I Idl i nge. 

2j, verpfl., 10 mm Burctim. über der Wurzel und darüber extra 

15 8 —P2 „ ff ff ff ff 

2j. P 6-& n ff ff ff ff 

® ^ « 15 ff ff ff 

2j. „ 8—5 „ * » * „ - - -.* 

Illrirn ildlinge* 

2j; verpfl., 10 mm Durohm. über der Wurzd und darüber extra 

ff ^—12 ff i? * » 1, ... T , . , , . 

2j. ff 6—S „ * „ „ w * . 

2j. ff a-5 n ff ff ff ff ,.... 

Kirschen. 

Süss .. ...... 


Sauer 

fc b - " **"'*■■ " 

Weichsel (Mahaleb) . 


Pflaumen. 

Mirobalanen (KirachpIL, Pr. cerasifera) 


I. Wahl 

H. ,, 

I- ff 

n. , 

I- ff 

ft « 

i. „ 

ii. ff 


Zwetachcu. (Prim. dnrnestäca) . ... f. „ 

7! ff » ■ *.. ff 

Damascenen und St, Julien ... L * 

Schlehen (Prunus spiuosa) . L „ 

SplHUpfel oder Boucin; Ableger verpflanzte 

„ „ „ » ...... .extra Auswahl 

« ff , .. I. Wahl 3,50 25 220 

- n „ „ - ■ ■ • *.II. ff 1 3,00 20 ISO 

Quitten. 

Ableger und Stecklinge L 

Johannisaf» Tel oder Paradies, 

Ableger ......., , , , ... I. 


Pr a { so 1 


IMO Kt. 
AI, 

3,00 

25 

2,75 

22 

2,00 

14 

1,50 

0 

0,75 

5 

4,50 

40 

3,50 

80 

3,00 

20 

1,00 

7 

3,00 

25 

2,00 

18 

3,00 

15 

2,00 

10 

3,00 

25 

2,00 

18 

2.00 

15 

1,50 

10 

. 2,00 

20 

2,00 

15 

4,50 

-10 

4,00 

| 

35 

4,50 

40 

; 4,00 

35 

3,50 

25 

1 3,00 

20 

4,50 

40 

. 0,00 

55 


160 


L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Gehölzsämlinge nnd junge Pflanzen* 


Gehölzsämlinge und junge Pflanzen 

zur Anlage von Forsten, Baumschulen etc, 

AU & SÄmlisgft sind in Fol [ja dar far diese Kultur g&ns besonder* günstigen Bodenverhältnisse vor*üglicb. 
gut bewurzelt -and verhliltliisSBQassig sehr stexk . 

Zuhq Htmäert^roi^ Warden nicht Unter 25 Stück einer Sorte, zam TsiusendpröäSö nicht unter 500 einer Sorte 
abgegeben. 

Wenn die verlangte Sorte in dem bestimmten Alter nicht vorhamlen, sö wird dafür eine andere Alters¬ 
klasse gegeben, falls dieses nicht ausdrücklich verboten ist. 

a) Laubhölzer* 

Junge Laubholzer zur Weiterkultur. 

Für Baumsehulenbesitzer und LandecbaftsgÄrtner empfehle ich zum Aufschulen besonders die nach¬ 
stehenden billigen Ziisammenstellniigen: 

1000 Stück in 10 Sorten.M. Sft. IO0C0 Stück in 50 Sorten 5(1, 200. 

3000 Stück in 50 Sorten . *.M. ISO, 10-000 Stück in f00 Sorten «.,**. U.m 


Acer campestre. Fcld- 

Ahom.. 

„ dasyearpuiiu Silber- 
Ahorn. 

0,10-0,20 m h. 

Q#MX90 mb. 

0,40—0,00 mb. , , Vfttpfl. 
0j6O^0,0O m h. . , r 
1,00—I.25 m h, . „ * 

1,30—2,25 m b, , , * 

„ t, pyramidale ij. Yeredt. 
„ „ wieri ladniatmru 

Ij. Yeredl, 

„ Negundo cali forme um 
0.20 0.40 m h. ..... . 

0,50—0,80 mb... 

0.5X3-1,10 mb. 

1,00—1.2c mb.,, vcrpfl. 
1.SS—I.a0 m h, r , „ 

1.50-&W m b. . . w 
„ „ fol. arge nteo-vor, 

1 j, Yeredl, 

„ pUtaüoides, Spitz- 

Ahorn . . .. 

0,25—0j6ü m h, , , verpfl, 
0,50-0,70 m b. . . „ 

„ B Scliwedlerl ij. Wedi, 
„ Pseudo platanus. Berg- 
Ahorn* 

0,20-030 tu h, H . . , , , 
0,40—O/TÜ mb... verpfL 
03-uoo mb.., , 

„ III 20 Sorten 2—&L Veredl. 
p in 10 Sorten 2—Sj. Veredl, 

Acscn I o st I l ppocastarmm. 

Rosskastanie. 

0,15-0,80 m b. 


; b In 10 Sorten 2—9j. Vercdl, — 

Allantliiift glandulosa, 

Gdtiei bamii i 

verpfl, ' 2 


Freien für 

lüd St. 

low Sl, 

imjwSt. 

M. 

M. 

hl. 

1,50 

12 

~ 1 

1,25 

0 

ao J 

it.- 

15 

125 

! fi— ' 

40 

— il 

7_ 

00 

I 1 

0- 

SO 

„ i 

22,- 

150 

— 

40,- 

- 

— 

45,— 

- 

- 

1.- 

. 7 

_ 

130 

12 

_ i 

%— 

13 

— . 

'2,00 

20 

190 

3,— 

25 

£2Ti 

2- 

SO 

275 

10- 

' - 

- 


10 


3,- 

25 

— ' 

4 — 

So 

— 

4öi— 

— 

— 

2.- 

12 


SJ50 

£0 


830 

SO 

— ! 

60,- 


— 

«>r- 



1,76 

1 0 


a,- 

13 

100 | 

60,- 


“ 1' 

1,— 

R 

50 j' 

3,50 

90 



Alnnsglutmosa, Schwarz 

Elle. 0,05-0,15 m h 
0 . 16-030 m h , . . 
t in ca na. Weiss-Erle 
(p-i),!" m h. 

Ü,15-0#>ni h. 

030 -0.75 zu h, 

0,80-1,25 m h. 


verpfl. 


Amorph» fruticosa. 

OJäO-OjOO mb. 

030-0^0 m b. . . vurpfl. 
0i*^l,20 mb... . 

1,20—1,50 mb,., b 

,l mprlopsis, Juiigiern- 
lvein. 

* Erigetmanni verpfl- Steckl. 
K hedoracea« , „ 

W JJ , ' * - B 

B „ E>inor B B 

w qminqiiefülia . „ 
k> n latifcUa , „ „ 

ff » fl ■ ■ n w 

„ „ serrata . . „ „ 


Amygdalus in 10 Sorten, 

IJ. Vercdl, 

Azalca 

S^2ta}*“( Tj 

Herberts Aquifolium , . 

b vorpfL I 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

r»f l i 

10 m5 L 

iMOöSl, 

3T, 

1 

0.25 

11,50 

SO 

1 1 

| 

1^0 

40 

1 i 

0,75 


SO 

1 1 

h~ 

4 ,m 

40 


£,- , 

16 

_ 

_ 

2fl0 

18 

— 

1 

1- 

0 


2 

2,50 

20 

.— 

a 

üW 

30 

_ 

4 

4— 

Si 


o 

5,— 

45 


S 

a— 

BO 


2 

Bt- 

45 

— 

8 

3,- 

60 

— 

3 

*- 

50 

— 

2 

i.~ 

35 

— 

» 

4,50 

40 

— 

2 

4»— 

S5 

— 

S 

4,50 

40 

_ 

2 

4r— 

35 

— 

3 

4^50 

40 

” 

- 

85.- 

“ 

- 

j 2 

S.- 

30 

_ 1 

a 

10,— 

SO 

- 

J * 

1^0 

10 

90 

1 2 

2<50 ; 

20 

125 

1 3 


30 

- 


L. S |> *11 h, Baumschule, Banmschulemveg bei Berlin* 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen* 




Alter 

Preise fllr 


Aller 

Preise 1 

*ÜI 



Ul 

Jabrau 

,«s,. 

1« St. IÖW»3t- 

M. H. 


In 

Jibren 

ioo 8t. 
M, 

I0»j 8t. 
11. 

. U>XHi8(, 

H. 

Berberis Thuubergi . . , 

1 

3,- 

25 

— 

Calalpa Kaempferi .... 

l 

2- 

— 

— 

H 

Ü • 1 f 

2 

4,- 

35 

— 

fl » verpfl. 

2 


30 

— 


n verpfl- 
rulgaris . . . 

4 

10,- 

1,50 

80 


fl spcciosa. 

1 

%- 

ißO 

16 

_ 


1 

10 


„ syriDgiEblia .. 

1 

10 


11 







Betula alb ft- Gern, Birke 





Celastrug orbicuJata, . . 

1 

Sr— 

! _ 

_ 


0,05-0,16 mb, ...... 

1 

lr- 

4 

53 

vwp.fl. 

2 

4 S - 

— 

— 


0.15-^0.30 Di h. . 

I 

1,25 

6 

60 

B » ^ 

4 

7^_ 

_ 

— | 


0#>-0,60 mb. . . verpiL 

2 

1,75 

2, Hl 

13 

110 

A scaadens' . 

l 

3,— 


_ 


OSO- 1,00 m h. - „ 

9 

18 

160 


2 



n 

lutea. 

1 

8,“ 

20 

— 

n « . . . f . verpfl. 

6,— 

“ 

” 

n 

papyracüa ......... 

1 

Sv- 

20 


Cellis occidcmaüs , . . . 

t 

8,— 

S3 

- 

Uaxns HarJandi . SUoJü. 

3 

10,- 


_ 

CUdrastis lutea. 

1 

7,00 

70 

— 

ff 

» 

jt *. & 

microphylhi . „ 

* 

5 

10,- 

20,- 

“ 

_ 

Colntca arboi-escens 

0,30—0,50 m h .... 

1 

2,— 

15 

35 

100 


4 

5,— 

40 

— 

0.60-0,80 m h. . , verpfl. 

2 

4,— 


fl 

y, B - , r „ 

6 

9,- 

70 

— 

ljOO-1,60 m h. , . „ 

3 

6- 

BO 

— 


semp. arboresc. * . „ 

3 

4 f — 

so 






fl 

A » j ■ s 

4 

6.— 

60 

— 

Cofnus alba .... verpfl. 

2 

SflO 

30 

— 

fl 


& 

10,- 

90 

— 

Jt fl ■ ■ ■ ■ ff 

3 

4S0 

40 

— 

n 

» fl föl- arg. marg, 





fl fl Späthi Steckl, 

2 

s*- 

70 

— 


' Stectl. 

2 

6.— 

— 

— 

r ff ff ij.VörßilL 

_ 

75,- 

_ 

_ 

3¥ 

fl A fol.aur.var. „ 

2 

6,- 

— 

— 

„ aauguinra. 

1 

2 h - 

16 

_ 

ff 

» A Ilandawürttaienais 










Steekl. 

4 

7»- 

— 

— 

Corj lns Avollana. Hasel 





b 

» 

b -A »fl 

A A raacrophvlla 

& 

9»- 



{siehe auch Heckenpßatisen}. 
0.10-0t^ mb. 

1 

2,60 

s;ivo 

20 



Steckl. 

3 


40 

— 

0,30^00 mb. 

2 

30 

_ 

a 

fl B fl fl 

4 

7,— 

60 

— 

0,70—ijoo m b. . . verpfl. 

3 

fil- 

— 

— 

» 

n 

fl fl » fl 

B fl fl glauca „ 

& 

2 

10,- 

6,- 

— 

“ ; 

B maj£iina atropurpurea 

Able^., verpfl 

2 

25,- 

_ 

; _ 

V 

n 

A „ royrüfolia „ 

» » » * 

S 

4 

ö- 

4,— 

- 

— 

Cotoncasler aeutifolia. 

2 

9^60 



,. 

W fl » _ _ fl 

5 

6- 

— 

_ 

B fl 

& 


— 

— 

n 

fl fl pyramidalis 

Stöokl. 

4 


60 


Cmtaeg:it^ linido^vna (C. 





fs 

» » A » 

fi 


SO 

_ 

üsvflcam tha), W cissdorn, 






„ , satieitolia elata 





sieht HeekCHpfiatiaen, 






Steckl, 

4 

0,“ 

so 

- 

III, Wahl 

rr. „ 

” 

1— 
1,50 

6 

14 

55 

130 

fl 

fl 

» ff ■ ff 

* thymifülia „ 

& 

3 

8>- 

6,— 

70 

45 

_ 

Bfisonderb Auawabl . .*. . 

— 

3,50 

1& 

26 

ISO 

fl 

ff fl fl B 

1 

6.“ 

80 

_ 

„ mont>g. fl. korni. pl. 

li. Veredl. 
2% VMBdl, 



300 


fl 

« 

fl » n fl 

A „ imdullfolia „ 

0 

4 

9- 

0,- 

— 

_ 

- 

JSS 

! 1 

1 

fl 

A sübglobo$a . * . „ 

5 

4 

0,— 
C>- 

— 

- 

Cydoni» jiLpnoica. Japan, 
Quitte. 

1 

2£0 

20 


fl 

A » ■ - - » 

& 

9,— 




2 

s^jo 

7,50 

30 


Caravan a arborescens 
0,10-0.25 mh,. 

1 

1,50 

9 

00 

Cyüstifr cupLUitus. . 

1 




m bu . , verpfl. 

2 

2,150 

20 

175 

B fl ...... 

„ hirsutus .....tt...- 

2 

I 

10,— 

7,60 

” 

” 


0,00-1 PO m h. t . fl 

3 

4,— 

— 

— 






cuneifelia .*****,,.. 

1 

1,50 

10 

00 

Klaea^nus angustifoEia , 

1 

6- 

60 

_ 



2 

2,60 

16 






jt 

W i 









mkropliylla „ . 

l 

2,— 

13 


Evouymas eumpaea . . 


2,- 




pygmaea kurant. «recta 




1 

1*5 


» 

1 

Ä,- 


— 

„ Japan icu s rad i can s steck 1. 

2 

e,- 

50 

- 

Carpinus Betul \Veiss~ 





» fl b ff 

3 

io P - 

60 

— 


buche (Hainbuche) , . 

1 

l h - 

fi 

— 

Fafirus aylvat. Bothbncho 

0,20-0,80 m h.. . . verpfl, 

2 

1,HS 

9 

70 


0,40—0,05 mb. . . verpfl. 

— 

4, — 

35 

— 

2 

1^0 

11 

100 


0jß5—1,00 m h. * , „ 

- 

0,50 

eo 

- 

0,30—0,60 mb.... 

0,40-0,00 in h.. . . 

3 

4 

2,- 

2,75 

18 

19 

130 

Castanea vesca. 





0,60-0^10 m h.. . . H 

5 

S,7ö 

32 

— 


Bebte Kastanie* 





„ sylv, atrnpurp. ktifol. 






0,10^0,90 mb.. 

1 

1,25 

9 | 

00 

lj, Pfropflingen HUE dem 
freien Lnu<le 


73,- 

Sü_ 

600 ( 



0,30—0,40 mb. . 

2 

2,- 

14 | 

120 

fl in 10 Sorten 3^-3 j r Verefil- 







W 1 



L* Späth t Baumschule, Bau mach ulen weg hei Berlin. 
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Gehölzsämliüge uud junge Pflanzen* 


Fraxiuns americ&na 

. vcrpfi. 


0,30-0.60 m b.. 
Ü.60—0,90 in h.. 
U£0—1,20 m h.. 

exceisior. Esche 


verpfl. 


Alter Preise für 

T 1« S» 


„ Oruua . , . 

„ sambuelfnlia . . r verpfl, 3 
r in 10 Sorten, 2—3j. V«*dL — 

Gen isla tiuctoria ..... i 

triacanthos 


, a ,bo 

fc 

0,75 

1,75 

1,25 

5,- 

m- 


Olftditschla 

Q3Q-QM m h. ...... 

0,50-0.75 m Jti. ...... 

0v80-l n 00 mb. ...... 

„ in 5 Sorten, 0—3 j, Veredi, 

profn« tUh* Wisiarfa* 

llertrsuriim multijugum 

B B 

Jasiuinuin floridum 

Stenfel, 

H Dudifloruni au reu tu „ 
Iberis sempervirene „ 

B KB 

Julians nigra. 

n » ------- 

» regia 

K S ............. 

B 3 1 ‘ *. 

Laburmim vulgare. .. 

JLIffustrura vulgare, Li 

gliSter ( 6 . Heckenpfl.) . , 

L1 r i öden dr onTu 1 i pifera 

Lyciam ebinense macroc. 

Steckl. 

Menispermam canadguse 

Horns alba, Maulbeere , 

0.46—0,60 m h.. . . verpfl. 
Q0D—000 m h., . . „ 

B nigra ........ ..... 

0,40—Oväö m h.. . . verpfL 
000-0,90 m h,. , . „ 

Panlownla impsrialis 

* * verpfl. 


Phellftdendron ainu- 
rense. Korkbmim r , 
0,40-0,00 m 1 l ...... 

0,70—1,00 m li. 


2 0J5Ö 

3 4,~ 

4 5,- 

- I TO,— 


9,” 

H- 

I 25,- 
25.“ 

V- 

12 ,- 

5,- 

10 ,— 

1Ä,- 

4“ 

10 ,— 

0O>- 

s,- 


HVttlf a.- 

LffaM s,- 


7,50 

15,— 

s* 

3 .- 


Pirns Malus hjbrida 

in 15 Sorten. 0—fij.Yeredl. — 
in 20 Sorten, 1—2j. „ — 


1,50 

lz 


%- 
4,—- 


70,- 
40,- i 


100 

250 


120 

225 




L 

in 

Jahres 

103 fit. 

LC-fw.i 3t 
Ml 

. lÖOOOSt. 

M. 

PopHins alba niveasteckL 

2 

“l 

60 

_ 

B balsamifera .... „ 

2 

6 — 

_ 

_ 

, „ suaveobns „ 

2 


_ 

_ 

Berölineiisis femina „ 

2 

b!— 

40 


„ cauadensis ..... „ 

2 

e f — 

50 

_ 

n „ Eugenei * * 

2 

6,- 

50 


9 candieans . 

2 

ü — 

40 

_ 

„ laurifolia . * 

2 

5 — 

50 

_ 

„ nigra fastidata . . „ 

2 

7,- 

60 

_ 

tt „ betulifolia* . * „ 

2 

5,— 

_ 

— 

„ Petrow$kiaua ... „ 

2 


150 

_ 

„ Rasumowskiana * » 

2 

6- 

_ 


* Siruoni B 

2 

e*- 


_ 

„ trichocarpa * . . . „ 

2 

io- 

- 

- 

Prunus ceraaif, fol* purp. 





1 j, VeredL 

— 

-lo- 


_ 

2 j - y, 

■*—* 

00- 

— 

— 

ff jap. H. aüb* pb Stecfel, 

2 

13,- 

00 

— 

b b » pl. 

2 

12,- 

80 

— 

\ „ Laurocerasus Sehipk. t 


| 


I 

| 0,30—0(40 mb., mit Bftllen 


50,- 

1 - 

“ | 

H Padus . . 

1 

! 

90 

260 

n scroti na *.. . . 

l 

4- 

15 

130 

0,30—0,50 mb.. . . verpfl. 

2 


30 

— 

0.55—0.80 m h. 

3 

5.— 

40 

— 

0(00—1,20 mb... , „ 

4 

4- 

55 

— 

„ tdioba fl. pl. ]j. Veredl. 


40,^ 

_ 

_ 

„ Zwergkirgclie aus den 





Felsengebirgen *. 

l 

4- 

1$ 

— 

verpfl. 

2 


35 

- 

b in 20 Sartün l-2j. Yeredl. 

— 

40,— 

— 

— 

„ p jo ^ i-9j. b 

_ 1 

60,- 

- 

- 

Fiele a trifoJiata 





O4O-0V6O mb.... verpfä. 

0 



_ 

0,60-0,80 m h . 

8 

6- 

50 

— 

1,00—1,50 ni h, ... H 

4 

%— 

70 

~ 

Pteroearja caucasica 





verpfl. 

2 

7^0 

70 

— 

feuere ua* Eiche. 





b coociuea ........... 

1 

8,- 

25 

— 

B » .. 

if i 

4,— 

85 

— 


|! , palustris. 


_ i » 






pednneu 1 atu (Robn r) 
Gemeine Stiel-Eiche 
(Sommer- E,) 

0,10-0.25 in h,. .... 
0.80-0,50 in h., . . , . 

0,40-^70 mb,. 

0.70-ODO mb. 

» rubra* Rothe E. 

0,10-03! m h,. , , , . 
0,00—0^0 na b-r * . . - 
„ In 20 Sorten 2—3j. Veredl 

Ithamnns alpina grau di 
toi La . ... Abteg. verpfl 
„ eathartica, Kreuzdorn 

OJ30—0,50 mb.. . . verpfl 

„ chlorophora. 


%- 

3,— 


1.- 

13? 

"4— 

2£0 

1,25 


35,- 

1.50 

2.50 

4.50 


120 

200 


100 

150 


8,- - 


1* Späth, Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin, 


T 
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4 


Gehölzsämlittge and junge Pflanzen. 



Aber 

Preise für 


in 

Jahren 

10« St. 
M, 

10 M st. 

M. 

lIHKOSt 

M. 

Rlianiitas dahuriea . . , 

£ 

4,50 

40 

^ 1 

” Frangula» Faulbauiu . , 

2 

l 

0*— 

2,60 

2o 


0,40—0,70 in h . . . verpfl. 

2 

4, — 

35 

“ ; 

Khoü Cotinus T . 

l 

s— 

So 

_ 

n 5t ■■■■»*’ 

2 

B.- 

75 


Kolk In ln Pseudacacia. 





Akazie; siebe Hecken ■ 
pfianztn+ 





Kosa canina ........ 

l 

3,— 

35 


W ff 

2 

4,— 

30 

_ 

„ rabigiaosa. Schottische 





Zaunr. (SwOOt Briai') - 

l 

2 r - 

IS 

— 


o 

4.— 

85 


„ rubrifolia. 

£ 

5,— 



, * ..... verptl. 

„ Fellemberg (Jnlf-Yer- 


-- 

— 


mehrunf;) ..... .StüChl. 

£ 

15- 

130 

— 

SnllX. Eehr put bewurzelte 





Steckl., OjflO— 1,20 m h., in 
besten Sorten meiner Wahl 

2 

fl,— 

S6 

- 


„Weiden-Schnittlinge.“ 

Salix, beste Nutz weiden (Emde-, FUoht. und 

Rei^nweitlen\die sich besonders zur Msiaacnkultur eignen. 

Da die Nachtrags bedeutend. so kann ich salir grosse 
PoHtuu nur bei zeitiger Bestellung Abgaben. 

Die Schnittlinge. sind c*. 00—26 cm laug und fertig 
jsueü Stechen. 

Preise aind nach meiner Wehl bei Abnahme von: 


wo bis iow Stack . . 

. . 11. 

Sh-] 



£000 r 5000 „ . . 

- - n 

7,50 ffar 1000 Stack. ; 

RW0 „ 10000 * . . 

. . * 

7 t — t 



Nach Wahl des Besteuere; 





100 St. einer älteren Sorte, , 

. . . M, 

1,60 


100 „ einer neueren Sorte . 

. . . ., 

V- 


1000 „ einer- Alteren Sorte, , 

. . . „ 

10, - 


1000 „ einer neueren. Sorte . 

. . . „ 

12,- 


Stock zeit von Ende Oktober bis Anfang April, 



Sambncna nigra . steckl. 

% 

S N - 

75 


„ racemosa , .. 

1 


40 

— 

Ti ft * + 4 - 

2 

1 Si- 

75 

- 

Sophnra Japaniqa .... 

i £ 

8 fiO 

so 

ISO 

p * .... 

£ 

b#> 

so 

, 275 



Aber 

FreEso für 


in | 
jftiilrep 

104 St. 

jf. 

1DOD Sl. 
M. 

M. 

Sorbus ancup. Eberesche 





verpfl. 

2 

4,50 

35 

— 

„ micup. moravica (fructu 





du lei), . . .Veredi. 

1 

55,- 

— 

— 

h, ln 20 Syrien 1—2j, 7tr«dl. 

— 

00,- 

JeO 

- 

Spiraoa ariifolia . , verpfl. 

2 

7,— 

00 


v Cantoniensis f|. pl, Stack). 

2 

«,- 

70 

_ 

„ opulilolia. 

1 

2,- 

15 

_ 

ft 71 - r - * - 4 - - - 

2 

1.— 

86 


j, sorbifolia .. 

n in besten Sorten meiner 

1 


25 

“ 

Wahl ...... Steefcl. 


«,- 

55 

— 

Stfiphjlca pinn ata . . . . 

1 


10 

- 

S„yrln£a (*• auch Hecken- 





pflanzen). 

, jupOiliCft . .... . Veredl. 

! 

40,- 



ff ff >* 

2 

00,- 


— 

„ TuJgansChitriysX. n 

1 

Sä>,- 

230 


e » 7> n t- 

2-3 

30-60 

250-650 


j, „ Krau Bertha 





Damm arm . w 

2-3 

35-60 

„ 

_ 

,, „ Marie Legraye „ 

2-8 

35-60 


_ 

„ „ Marliensis ... ^ 

„ jy LpLMail.Abel 

2-8 

36-00 

- 

- 

Cbäteoay. 

2-3 

50-70 

_ 

_ 

„ « , „Mail. Casi¬ 





mir Ferier „ 

2-8 

50-70 

__ 

_ 

y, ff n s Mud. Le meine n 

2 

50-70 



/i.£5Sort,j 

_ 

90 h — 

275 


» " 4j.a0Sort,l 4i v „ ril 

fl n] n. lOSortfh-Vered], 

™ » n ’P J -\i.20Sort, j 

— 

40,- 

40,- 

350 

675 

z 

— 

5«i- 

475 

— 

Tilla futhlora . . .Veredl. 

1 

45,- 


_ 

^ " n . . . v, 

2 

es f — 

_ 


n platyphyllosv , , . verpfl. 

2 

5h- 

45 

— 

| Jf ft T ■ ■ ■ ?, 

3 

7,50 

65 

_ 

n tomeotosa r , , . Veredl. 

2 

75h— 

~ 

- 

Ulm Dü campestris 





0,50—£\SÖ m h. verj-ifl. 

2 

b— 

5 

45 

OpSO— uo m h. 

:t 


& 

7b 

1,10-1,50 in b. 

♦ 

a,“ 

m 

140 

1 „ campe i^tris kitifblia 





O,rfl-Uj0O m h, verpfl. 

1 2 

i.— 

e 

50 

0^0—1.10 m b. 

1 * 

1.60 

10 

90 

1,10-1,60 m h. 

4 

2,- 

IS 

ISO 

- „ in 10 Sorten £— Ed|. Toredl, 

_ 

46,— 

— 

— 

^ ln ln Sorten 2—3j, „ 


m,- 

- 

” 

Vacciniam macrocarpa 

1 

4 h - 

30 

- 

Vibnrnam Opulu» .... 

i 

2.50 

£5 


9 j, sterile Abi. 

2 

10,— 

so 

- 

Wistnri» chiue üsis . . . . 

1 

1U- 


_ 

5t ft ■ ■ ■ - 

2 

ISh- 

— 

— 



L« Späth, Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Gehölzaämlinge and junge Pflanzen* 


b) Nadelhölzer. 


Aus ns cli stehend an, jungen Nttdtlhölzem biete ich folgende ZuBiinölüia Heilungen in gesunden, gnt 1 
bewurzelten Pflanzen in Sorten meiner Wahl (US: 

J0OO Sämlinge und Stecklinge in KO Borten in 3 öj fchrigan Pflanzlingen ... M. 1<K> 

6Ü0 „ „ *50 „ „ n * .M. 60 , 

100 * * * , 10 „ , * ............. u. 14 

m Veredlungen.*10O * * * * ... . M. 1B0 

100 . .* 20 * * P * . ....... M. 30 

1000 junge N&dalhelzpf lenzen zur Weiterkultnr, QJfä—i Otfli m h„ in 25 Sorten .- - - - M. IBö 

1000 . * * 0,10^1,00 n * £0 .I. Auswahl sl Böo 

II. Auswahl M, 280 

1000 „ „ . 0,40—1,00 m h„ p 100 „ ..... L Auswahl M- 400 

II. Auswahl M. 950 


ibknrzangen: S. 


Abics 

jf arizoutaa 
. bahamea. 


■ * ■ ■ verpll. p 


Frasori. 


varpfl. „ 


„ bracbypbylla 


* eophalonica ..v, 

* ciiieica.. 

n n , ..**..*«** H 

„ conoolor ......... s. 

» , .... verpfl. . 

" 0,20-0.30 m L * . . * . . 

0,30-0,10 m h. 

» fifüia ...... verpfL S. 

, grandis.. . . „ 

* Marie $i.. 

» » ..... verpfl. „ 

Jt !» ■ ’ + ■ » * 

* 00 bi 1 äs glauca. . . *,. v. 

* Nordinanniana..... S 

» * Vörpfl. * 

n - « * 

030-0,40 m h, t eft 0,50 m br. 
0,40- 0,60 m h., ca. 0J50 m br. 

* nuiaidica....v, 

1* p ■■*■■■•■'!> 

„ pectinata.s. 

n » ■ • ■ verpfl, jf 


. FIcbta, s . Ab. Sibirien 
p PiOSÄpO .... verpfl.s. 
, sibirica.. . . B 

I * ..... verpfl, „ 

Oj«l-O,40m h.,3mal 
0£MJ» mb., 3n»tl * * 

0,50*0,70 m h,, 4 mal * * 

. subulpipa 


umbilicata 


Vcitchi . 


V. 


s. 

verpfl. p 


Sämling; V. — Veredlung; St. = Steckling, 

i A,tör 

Abics 

tt Veitebi. . . . . . vorpfl, $, 

V. 


Alter 

Preise für 

in 

10 St, 

IW Sir 

wx> St 

Jahren 

M. 

M. 

M 

1 

1,75 

12 

— 

1 

— 

1.50 

3 

2 

— 

2 

12 

3 

— 

2 m 

18 

1 

— 

1,50 

S 

2 

— 

2 

12 

3 

— 

2,50 

ta j 

3 

2,~ 

12 

— 

4 

2J50 

18 

150 | 

5 

a,- 

25 

225 

3 

4,50 

— 


2 

a- 

— 

— 

3 

4,50 

— 

- ' 

1 

0.75 

5 

40 

2 

1 t 50 

10 

90 

3 

8r- 

15 

120 

— 

a— 

25 

_ 

— 

5,— 

40 

— 

3 

1J5Ö 

10 

90 

1 

Ij&O 

8 


1 

1,50 

8 

— 

2 

2.50 

15 

_ 

3 

3- 

20 

— 

2 

4,50 

— 

— 

1 

— 

150 

9 

2 

0^0 

2.50 

18 

3 

1,— 

4,50 

— 

— 

3,- 

SÜ 

200 

— 

4,— 

90 

250 

ä 

3>— 

— 

— 

3 

4,- 

_ 


1 

— 

1 

0 

ü 

— 

m 

0 

3 

— 

2 

12 

i 

- 

3 

SO 

2 

2,- 

10 

_ 

1 

— 

1,50 

9 

2 

— 

2J50 

15 

_ 

2.- 

15 

100 

_ 

2,50 

20 

l7ö 

— 

3,50 

SO 

225 

e 

1,75 

13 

HO 

7 

a,- 

15 

130 

2 

3,50 


— 

3 

4.50 

— 

— 

4 

e.- 


— I 

5 

10,- 

— 

— 


tm 

8 

75 1 

3 

3 m 

25 

— I! 


sacchalmensis verpIL & 


-- n> st. 

Jahren m. 

4 im 

2 3 ,- 

5 12 ,- 

a 3,50 

4 4,50 

ß 5,50 


1100 Abiea, 3—5jübrig, in 10 Sorten, M. % 28, | 


hamaecy paris 






Lamoniana . . va rpn.s. 

2 

— 

2 

11 

B . ' * 

pp r 

3 

0,75 

4 


B aibo-Rpicata . . 

. . V. 

4 

4,— 

— 


p argen teo-varieg. 

.. . n 

4 

4,50 

— 


* coemlea . . . . , 


4 

4*- 

— 


b r ■ • - - - 


5 

6,- 

— 


„ erecta alba. . . 


4 

Gf- 



* filifera gtauca . 

- - T> 

4 

4^0 

_ 


n Frascri 0,40-0,60 ja h r B 

_ 

4,50 



„ lutoa ....... 


4 

Gr- 



„ motiü mentalis . 

■ - fl 

3 

4,— 

_ 


s „ 

* * P 

4 

6,— 

— 


„ peudula Tora . 

. . „ 

4 

6,- 

— 


p robusta ...... 

* * * 

4 

4,50 



p Rosen th all , , . 


5 

4,50 

_ 


stricta cocrulea 

. . „ 

S 

3.- 



h " n 

. . „ 

4 

4^0 

— 


pisifera........ 


4 

2,50 

20 


n ........ 


5 

3 p— 

25 


„ filifera ...... 


2 

2,50 

** 


n p " - * - a 


S 

3J50 

— 


„ filumosa . . . . . 


3 

2J50 

X> 


p p aurea . 

' • TP 

2 

1,50 

9 


A B „ nana H 

S 

2j50 

20 


n p jf 


4 

3.- 

— 


„ Eijuanosa. . . . 


2 

1,60 

12 


!> I? * . • * ■ 


3 

2,50 

20 


h js ■ + * + ■ 


4 

3.50 

30 


B stricto, . . . . , 


2 

1,50 

10 


JJ B . 


3 

%— 

15 


f> » ■ * « ■ ■ 


5 

2,50 

— 


p „ ln tos eens. 

- - p 

2 

2^0 : 

20 


„ sulphurea . . . 

* * * 

3 

3- | 

25 


lOÖCbamaecyparis. 4 6jäbr,, in 10Sorten, M.40. 

IW 

3-5jäbrv, in S& Sorten T M.46. 

i n k so biloba . . . 


1 

0,50 

3 

1 ” 

n varpn. , 

3 

( 1 T — 

?&> 


n * ■ 

» n • 

4 

. im • 

10 



L. Späth, Baumschule, Baumschuleniveg bei Berlin* 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen* 


Juniperu» 

„ chinensis aorea . 

_ _ femina .. , . 


Leeana . * 
mascuta . . 
FfiUeriaua , 


communis aur, var. 

„ hil>erDi«io^(H},iOinh 

0,40^0*50 m Ll 


fragrau s 

, . . n 

Occidental is . . . . 


virginiana , . . . . 


3 F - ■ ■ verpfl. „ 

p clcgautissirtia 

19 B 

, * 9 V. 

„ Koateriaua . . 


n peudub . . . . 


w pyramidalis . 

- - -st. 


St. 


Alfer 

Preise für 

1 ln 

'Jitareq 

ID St. h» st. 

M, M. 

louuflt 

Bi. 

4 

B,50 — 

— 

fl 

8*50 - 

— ’ 

3 

4£0 - 

— 1, 

fl 

- 

— 

& 

iJM Bfl 

— !. 

3 

0,- 50 

- 

4 

7,50 65 

- 

3 

4,- - 

—: 

— 

2,50 20 

— i 

— 

8,- 25 

— ii 

fl 

.fl,- ! 

_ i 

a ; 

&- 25 

— i 

fi 

0^0 fl 

25 | 

» 

0,7fl B 

40 

4 1 

1- 7 

— i 

4 

fl.— — 

- 

3 

2/jO 20 


fl 

a f - - 

- 

fl : 

P,- 1 “ 

- ll 


Picea 

* cxcelsa Remonti, , . , $fc. 


repens * . 
viminalig 


. V. 


nigra nana.st. 

obovata japonica . . . t. 

fi 9? - * * fi 

polita. 


Atter 

Preise für 

in 

ftken 

10 St. 
M. 

■«4 flt. 

m. 

lood St, 

w. 

2 

8.- 

25 


3 

4,— 

35 

! - 

2 

4 — 

- 

“ 

2 

y,— 

1 — 

I _ 

3 

8,- 

1 _ 

— 

2 

5,50 

— 

— 

3 

hoO 

— 

— 

2 ' 

5,- 

— | 

— 

3 

i,- 

— | 

— 

2 ! 

3,50 

_ 

— 

3 

4,50 


“ 

— j 

10,— :l 

— , 



| 100 Juniperus, 3—6jabr. T iu lO Sorten,~M, 45 ^ 

l^arix dahuric&jüponka v, 

W fi B fi 

p curopaea 


verpfL . 


„ „ glauca pendula . . v. 

» Tf pendula.. - * 

„ leptolepis ........ s. 

$ „ . . * verpfl. ■ 

tt „ pendula ....... V. 

„ occidentalis ... 

n gibirica 

OAQ-QBQ m b. . verpri. Sä, 
0,50—OjfiO m h, . * * 
■0,70—1,00 in h, . „ „ 

Picea ajanensis . * . . . v. 

w alba 3 . 

rt « .. Terpil, „ 


s t ecbiniformb ,. * , , St, 

Aleoekianä. v. 


Engel man ni.s. 

es, 0,00 m h-, S X verpfl. n 
ca. 0.80 jn. b M B X * p 
c» 0,40 uUX „ 
excelsa. Rothtanue. 

Preise und Höh tu tat gäbe 
siehe fitu fcniic der jungen 
Nadelhölzer, Seite 1Q9. 
exedsa aurea ...... v. 

t, comp, pyramid- , st. 


Maxwdli 


Merki . 

purnila . 


P pyramidalis 


fi 

4,- 

i 3& 

' _ 

fl 


45 


1 

— 

; m 

3 

2 

— 

1,50 

10 

3 

0,50 

2 

Ifl 

i 

0,7fl 

fl 

25 

4 

B- 

, — 


fl 


i — 


1 

— 

1 1,75 

12 

Ü 

0.70 

4 

— 

S 

4,u0 

; — 

, — 

fl 

4,50 

40 

; - 

_ 

0^0 

5 

45 

_ 

1,— 

0 

55 

— 

1^5 

7,50 

, — 

2 


— 


1 

— 

1 

6 

2 

— | 

1.25 

e 

3 

— 

1*50 

12 

fi 

4,— 

— 

— 

2 

fl,- 1 

- 

— 

fl 

4^50 

— 

— 

1 

— | 

1,50 

10 

— 

1,“ 

9 

— 

— 

Ü- 

15 

— 


09- 

fiä 


2 

a,- 



2 

fl,- , 

25 

— 

3 

4- ' 

flfl 

— 

5 

ß,- 

— 

— 

2 

fl- 

— I 

— 

3 

4,- 

“ ! 

— 

fl 

0- 

m 

— 

2 

4.- 

— • 

— 

2 

3,- 

25 ! 

— 

3 

4- 

So i 

— 

2 

3.- 

25 . 

— 

3 

4>- 

— 

— 


03C^O,40 m b. - 

püDgenS. Die Ibcea pUneeiiB stammt, gleichwie die 
F. Engolmanni. aus den Felsen gebirgen. wo Eie 
grosse Bestünde stattlicher Bftnnie bildet, ist 
absolut hart und für r»uhe Lagen achr geeignet. 
Empfehlen avrqrth aur Anpflanzung dort , ■wo dio 
gewöhnliche Eichte, Picea eacelsa. wegen zu 
feuchten BüdouS nicht mehr gedeiht. 

0 

*50 
500 


0^0-000 m h., isr 
0,30-0,40 m hr.i t . 
OjO0-O#> m 1»., j? 
0J50 m br. | & . 
* pungens argentea 


s, 


0,20—0,80 m h. 
0,SCM>,40 m h. 

rubra . 


verpfl 


100 


Pinus Cembra . verpfl. ; 

Jt 91 99 

„ excelsa .......... 


Laricio , 


verpfl. i 


verpfl. 


fiX 9» 

austriaca 


- verpfl, * 


Pal lasiau a(tauriea) 

verpfl. ; 


„ moutaua 


verpfl. 


0,15-0^0 m ],., 
0,15-0,00 m br. 
^20-0,30 m h, ; 
0,20—0,20 m hr. 

Stroüus ...... 


03%-0,i0 m li. 

0.25 m br. 
0,50- 0,T0 m 
O^-O.JO m hr. 

n silTestris . , . . 


ve rpfl. 


1 

' - 

- 

09- 

2 

7,— 

3,50 

3 

4.50 

— 

u.— 

— 

' *i- 

1 

1 - 

1 fl 


4 

| - 

5 

0£0 

in 10 Sorten 

EL 20 Sorben 

2 . 

| 0,50 

B 

! ii— 

1 

_ 

2 

0,75 

3 

1,- 

4 

1,25 

1 

„ 

2 


fl 

— 

4 

050 

fl 

0,75 

1 

— 

fi 

— 1 

3 

— 

fi 

__ 

fl 

_ 

1 

— 

fi 

— 

fl 

— 

4 

OhO 

5 

0.75 

- | 

1,75 


2,50 

1 . 
2 i 


- 

1,50 


fi,- 

1 | 

— : 


- ' 


1JB0 

2 

& 


3 

Ö 

15 

20 


8 

4^0 

S^eO 

Hjöü 

4,50 

e 

0,50 

1425 

2^0 


0,50 

l,2f> 

1^0 

4 

5 

1 

1J60 

2 

8 

4 


0,75 

14» 

IO 


330 


2 

7 

15 

20 

2 

7 

10 


5 

0 

12 

20 




ÖO 

15 180 

0,W 2 


Li Späth, Baumschule, Baumsciiulenweg bei Berlim 
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Gehölzsiimlinge und junge Pflanzen* 


Pscndfftsu^a 

„ Dougla&i . . . 


verpll. n ' 


O^O^OM tu h- 


Ta\ns baccata . 
_ baccata. .... 


albo-varicg. ... st. 

aur + varieg. 

OM-^M m h, * 

caepidata, 

0.25M,S0 m h. „ 

Dovosiani 

clcgüudääirfut . . - 
0,80-0^ m h. „ 

epaeroidos . . . . v, 

ft£D-(M0 mh. ” 
erects .* .st, 

0^40—0,60 m h. „ 
faatigiata. ....*■ v. 


0MM>,70 ru h. „ 

* „ &VT. var. * . * „ 

" " 0,80—bjdü mh. r 

0,40-0;«} m h, w 
OM-OjßD m h. * 

„ glanca 

0,10-0.30 m h, St. 
0,MM>,30m h_ „ 

w grucilis pendula, „ 
„ Imperialist 

0,30-0,40 m h, H 
0.40-0,50 t'ii ll. n 

, linearis « ... * + * „ 

„ Mac Nabiana 

0,30—0,30 m h, „ 

„ WasliingtODi .... 

0,30-0,40 m L. V- 
brevifoüa ..... T . .st, 


Alter 

Preise für 

in 

JabrCn 

n> et. 
u. 

1 IH St. 

J1 

■000 St, 
M- 

, 1 

— 

1 

■ 8 

' 0 

— 

2 ,2& 

18 

3 

— 

2,7f> 

22 

| - 

1,60 

IO 

— 

2 

l t — 

6 


3 

1,26 

9 

— 

4 

2 - 

15 

— 

5 

2,50 

SO 

— 

2 

3,“ 

25 

— 

- 

3- 

2 & 

' - ; 


a,- 

25 

_ 

2 

3- 

26 

— 

2 

%— 

IS 

_ 

— 

<! — 

Sö 

— , 

2 

3, — 

SO 

— | 

B 

4M) 

40 

- | 

— 

e,- 

55 


2 

2 ,- 

18 

- 

— 


SJ 

- 

2 

zm 

20 

- 

3 

ajso 

30 


— 

io- 

90 


2 

2,30 

20 

130 

3 

SM 

SO 

_ 

- 

4,ö0 


- | 


2 - 

3- 

lö 


— 

25 

— i 

2 

2,50 

20 

— J 

2 

2 JSO 

20 

_ i 

— 

3,50 

30 

— 

— 1 

4M 

40 

— I 

2 

2 M 

20 


_ 

4.- 

85 


2 ; 

3,— 

25 

_ 1 

— 

4,- 

35 

— | 

2 

2 M 

20 

** 


Thaya 

occid. urgentea . 
„ aureo-spicata 


Bodnaeri 
Bootbi . . 


Buebooom . * . 
Clotb of Gold. 


r com pacta . 


0.10—OM tn h. 
O/iÖ —0,25 in h. 


„ ElLwaogeriana 

„ encoides . * * 
„ globosa 
» Hovcji 


lutea . 


naoa 
pulverulenta. 
recnrvata . . . 
Rlverai + * . . . 


tatarica .... 
utnbraculifera 
Tar. \Yaxen. . 


Vervaeneaoa. 

t 

Waresua 


lutesccns 


100 Taxus, 3—fl j übrig, in 10 Sorten M. 2b. 
100 „ 3—fl jährig, in 1& Borten M- 30. 




100 Thuya,, 4—fljfdtr 
100 / 4—Ojälir 


Thuya occid. v*r p fi. & 


Thnyojisis dol&brata 
Tsuffa canadensis . . . 

r> n vorpfi.. 


Picea excelsa, Rothtanne. 


1 2 ' “ 

0,714 j 

e|' 

3 - 

, IM 

figl 

4 

a ! 

)5jV ! 



Ai tt r 

Preiso für 



in 

JibrCn 

10 St. 

X. 

IDO .tt, 1000 8t, 

ar, m. 


! 3 

JM 

12 ■ 

— 

. * 

2 

2.- 

15 

— 


3 

-yo 

20 : 

— 



SM 

1,50 

30 

12 



3 

— 


2 

1,— 

e 1 

— 


0 

1,50 

12 

— 


2 

1,50 

9 1 

— 


2 

j IM 

12 

— 


3 

! a,- 

18 

- 


i 

i 3 '~ 

25 

— 


2 

0,75 

8 

50 


3 

1 L- 

S 

_ 


— 

1M 

12 

_ 

is 


2,— 

15 

— 

2 

IM 

' 10 

— 


0 

1,75 

16 

— 


2 

0.76 

6 

50 


3 

1,50 

10 

£B , 


2 

1 T — 

ö 

— 


3 

2- 

irj ! 

— 


2 

1,- 

7 

— 


3 

1,50 

10 

_ 


3 

S,- 

16 ’ 

— 


4 

2M 

20 

— 


3 

IM 

n 

— 


o 

IM 

IO 

— 


2 

im : 

9 i 

— 


3 

1,20 j 

9 

— 


3 

a,- 

— 

— 


2 

1.— | 

7 

— 


2 

1,50 

10 

— 


3 | 

2,25 

18 

— 


4 | 

2,50 

20 

— 


2 

JM‘ 

12 

— 


3 

2M 

20 

-* 


2 

I,n0 

10 

— 


S 

1,50 

12 

_ 


3 

3- 

— ! 

- 

iü J0 Sorten, 

M. 35. 


in SO Sorten, 

M. 4Ü. 


■ | 

3 

3,- ! 

35 


■ 

4 i 

öM 1 

30 


i, ! 

1 

- i 

1.50 1 

10 | 


2 

0M 

ajso , 

10 

■ 

3 

0,60 

3,50 ! 

30 

i 

4 

1- 

5 45 


5 

1.35 

3 ! 65 


Nr. 

M, 


ieoo 

St. 

M. 


lOOOO 

Sl. 

X. 


Bodcntende Vorrätba einer vorzüglichen, VArudnazten Wfittro veranlassen mich, die Preise bedeut and zu 
ermäßigen, Pie jungen Pflanzlinge sind auf Sandboden gezogen, daher ganz vorzüglich bewurzelt und 
wachsen leicht und sich et woitor- 

Ü,10—0,15 in hoch .. . . . . . . . verpfl. 

QdO-OäQ a» hoch . . . . 

0,20-0/23 u hoc*. . . . 

0,25-0,30 m hoch .. .. 

0M-0.4Ö m Loeh , . . ... . . . . 

0.40-0M m hoch, uns weitem Stand, sehr huschig.EX 

’JX - 


OM-0M m hoch. 
OjOO-0.70 m hoch. 




0.70 

6.— 

45 

0,BO 

5.50 

FO 

1,— 

SM | 

so 

1,10 


© 

1,20 

o!- 

85 

2.— 

le,— ! 

ISS 

jtj— 

20,- 1 

175 

4 ; — ! 

so — | 

230 


L, Späth, Baumschule, Baum sehn len weg bei Berlin. 
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Gehölz 11+ Koniferen für YViLlremiscu etc* — Verschiedene Ständen u. Zwiebel-Gewachse. 


Gehölze und Koniferen für Wifdremisen, Fasanerien und Vogelschutz. 


ApPftlwildlinqre. .. 

Brombeeren iu Sorten, go tu tackt, ohne Namen. . 


Carpinns ßotnhis, Weissbuche (Hainbuche) . 


Cotonenater amitifolia 

Crataegus monogyua» Htissdom. 

Ligustrnm vulgare, Liguster. 

Ly dum. Bocksdorn in verschiedenen Sorten 
Pulygwnuui anelialittense, starke Küuooie * * 
Prunus Mahal el», Weichsel. 

Primus smrtina, Trau henkirselie. 


verjjfl, Sil ml. 
Büsche 


Ribes Alpinum, Al peil- Johannisbeere. . . . 
Ribes nigruiB, Schwarze Johannisbeere. 

Robhiia Pseudacacia, Gemeine Akazie . 


Sambucas nigra. Hollunder... 

SaucrKirsrhcn-Saml iiiKV. ... .. 

Sorbus AacnjKiria, in ein ei ne Eberesche (Heistern* 

Huckst in inac, 1-0 cm Stamm um Ifllig 

Sorbus auectßaria muravica, Mährische essbare Eberesche 

(Heistern).... ♦ , ♦.... 

Hochstümmo, 7—'9 cm Stamrnu(Ulfrt 11 g 

Sorbus auenparia ros&iea, Russische essbare Eberesche 

[Heistern) .. +***,*.*....*++♦.**.■..* . 

Ulmus canipcstri», Feld-Rüster... 

Z werffit irsehe aus den Felsengebirgea .. 

Bujtus, B u xb au m-Büsche .. 

Abies Nonlmauiiiaiia, Xordmannstanne... 

Abies balsamea, Bnlsauitanno. 

Abies Sibirien, Sibirische Weisstau ne r *. 

Larix enropaea, tri e meine Lärche . .. . 

Picea, Eichte, Tanne, m verschiedenen Sorten ,*.... 

Firnis StrebiiH, Weymouthskiefer .. 

Pseudotsuga llougJasi. Bongla s-Tanuc 

Taxas, Eibe* iu verschiedenen, Sorten ... . . 

TJiuya, Lebe ns bäum* in verschiedenen Sorten ....... 

Tfcnga canadeiiate, Hem lock stau ne ,,.*.+++..+, 


Mmal 

verpflanzt 


Hohe 

m st. 

1000 St. 

in Metern 

M. 

M, 

1,26-1,73 

s 

i 25 

— 

10 

80 

OJO-0,65 

4,- 

86 

0jtö-lj00 

6,50 

60 

0,73—1,00 

25 

200 

1.00-1.25 

90 

250 

0,30-0,60 

6,50 

30 

0,40-0,60 

, &50 

25 

0,30 —ijoo 

20 

ieo 

0,30—0j90 

15 

140 

— 

10 

50 

0,75-1,00 

3 

25 

0,75-1,30 , 

1 

36 

1.30—1.76 

4,60 

40 

0,i0-0£Q 

£0 

J90 

0,50—0,70 

10 

20 

0.30—0 t ^Ö 

9 

20 

OjSO—1,20 

4.50 

90 

1,00—1,50 

20 


0,75—1,00 

a 

15 

1,25-1,30 

40 

— 

— 

60 

_ 

1,25-1,50 

50 

— 

1,50-2.00 

70 

— 

“ 

ISO 

- 

150—2,00 

70 

«», 

1,50-200 

10 

90 

2.00-250 

20 

190 

0,00-0.40 ; 

4 

35 

050- 0,00 

es 

220 

0,00-0.75 

80 

800 

0,40—0^00 

80 

2W> 

0,73—1,00 

eo 

350 

0,40-0,70 

30 

276 

0.70—1J20 

80 

275 

1,00-U.O 

60 

660 

0,60— 0J80 

40 

873 

0,00-1,00 

40 

B7ö 

0,40-0,70 

6& 

600 

O.yÖ-O^O 

25 

226 

1,00-1,60 

60 

550 


Verschiedene Stauden und Zwiebel-Gewächse. 

Nachstehende Zusammenstellungen kftnn ick meinen woriben Kunden aufs WArmste ompfehlen, und 
da ich die Auswahl der Sorten selbst treffo, wird es mein Bestreben seid, meinen Abnehmern die Künd¬ 
barsten Und besten Steuden ln kräftigen Pflanzen zu liefern, und kann ich hierbei ein in jeder Hinsicht 
vorzügliches Pflanzaninuterial zu sehr billigen Preisen ftbgeben. 


1000 kräftige Steuden ohne Namen in vielen Sürten . . . 

JOOO 

* 

H 

mit , „ H „ , . 

100 

„ 

w 

ohne „ n v ■* ■ . - 

IW 

h 


in 15—20 besten Sorten mit Namen 

26 



„ 10—13 „ 

50 


* 

h 60 * 


l® besondere starke Standen der YfiTjiflgliehsten Sorten mit tarnen 

^ . ff 

10 * * * * tt 

| 1 Sortiment Fracht-Stauden, starke pflanzen, von 10 Stück in 10 Sorten Jl. 1, | 


M. 100. 
, 130. 
* 

m 25. 

» 7. 

„ 20l 

n "5. 

+, 33. 
* 12, 


L. Späth, Baumschule, Baumschule uw eg bei Berlin* 
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Verschiedene Standen nud Zwiebel-Gewächse. 


M 


Cftr 75 cm hoch. Juli AllgUet überFvÄet, mit zahllosen klenien, 
Werthvolls Schnittblnine . , , .. . . ioq st. M. 10 


Afhlllca; pf minien tl. pt. Hrt. 
re i kj wo Lüsen ISlüthen küpfeheii. 

Aciinltum Ktoerktanum Rchb. lm August schön dunkelblau und »ehr pefpLblüh'ind. Pracht* 

volle, bi» 2 m hohe Staude . 

Allillll) nnEtllnritun» Furpurroth. im Juli; 30 cm huch . .... 

- hymenonhlzuni. 70—KO cm hoch. Blüthe lila; im Juni .... 

AqvllcgiH «üerulea hybrid» VUm. Diese hübschen Bastarde der A. coerulea and A. chrjsantha 
bieten einen ausserordentlichen Reichthmn verschiedener Farbenschattirunden dar; weias, 
goib. roth und blau in helleu und dunkleren Tönen und L’ebergÄngen wechseln in den ver- 
h ehiedensten ZusarnmenStellungen ab und machen diese Sämlinge ebenso anziehend wie 

werthvolJ ... . ..100 St. M. 30 

Ai'iillü räci'DHiMA L. ü4>—100 ein hoch, brettvcrzweigt; Laub zertheiU. Blüthend olden grünlich- 

weiss. zu grossen oiiitslÄndigen Trauben geordnet.. . ... . ...... 

AHarum enrapaenxn L. Rasenartig sich auabreitend. Blätter nioren fOrmig, glftüzCnd dunkelgrün. 
Blüthe bramiroth, im April—Mai. Liebt Schatten ................ I0O St. M. 30 

AaclepLa« Comnti Dem*, (ayrlaca Z..1 Schön belaubt; Blüthe hellroaa, wohlriechend und vom 
.lull bis September sehr zahlreich erscheinend. Samen mit langen SeidonhaftrQU- Wird 

oft. Ih'i m hoch ........... ... 100 St. M. Ö 

Aster idpiimM £. Bl flu violett, ini Mui bis Juni, 15—25 cm hoch ..... ...... ... ... 

„ A melius besäum Menu DC. Blüht von Jali bis September. Blühenda Pflanze circa 

50 cm hoch. BlCUho violett mit gelber Scheibe; reichblühend.. 

„ CordllblluH cleguuH Ilr f. Im Ootober übersatt mit kleinen hellfarbenen Blüthcn. Laub 

fein. L'eber meterhoch ... ..... ... ... 

„ DufHchi Hrt. Blüthe klein, weiss; epüt im Ootober und Anfang November blühend . , . . 
j, erlcnldCM f r . ca r 1 m hoch. September—Oetober auaaerordentlieh reich mit kleinen, 

wais&en HlÜEhen bcacizt. sehr zierlich . .... 100 Kt- Sf. 30 

v J. IVocul. Fine hoch wachsende A»tOr. die auf langen Stielen grosse Blüthenballen rein* 

weisser Blumen tragt ...... 

Ifeva^AugtlAr W. Biul tininn. Al Lt prächtigen, wohlgoformtou Blülhon von dunkel- 

violetter Farbe. BJüthezuit Ootobor ..... 

*. Xevae-AngllflC ruber Hrt. Geber 1 m hoch, September Ootober, reichblühend, leuch¬ 
tend pnrputroth mit gelber Scheibe. Kehr werthvolle Schuittblnme 
„ 'vimiiipiiw iiniius Hrt, ca, 7ö cm hoch, dicht zweiglg. fein laubig, im Oetober mit zahllosen 

kleinen, wamsen Blut heu bedeckt ... ... ... ... 

AsfElbc jnjHinLi-a Mitf, ÄrWre Hot ent japottica. 

Itarraula cordnta B' Hübsche Einzelpflanze für Rasen; völlig hart, Bia 3 m hoch. 

(ani |uinii I rt glOnterAtil L- 40—W Cfti hoch, Juni—Aug.,. reichbl üb Süd an beblättertem, aufrechtem 

BlüthanHchaft, sehr schon violett - ... ... . 

* allpft ifrandlfl- Hrt. Bia hochgebauten BUltheurispan mit den locker gestellter,, 

leicht hängenden. grossen, rein weiasan Glockenblumen sind eine herrliche Zierde für den 

Hart EU. 0,50—1 m huch. BiHtbezeit Juni— August.... 

CartttA inlUrii. Tn 5 schtinen Sorten. ..... 100 Kt. M. 15 

„ - Irt Sorten gemischt, ohne Namen ... 100 St. 51. 10 

C'eiltmireH rilthenlrn Pmu. ca. l" K m hoch, aufrooln. mit fein gefiedertem Laube. Grosse, 

ca. !i cm breite, schwefelgelbe Blüthenküpfchen iin Juli bis August.. . ... . 

< -lit»utifUixa Allen 1. Mit sehr gnfttn, dunkelblauer Blume. 100 St. M, 5 

_ fjiicitfan flftiss- Hit niedlichen. blauen Blumen. Knltirirte Zwiebeln .... lbl St. M. fi 

, Hardenni» Barr, et Sugd. Furpurblau, sehr hübsch . , . , .. 100 St. M. 5 

Cliry ma ntti<r* m um inaxiininn Namontl. 50—00 cm hoch, aufrecht; grosse weisac, endatkndige 

BlÜtbon im Juli nnil August ... .. . .. 

n ruwiim lluniilij Oomptore. 50—70 etm hoch werdend; einfach, (Lei sch färben ....... 

, ^ lliichesMe de BrakAoi. 50—70 cm hoch, einfach, leuchtend k arm in ........ 

Clenuili» re et* /.. Waiswbl übeml . . . . .... , . 

„ j, litlh.vrifdliiL Hrt. bot. Petr Op. Wois»blüheiid, stark wüchsig .. 

m p. „ iflnucii Hrt. bat. Petrop. Treibt bUkulichviolett aus ...... 

Cälchletliu nutumnule L. Für tlaa freie Land; Veraandzoit August-Octobor . . 100 St. Al- 9 

„ „ Hör« pleno Hrt- Schon; Verbandzoit August— October . 100 St. M, 12 

» HjieriiiMuin Siev. Lebhaft roaapurpuni * . . .. 100 St. AL 15 

ConvallHVla inaJnllM fnl- albo-strlfttM Htt. Mit breiten, wei.iügastreirtan Blkttem ...... 

Dnhlia VArDrlilliH^ Georgine. Stocke Knollen, au» dem freien Lande. 

Großblumige, gefüllte, in Sorten meiner Wahl ................ lQÖ St. M. 25 

Edel- oder Kaktna-Hahlieu in Sorten meiner Wabl .. 100 St- M. 25 

ln guten Sorten gemischt, ohne Namen . ,. 10Q Kl. M, 15 

Ilplphiiiiutii Occidental«. Dunkelblau-violett, Anfang Juni »ehr reichblühend. Die Staude 
wird circa 2 m hach und liebt etwas feuchten Stand. Kräftige Pflanzen . . . 100 Kt. M. 1H 

Beamwlitiin raaadri^e DC. ca. t m hoch werdend! im Juli reich mit rolhen Blütheutraubeu 

besetzt..... - , , .. 

Dicenlra sjtwf Beruh. rDieh’tra äpect. D(\' HRrshlume. Bekannte schöne Freiäandfltaudo: 

auch zum Treiben geeignet ...... 

Tloroilirillll vnuctlMiftmi Bicb. SO—10 ern hoch. Blüthe schön hochgelb mit orangegelbrr 
Scheibe- Durch frühes Blühen, Ende M«rz—Mai. besonders empfehlenswert!! . IOQ St. M. 10 
n nlADtagiaemn excelHum fht, 50—7Q cm hoch; die grossen radförmigen- lichtgolben 
BlUthen mit dunkcledbor Scheibe abehon auf langem, aufrochtem Schülto und orsebei Li CE 
im Mai .....100 St- M. 30 

L. Späth, Baum»chul©, Baamschaknweg bei Berlin, 
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Verschiedene Stauden und Zwiebel-Gewächse. 


KflLiiinji^ Htilliimtmthillux L Enndköpfiger I gelkc pf C H o nigdist el 1. Sow*!)! al? Zisrjswflchs 
wie auch ftH Bienen nähr pflanze verdient fliese schöne Staude aläseitige Beachtung. Schon 
die Acanthüs-Artige Belaubung ist (ui^serordentlieh zierend. DE«« ts&f ficrierspaltigen, dornig 
ffezaekteis, obcrseits lebhaft grünen, unten wet^graUGn GruudbllHtCr erreichen bis 75 cm 
Länge. Im Juli-August erscheinen an aufrechtem. 1V 3 — £ m htdiGm, beblättertem Schuft En 
grosser. 'verzweigter Rispe die kugelrunden, bis 6 cm dicken Blüthenküpfc. «Mo in ihrer 
bJäC schillern den Färbung eignen der Ery ngilim-Ajften Ah nolll. Für die sogenannten >Tnkurt- 
buketts sind diese Dlüthonständc vorzüglich zu verwenden . ... . 100 St. Al. SO 

Urigei-mi Nttlt.? BlüthezGit Und BliLtheurcichthum (lüllüU der folgenden gleich, 

wird aber nur 60—75 cm hoch. Die Blume wird 4 — 6 cm gross Und ist Von violetter, in hell- 

lils übergehender Färbung. . . . . IOO St. M. 10 

„ iflaiirll n*i mollis „1. G*\? Schon Ende Mai steht dieser herrliche Erägcron En seinem 
prächtigen Flor. Die Blüthe hat 6—8 etn Durchmesser, ist Zftrt rosa, in fast weiss über¬ 
gehend gefärbt, mit grossem, gelbem Üeütrüiu und sehr zahlreichen, schmalen llundblüthen. 
Wird ca. 1 m hoch, zeigt aufrechten Wuchs, frisch grüne, reiche Belaubung und ausserordent¬ 
lichen REdthenrciehthLcin. Eine vorzügliche Stande für Binderei und für den CH arten . . ... 

Erjnginiti plan nur /., ca. 1 m hoch werdend; der Stengel und die diatclartigen Blätter sind 
graugrün und der weit verzweigte, rispitTHj Hlilthenstanfl ist acbon umethys.'tblau, blüht vom 

Juni bia Angaat.. .. 100 St, AI. £0 

FreeniH refractR Alba. ..... 

Funkla ciEfldlntZ Hrt. Sohr schön, islarke Ftta elzc u. ... I0Ü 3t. Al. 15 

„ jii|i('inh‘A <nl. mir. VAt". Hrt Rlnrf grnss, spitz-eiförmig, «Muk gelb gefleckt und durch. 

zogen . ,.. . .. 

GailEurdia gruiifliflurn llrt. Prächtige, 50—70 cm hohe Stunde, dio ihre grossen, bis 10 cm 
breiten, radförmigen Blumen vom Juli bis in den Oft ober hinein entfaltet. Diese sind von 
schön goldgelber Farbe, meist mit mehr oder weniger breitem, tief brannrothem Hing geziert. 

100 St. M, 18 

GalantlitiH Elwcnl Hook. Allerfrühestes Schneeglöckchen; 9«hr groBsblumlg, schön, gnteSchnitt- 

blame .. .-... 100 St. AI. ü 

„ Font er i Baker, Sehr gross bl u tu ig, früh- U.ud reichtragond . . . . 100 3t. AE- 1 

„ nivalis 1.. Einfaches Schneeglöckchen, Versandzeit. Aug.—Oct. . 100 3t, Al. 2.50 

» * fl- Fl- Hrt. Gefülltes Schneeglöckchen. Für das freie Land, Versandzeit August bis 

Oktober... 100 st. M, ö 

n pliratuK Hieb. Gefaltete« Schneeglöckchen. Breitblüttrig, früh bl übend . . . ICO St. M. 10 
Hclciliiai) Ilnnpe«! A. Gr- Gross blumig, leuchtend goldgelb mit dunklerem Centrum. Die 
Pflanze wird ca. 0.75 m hoch, besonders empfehlenswert!! dnrcii ihre BtÜthonmenge sowie 
die lange Haltbarkeit derselben. Kräftige Pflanzen . . 100 St. M. 13 

liellvhont» niget 1 L. Schwarze Nieswurz fChrfstblnmcb Niedrige Staude, die ihre grossen. 
7—8 cm breiten, wofeson Blumen im Januar bis Februar, oft schon im Dectmbar, entfaltet. 

Liebt schattigen Standort . . . . . 

Ile] in <H Imin orgyaliii DC - (salieifolius Hrt.} 2 m hoch und hbher, Sept.— Öcfc., gelb mit brauner 

Scheibe. Blätter dirliob, schmal 1 an zettl «eh .... 

, rigkl uh De*f, ca. l l , a m hoch, Sept. — Üct.. Blüthcn 10 cm Durchmesser; schön kanariengelb, 
sehr reich blühend. Vorzügliche Schnittblume und Einzelpflanze ........ 100 St- M. li 

Ucinrrorikllis flava L. Bellgolbo, sehr wohlriechende Blüthcnrispe auf B0—00 cm hohem Schaft. 
Schmale, überhängendo, licht grüne Blätter, Schöne Art. im Jitni blühend .......... 

„ Vulva JL- Mit dttnkelgelber Blütha ........................ IM St. AI, 10 

„ „ HtvHnMii flfi). vjir. Hrt. Blätter wtiss gestreift. r . ... 

llcuclicril ndlDfllitlCd Enget nt- Leuchtend roth. Zierlich; in langen Rispen und sehr dankbar 

blühend, starke PflauzGu. Werlbvoll für die Binderei.. 100 3t. Al 13 

Hotel« Japonlca De ne- lAntiltie jap Mio.) Soli? kräftig« Stauden, zum Treiben 100 St. M. 30 
„ JapHmica TuL pitrpnrolH Hrt- Belaubung dunkel ............... 100 St. kl. 20 

flyaciuthiiN candlcanH Bnk. Die hu August crschoinonden Blumenstiele erreichen eine Höhe 
von mehr als S tn und sind mit 90- -30 schneewcisseli Glocken besetzt. Die Zwiebel braucht 
erst Lm Frühjahr gelegt zu werden, am besten in guten GartenLuiden. Im Herbst in Töpfe 
««pflanzt, lassen sie sich sehr gut treiben, Sfliits- <«e Anfang März blühen. W-rsülldzeit 
November 14* April. Extra grosse, kerngesunde Zwiebeln .... 10 OO St. Al. äi; 100 St. M. 8 
n .11 lin curi s. Musanri mostJtatum W. 

„ ,, WfryeiilrM j, Mitscari bvtrypirif* .Ifili. 

Incarvillen lkelavHyl Frattcbrt. Eine prächtige, neuerdings aus China «singeführte Stande 
Aus den ro selten förmig gestellten, fi ede n c h nJ 1 1 igen Grnndblättern erhebt sich im «Tuni ein 
25—10 Cm hfjltcr BlütheÜ Schaft, der in lockerer Traube grosse, 8 cm lange, mit einem 0 cm 
breiton, flachen, o lappigen 3attm versehene ülfttlien trägt. Die Farbe ist ein schönes K armin, 
welches im Schlunde reichlich mit dunklem Gelb überzogen ist . ICO St. AI. 00 

i Ij. vorpfl. 100 Sr, AI 10 
■ r T ’ ’ } *}. r 100 St. M. £ö 

Irihi atro|)iir|ii[i’< L fl Hak. Gross, schwarzpurpurn . .. ... 

„ gennnnicq in besten Sorten.... .. 100 St. M, Hl 

w ihpt ica Hoßm. Schon perlgrau, duukclvjolett geiidert, sehr «u empfahlen. A T crsaiiilzeli, 

Öotbber bia April . . . . r T . . r . , , ..KM St. M 90 

A KilciHprcrL Sieb, (lacvigata F, .-1. .1/.) Blumen breit und flach gebaut, von ul len andern Iris 
grundverschieden; Sie ändern Elb vom reinsten WeiSü bis zum schönsten Purpur, durch alle 
Schutt-innigen von röthlich und blau, mit goldgelber Zeichnung etc. Gedeiht am besten In 
(e achtem Boden, In mehreren au* Japan bezogenen Sorten .... IU St, in 10 Sorten AI. 7 
T Suslann L Dame in Trauer. Sohr schön grossblumig. grau mit purpurviolett, fein ge- 
flockt öder netzartig gezeichnet. Im Winter leicht zu decken. * . ..* . . . 

JÜnipliiifltl aloYdea Mnch- (Tritoina uvftria Gand. ■ Bekannte, schöne Zierstaude mit yuccaähnlieben 
Blättern und lebhaft reihen, in dichter aufrechter Traube auf lungern Schaft stehenden U.Iütheu 


Sehr schone, kräftige Pflanzen SUr Weiterkultur. 
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Verschiedene Stauden und Zwiebel-Gewächse- 


i Stuck : tu Stück 


I^ucoiiim vernum L, Grosses Wald Schneeglöckchen , . ... * , . . 100 St. M. 5 

Lupinu* ](U]y|)h.vlTMH qlliiiH Hvt. BlUtheieit Juli. - August, 1—1 >5 ni hock, Elüthe reinweiss in 

4Ö—nÖ cm tanken Aflliren; vielfach gefingertes Blatt ,.. , .. 100 St. M. $0 

Lyoliui« Clialcedoiiica Z, Leuchtend scharlach.ro tb. Eino der schönsten Stauden Je» freien 

Landes. Vöriüglieh für Rabatten und Oruwen.. lüü St. AI, 6 

Lythriuu Ylrgütum /.. Zierlich fietnukt. ÖO^-IEX) cm. hoch, aufrechte Tracht, Blüthenrispen 

purpur kann in. im Juni bis August ... ^ .... + ........ . 

Jfcrtcn^ia vlrginlcn Z, Mai—Juni, mehblühend, rosafarben aufblühend r in hellblau über- 

gehend, ca. SO cm hoch . .. . .. IOC Sc, M- 20 

.llumirilii iliilyntn Z, 50—-Wl cm hoch. Juli -September sehr dankbar blühend in (treusten, schön 
dunkel karmegfn farbenen .Köpfchen, Die ganze Pflanze angenehm wllrrig duftend, lOO St, M. j» 
jrupeari botryoide* MUL Blau; für das freie Land, gut Zll Einfassungen geeignet, sehr 

Eiet] ich . . .... . 100 St- M. 1,34? 

„ niiiKrliiitiiin IT. Wohlriechende Trauben-Hyacinthe. tiolblich.iveiss , angenehm, duftend. 

Für das freie Land; Vors an da eit Auguat—Gctober .. . 

PftCOniA ttlbifloj-ii (ehincnMh], cli iiich isi:Ile Päonie. Kräftige, gcthcilte Pflanzen, in ver^ 

sebiedenen Farben . . ... , 100 St. 75 M. 

Besonders starke, ungetheilte Pflanzen in verschiedenen Farben .. . 

Ein Sortiment vun 10 Stück in 10 besten Sorten ..................... 10 M. 

Ein Sortiment von 13 Stück in 15 besten Sorten ...... ... ...... ... . - 15 M. 

„ arborea siebe unter „ Laubhölxer^ Seite 93. 

r teikülfülin fl. pt, Dicht gefallt, duukeischarl.. foinblüttr. .. 

„ corsiiiiita Rent. Schalenförmig, khimin .., ,.. 

Die Standen - Päonien liehen einen nahrhaften Boden, genügende, Bcwftswruu^ 
Und freien, möglichst aonnigen Stand. Die Verpflanzung kann sowohl im K erbat 
wie Frühjahr mft gleich gutem Erfolg vorgenonimen werden. Im zeitigen Frühjahr musa 
man die abgestorbenen Stengel entfernen, damit sich die Jungen Triebe leicht und gut 
cutwickeln können. Diese Päonien blühen im Juni und Juli und stieren durch die herrliche 
Farbe ihrer Blüthen und durch ihren Blüthenreichthum einen jeden 1 Garten, 

I*ajmvpr brAtteAtmin LdL Dunkelsoharlacb ............................ 

„ orientale Z. Leuchtend roth; großblumig + . . 

„ „ LLltlpnt LlttlcPrlii«.., -. 

„ w Royal Wetirlet. Scharlach färben, sehr grosse Blume , , , . . * 

„ „ Suliuon tarnen. Durchsichtig lachsfarben. . 

PeutHtenion eonfertnn Dougl. 30-60cm hoch; die in dächten Quirlen stehenden,röthliqh-lila- 
farhenen Blüthen sind in langer, riapig veraweigter Aehre am Endo des beblätterten Schafte* 

an geordnet und erscheinen im Juni—Juli. . .. ICO St. M, 25 

PhalariH Hnmdinacea pleta Z- Bandgras, sehr schön und reichlich weiaa gestreift, 100 St. M. 10 
l’hlux deniHfiatA. Sümmtliehe Formen von Phlox deeuasata blühen von Juli bis September, 
Sie lassen steh überall im Garten vorzüglich verwenden, sowohl zu grösseren Gruppen ver¬ 
einigt, wie auch zur Begrenzung von Wögen, zur Verpflanzung vor Gehölzpurtien etc. Zur 
vollen Entwickelung verlangt der Phlox volle Sonne, viel Dünger und reichliche Be¬ 
wässerung* Xftehs teilende Sorten empfehle ich besonders: 

ö Phlox decussAta in 5 Sorten M. 
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„ docUHHäla Kaule Jo ffcu. Schön, leuchtend rotb . . * ........ . . - - 

„ ^ Boule de neige* Kein usiss. . ... ,. . 

h M (’rlnta! Palapä Denis, Zwergäg, Blüthc weäss mit fleischfarbenem Hauch und 

lebhaft rosafarbener Mitte.... . .**,,.*,* 

hi „ Editireur. Leuchtend harmin. gross blumig . - - . . 

„ „ Esii^riintC. Porste] lanweia.s. Cent rum purpur . 

„ „ Eugöne Ranzau vll Iler. Keilt ihr mit weisser Alitte, großblumig. 

„ „ JriLiinc iPAre, Reinwciss, Dolden sehr gross .................. 

„ „ IiiiU : |K L rill:Vii«T. Weis« mit lila Streifen . , , . . 

„ Lr Noltil. Rosa, weis# überlaufen: greishlumig . . * * , .. 

„ „ Louise Chrüliru. Ganz rcinweiß. iwergig .. * . . 

u, „ Pnutkeop, Schän rosafarben: gtosahhunlg.. ,*+**,.,**,. 

K „ P^clieur d'Iilaiiile. lidsakarmosin, in grossen Sträassen . . .**,..*,, 

Vierge Jfnvlo* Weiaa, Mitte purpurn * ... 

„ dlTAricatiL L. ÖJ—30 cm hohe, dichte, hübseh abgerundete Stauden bildend, die im Mai mit 
einem reichen Flor lilafarbener Blütlien besetzt sind 100 St. M. 30 

Polemonitiiti eoeruleum L. Eine schon« Staude mit feingefiedertem Laube und tief blauen 

Plothen auf ca. 80 cm hohem Selmft, Ende Mai -Juni .. .lÜO St. M.20 

, fücrillniin fl. allm. Eine reinwäiss blühende Abart der, vorigen... 

Falygoauiu alp in um Ali. Dichte, ca-1^0 m hohe Büsche bildend, mit schmalem, wuiden artigem 

Hlatt und leichten, w-oisseii Blhthcnstfiudeu .. . . 

„ fiUrtode, Eilte üppig wachsende Schlingpflanze mit hellgrünem Laube, das sich von den 
ruthen Stengeln hübsch abhebt, im Juni mit zahlreichen Rispen kleiner, woisser RLüthen 
bedeckt. Sieh sc t hat übcrlaaaen, breitet sich diese Art. überall an den dom Boden aufliegen dun 
Stengeln Wurzeln schlagend, rasch au* und i«r deshalb zum Bedecken von Böschungen und 
kühlen Flüchen ’.wlii' geeignet. Auf gebunden soll dieselbe bis 1 m hoch schlingen miil würde 
BO zur Bekleid un g von Mauern und Lauben diencu können , * ... 100 St. M. 10. 1000 St. M. 75 
„ «achjiliiicnhic F, Sehne Eehtf Pr&ohtige Blattpflanze von S-d m Flöhe. In letzter Zeit aLa 
Futterpflanze besonders für schlechten Boden sehr empfohlen, J00 St. M. 10; 1CO0 St. M. W 1 
^ Siiebitldi Hrt. fouipfdatcim S.et ZV) Hoch «ach sende, durch ähre hppige Belaubung und ihre 
1 sichten, wessseil Bfüthenrispan zierende Stande ... 


i0 

SO 

10 

30 


1 3 

5 

2£0 

0.75 


Tö-100 7-1 

JfflO . £> 


12& 

fiO 


2,50 

2,50 


LöO 

2 


L, Spatlij BanmscliQlej ItauinHchuIomreg l>ei Berlin, 


T 


f-»- 

T 
































































174 


Verschiedene Stauden und Zwiebel-Gewächse* 


2 PrJnniU Viirlcnla kyhritlii. Gartsn-Aurikol in gemischten Farben . .. - 

3 „ Kii'hntdi aUm Hri. Utiitlio roinwebn, Diese win die iölgenden Formen werdati CA> cm 

hoch und sind reizende, dankbare Frühjahrsblülier, die den Halbschatten und moorig* 

Erde liehen. IlIüthezcit-: Mai., . . . . lÜOSt. II, lo 

J „ „ iUacins Hrt. - -... 

G Ti .. llnzenta queen, Lebhaft karmfnroth mit liübich gcfrauzteii Rändern . Iw &t. 3t, 1* 

5 „ _ Xclly llarv, Blüthe nuakujoala. innen dicht weiss bepudort, mit stark gefranztOn 

Rkndern ... , . r ■ ... 1® St 31. Io 

7 7 . vlnfacea Hrt. Rlüthe blauviolett, gross . ,.,. T . 

1 Ith Cum „ifiiri 1 !! Virt«ria"* Diese Rhabarbersorte entwickelt ganz besonders starke BlattStiele, 

clio »ich VDL-zIlalict) zur 1? p l*e 11 ung de» bekannten, sehr angenehm schmeckenden 
und goKuiiden K(Ult]iDliü eignen.. ... . . 100 St, .11. 12 

8 RufthecRin lacininf» II- pl* Ooldball. Hochwftclisemt mit anmuthig^etormten, dicht gefüllten, 

aber locker gebauten Bin men. Eliithezeit Au^ubI—S eptember.ISA* St-M-40 

2 Xcunianni Hrt. 60— SO cm hoch; die grossen sattgelben Blüthon mit sch war^brauuer Mitte 

erscheinen in reicher Ml von Juli bla September . - ..... - 

1 NaiiilH^o VlrffH^nurea tutua Hrt. Zworg-tioldruthe, Nied r ^bleibende Form., die vom Juli bis 
zum Herbst eine Fülle goldgelber Btmheürispcn her verbringt. Pf lause gedrungen, ca. 40 cm hoch 

1 NparnxlK triceler im Rummel Y für Topfkültur. Vorsandzcit August—October . . . . , 

5 tSplr nett flUpemtuln ft. pl. Reiche wem EDpflndolden im Juni bis Juli;. fein gefiederte» 

Laub, 50-60 cm hock ........ r , , . 

„ jitpumcn. s. /M’irt faponica. 

H u, veitUHtn Iht t —lYs m hoho, schone Stande mit grossen, lief cingeschnittenen 

Blattern und grossen, fcarminrosa BlfltheiisUiidtm im Juni bis Juli. 

4 w I Imnria ft. pl. Gef.. Wöi^s, prachtvoll in der Bl hllie . . 100 St. M- 

1 StrittJti«pterIF r Gemeiner Stranssfarji. Die hollgrüncn 1 zierliche« Wedel sind 

in einem dichten Kresse ungeordnet und geben, eine hohle Mitte lassend, der Pflanze ein 
vascnari Egcs Aussehen, Zur Ausschmückung von Felsgrupjxm, Grotten, BaaeuplAtsen otc 
sehr geeignet . . . , . . ...... 

2 Tlinlldrmn a<|UilefflIfolllitn L. OJ3Ü—1 m hoch, von aufrechtem Wüchse, mit sehr zierlichem, 

ailiautumahnlichem Blätterfohiiiuck . Die gelblichen Rlüthenrisuen entwickeln sieb vom Mai 
hl« Juli , . ...100 St. M. 25 

1 ThevmcipN 1 s fnbai'pn D. C, ca, BO cm hoch, gelbe Schmetcerlinjfsblüihen von Ende Mail 

bis Herbst + . h + , „ r . , . r r . ... 

TritoniH UVrtriA drtSrl, i, Kniphoßa aloidei Much. 

4 Viela nftnrata „Halfter Friedrich”, Bestes gross blumiges Veilchen für den Frühjahrs- nnd 
Herhslflor, mit sehr grossen, dunkelblauen, langstieligen Blumen, vorzüglich auui Treiben 

100 St. 31. 15 

0 j, mleralh fl. pl. „Prinssesain Irene“. Gefüllt blühend .. . 

b „Victoria Reslti«"« Ebenfalls ein besonders gregsbluBiiges Veilchen von 

bekannter Güte . . ♦ * , . . * . , . , ♦ , , . . ..100 St. M. 15 

tVahlfkrne, verschiedene, starke Pflanzen... 100 St. Jl. Üä 

1 Waldnteiuia ireoideM li r . 25 cm hohe, gedrungen wachsende, hübsch belaubte, Ende April und 
, Anf Mai mit gelben Blüthcu bedeckte Stande, die sieh gut an Einfassungen. eignet, lÜOät, M. 15 
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I. Späth* Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin. 
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Ansicht aus dem Arboretum der Baumschule von L. SpÄth. 
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Bindegrün. — Maiblumen bei me. — Spargelp fianzen. 



IUiUiiUiUiÜiÜÜiiiülHliUMI'iUI 

♦ * . i *c».. »~ ♦ ~» * *t 

Maiblumenkeime 

(Convallaria majalis) 

stärkste blühbare, versende ich von Anfang November jeden Jahres 
und mache noch darauf aufmerksam, dass sich die in hiesigem Sand¬ 
boden kultmxten Keime ganz besonders gut zum Früh treiben 
eignen* Die Keime sind in diesem Jahre ganz vorzüglich gediehen. 
Ich erlasse nur I. Wahl. 

100 Stück M. 3,50* 1000 Stück M- 30. 

♦>■>»»»»»»:*>:■♦»»»»»»: 



Spargelpflanzen I jfefefefefe 


Kultur-Anweisung steht auf Wunsch unentgeltlich und post frei zu Diensten. 


Riesen - Spargel* 

Beste und beliebteste hiesige Sorte. 

Conover ColossaL 


Früher von ArgenteulL 

In Frankreich als der beste i 
(Samen von dort bezogen; * * . . 

Ruhm von Braunschweig. 
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L. Späth, Baumschule, Bautu sch ulen weg' bei Berlin. 
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Edelreiser, — Sp ei&e-Rhabarber* — Verschiedene Gegenstände. — Gras-Samen, 


Edelreiser 


für Frühjahrs- und Sommer-Veredlung. 


Ziergehölze. 

1 Re [3 35—30 Pf.: — 10 Reiser derselben Sorte 
M, 1,00 bis 2,50; 100 Reiser ders. Sorte M. Ö—20. 

Rosen. 

ReiDontant-, Moos-, Bourbon- etc, 

1 Reis 20 Pf.; 10 Reiser derselben Sorte M-1,50; 
1ÜO Reißer derselben Sorte M. 12,—. 

Theo- und Noisette-Rosien. 

1 Reis 30 Pf.; 10 Reiser derselben Sorte W. 2,50; 
100 Reiser derselben Sorte M, 20,—. 


Obst 

Aepfel, Birnen, Kirschen, l'llanmen, 

Aeltcre» Sorten 1 Reiß 15 Pb; 10 Reiser derselben 
Sorte .VI. 1 , ; 100 Reiser derselben Sorte M. 0,—, 

teuere Sorten {Preis der Ijühr, Veredlung M. I,— ;) 
1 Reis 35 Pf; 10 Reiser derselben Sorte M, 3,—; 
lOO Reiser derselben Sorte M. 25,—. 

Neuere Sorten { Preis der Ijäbr. Veredbüber M.l r — ;) 
1 Reis l /a des Preises einer Ijahr. Veredlung. 

Pfirsiche und Aprikosen. 

1 Reis 30 PO; 10 Reiser derselben Sorte M. 2,50 
HK) Reiser derselben Sorte M- 20,—. 


S Cu hcl ten oder dem Sortiment neu hinzugefugte Sorten von Obst, Hosen 
Gehölzen ungefähr Vs dea Preises einer niedrigen Pflanze oder einjährigen Veredlung, 


und 


Speise-Rhabarber (ltheum „Queen Victoria“). 

Diese Rhabarbergürte entwickelt ganz besonders starke Blattstiele., die eich vorzüglich zur 
Bereitung des bekannten, sehr angenehm schmeck enden und gesunden Kompote eignen. 

Kräftige Pflanzen... ... . 1 St, M. 0,30; 10 St. M, 1,50; 100 St. M, 12. 


Verschiedene Gegenstände. 


Bnumpfähle für Alleobhume, 4 m lang, geschult 

nud gespitzt.. HO St. M &U—75. 

Bnumpföllle für Obst - Hochstämme, 3 m lang, 
geschält und gespitzt. . . . 100 St M. 35—45. 
Tonkiiigätdbe (Bamb usstäbe) 

1.15 m lang, 100 St. M, 2,25; 1000 St. M. 20,—, 
2 m lang, 100 St. M. 8,50; 1000 St. M. 75,—. 

2.15 m lang, 7 cm Umfang, vorzüglich zur 
Verwendung als Rcsenpfühle, 

1 St. M. 0,35; J0 St. M. 3, 100 St. M, 26,-, 

Spätlfschc Plropfpfarmen, iiusscrat praktisch beim 
Veredeln zum Flüssigmachen des Baumwachses. 

Das St. M. 7,—. 

Baumwaehs, kattfliissiges, in 

1 Kilo-Büchsen M. 3,—; V* Kdo-Büchsea M, 1,75; 

V*.Kilo-Büchsen M. 1,—. 
„ warmflüsaig, in hiesiger Baumschule benutzte 

Mischung ..das Kilo M- 2,—. 

Raupenleim (Brnmataleim). Anerkannt bester, 
hält sich sehr lange klebfähig. 1 Kilo M. 1,25; 

5 Kilo M. fl, — : fassweise J00 Kilo M. 50,—, 
Raffiabast, Japanischer .... das Kilo M. 2,—. 


Garten messen und Gartenschee reu aus besten 
deutschen Bpecmlfabriken, zu solidesten Preisen. 

GuHSstahlspaten bester Qualität, wie hier in der 
Baumschule verwendet . . das Stück M, 3,—. 

Verzinkter EisemdraUt für Schnurbäumchen und 
Spaliere . . , 1 Kilo M. 0,75; 10 Kilo M. 7,— 
(1 Kilo hiervon giebfc ca, 50 Meier,) 

Drahtspanner, . ..... . 1 St. 50 Pf. u. 20 Pf., 
10 St, M. 4,50 u. M. 1,75. 

Schlüssel zu den Dralitspacnem . das St. 50 Pf. 

Verzinkter Etiketten dräut . . .das Kilo M. 2,—. 

Holz-Etiketten zum Aub Enden. frisch gestrichen und 
mit Draht versehen. 100 St. U. 1, : 1000St. M. 8,-. 

Zink - Etiketten, chemisch präparirt, mit Draht 
versehen, SO mm lang, 24 min breit. 

100 St. M. 3,50; 1000 M. 30-. 

Etiketteu-Tinte, uuauslüschliehe, für Zink-Etikett. 

I Pas Fläschchen M. 0,75. 

Cocnafaserstrieke F zum Anhinden der Bäume, 
sehr haltbar und praktisch, 2 Kilo M. 1,75, 
5 Kilo (ca. 400 m Ränge) M. 4,—. 


Gras-Samen für Zier-Gärten, Parks und Wiesen 

für trockene und feuchte, sowie sonnige und schattige Lagen 

io den feinsten, empfehle» sw er thesteu Mischungen liefere ich zu den laufenden Marktpreisen. 

L* Späth, Baumschule, Banmschnlenweg hei Berlin. 
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Amaryllis* 


Ämaryiiis., 

(Hipp eas trum.) 

(Amaryllis vittutn liytjrid.it.) 

Seit Rtner Reihe von .icihrcu habe Ich mich aus LiebhEiterci mit der Kultur der Amaryllis beschäftigt, und 
Imbi 1 durch Ankauf der besten deutschen tlud englischen Zächtunken und durch Krofltlil'fff'lli derselben Hybriden 
cewornien, die das Vollendetste an f-irösse, Schönheit und Färbung der Blumen durs-tollcn, und die selbst den 
höchsten Anforderungen Rechnung tragen dürften, fJie Priichtblumcn, welche einen Durchmesser bis zu £4 eca 
erreich«», varllrcn in allen Farben, 'vom zartesten weigs mit. rosa bis zom tiefsten dontelpurpurrot-h. Als 
wesentliche Verbesserung dör Amaryllis-Hybriden ist es zu betrachten, dass dieselben gleichzeitig mit den 
DlUthciiscbalten auch die Blatter hervorbringen, was bei den alten Varietäten nicht der Fall war. 

Per Worth, den die Amaryllis als .Dekorutions- und Schnittpflauten haben, wird dadurch noch erhöht, 
dass *iü im Zimmer ebenso gut gedeihen wie im OewflcRij banse und dia Kultur auch für dcß T.ftieii k eine* weg-t 
schwierig ist. — 

(legen Ende Oecember ist die Ruhepariodo dftr Zwicbölü vorüber; das KOigen die Amnr ytlf i selbst an, 
indem die S|ütce der Hlht bensche tde sichtbar wird, Bin früheres A nt reihen ist- nflehth eilig. Zu dieser Z«ir. werden 
die Zwiebeln verpflanzt-, indem die Wurzeln mit er möglichster Schonuüg des Ballens von der nbCrfUlsstgen, 
alten Erde befreit, und derselbe in eine lockere und nahrhafte Erdmiachung gebracht wird, Die Wurzeln selbst 
sind vorsichtig zll behandeln, alles FAlllnifcserregende ist abzuputzen, ohne an den iloäschigCll Wurzeln etwas 
zu schneiden, Ü-ute Drainage ist Bedingung. Zuträglichste Temperatur wahrend der Rtlheperiode ist 8 bis 
10 firad R , man kann jwlerli durch Uiiterbmj.gUiJg An einem vttrmtnsn oder weniger warmen Ort die BlUihezeit 
nach Belieben reguliren, m dass der Flor sieh infolgedessen von Mitte Janutir bi* tief in uen Mai hinein 
r. usd ebnen lässt. 

So vorbereitet, stelle man die Töpfe an einen hellen Platz in ein 10 bis ltj Orad R. warmes Zimmer, 
Während der nun folgernden Treibperiode ist heim <liessen besondere Sorgfalt erforderlich, da durch Übermässig 
starke Wasserzufuhr laicht Fünlntss dor Zwiebeln eintreten kann. Bis zur Entfaltung der Blumen werden die 
Pflanzen gleichmÄnsig nach oben angeführter Methode behandelt, tjoll die Blüthezeit, die gewöhnlich 2 bis 
8 Wochen dauert, verlängert werden, so fit eile man die Pflanzen während dieser Zeit #n einen kühlen, schattigen 
Ort. Bei besondere kräftigen Zwiebeln kann man mit ziemlicher Sicherheit auf 2 BlathonschElfte rechnen und 
verlängert sielt die Biütkez’eit dadurch auf Ü Wochen. 

Saeli dem Verblühen stelle man die Pflanzen wieder an einen sonnigen Platz und sorge für gTotebinässige 
Feuchtigkeit. Von Anfang August ab, dem Beginn der natürlichen Roheporfode, entziehe man den Pflanzen 
allmählich das Wasser bis auf ein geringes Muss*. SO dass di« Wurzeln nicht ciutroeknen. Hierdurch erreicht 
man ein gutes Ausreifen der Zwiebeln und infolgedessen eine frühe Traihfftliigkeit derselben. 

Meine nachstehend an gebotenen Amaryllis sind das Resultat der künstlichen Befrachtung der 
edelsten und gross blumigsten Sorten meiner mit grösster Sorgfalt zusaamiengestellteü Sammlung. 

Samen von Ernte 190»: ICO Korn M. 5; 1000 Korn M. 40. 

Sämlinge, Aussaat Sommer 190& {Versandzeit: Anfang November bis Ende Mai): 

10 St. M. 1,50; 25 St. M. 8,00: 100 St. M, 10,00; 1000 St, M. 00,00, 

Sämlinge, Aussaat 1SMM, 2 mal verpflanzt: 

10 St. M. 2,50; 25 St, M, 4,00; 100 St M. 12 t 00; 1000 St. M. 100,00. 

Zweijährige Zwiebeln:, kräftig in Tüpften 2iir Wdtci'knllar: 

10 St. M. 7,00-, 25 St M. 15,00; 100 St. M, 55,00, 

Dreijährige Zwiebeln, kriftljf, Topfkultnr: tfaeita blühlmr: 

10 St, M. 11,00; 25 St. M. 23,00: 100 St. M, SO,00, 

mähbare Zwiebeln« stärKe, TopfKnUar: 

1 St. M. 2,00: 10 St 11 15,00: 25 St M. 30,00: 100 St. M, 100,00. 

mähbare Zwiebeln, extra starke, TopfkuUur; 

1 St. M. 2,50; 10 St, M, 20,00- 25 St M. 40,00; 100 St, M, 130,00. 

lftliilibare Zwiebeln mit Farben best ei cHnnngr, exlra starke, Topfknltur: 

5 St., in 5 verschiedenen Farbennuancitungen M. 15,00 
10 * „ 10 „ * 25,00 

100 „ „ vielen „ „ „ 200,00 

Zw iebeln mit sichtbaren Knuspert, 

lieferbar von Januar bis Mai mit festem TopfbaUen oder in Topfen, je nach Wunsch: 
starke Zwiebeln 1 St. M, 2.50: 10 St. M, 20,00: 25 St. M. 40,00: 100 St M. 150,00, 
extra starke „ 1 „ „ 3,00; 10 * „ 2S P 00; 25 „ „ 35,00: JOO „ „ 250,00. 

Allerbeste Schau hin men, 

ganz extra Aus wähl in Form, Grosse and Färbung der Blütheu: 

1 St* M. 7 t 50—15,00; 10 St, M, 50,00—100,00. 


L* Späth, Baunischale, Baum schulen weg bei Berlin, 
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L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Auszug aus meinem Blumenzwiebel-Katalog, 

der umsonst und postfrei zu Diensten stellt* 


1 1 Sortiment für 5 Mark, enthaltend!: 

12 Hyazinthen* 15 Tulpen,. 15 Crocus, 6 Nivrcisaen,. 0 verseiliedene andere Zwiebeln, 

2 1 Sortiment für 10 Mark, enthaltend, 

20 Hyazinthen, 25 Tulpen, 25 Crncus, 10 Narzissen und Tazetteu, 10 bersch, andere Zwiebeln. 

3 1 Sortiment für 15 Mark, enthaltend: 

25 Hyazinthen, 50 Tulpen, 50 Croqus, 15 Narzissen und Tazetten, 15 ’rerszh. andere Zwiebeln. 

4 1 Sortiment für 30 Mark, enthaltend: 

60 Hyacmthen, 00 Tulpen, (50 Crzcus, 20 Narzissen und Tazetten, 50 vergeh, andere Zwiebeln. 


5 

0 

7 

8 
0 

10 

11 

12 


13 

14 

15 
U 
17 
IS 
10 
20 


257 

258 

259 

263 
2G5 

264 
281 
274 
294 


10 Hyacmthen* allerbeste Sorten mit Kamen zum Treiben auf Gläsern 

^5 n * * » » » jf « ri 

10 * M * * n n « in Tupfen , 

tf fl tt 1, » „ » E „ 1 1 

100 * in 50 der allerbesten Sorten mit Namen.M, 60,- 

100 „ „ 50 schönen Sorten mit Namen. 

100 „ ,25 - , - * . ■ , . 

100 fl ,10 , „ - m . .. 


Gefüllte rothe . . 

„ blaue , * 

„ weisse . 

Einfache rothe . 

„ blaue . 
h weisse , 

„ in allen Farben . . . . , . . . . . 

Gefüllte und einfache in allen Farben 


gemischte 

Hyacinthen, 

erste Grösse* 
für Töpfe 
und Beete 


Tulpen* 

Duc de Berlin* feuerrotli mit Goldrand. * *. 

Duc de Neukircb, leuchtend roth, gelb gerandet..... 

Duc vsm Tholl, roth mit gelb, ullerfrühzste. 

„ „ 9 acharlaoh.. 

„ * n reinwei» . . .... 

„ „ „ Termillion, leuchtend roth .. 

La reine, reinweiss* im Verblühen etwas roth schattirt 

I)nc coccinens, orange .... . 

YYelsser Schwan, rein weise .. 


. . M. 

3 — 

. . . M. 

7 — 

. . . M. 

2,75 

. . . M. 

6,50 

- bis M. 75,— 

. . . M. 

35,— 

. . . M. SO,— 

... M, 

io 

in 

1 : 

]« mi. 

IDO Mt. 

i M. 

M. 

1,50 

12 

1,50 

12 

1,50 

12 

1,50 

11 

1,50 

11 

1,50 

12 

1,60 

U 

1,50 

11 

IOi> «t. 

loon^it. 

If. j 

M 

5 — 

40 

2,50 

20 

4,— 

35 

4,- 

36 

4,50 

40 

8,— 

25 

3,50 

30 

3 ,— 

26 

3,— 

25 


X. Späth,. Baumschul«, Baumschulen weg hei Berlin. 
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Inlialts-VerzeichnJas. 


Infiaffs -^erzeicfmiss. 


Verkaufs*Bedingungen und Bemerkungen. 

Adresse. Fernsprecher 
Veredelto Qbstb äum e - Tab el le für Fracht- 

berechniing * . • * .. 

Erklärung der Zeichen und Abkürzungen 

Aepfel, Sortiment - . . ..* 

„ einjährige Veredlungen auf Splitt&pfel 

(Doucm) ....... .♦ . ■ . 

„ Bu&chbäume auf Wildling 

* neuere Sorten *.. r . . . r ► * . . 

„ Dänische .......... ♦ * . ...... . 

„ Amerikanische ...... . . +*.++++. . 

„ werthvolle neuere . , 

Birnen* Sortiment ............ . 

„ einjährige Veredlungen auf Quitte . . 

t, neuere Sorten . 

„ werth volle neuere.. . . . , , , . 

Kirschen* Sortiment . . . . ........... 

B neuere Sorten .. . 

Pflaumen, Sortiment , . . * ... . - 

„ neuere Sorten ................. 

Pfirsiche ....................... 

„ neuere Sorten . . . . . . . . . 

Aprikosen . . 

Topfobstbftum c* Wallnüsae.. 

Mandelnj Haselnüsse . .. 

Mispeln ... 

Quitten.. . . ........... 

Weinreben. .......... 

Amerikanische Weine* Stachelbeeren* engl. 
Stachelbeeren, deutsche, anierik., stäche! I- 
Hoch Stämme der Stachel- und Johannis¬ 
beeren. Neuere deutsche Stachelbeere, 

„Früheste von Heuwied“ . * 

Johannisbeeren. 

Himbeeren, Brombeeren. 

Erdbeeren ............... . . 

KirschRpfel für wirtschaftliche Zwecke - 
Ebereschen zum Einmachen* Fflnumen- 
Aprikose, Büffelbeere, Hagebutten, 
Speise-Rhabarber 

Bosen, allgemeine Preise.. 


Seita 


Saite 


Remontant-Rosen . . , . . . ... . . . . 

54 

1 

Bourbon- und Bourbon - Hybrid - Rosen, 



Noisette- und Noisette-Hybrid-Bosen 

55 

2 

Thee- und Thee-Hybrid-Rosen ....... 

56 

3 

Centifolien-Kosen... 

57 

3 

Moos-Rosen, Polyantha-Rosen ....... 

58 

11 

Monats-* Liliput-* Trauer- u. Kl etter-Rosen 

69 

Rosa rubiginösa hybrida, Rosa rugosa 


IS 

hybrida... . 

61 

12 

Rosa Wichurakna hybrida, verschiedene 


15 

Rosenarten, Abarten und Bastarde . . 

62 

16 

Rosen zum Treiben und für Gruppen . . 

63 

16 

Ziergehölze: Namensüber sieht ftlr Neu¬ 


17 

24 

25 

heiten der Baumschule und für neue und 
seltene Gehölze siehe farbiges Papier. 
Zusammenstellungen von Geholzen für 
Park Anlagen, kcliönblättri ge L aubh öl zer 

64 

27 

Junge Laub- u. Nadelh ölaer zurWeiterkultur 

65 

28 

Laubhölzer.... .. 

66 

31 

Zusammenstellung von Laubbölzern nach 


31 

Ziereigen echafte n oder Verwendung&arl 

130 

34 

Nadelhölzer.. 

133 

35 

Winterhärte Kakteen .. 

145 

36 

Allee- nnd Strasscubäumc .......... 

140 

37 

Trauerbüume ................ „ . . . 

155 

38 

Verpflanzte Wald- und Parkbüume ohne 


31! 

Kronen (Heistern).. . 

157 

40 

Sonderangebot über Koniferen zum Auf- 
forsten, für Remisen, Fasanerien etc,; 
Schlingsträucher... 


41 

42 

159 

Gehölze zu Hecken und Lauben . ..... 

100 

43 

44 

Öbstwildlinge zum Veredeln . 

162 

Gehölzsämlinge und junge Pflanzen: 

a) Lftubhölzer . ............... 

163 

45 

46 

b) Nadelhölzer .. 

167 

Gehölze und Koniferen für Wildremisen* 
Fasanerien und Vogelschutz. Ver¬ 
schiedene Stauden u. Zwiebelgewächse 


47 

170 

48 

Eiudegrün, Maiblumenkeime* Spargel¬ 
pflanzen .. 


51 

175 


Edelreiser, Speise-Rhabarbor* verschiedene 
Gegenstände* Gras-Samen. 

176 

52 

Amaryllis, mit Abbildung... 

177 78 

53 

Blumenzwiebeln, *. ........ 

170 
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